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Inland. 


Ueuer Sieg Villas. 
Soll 5000 Mann Huertatruppen 

ihwergejälagen haben. —<diffs- 

ladung für Gen. Fuuftons Armee. 

— Die Friedensvermittler in 

Niagara Falls, 

Norfolt, Ba., 20. Mai. Das Li: 
rienfhiff „Ieras“ und das Kanonen= 
boot „Machias“ gingen Dienstag 
Abend von Norfolf, Ba., aus nad) 
Verafruz in See. An Bord befinden 
fih Waffen, Munition und Proviant 
für General Funjtons Dffupations- 
armer, 

El Bajo, Ter., 20. Mai. General 
Villa Toll zu Paredon bei Galtillo, 
Mexiko, 5000 Mann Yuertijtijche Re= 
gierungstruppen geradezu vernichtend 
geihhlagen und 3000 Mann gefangen 
genommen haben. 2 Yuertijtiiiche Ge- 
neräle follen gefallen jein. 

MWafhinaton, D. K., 20. Mai, Stell- 
vertretender Flottenſekretär Rooſevelt 
erklärte, daß die Ver. Staaten Alles 
aufbieten werden, um Tampico, Mer., 
als freien, offenen Handelshafen auf— 
rechtzuerhalten und ſowohl Blockirung 
durch die Huertiſten, wie eine ſolche 
durch die Rebellen zu verhindern. 
Niagara Falls, Ont., 20. Mai. 
3 Uhr Nachmittags wurden 
Friedensvermittlungs-Verhandlungen 
vor den drei diplomatiſchen Diplo— 
maten eröffnet. 


Um 
hier die 


Geld iſt „das Wenigſte“. 


Stadt Merito, 20. Mai. Hier iſt 
das Kleingeld immer rarer geworden, 
da die Banken, die dasſelbe aufgeſtapelt 
haben, ſich weigern, dasſelbe anders, 
als zu einem ſehr unvorteilhaften 
Kurs, auszugeben. Die Folge iſt, daß 
die meiſten Ladengeſchäfte und Reſtau— 
rants durch Anſchläge bekannt geben, 
ihre Kunden müſſen das Geld für 
ihre Einkäufe abgezählt bereit haben. 
Der Kurs der Banken iſt gegenwärtig 
ungefähr drei mexikaniſche Dollars für 
einen amerikaniſchen Dollar; andere 
Geſchäfte berechnen mit 82.75 merika— 
niſch für einen amerikaniſchen Dollar; 
doch iſt das merikaniſche Geld immer 
noch die Hauptumlaufsmünze. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 20. Mai. Der 
demokratiſche Führer Kern erlitt im 
Senat eine Niederlage mit dem Ver- 
ſuch, einhellige Zuſtimmung zu ſeinem 
Antrage zu erwirken, daß die Abſtim— 
mung über die Vorlage zur Widerru— 
fung der Panamakanalgebührenfreiheit 
(für amerikaniſche Küſtenſchiffe) auf 
den 27. Mai feſtgeſetzt werde. 

MeCumber von Norddakota erhob 
Einwand dagegen und ſagte, die Zeit 
für die Feſtſetzung eines ſolchen Da— 
tums ſei noch nicht gekommen. 

Waſhington, D. K., 20. Mai. 
Stone von Miſſouri, der Vorſitzer des 
Senatskomites für auswärtige Be— 
ziehungen, riß im Senat den früheren 
amerikaniſchen Botſchafter bei ber 
mexikaniſchen Regierung, Harry Lane 
Wilſon, ſehr herunter. Das geſchah, 
als Sen. Wm. Alden Smith von | 
Michigan einen Brief des Ex-Botſchaf— 
ters über die Mexikofrage, und gegen 
die Politik der Adminiſtration gerich— 
tet, verleſen ließ. 

Smith nahm den Ex-Botſchafter in 
Schutz. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
heute vermiſchte Vorlagen, welche auf 
keinem Kalender ſtanden. 

Sieg Villas beſtätigt. 

El Paſo, Tex. 20. Mai. In einer 
Meldung vom Gute Amargos, Mex., 
wird beſtätigt, daß General Villa mit 
4000 Mann Rebellentruppen den erſten 
wichtigen Sieg in der neuen Kam— 
pagne um Galtillo gemann und 4500 
Auertiitiiche Truppen Tchlug, 
von Monclava auf Baredon zu fich zu- 
rüdzogen, 

Was verbandelten fie? 

Stadt Meriko, 20. Mai. Sir Lionel’ | 
Garden, der britifche Botjchafter. bei 
ber merifanifchen Regierung, hatte 
eine lange Konferenz mit General 
Suerta. Drei Stunden lang beipra- 
chen ich die Beiden. Man aibt fi 
vielerlei Mutmaßungen über den In— 
halt der Konferenz hin. 

Das Departement des Auswärtigen 


ließ durch den Brafiliihen Gefanbdten | 


die amerifanifche Regierung in Stennt- 
niß Seben, dab mahricheinlih die 
Unterbrehung der Bahnverbindung 
awilchen Galtillo und San Luis Po— 
tofi daran fchuld fei, daß der ameri- 
fonifche Konful Silliman noch nicht in 
der Hauptitabt eingetroffen ilt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Themiitocles von Atben (Piräus); 

DOeẽcanie von Southampton; Dwinskt von Libau; 

Bremen von Bremen. 

An Sable Island vorbei:Baterland (der 
neue Hadagriefendampfer) Son Samburg (Don: 
neritag am Dod erwartet). 

Bauımore: Armenia von Hamburg. 

\ Xeavel: Galabria von New Port. 

\ Zrieft: Bannonia don New Borf, 
Marfeille: Roma von New Port, 
Antwerpen: Kroonland bon New * 
ER Brefident Grant, bon New Hort 


New Mor: 


melche | 


| 
| 


Roovjevelt als Politiker, 


Dnfter Bay, N. Y., 20. Mai. Schon 
zwölf Stunden, nachdem er von Gübd- 
amerifa zurüdgefehrt, jtedte Oberft 
Roojevelt mwieder.tief in der Politik, 

Er traf jofort nah dem Frühftüd 
Vorbereitungen, die politifchen Fäden 
an denjelben Punkten mieder aufzu= 
nehmen, mo er fie vor fieben Monaten 
hatte fallen lajjen, einen allgemeinen 
Aktionsplan aufzuitellen und dem, von 
New York herbeigerufenen .Stenogra= 
phen einen Haufen Briefe zu diktiren. 
Von jekt bi3 November — mit der 
notwendigen Unterbredung für Die 
Hochzeit feines Sohnes ‘Kermit — mill 
er jeine ganze Zeit der ‘Bolitif widmen 
und fieht einem der heifeiten politifchen 
Feldzüge in feiner ganzen Laufbahn 
entgegen. Reden will er halten vom 
Atlantik bi3 nad dem Pazifik. 

Die Haltung der Wilfon’ichen Ad- 
minijtration gegenüber Kolumbia, me- 
gen des Banamafanals, fritifirte er,— 
wie auf Grund fchon früherer Yeuße- 
tungen Roofevelt3 ermartet merden 
mußte— sehr a.,ällig und nannte die 
borgefchlagene Zahlung einer Enticha- 
digung an Kolumbia, für die Logrei- 
Bung Banamas, ein Erpreffungsgeld. 

Unabhängigfeitsjubiläum. 


Charlotte, N. K., 20. Mai. Unfere 
Stadt feierte heute, mie jedes Naht 
üblich, das Andenken der Unabhängig- 
feit3erflärung diefes Städtchend und 
des Countys Medlenburg, welche jich 
befanntlich fchon im Jahre vor der Un- 
terzeichnung der berühmten amerifani- 
Then Unabhängigfeitserflärung von 
1776 für frei von England erklärten. 

Bligros gegen Auto. 

Golumbus, D., 20. Mai. Unmeit 
Afheville, 25 Meilen jüdlich von bier, 
wurde ein Auto von einem Smijchen- 
ftadtbahnmwagen angerannt, und bier 
Berjonen wurden dabei getötet, 

Kein Neuverhör gewährt, 

MWafhington, D. K., 20. Mai. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat eine Petition um ein neues Verhör 
in den induſtriellen Eiſenbahnfällen, 
über welche die Kommiſſion jüngſt 
entſchieden hatte, heute abgewieſen. 


m 


Ausland, 


Bölferftrom nad Bern, 
Anläglich der eröffneten 


ir 


Schweizer Sandes- 
ausftelluig, 

Bern, 20, Mai. Kaum eröffnet, 
lodt die „Schwerzerifche Landesaus- 
itelung in Bern 1914” gewaltige 
Scharen von Bejuchern an. Nicht 
allein die Schweizer tommen in hellen 
Haufen herbeigejtrömt, auch der Zuzug 
aus den Nachbarländern und aus vem 
ferneren Ausland hat bereits eingejett. 
Das tit umfo erfreulicher, -als die 
Ausjtellungsleitung angeſichts der 
plötzlichen Kälte und der Schneefälle, 


von denen die Schweiz unlängſt über— 


raſcht wurde, den erſten Wochen der 
Ausſtellungszeit beſorgt entgegenſah. 
Der, mittlerweile eingetretene Wetter— 
umſchlag zum Guten hat aber raſch 
alle Befürchtungen der Ausſtellungs— 
leiter verſcheucht und ſchon die erſten 
Tage der Ausſtellung ſtellen dasdenk— 
bar günſtigſte Prognoſtikon. Im gro— 
ßen Feſtſpielhaus werden während der 
Landesausſtellung nationale und in— 
ternationale Kongreſſe in großer Zahl 
ſtattfinden. Bisher ſind bereits 90 
Vereine und Verbände, die mit dem 
Beſuch der Ausſtellung ihre Tagungen 
verknüpfen, angemeldet. 

Mit großem Intereſſe ſieht man der 
Erſtaufführung des Feſtſpiels „Die 
Deren von K. U. Bernoulli- 
j Dapid-Bafel, 
—“ Karl Al lbrecht Bernoulli hat 
mit ſeinem Feſtſpiel über 30 Mitbe— 
werber den Sieg davongetragen. 

Wert von „Suffragetten““? 

Alderſhot, England, 20. Mai. 
großes Buſchfeuer, welches der Be— 
hauptung der Behörden zufolge von 
———— verurſacht worden 
iſt, umzüngelte den königl. Pavillon in 
Long Valley, wo König George und 
—— Mary derzeit inmitten einer 


Ein 


bien, 

Das ganze ITruppenlager wurde 
jchon frühmorgens alarmirt, und meh: 
rere Bataillone Infanterie forte einige 
Kadallierieregimenter befämpften die 
Flammen. 

Die Kavallerieſäbel, mit denen das 
brennende Unterholz ſehr raſch nieder— 
gemäht wurde, erwieſen ſich als wirk— 
ſamſtes Mittel zur Bekämpfung der 
Flammen, trotzdem Waſſer reichlich in 


der Nachbarſchaft zu haben iſt. 


| 
| 


Die „Suffragetten“  jchmentten 
Banner vor der Equipa; ae des Könias- 
paares, jobald diejes eingetroffen war, 
und zeigten fi überhaupt ehr tätig. 
England und BPanama-Ausitelung 

Xondon, 20. Mai. Der Unterpar- 
lamentsjefretär de3 Auswärtigen, 
HrancisDpfe Acland, fah fich heute im 
Unterhaufe veranlaßt, die hartnädig 
zirfulirende Behauptung, daß Groß: 
britanniens Haltung gegenüber der 
San Franzisfoer Weltaugftellung auf 
ein Abkommen mit Deutfhland 
zurüdzuführen jei, auf das Beitimm-: 
tejte für faljch zu erklären. 

Man machte ihn aladann auf die ge- 
genteilige Angabe von Ernit Bajfer- 
mann im beutichen Reichötage auf- 
mertjam; er erwiderte aber, für Erflä- 
rungen, die in einem ausländijchen 
Parlament gemacht würden, feier nit 
verantwortlich. 
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Chicago, Mittwod), den 20. Mai 1914.— 5 Uhr:Ausgade 


Schluß der Reihstagsieifion. 
od furz zuvor waren Auflöjungsgerüchte 
verbreitet. — Die Sosialiften verlangten 
Erhöhung der Briefträgergehälter. — 
Kritit an Prinz Heinridy Wettfliegen. 
— Wucherer, welche ftatt Geld fhlechte 
Waaren lieferten. — Die Tihehen und 
die Deutfchen. — Amtsdireftor Habl in 
Franzensbad freigelaffen. — Bäueriu 
ermordet ihren, von Amerifa heimge: 


fehrten Mann, 
(Sonderfubeltepeihe der „Abendvoft“.) 


Berlin, 20. Mai. Der Reichs: 
tag hat in fürmlichem Galopptempo 
glatt die Etatsberatung erledigt, und 
heute wurde die Sejfion gejchloffen. 

Koh furz zuvor maren Gerüchte 
verbreitet, daß der Reichstag aufgelöſt 
werden mürde; und dieje Gerüchte 
beranlaßten die Einberufung von Pro: 
tejtverfammlungen der Gozialijten. 
Dieje Gerüchte tamen in Umlauf, nad) 
dem die Regierung befannt gegeben 
hatte, der Hauptinhalt der, von den 
Sozialiften eingebrachten, Befoldungs: 
borlage, welche die Briefträgergehälter 
erhöht, jei unannehmbar; auc) jeien 
die bürgerlichen Parteien gegen Diele 
Vorlage, 


Später jedoch erließ die Regierung | 


eine berichtigende -Erklärung, welche 
befagt, eine Auflöfung des Reichs- 
tages fei garnicht in Betracht gezogen 
worden, nächitvem aber werde die Sef- 
fion gejchlofjen worden. Die bürger- 
lihen Parteien waren indeß meijtens 
Dagegen. 


Bejteht auf Opernhausbewilligung. 


sm preußijchen Landtag wurde die, 
jüngfi vom Abgeordnetenhaufe abge- 


Ichnte, Forderung, eine halbe Million 


Diarf als erjte Rate für den Neubau 
bes Königlichen Opernhaufes in Ber— 
Im zu bemilligen — eine Sade, an 
welcher dem Saifer jehr viel gelegen 
ift — abermals in den Etat eingefügt 
nur mit dem Zujaß:: „Worbehaltlic) 
bes Öutachtens der Baualademie“, 
Mängel des Prinz Hzinr.d Sl uges. 
Nach) Vollendung des 
Ihnittes vom MWettfliegen unter 
Aufpizien des Prinzen Heinrich von 
Vreußen hoben die Blätter in ihren | 
Beiprechungen hervor, beffere nädı= | 
liche Beleuchtung der Flugjtrede würde 
Menjchenverlujte verhindert 
Auch jeien bei joldhen Flügen War- 
nungsorientirungsfeuer nötıg, 
melche die Vermeidung von Wäldern 
und Bergfuppen ermöglicht werde, 


Heuer Wucyerpro;eh, 


Vor ber Straffammer in Berlin 
erden gegenwärtig 13 Wucheragenten 
prozeljirt, welche, unter Ausnugung 


ter Uinerfahrenheit von Offizieren ges | 
gen Wechlel Ihlehte Waaren! 


Itatt baaren Geldes lieferten, — dar: 
unter Weine, Zigarren, Schuhmich]e, 
Haartinkturen, Putzpulver u. ſ. w. 

+ Potsdams ältefter Bürger + 
‚sm Ulter von 101 Jahren farb ber 
altejte Bürger von Potsdam, Frik 
dert. Er war außer dem Kaijer 
jelbjt und ben Prinzen eine der be— 
fanntejien Perjönlichteiten der Stadt. 

Der Krupp’ichhe Webrbeitrag. 


Wie aus Effen gemeldet, liefert von 
dem, auf die Kruppfirma entfallende 
Wehrbeitrag in Höhe von 8,607,000 
Mart das Chepaat Srupp-Bohlen 
7 Milionen Mark; den Reft trägt die 
Mutterfirma, 


Sum Treiben der Tſchechen. 

Wien, 20. Mai. Der Deutſche 
Nationalverband plant, im Reichsrat 
die Enthüllungen, welche in Verbin— 
dung mit dem verunglückten Beleidi— 
gungsprozeß des, von ſeinen Partei— 
genoſſen gemaßregelten Alttichechen- 
führer Spiha gegen den Nebatteur 
Heller von Seite des Leteren borge- 
bracht wurden, ebenfalls zur Sprache 
zu bringen und befonders die Verfuche 
der tſchechiſchen Poltzei zu beleuchten, 
deutjche Politiker auszufpionieren, 

Die Blätter bringen auch jenfatio- 
nelle Einzelheiten aus den Memorien 
des früheren Finanzminifters Kaizl 
über die Tjihechifirung der Beamten 
Ichaft. 

Tondichter aeftorben. 

Der befannte Komponift Kofchat ift 

foeben au& dem Leben gefchieden, 


Amtsdireftor fommt frei, 


Zu Franzensbad in Böhmen murbe | 


der Amtsdireftor Habl, melcher be— 
fanntlich freiwillig zurüdgefehrt mar, 
freigeaffen, nachdem jeine Unfchuld 
bezüglich der, ihm zur Laft gelegten 
Vergehen eriwiejen worden war, 


Gattenmor), 

Budapeit, 20. Mai. Zu Soras 
ermordete die Bäuerin Sofie Radi in 
beftialifcher Weife, mit Hilfe ihrer EI- 
tern ihren, aus Amerifa heimgefehrten 
Gatten und vergrub die Leiche im 
Keller. 

hr Ajähriges Söhnchen war Augen- 
zeuge der Tat und verriet die Mutter 
nachher. 


Heim für Schaufpieler, 


Münden, 20. Mai. Der Hof: 
fhaufpieler und Ghriftfteller Alois 
MWoblgemuth hat der deutfchen Büh- 
nengenoffjenichaft zum Zmede der Er- 
rihtung eine® Erholungsheims in 
Schöngeiling im Bezirksamt Brud in 
Dpberbayern ein — und Grund⸗ 
ſtück geſchenkt. Das hochherzige Ge— 
ſchenk iſt vom Direktorium ber Bin |} 
—— dankbar 

men worbe 


eriten Ab- | 
den | 


haben. | 
durch 


Unter Tumult! 

So ſchloß der deutſche Reichstag die Seſſion. 
— Weil Sozialiſten beim Kaiſerhoch 
nicht aufſtanden. 

Berlin, 20. Mai. Auftritte 
aroßen- Tumults und Wirrwarrs 
fennzeichneten die Schlußſitzung des 
Reichstags heute. 

Die Aodgeordneten der jozialdemo- 
fratifchen Partei, ftatt fich aus dem 
Saale zu entfernen, ehe das übliche 
dreimaliae Hoch auf den Kaifer aus 
gebracht murde, blieben diegmal da 
und meigerten fi), aufzuftehen. 

Der Präfident des Haufes, Dr. Xo- 
hannes Kämpf, rügte fofort diefe-Ver- 
legung der Achtung für den Kaifer, 
worauf die Spzialiften ihm zuriefen: 
„Das tft unfere Sacde!“, und die Hoch- 
rufe Durch Kohlen und Zifchen zu er: 
itiden fuchten. Die nichtfozialiitifchen 
Barteien wiederum veranftalteten eine 
tumultuarifche Applausfundgebung. 

Die Betroleumsmonopolvorlage der 

| Regierung fam in diefer Sefftion gar 
nicht aur Debatte und ijt als durdy: 
gefallen zu betrachten. 


Berlin: Stettin Hanal. 


Berlin, 20. Mai. Am 17. 
Suni wird der Kaifer perfönlich den 
‚ nunmehr fertiggefiellten Großichiff- 

fchrtstanal, weicher Berlin mit Gtet- 

tin, die Oder mit der Spree, verbindet, 
| eröffnen. 
| E3 ijt diefes ein gemaltiges Werf, 
das in den legten Jahren fertiggeitellt 
wurde. Bejonders find es die Lieper 

Schleufenanlagen, melche die allge: 

meine Aufmertfamteit auf fich Ienten. 
| Durch piermaliges Schleufen wird der, 
36 Meter betragende Unterfchied zmi- 
Then dem Spiegel der Oder und dem 
der Spree ausgeglichen und fo in zwei 
Stunden erreicht, was früher einen 
ganzen Tag in Anfpruh nahm. Die 
Führung des Kanal3 machte an einer 
Stelle die Ueberbrüdung eines Tals 
notwendig; in einem mächtigen Trog 
bon Ton und Blei wird der Kanai 
| über die im Tale befindliche Eifen- 
bahn meggeführt. 

Zu einem Ereigniß erjten Ranges 
dürfte ji auch) die Eröffnung des er- 
mweiterten Kaifer Wilhelm Kanals ge- 
ftalten, melde am 24. Yuni, gleich: 
| falls im Beifein des Kaijers, ftattfin- 

den Soll. ' 


Berfolgter eljäjfiiher Zeichner, 


Strekburg, 20. Mai, Bor 
dem Landgericht zu Kolmar im Eliaß 
wurden die Verhandlungen gegen den 
ı Zeichner Walt eröffnet, der unter dem 
ı Pleudonym Hanfi ein aufjehenerregen- 
| bes Buch, betitelt „Mon Billage“ 
. („Mein Dorf“) gejchrieben hat. Der 
Staatsanwalt beantragte am Schluß 
ſeines Plaidoyers eine ſechsmonatige 
Gefängnißſtrafe und 1500 Mark Geld— 
ſtrafe. Das Gericht gab dieſem An— 
trag jedoch nicht Folge, erklärte ſich 
vielmehr für unzuſtändig und verwies 
den Prozeß wegen hochverräteriſcher 
Tendenzen, die das Buch aufweiſe, an 
das, in dieſem Falle zuſtändige Reichs— 
gericht in Leipzig. Daraufhin erfolgte 
die Verhaftung des Zeichners Waltz. 


„Ritualmord“ kommt wieder vor. 


St. Petersburg, 20. Mai. Die Er— 
mordung des Knaben Andreas Ju— 
ſchinski, die zu dem ſchmachbollen Yi- 
tualmoıdprozeß gegen den, jegt in Pa— 
läftina lebenden Mendel Beilih Anlaß 
gab, wird das Schwurgericht in Kiero 
abermals bejchäftigen. Diesmal fol 
jedoch Vera Tſcheberjak, die Ankläge— 
rin Beiliß' und Hauptzeugin gegen 
denſelben, auf die Anklagebank. 

Wie von Kiew gemeldet wird, haben 
ſich die Beweiſe dafür, daß der Knabe 
im Hauſe der Tſcheberjak von einer 
Diebsbande abgeſchlachtet wurde, der— 
art gemehrt, daß dem Staatsanwalt 
nichts Anderes übrig bleibt, als die 
Frau in Anklageſtand zu verſetzen und 
zu prozeſſiren. 

Durch 20 Meilen Eis! 


Plymouth, England, 20. Mai. 
Cunard Schnelldampfer „Anfonia“ 
bringt die Nachricht, daß er auf der 
Fahrt von Kanada durh 20 Meilen 
Eisfelder fam und zahlreichen Eis- 
bergen begegnete. Er fam jedoch „mit 
beiler Haut“ durch, 


| 


Der 


Lokalbericht. 


Kurz vor Toresſchluß. 


Als er im Begriff war, ſeine Wirt— 
ſchaft an der Desplaines und Maxwell 
Straße zu ſchließen, wurde derSchank— 
wirt Adolph Boſch von zwei Männern 
überfallen, die mit vorgehaltenen Re— 
bolvern die Herausgabe jeiner aus $5 
beitehenden . Baarfhaft erziwangen. 
Bol Hatte kurz vorher Kaffe gemacht 
und die Tageseinnahfne in ein Verfted 
gebracht, jo dak die Räuber gezwungen 
waren, mit der geringen Beute abzu- 
ziehen, 


——+. — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; morgen ‚Abend wird es viclleisht 
unbeitändig werden. Anbaltend warmes Xsetter 
bei mäßigen Ziid- und Südweſtwinden. 

Jllinois: Heute Abend und morgen llar; im 
nördlichen Teil wird es wabrideinlih morgen 
Abend unbeftändig werden. Am füdlihen Teil 
beute Abend wärmer. Auch morgen anbaltend 
warmes Wetter, 

Indiana: Heute Abend 11.d morgen Tlar. 

Niedermidigan: Heute Mbend und wahrficheitt- 
lih au morgen De 

sislonfin: Heute Abend und morgen zunel- 
u Bemwölltheit, vielleicht * Regenſchauern. 

R 2 ſtellte Na ter Xemberaturiiand 


bernd 6 u Ka rad), eute a 


Gebunden und gefnebdelt. 


Die familie Alerander Sogel wird von 
masfirten Einbrechern ausgeraubt. 
Die Polizei der Bezirf3mwache an der 

Weit 13. Straße fahndet auf zwei ver= 

megene Raudgejellen, die in der boti- 

gen Nacht in die Wohnung von Aler- 

Ib Fogel, Nr. 1309 ©. Fairfield 

Ave., eindrangen, Fagel, deſſen Gat— 

tin und ihren 10jährigen Sohn Alex— 

ander banden und knebelten und 

ſchließlich mit einer aus Schmuck im 

Werte von 51600 und 5185 in baarem 

Gelde beſtehenden Beute das Weite 

ſuchten. Die Einbrecher verſchafften 

ſich Einlaß, indem ſie die Küchentür 
mittels Nachſchlüſſels öffneten. Nach— 
dem ſich Herr Fogel unter den größten 

Anſtrengungen ſeiner Bande entledigt 

und ſeine Familie befreit hatte, be— 

nachrichtigte er telephoniſch die W. 13. 

Str. Bezirkswache, von wo ſofort die 

Poliziſten Gordon und MeDermott 

abgeſchickt wurden, denen Herr Fogel 

ſein Erlebniß wie folgt berichtete: 

„Es war gegen 2%, Uhr Morgens, 
als die Einbrecher das Schlafzimmer 
betraten, in welchem ich u. meine Frau 
Tchliefen. Die Kerle öffneten gerade die 
Schublade einer Kommode, ala meine 
Freu erwachte und, ich im Bett auf- 
richtend, die Einbrecher erblidte. Ym 
nächften Augenblid ſtarrte ſie auch 
ſchon in die Läufe zweier Revolver, die 
die maskirten Einbrecher auf ſie rich— 
teten. Halb erſtarrt vor Angſt verhielt 
ſich meine Frau mäuschenſtill, gab mir 
jedoch in einem unbewachten Augen— 
blick mehrere Rippenſtöße, ſo daß auch 
ich erwachte. Natürlich verfuhren die 
Kerle mit mir gerade ſo mie mit mei— 
ner Gattin, bedrohten mich mit ihren 
Revolvern und banden uns an Hän- 
den und Füßen zufammen, nachdem 
fie uns auoor gefnebelt hatten. Wider- 
ftand war nutlos, deshalb verhielt 
auch ich mich friedlich. Ruhiq mußte ıch 
e3 mit anjehen; wie die Kerle darauf 
da& Zimmer’ meines 10jährigen Soh— 
ne3 Wlerander betraten und auch die- 
fen banden und fnebelten. Hierauf 
fehrten fie in unfer Schlafzimmer zu— 
rüd, ri fen meiner Frou drei Dia 
mantringe von den Händen und zwan- 
gen fie, auch das Verfted ihrer _mert- 
polen Diamantbrofche und Diamant- 
ohrringe zu verraten. Auch das Ver— 
fteef unjeres bearen Geldes, das mir 
in einem Strumpf verwahrten, gab 
meine eingefchüchterte Frau den Kerlen 
an. Nachdem das Raubagelichter die 
Beute zufammengerafft hatte, machte 
ed Jih aus dem Staube, warnte und 
jedoch davor, vor Ablauf einer halben 
Stunde Lärm zu Jchlagen.“ 

Herr TFogel befchrieb die Kerle ala 
Ihäbiq gekleidet und bon hohem 
MWuchje, war jedoch nicht im Stande, 
ihre Gefichtszüge zu befchreiben, da 
dieje von Maäten bedecdt waren. 

— — —— —— — — 


Mit knapper Not. 


Feuer in dem Gebäude 6356 Lawrence 
Ave. hätte beinahe Menſchenleben gekoſtet. 


Im zweiten Stockwerke des Holz— 
hauſes Nr. 6356 St. Lawrence Ave. 
brach geſtern, vermutlich infolge Kurz— 
ſchluſſes, ein Feuer aus, das nicht nur 
das erwähnte Gebäude zerſtörte, ſon— 
dern auch auf das benachbarte Haus 
Nr. 6354 St. Lawrence Avenue über- | 
Iprang und diefes ebenfall3 bedeutend 
befhädigte. Die Ylammen  breiteten 
fih mit folder Schnelligkeit aus, 
daß Frau E. 2. Bale, welche im zimei- 
ten Stodwerfe des Haujes wohnte, 
feine Zeit fand, fi und ihre Kinder 
noch rechtzeitig in Sicherheit zu brin- 
gen. Sie wurde von Tyeueriwehrleu- 
ten, die in das brennende Gebäude ein- 
gedrungen waren, über die Rettungs- 
leitern hinab ins Tsreie getragen. Der 
Teuerwehr gelang es erjt nach unge= 
fahr einftündiger Arbeit, Herr der 
Flammen zu werden. Der angerich- 
tete Sachfchaden wird auf $15,000 ge: 
ſchätzt. 


— — — — 


Uebel zugerichtet. 


In dem Gäßchen hinter dem Palmer 
Houſe wurde der 28jährige, Nr. 1605 
Wabafh Avenue mohnhafte Chas. 
Roahrs von einem Gefpann der Frant 
Parmele Company niedergerannt. 
Roahrz liegt jegt mit Abichürfungen, 
mehreren tiefen Kopfwunden und 
mwahrfcheinlich innerlih verlegt. im 
Iroquois Hoſpital. 


— — 


Mutmaßlich ein Rückfall. 


Im Kellergeſchoß des Hauſes 3642 
La Salle Straße, wo er im erſten 
Stockwerke wohnte, wurde der 59jäh— 
rige Peter Benzes erhängt aufgefun— 
den. Man nimmt an, daß Benzes, 
der erſt kürzlich aus der Irrenanſtalt 
in Kankakee entlaſſen wurde, die Tat 
in einem Anfalle von geiftiger Umnad)- 
tung ausführte, 


ee ——— 


Seinem Wunſche entiproden, 


Der 3Bjährige Koch Ludwig Rein- 
bardt, Nr. 1024 N. Clark Straße, 
Ipra aeitern in der Wache an ber 
Chiago Ave. vor und bat, ihn doc 
nach dem Arbeitshaus zu fenden, da er 
fonft dem Säuferwahnfinn verfallen 
werde. Der Schnapsbrudber murbe 
dem GStadtrichter Uhlir vorgeführt. 
Der hatte ein Einfehen und verbon- 
nerte ihn zu 14 Tagen Arbeitshaus. 

— —— — 


Man beachte die neueſten hen» 


— 
man Br 
* — 
ne 
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— 


Deulfches Turnen getährdel. 


Schwediiher Turnunterricht ver- 
jnchsweije in ven Schulen eingeführt 


Ohne Beſchlug des Schulrats. 


Schulkommiſſär Henry W. Huttmann macht 
Streit im Schulrat und Schwächung der 
dem deutfchen Turnen frenndlicben Ele- 
mente dafür verantwortlidy, 


Ein verjtohlener Berjuc, das ſchwe— 
diſche Lurnſyſten in den öffentlichen 
Schulen der Stadt einzuführen, na— 
Niric mit dem Sintergedanien, das 

ꝛutſche Turnſyſtem zu verdrängen, 
wird gegenwartig von gewiſſen Ele— 
menten im Schulrat gemacht. Als 
Vorwand dazu dient, daß das ſchwe— 
diſche Syſtem bedeutend weniger Aus— 
gaben erfordert, da keine Turngeräte 
dazu nötig ſind. Seine Befürworter 
ſind im Stand geweſen, es verſuchs— 
weiſe, wie ſie erklären, in vier Schulen 
der Stadt einzuführen. Sie haben es 
nicht für nötig befunden, die Zuſtim— 
mung des Schulrats einzuholen, ſich 
vielmehr mit der Zuſtimmung des Un— 
terricht2ausfchuffes begnügt. Das 
läßt erfennen, dab mächtige Einflüfje 
am Merk find, und daß die deutjchen 
Elemente der Stadt, bejonders die 
Jurnvereine und die &lemente, denen 
die Heranbildung eines qejunden Gei- 
ftes in einem gefunden Slörper nach den 
Lehren Bater Sjahns Herzensſache iſt, 
ſofort und mit Nachdruck für die Sache 
des deutſchen Turnens Front machen 
müſſen. „Wenn das deutſche Turnen 
geht,“ erklärte Schulkommiſſär Henry 
W.Huttmann, einer der eifrigſten Vor— 
fämpfer des deutfchen Turnens in den 
öffentlichen Schulen der Stadt heute 
einem Berichterfiatter der „AUbendpoft“ 
gegenüber, „it eg nur eine Frage ber 
Zeit, daß auch gegen den Unterricht in 
der Ddeutjchen Sprache vorgegangen 
werben wird.“ Andere Schulratämit- 
alieder find, mie veriautet, derjelben 
Anſicht. 


Folge des Schulratſtreils. 


Die verſuchsweiſe Einführung des 
ſchwediſchen Turnſyſtems iſt eine der 
vielen unangenehmen Begleiterſchei⸗ 
nungen und Folgen des Streites im 
Schulrat, welche die willkürliche Ab— 
ſetzung der vier Schulkommiſſäre Hy. 
W. Huttmann, John C. Harding, Jas. 
B. Dibelka und C. O. Sethneß durch 
Mayor Harrifon mit fich gebracht hat. 
Während ihrer mwiderrechtlichen Tern- 
haltung von den Schulratsfigungen 
haben die Befürworter nes Tchmedischen 
Iurnigitem® unter Führung des 
Schultommifjärs Charles ©. Peter: 
fon, des VBorfitenden des Finanzaus- 
fchuffes, der jelbjt von GeburtSchmede 
ist, die verfuchsmweife Einführung des 
Spitems3 durchaefeßt. Unter dem an- 
Torechenden Vorwand, daß das ©py- 
item, das feine oder nur jehr wenige 
Geräte erfordert, billig jei, war es ih- 
nen ein Leichtes, geftübt auf die ber- 
hältnißmäßig zahlreichen ſtandinavi— 
| fchen Vertreter im Schulrat, ihren 
Plan durchzufegen. Immerhin haben 
fie eg noch nicht gewagt, einen dahin- 
gehenden förmlichen Antrag im Schul- 
rat einzubringen. Der Interricht3aus- 
ihuß erklärte ich dafür, beauftragte 
die Schulfuperintendentin, das Shitent 
in vier Schulen verſuchsweiſe einzu— 
führen, und beichloß, dem Schulrat 
vorläufig feinen Antrag vorzulegen. 


| 
| 
| 


Sumner &eguer deutjhen Lurnens, 

„Die Behauptung, dab das Tchme- 
difche Turnfyftem meniger Ausgaben 
berurfache ala das deutfche“, erflärte 
Kommifjär Huttmann, „lieferte einen 
guten Vorwand. Beterfon und feine 
Anhänger fonnten auf die werktätige 
Unterftügung Dedhant W. T. Sums 
ner3 rechnen, der ftet3 ein Gegner bes 
deutſchen Turnens geweſen ift und 
keine Gelegenheit hat vorübergehen 
laſſen, ſich gegen das deutſche Turnen 
zu erklären. Ich kann mich noch ſehr 
wohl daran erinnern, wie Dechant 
Sumner im Juni vorigen Jahres, als 
er den Vorführungen gewiſſer Hoch— 
ſchulen beiwohnte, erklärte, die Stab» 
übungen und ähnliche Vorführungen 
feien zu deutih. Sumner. gehört zu 
den getreueften Anhängern der Frau 
Young. Sein Wort fällt bei ihe 
nahdrüdlich in die Wagjchale. Die 
Superintendentin if eine Politikerin, 
Solange das deutfche Element im 
Schulrat qut vertreten war unb ihe 
Scharf auf die Finger geiehen hat, hat 
fie nicht gewagt, für das jchmebifche 
QIurnen herauszufommen. Wäre ber 
Umfhmung im Schulrat nicht erfolgt, 
fo würde fie mahrfcheinlich nie die ver= 
fuchsmweife Einführung des jchmwebi- 
ſchen Turnſyſtems gewagt haben. 
Mayor Harriſon iſt von der Schuld 
an der ganzen Sache, indirekt wenig— 
ſtens, nicht freizuſprechen. Kommiſſär 
Peterſon iſt auf ſeine Veranlaſſung 
zum Vorſitzenden des Finanzausſchuf⸗— 
ſes gemacht worden. Präſident Rein— 
berg iſt gleichgiltig gegenüber dem 
deutſchen Turnen, würde ſich aber 
jedenfalls ermannt haben, wenn der 
Mayor ihm einen Wint gegeben hätte, 
G3 wird eine fchmwere Arbeit fein, 
wieder ungelchehen zu machen, was ge- 
fchehen ift. Das deutjche Element 
und alle Freunde der deutjchen Zurne: 
rei müſſen nahdrüdiihd Front 
machen“, 


Turnmgemeinde blieb untätia. 


Sprecher Ernſt Kußwurm von der 
Chicago Turngemeinde erklärte heute, 
die Turngemeinde habe bereits vor 
Wochen von dem Plan der verſuchs— 
weiſen Einführung des ſchwediſchen 
Turnſyſtems gewußi, aber beſchloſſen, 
vorläufig nichts zu tun, vielmehr ab— 
zuwarten, was ſich aus dem Verſuch 
entwickeln werde. Er ſtellte in Aus— 
ſicht, daß er die Angelegenheit heute 
Abend in der regelmäßigen Geſchäfts⸗ 
ſitzung der Turngemeinde nöchmals 
zur Sprache bringen und nunmehr 
energiſches Einſchreiten empfehlen 
werde. 


um weniger Dollars wegen. 


Die Polizei fahndet auf den des Raub—⸗ 
mordverſuchs verdächtigen Milton Walter. 


Von ſeiner Wirtin, Frau Grace Mel- 
vin, wurde heute Morgen im Koſt⸗ 
hauſe Nr. 821 W. Monroe Sir. der 
18jahrige Grieche Seraphino Arminio 
mit durchſchnittener Kehle in ſeinem 
Bette liegend aufgefunden. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei der Desplaines 
Str.Bezirkswache überführte den 
ſchwer Verwundeten nach dem Counth— 
hoſpital, während eine Anzahl der be— 
ſten Detektives auf der Suche nach 
Milton Walter, einem Stubengenoſſen 
des Verwundeten, iſt, der im Verdacht 
ſteht, Arminio überfallen und um 8200 
beraubt zu haben. Wie die Wirtin den 
Poliziſten berichtete, hörte ſie gegen 4 
Uhr Morgens ein dumpfes Stöhnen 
aus dem Zimmer Arminios dringen, 
rief mehrere der anderen Koſtgänger 
zuſammen und begab ſich in das Zim— 
mer, wo ſie den jungen Mann in einer 
Blutlache auf dem Bette liegend fand, 


Aber „verfuchsmeife” eingeführt murbe | Ein blutbefledtes Rafirmeffer lag an 


die Neuerung. 
Wühlten feit langen Jahreit, 


Schulkommiſſär Henry W. Huitt— 
mann, einer der vier Kommiffäre, die 
Mayor Harriſon widerrechtlich abge— 
ſetzt und durch Schulratspräſident 
Reinberg und ſeinen Anhang Monate 
lang den Sitzungen der Körperſchaft 
ferngehalten hat, erkläcte heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, daß ſeit Jahren ſchon verſucht 
worden fei, das ſchwediſche Syſtem in 
den öffentlichen Schulen einzuführen 
und das deutſche Syſtem zu verdrän— 
gen. Nur die Wachſamkeit der deut— 
ſchen Schulkommiſſäre habe derartige 
Verſuche hinfällig gemacht. Schul— 
kommifſſär Oskar F. Greifenhagen 
habe ſich die Sache des deutſchen Tur— 
nens ſtets angelegen jein laſſen und 
alle Verſuche, das ſchwediſche Syſtem 
einzuführen, nachdrücklich bekämpft. 
Nach dem Ausſcheiden Greifenhagens 
habe Kommiſſär David M. Pfaelzer 
und er ſelbſt ſich der Sache des deut⸗ 
ſchen Turnens angenommen. Stete 
Wachſamkeit habe alle Anſchläge ver— 
hindert. Solange Kommiſſär William 
Rothmann, ebenfalls ein Deutſcher, 
Vorſitzender des Finanzausſchuſſes ge— 
weſen ſei, habe er ebenfalls alle Ver— 
ſuche, das ſchwediſche Syſtem einzu— 
führen, bekämpft. Sobald infolge der 
Abſetzung der vier Schulkommiſſäre 
durch Mayor Harriſon der Schwede 
Charles S. Peterſon Vorſitzender des 
Finanzausſchuſſes geworden und das 
deutſche Element und die Befürworter 
des deutſchen Turnens durch das zeit— 
weilige Ausſcheiden der Kommiſſäre 
Dibelta, Harding und feiner felbt ge> 
ie 2 warden fei, hätten die —*— 
ter des diſchen Turnſyſt 


be is 


feiner Seite. Der Bermwundete gab 
durch Zeichen zu veritehen, daß er einen 
harten Kampf mit feinem Angreifer 
hatte, und brachte jchließlich unter den 
größten Anftrengungen den Namen 
jeines Stubengenofjen heraus. Als 
Sergeant Eromwley den Verwundeten 
im Hofpital fragte, od Walter ihn fo 
zugerichtet habe, neiqte er bejahend 
das Haupt. Wie Frau Meloin mwiljen 
will, ſoll ſich Arminio $200 gejpart ges 
habt haben, doch wurde nur $1.30 von 
der Polizei gefunden. 


Kam unter den Kraftwagen, 


An der Clark und Madifon Straße 
twourde der SAjährige Frank Dunber, 
= 306 Weit 24. Straße, von einem 

Gruggen sehörigen und von ihm 
dibſ gelentten Kraftwagen überfahs 
ren. Dunber, der außer Abichürfuns 
gen mehrere Rippenbrücdhe dabontrug, 
wurde nach dem Jroquois Hofpital ges 
bradt. 


16 Jahre Zuchthaus. H 
Ditama, X, 20. Mai. Yrant 
Marſhall bekannte ſich jehuldig, Fred 
Kane am 22. Februar getötet zu ha⸗ 
ben, und wurde zu 16 Jahren Straf⸗ 
haft in Joliet verurteilt. 


— — — 


Die „Abendpoft« 
223—225 Weit Waihingten Straße, 
zwiſchen Fifth Ave. und Franutlin Str. 
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bis IM Uhr Abends, 


— 


IE.IVERSON 
& Co. 
1336-50 Milwaukee Ave. 


Speziell für 
Donneritan! 


79 Muiter- Hemden 48c 


Eine Bartie von Muiter-Negligee-Hem- 


den für Männer, feines Madras umd 
Bercales, in hellen und dunf- 


len Farben; Größen 14 bie 

17; Auswahl, zu 

Blufen für Rnaben, aus jchwarzem 
Sateen, blauem Chambray und hell- 
farbigen Percales gemadt; Gr. 22 
6 bis 16 Yahre, ipeztell, zu.. c 
Baichbare Knaben-Anzüge, aus Per- 
cale8 von ‘guter Qualität gemacht, in 
Ruffian Moden; Alter 23 bis 7 


Sahre; 750 Werte, für 


Unkerzeug 


Balbriggan-Unterhemden und -Unter— 
hoſen für Männer, ſowie Maſchen— 
Unterzeug; alle Größen, 

ſpeziell 

Leibchen, mit nie⸗ 
drigem Hals und 
ohne Aermel, für 
Damen, nett be: | fancn WMofe, 25c 


jeßt; reaul. —8. | Werte, 1 Sc 


Werte, für. | für 
Strumpfwaaren 


Schwarze und Iobfarbige baummollene 
Damenjtrümpfe, beite 10c Werte, 

das Paar 

Schwarze baummollene gerippte 
Strümpfe, gute Qualität, für Knaben 
und Mädchen; Größen 5 bis 8}; 
fpeziell, das Baar — 


Feine baumwoll. 
ärmelloje_ YXeib- 
hen für Damen, 


Schwarze und farbige baummollene 
Soden für Männer, aute 10c 6: 
.VAac 


Dual.; 4 Baar 250; das Paar. 

“ — 2 3 —0 
2.50 Schuhzeug für 82 
Colo⸗ 

nials 

und 

Mary 

James 

Vatent⸗ 

leder⸗ 

und 


Dull 
Calf⸗ 


gewendete Sohlen; ſpaniſche, 
oder Cuban⸗-Abſütze; beſte 
2.50 Werte, das Paar 
Mary James' und 2-Strap Pumps 
für Kinder, Miſſes und heranwachſende 
Mädchen, Patentleder und Gunmetal 
Calf; gewendete Sohlen; Größen 12 
bis 54, das Baar, 

84 bis 11, das Paar 


$5 Spiben:Jardinen, 1.48 


Eine Partie von Nottingham und Cable 
Neß-Spitengardinen, jchlichte und All- 
over-Muiter, mit breitem oder jchmta= 
lem Border; 2% bis 3 NWards 
lang; 3.00 Werte, das Baar. . 1.48 
Eine Partie von Marauiiette, in Reitern 


Reitern von 1 bis 12 Wards 0 


Längen; volle Ward breit, die 
reaul. 250 Qualität, Yard... 
Bleider und Rimonas 
Feine Gingbam-Rletder für Damen, 
fehr nette und graziöie Moden für den 
Straßenaebrauh, 3.00 und 
3.50 Werte, für ui 1.98 


Spool⸗ 


Schulkleider für Mädchen, aut ae= 
macht, aus Percale und Gingham, 
nett bejett; Größen 6 bis 14; 

wert 1.25, für 


Fancy geblümte Crepe-Kimonos 
amen, in Lavender, Blau und 
Roſa, 1.50 Werte, für 


Waſchſtoſſe 


Batiſte und bedruckte Kleider Lawns 
und Voiles, nette Figuren und Plaids; 
wert aufwärts bis zu 12%c, 

die Dard zu 


Bliſſe Crepe, für Waiits und 
Kimonos, helle und dunkle Farben, 
gute Längen, Fabrikreſter, 12: 

20 


25c Qualität, Ward 
Muslin. Schweres Yard breites um- 
gebleichtes Muslin, volle Standard 
Dualität, wert Sic, 

Yard für 


für 


Seiden, 24;öllige importirte Shan= 
tung Rajab, bübiche arüne, Cadets, 
Matze und Blau, 35c Werte, 1 9 

c 


die Dard zu 
BASEMENT 


75€ großer Weiden-MWäjcheforb, 39 
für c 
100 Waſchkeſſel, ſchweres galvaniſirtes 
Eiſen, feſtſitzende Holzgriffe, 49 

e 


Liquid VBencer, die beite Möbelpolitur, 
die gemacht wird, 25c Flaiche 15 
für c 


Große Sorte weis emaillirte Brat- 
pfannen, wert 3öc, 


75c Kaffeemühle, mit Olae- 
behälter, ipeztell, für 


| Importirte e- 


Rekords 
für Sprechmaſchinen 


teue Eendungen aus 

Bubepeit, Wien, Brag, Zirid, Luzern, Min« 
den, Stuttgart, Xeipzin, Berlin, Hamburg wiiv. 
Bracivolle Ländler, Kirchenlieder, VBollZlieder, 
Coldatenfzenen, Märfche, Boriräge ı1.f.m., 10- u, 
123Öllig, dopvelieitig. — Zur Probe ins Haus 
neiantt. statalog frei per Voſt. 

B. M. Maiianen Füter Service! Chicago 


344 North State Etr. Tl. Ranboloh 825. 
mai14 15 16,17,18,20,23.24 


Straußenfedern 


sereinigt, gefärbt, t, wie neu; alteßlume: 
und Willons in Boas modernite 
gearbeitet; erftflaffige "edel: bike ee 


* —2 oppor, Feather Dreſſer. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Liebe bricht Gilen. | 


Roman von Guido Fre ger. 


(24. Fortffegung.) 

Natürlih Hatte Theophil Gerland 
cu das Vergnügen, Stafhu Nam: 
raßnif fennen zu lernen; aber er hielt 
fich mit ihm nicht Tange auf; er jchob 
ihn einfach beifeite, 

„Laflen Se man Yhre Fifematenten, 
oller Kronenfohn! Karte i3 nich, ich 
melde mich perjönlich; ich bin nämlich 
der Ontel aus Amerika. 


| 


| 


„Hier lints — ad fo, da geht’3 in | 


die Küche?! Dante, nun find’ ich mid) 


fhen, denn viel mehr gibt's ja hier | 


nicht!” 


Dabei flintte er jchon eine andere | 
Zür auf und ftand im Wohnzimmer, | 


das aud) gerade der Hausherr betrat, 

der vom Nebenraume fam und total 

foniternirt mitten zmwifchen den Por: 

tieren auf der Schwelle ftehen blieb, 
ne 

„+. Kommerzienrat, ja! Reiben 
Sie nicht die Augen jo aroß auf, lieber 
Baron: ich bin’3 leibhaftig.“ 

„Lieber Baron“... hatte er gejagt. 

Georg d. Breflensdorf trat auf ihn 
zu und reichte ihm die Hand. 

„Berzeifen Sie meine lleber: 
tafhung; ich hatte Sie gar nicht fom- 
men gehört. Und bitte noch einen 
Moment; ich will mir nur den Ueber: | 
rock anziehen. Solchen feierlichen Be: | 
ſuch“ ... 

Aber der alte Herr hielt ihn energiſch 
ſeſt. 

„Niſcht zu wollen, lieber Freund; ich 
laß' Sie nicht weg, ich bin froh, daß 
ich Sie endlich hab'! Und die Litewka— 
ſteht Ihnen famos; ganz famos ge- 
radezu; korrekt und bequem, wie's ſein 
muß! — | 

Und damit Sie nicht etwa denten, | 
ich wäre rammdöfig geworben, will ich 
Ihnen auch gleich erklären, wieſo ich 
plötzlich hier vorhanden bin: Wiſſen 
Sie, Baron, wo ich mich heute Vormit 
tag rumaetrieben habe? In der Rauch— 
ſtraße!“ 

„Ach ſo!“ ſagte der Dragoner lä— 
chelnd. „Die Sache mit Guayana.“ 

„Ja, die Sache mit Guayana!“ wie— 
derholte der Finanzier energiſch. 
„Alles zum Abſchluß gebracht; Ver— 
träge hier in meinem Portefeuille. Das 
größte Geſchäft, das mir je gelungen 
iſt. Und Ihnen verdanke ich es! .... 
Jawohl, ich bitt' mir aus — machen 
Sie nicht plötzlich ſo 'n eiſiges Geſicht. 
Ihnen ganz allein verdanke ich es! 

„Sehen Sie mal, wir haben uns 
bisher wie Hund und Katze geſtanden. 
Seien Sie zufrieden, daß Sie nichts 
davon wiſſen, wie ich manchmal auf 
ſie wetterte. Heute aber iſt mir eine 
Erkenntniß aufgedämmert: ich war ein 
widerborſtiger alter Kerl und Sie hat— 
ten ganz recht, ſich nicht von mir um— 
ſchmeißen zu laſſen. Und deshalb bin 
ich hier, um Ihnen ...“ | 

Er verjtummte plößlih vor der 
herriſchen Handbewegung des Ober: 
leutnants. 

„Ich erſuche Sie, Herr Kommerzien— 
rat, ſich als der Aeltere mir gegenüber 
nicht zu entſchuldigen! Der Stand— 
punkt, den Sie bisher einnahmen, war 
mir durchaus erklärlich und verſtänd— 
lich; denn ich wußte das Perſönliche 
vom Sachlichen ſtets zu trennen, 

„Und was andererſeits die Affäre 
mit Guayana betrifft, ſo ſcheinen Sie 
meinen Einfluß dabei ganz entſchieden 
zu überſchätzen. Ich habe eingegrif— 
fen — gewiß, doch nicht aus privaten 
Motiven, nicht um Ihnen einen ge— 
ſchäftlichen Vorteil zu verſchaffen, ſon— 
dern aus ganz kalter rückſichtsloſer 
Pflicht.“ 

„Aus — Pflicht?“ 

Der blonde Recke neigte in ruhiger 
Beſtätigung den Kopf. 

„Ich weiß. — Sie verſtehen das 
nicht, weil Sie die inneren Zuſammen— 
hänge nicht kennen. Aber ich möchte 
darüber nicht ſprechen; es iſt mir pein— 
lich. Sie wollen dieſen Wunſch, bitte, 
reſpektiren! 

„Und ich hoffe, Sie werden ſich des 
heutigen Tages umſo unbekümmerter 
freuen können, da ich Ihnen ſchließlich 
noch die Verſicherung gebe, daß mich 
bei all dieſen Fragen durchaus nicht 
perſönliche Motive trieben und daß 
ich keinerlei Intereſſenpolitik verfolgte.“ 

„Sie meinen?“ 

„sr Fräulein Nichte, Herr Kom- 
merzientat,“ verjeßte der Mdjutant der 
5. Gardedraaoner kalt. „Wenn Sie 
hr Einverftändnig mit unferer Rer- 
lobung nicht freimillig qaben.... es 
binterrüdg zu erzwingen, darauf lege 
ich feinen Wert!“ 

„Ratürlih!”... Theophil Gerland 
fah ihn unter bufchigen Augenbrauen 
grimmig an... „Geben Ske’s3 mir 
alten Krauter nur ordentlih. ZTät’ 
ih auch an |hrer Stelle! Würd’ dem 


I 


I 


... 








ı andern auch jagen: „Siehbit Du, voller 


Herr — jo ’n Kerl bin ich! fo feit | 
fteh” ich in meinen Stiebeln! Du 
tommijt nur einzig und’ allein her imit 
der Bitte, mir Deine Nichte zu geben, 
ih aber laß Dich mit Pauken und 
Itompeten abfahren!” Gtimmt’s, 
Baron? Hab’ ich jo ungefähr AHren 
Gedantengang getroffen?“ 

Der Draaoner war einen Schritt 
zurückgetreten. 

„Herr Kommerzienrat!!“ 

Doch der lächelte plötzlich. So ver— 
kniffen und ſo boshaft, daß er faſt wie 
ein Waldſchratt ausſah. 

„Eine Frage, Herr Varon v. Bref- 
lensdorf: ift es Sitte, daß ein preu= 
Biicher Oberleutnant die Frau, die er 
liebt, gering achtet?” | 

„Rein!“ 

„Würde Ahnen Irene v. Stareyn 
nicht verächtlich erfcheinen, wenn...” 

„Was?“ fragte der im blauen Rod 
atemlos, 

Und Theophil Gerland darauf nıit 
impertinenter Rube: 

m... wenn Sie mich zwingen wür— 
den, fie Jhnen — anzubieten!“ 

Da fam über den. 5. Gardebragoner 
jählings eine Hodhfahrenbe Freubigfeit. 

„Herr Kommerzienrat. Gie- haben 


aber ift der größere! 

„sh bitte Ste-hiermit um die Hand 
Ihrer Nichte, Fräulein Srene v. 
Stareyns.“ 

... die ich Ihnen gewähre, gern ge— 
währe, Herr Baron. Denn erft jegt 
habe ich Ste, glaub ich, fennen gelernt. 
65 jtedt verdammt viel Fond in 
Ihnen, das jagte mir jchon immer 
mein Freund Diefenhardt. ch aber 
wollt’ eg jolange nicht wahr haıten, big 
ich mich jelbit davon überzeugte.“ 

Das alles war nod kalt geiprochen. 
Nun aber, wo er dem üngeren die 
Hand Hinftredte, jchlug Die Stimme 
plögli) um, wurde warm und berz- 
lich. 

„Geben Sie mir die Hand, Baron, 
und tragen Sie's mir nicht nad, daß 
ih Ihnen noch ein lebte Mal die 
Zähne zeiate — e& war nur zum Ab— 

gewöhnen! Denn, nicht wahr, ein 
Brauch, den man Monat um Monat 
geübt hat, wirh einem jchließlich lieb 
und vertraut und zur zmeiten Na= 
tur?!“ 

Da muhte Georg dv. Breflensporf 
lageln und nahm die Ddargebotene 
Hand und drüdte fie herzhaft. 

„Sch Ihäße, das ift in den Annalen 
fammtlicher Liebesgejchichten die jelt- 
jamijte Brautwerbung.“ 

„Die Rorgeichichte 
minder feltfjam!“ 
nanzier inurria. 

Erit jebt blidte er ji) im Zimmer 
um; da jtußte er. | 

„Was feh ich, Baron, Sie haben | 
eigenes Telephon?“ 

„Bereits, ſeit ich mir dieſe Woh— 
nung nahm. Es kommt mir dienſtlich 
manchmal ſehr zuſtatten; da ich doch 


war ja nicht 
replizirte der Fi— 


Regimentsadjutant bin...“ 


„Ach ſo, ja, ganz richtig; immer zur 
Hand, wenn Ihr Kommandeur Sie ir— 
gendwie plötzlich haben muß. Mit 
dem möchte ich eigentlich gern mal 


ſprechen; darf ich?“ 


„Aber ich bitte.“ 

Während der alte Herr die Verbin— 
dung herſtellen ließ, erkundigte er ſich: 

„Haben Sie heute Abend was vor?“ 

„ne Kleinigkeit: ich will mich ver— 
loben!“ 

Theophil Gerland, den Hörer am 
Ohr, entſetzte ſich vorwurfsvoll: 

„Mann Gottes, wo haben Sie bloß 
Ihre Schlagfertigfeit her?! Darin 
ind Sie ein echter Offizier!... Ich 
meine, wollen wir die Gefchichte nicht 
bet Diefenhardtz machen? ch dent’ i 
mir das famos. Wir laffen die Irene 
ganz ahnungslos hiriftomen. Das wär’ 
doch 'ne Bombenfache!” 


„Logifcher würde fchon fein, wir 


| feiern bei — Borchardt!“ 


„Baron!” bat der alte Herr. „XZra= 
gen Sie mir doch meine Jugendjünden 
richt folange nach!“ 

Drüben meldete man Sich. 

„Wallo, mer ift denn da? Her: | 
mann? Hier ift ©erland, Theophil 
Gerland, in Firma Hörder Gtahl- 
werke, ja. Famos, daß ih Dich no 
antreffe. Höre mal, jeid ihr zum 
Abend bejeht?... Nicht? glänzend! 
alfo Du, dann möchten wir bei eud) 
gern 'ne Verlobung feiern... Ber- 
lobuna!... Uber, lieber Freund, red’ | 
ich denn botofudiich? eg 
habe ich gefaat!... Na, das ergibt fich 
doch von ſelbſt: zwiſchen dem Breſſens— 
dorf und der Irene!... Hat man ſo— 
was ſchon erlebt — jetzt lacht der 
Menfh!... Sei fo aut — am hellen 
lichten Tage? Xch bin total nüchtern; | 
total, veritehit Du!... Heirat, ja- 
wol! Gegen, Kub, Ehrenerklärung, 
was fie wollen... Natürlih muß ich 
euch erit das alles auseinanderſetzen. 
Heute Abend beim Souper; macht blof, 
was Ordentliches zu päppeln, denn die 
Liebe geht durch den Magen, hab’ ich 
aebört... Sa, alfo tatjächlich, “ Her- 
mann, in allem Ernit; und Du, die 
‘rene foll vorher nichts milfen, allo 
verratet euch nit. Um halb neun 
treten wir an... Was? Deinen Wdju- 
tanten? Mein, den braudit Du nicht 
nebr zu benachrichtigen, der weiß fchon 
Beicheid; der fit nebn mir; und im 
Uebrigen telephonir’ ich aus feiner 
Wohnung... Natürlich, jegt haltit Du 
mich für total übergefchnappt, aber e8 
ftiımmt fchon alles; wirft ja fehen. Ulio 
balb neun; grüß’ Deine Frau; Wie: 
derſehen!“ 

Lachend hing er den Hörer 


| 


an, 


Grind und Ausfallen 
ver Haure 
verhütet durd) 


- Behandlung mit 


CUTICURA 
SEIFE 


Und Euticura Salbe. Anweiſungen: Teilt 
das Haar auseinander und reibt fanft 
mit Guticura Ealbe ein. Fahret damit 
fort, biß die ganze Köpfhaut fo behandelt 
it. Am nächiten Morgen macht mit 
Euticura Ceife. Wafchungen allein kön— 
nen gebraucht werden, jo oft ed _paht, doch 
ein= oder zweimal monatlich ift im Mllges 
meinen genügend für diefe jpezielle Bes 
handlung de3 Frauenbaares. 
ife und Salbe überall in 
—— —* ia € 2 —* der Welt 
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Kontratt mit „Jllinois Training 
School jor Nnrjes“ wird abgelehnt. 


VBerſchmelzung der Verkehrslinien. 


Soda Eraders find 
nahrhafter als irgend 
eine andere aus Wiehl 
bereitete Speije. 
Uneeda Biscuit 
find? die volltomme« 
nen Soda Craders. 


fünf Cents beträgt, find 
Uneeda Biscuit 
zu gut, zu nahrhaft, zu 
fnusperig, um lediglich 
aus Sparjamkeit ge 
Fauft zu werden. 


| Obichon der Preis nur 


Kaufen Sie diefelben 
wegen ihrer Srifche — 
wegen ihrer Knuspe- 
rigfeit — wegen ihrer 
Büte — wegen ihres 
Nährgehalts. 


Stets 5 Cents. 


Stets frijch, Enusperig 
und rein, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


wandte jich zu dem Hausherren zurüd, 
ber wieder aufgeitanden war, 

„Was meinen Sie, Baron — die 
neugierige Unruhe, in der die beiden 
Herrichaften leben, bi3 am Abend die 
ganze Yamilie beifamen if. Das 
beißt...“ er unterbrach fi; jählinas 
murbe jein vergnügtes Geficht ernit, 
fait bitter... „die „ganze Familie” 
natürlich” nur „cum grano ſalis“ ge— 
nommen. Denn mein Herr Neffe fehlt 
felbftverftändlich dabei; für den eri- 
ftiren wir armen Sterblichen ja nicht!” 

Da hatte der Dragoner plöglich die 
merkwürdige Ueberzeugung, daß an 
lo/hem Tage alles gelingen müjle! 
Iriplizität der Ereigniffe — initint- 
tive Gewißheit. 

Und ſagte gelaſſen: 

„Ich behaupte, Herr Kommerzien— 
rat, wenn Sie's richtig anpacken, ge— 
winnen Sie heute noch einen dritten 
Kampf gegen meinen jungen 
Schwager!“ 

„Wie... mie fommen Sie denn da= 
rauf?" 

„Durh Edward v. Dührfien, der 
hnen übrigens hiermit „Auf Wieder: 
jehen!“ jagen läßt; er mußte geichäft- 
lich auf einige Zeit ind Ausland und 
fand nicht mehr Gelegenheit, fich noch 
perfönlich von Xhnen zu verabjchieben. 
— Diührffen bat erit noch fürzlich 
lanae mit Erwin geiprochen umd ver: 
tritt die Anficht, daß der junge Herr 
Ihren Wünfchen heute ganz anders ge- 
genüberjtehen würde als früher.” 

Theophil Gerland hatte jeine Be- 
herriehung verloren. Er machte eine 
haltlofe Bewegung, griff dabei nad 
dem Urme des Oberleutnants. Seine 
Stimme war rauh. 

„Breilensdorf... Sie find — — ift 
das wahr?” 

„Durhaus, und ich gejtehe, auch mir 
haben fich in legter Zeit ähnliche Er— 
mäqungen aufgedrängt.” 

„sa — aber wie... ich meine — 
wiejo fennt Dührfen denn Erwin jo | 
genau?“ 

„Das ift eine ganz wilde Geichichte, 
die ich Ahnen ein andermal erzählen 
will. Für den Dioment hielt ich es für ı 
anaebradht, Sie fegen fich in hr 
Auto oder in die näcdhite beite Drofchte 
und fahren zur Fafanenftarke... Ach 
möchte faft garantiren, wenn Sie ihn 
Icharf ins Gebt nehmen, brauchen Sie 
fi binnen einer Stunde um die Nach— 
folge für Hörde feine Sorge mehr zu 
machen!” 4 

Da fah der alte Herr ihn mit einem 
einzigen langen Blide an, den Georg 
v. Breffensdorf noch nie an ihm be- 
merft hatte. Die Brauen zudten 
frampfhaft, die Lippen bewegten fich, 
aber fie formten feine Worte. 

Und plögli mandte er fich ab, 
fuchte mit einer unficher taftenden Be- 
wegung feinen Zylinder und ging. 

„ch telephonire nachher... wegen 
heute Abend... und — mas gemwor- 
ben ijt!“ fagte er noch von der Schmelle, 
ohne fich umzufehen; dann fiel die Tür 
ins Schloß. 

Es war ein merkwürdiger Abſchied, 
grotesk abgeriſſen; ohne jede Ueber—⸗ 


leitung, ohne Händedrudk. 


Hohbahnaefellihafter und Straßenbahnen 
wollen Derhandlungen mit Stadtrat er- 
neuer. —Derhandlung der Kontefte ge: 
gen Aldermen aufgeſchoben. 


Beide Faktionen im Countyrat ge— 
rieten geſtern wieder einmal an einan— 
der, und die erwartete Einigung be— 
züglich der Bezahlung der „Illinois 
Training School for Nurſes“ für die 
Lieferung von Krankenpflegerinnen 
für das Countyhoſpital wurde nicht 
erzielt. Beide Seiten waren mit dem 
Entwurf eines Kontraktes zwiſchen 
der Countyverwaltung und der An— 
ſtalt einverſtanden, aber Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über die Forderung der 
Anſtalt für Dienſte, die ſie im April 
geleiſtet hat, verhinderten die Geneh— 
migung des Kontrakts. Staatsanwalt 
Hoyne iſt für das Scheitern des Plans 
verantwortlich zu machen. 

Countytkommiſſär John E. Malo— 
ney, der Vorſitzende des countyrätli— 
chen Finanzausſchuſſes, hatte im Laufe 
des Vormittags von ſeinen demokrati— 
ſchen Kollegen das Verſprechen erhal— 
ten, daß die Schule volle Vergütung 
für geleiſtete Dienſte erhalten würde. 
Kurz vor der Sitzung aber hatten ſie 
eine Konferenz mit Staatsanwalt 
Hoyne, nach deren Schluß ſie ankün— 
digten, die Forderung für geleiſtete 
Dienſte werde nur bewilligt werden, 
ſoweit Staatsanwalt Hoyne es zulaſſe. 
Die Sitzung geſtaltete ſich recht ſtür— 
mifh. Präfident U. U. MeEormid 
beijeduldigte die fieben Demoftraten, 
Barken, Burg, Ragen, Fihgerald, 
Harris, Nowat und Kuflemwsfi, fie 
fürchteten fi vor dem Staatdanmwalt 
und feiner Drohung, alle Countytom= 
mifjäre ins Gefängniß zu fchiden, 
welche der Anjtalt mehr zu zahlen bes 
reit jeien, als er für qut befinde. Er 
fuche die Anftalt zu zwingen, ihre be- 
rechtigte Trorderung einzuflagen. 
Hohyne unterbrach die Bemerkungen de3 
Präfidenten mit dem Einwurf, daß 
diefe Angaben unrichtig feien, und 
Countytommiffär Kuflemsti nannte 
den Eountyrat3präfidenten einen Lüg— 
ner und überfchüttete ihn mit Schimpf- 
worten. Kommiſſär Maloney fuchte 
den PBräfidenten. und die Mitglieder 
der Minderheit im Countyrat zu über- 
reden, ihre Zuftimmung zu dem Vor: 
Ihlag Hoynes zu geben. Man könne 


‚| die Summe von $11,300, melche der 


Staatsanwalt der Unftalt zugeftehe, 
al3 Anzahlung auf die $19,707 an: 
ſehen, welche die Anjtalt fordert. Der 
Präfident wollte von dem VBorfchlag 
nichts willen. Der Antrag, der An 
jtalt die verlangten $19,707 zu bezab- 
len, wurde abgelehnt. Barken, Burg, 
Ragen, Fitgerald, Harris, Nowak und 
Kuflewäti ftimmten dagegen. Rom: 
miffär Maloney ftiimmte mit dem Prä- 
fidenten, dem Demofraten Moriarity 
und den fünf Fortjchrittlern. Der 
Antrag, den von Hoyne genehmigten 
Betrag von $11,300 an die Anftalt 
auszuzahlen, fuhr nicht beffer. Prä- 
jident MeCormid ftiminte mit feinem 
Anhang dagegen. 

Frau Ira Couch Wood, die Leiterin 
der Anftalt, erflärte nach der Sigung, 
fie werde verfuchen, die Mittel für den 
Betrieb der Bildungsanftalt von an- 
derer Geite zu erhalten, ehe fie die Lie- 
ferung von Krantenpflegerinnen für 
das Countyhofpital einitelle. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausichuffes beauftragte der Countyrat 
den Staatdanmwalt, $55,000 an Ge: 
bühren einzutreiben, die fi im Belig 
des früheren Staatsanmwalts John J. 
Healy befinden. 


Erieuern Derhändinugen, 


Samuel Anfull, Vorfigender des 
VBollzugsausichuffes der Hocbahnge- 
jellichaften, und Henry U. Blair, Vor» 
figender de3 Vollzugsausfchufjes der 
Straßenbahngefellichaften, benachrich— 
tigten geftern Wld. Blod, den Vor: 
fienden des ftadträtlichen Ausfchufjes 
für örtliches Verkehrsweſen, daß die 
beiden Geſellſchaften bereit ſeien, die 
Unterhandlungen behufs Verſchmel— 
zung der beiden Syſteme zu erneuern. 
Sie ſeien bereit, ſich am nächſten 
Dienſtag in der Sitzung des Ausſchuſ— 
ſes einzufinden. 

Ald Block wird heute den Ausſchuß 
auffordern, die Einſtellung von 305 
neuen Wagen zu erlangen. 

Mayor Harriſon überreichte geſtern 
dem Detektiveſergeanten William E. 
O'Connor und dem Feuerwehrmann 
Frank MeAuliffe die goldenen Medail— 
len, die ihnen für eine mutige Tat, 
bezw. die Rettung von Perſonen unter 
perſönlichet Lebensgefahr zuerkannt 
worden find. D’Connor, der die Car— 
ter 9. Harrifon Medaille erhielt, nahm 
den Kraftwagenbanditen Robert Webb 
feft, der den Geheimpoliziften ‘Peter 
Hart erichoffen hatte. Feuerwehrmann 
MeXuliffe erhielt die Lambert Tree 
Medaille für die Rettung von zwei 
Frauen und einem Mann auß einem 
brennenden Gebäube. 


> Bingo wird Eure 
Hühneraugen 
| bejeitigen 


Tragt Eure neuen 
Schuhe jofort. Keine 
Schmerzen oder Prem 
nen mehr. In einem 


na 


= 2 4 


sh Serge 


DR 7 RER Pe 


alks fir 


— — —* — D0— 
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mit 2 Paar Kniderboders 


Euer Junge gebraucht einen folden für 


„Srabuation” — und er kann den Anzug, 
den er bier kauft, noch viele Monate nad 
erfolgter Graduation verwenden, denn mit 


den 2 Paar Kniders hält der Anzug dop- 
pelt jo lange vor. Diefe Serges find wun- 
dervolle Werte. „Loop“ Stores verlangen an 
Wir haben aub Mi- FB 
ſchwarze und weiße Checks u. ſ. Y* 

Wir 
ren dieſelben zu einer Erſparniß von $1.05, 
da wir keine hohe Miete zu bezahlen haben. 


2 


| Andere Norfolt3 zu 82.95 bis 810. 


$6 für biefelben. 


ſchungen, 
w. — alles 836.00 Werte. 


Dies iſt der Grund, 
weshalb unſer Preis 
feitgefegt ift auf... 
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Sämmtli) zu einer bedeutenden Eriparnik 
Dei 


'CLOTHING CO. 


Van Buren 
und Halsted 


Zwei Läden: 


Milwaukee u. 
Chicago Aves. 


„Wuherhalb des hohe Miete Diitrifts‘ 
NAAARAAAAA Difen Dienitag und Donueritag big 9, Samitags bi, 10 Abends AAAAAAAAIY 


Die Lincoln Parkbehörde jtellte ge- 
ftern die acht Parkpoliziften wieder an, 


die im April auf die AUntlage, im | 


Dienft gebummelt zu haben, juspendirt 
worden waren. Sie werben ihre Löh- 
nung für die fünf Wochen, die fie ſus⸗ 
pendirt waren, erhalten. Die Polizi- 
iten find Obhrmald, Moeller, Colquitt, 
Verögrope, Watefield, MeGuire, Nel- 
fon und Baden. Der.Leptere hat ge- 
itern fein Rüctrittsgeſuch eingereicht. 


Derhandlung über Kontefte verjchoben. 


Der ftadträtlihe Rechtsausfhuß 
wird nicht an die Erledigung der acht 
Kontefte, welche gegen die Wahl von 
Aldermen eingeleitet find, gehen, bis 
das Staatsobergericht entichieven hat, 
ob das Frauenſtimmrechtsgeſetz ver— 
faſſungsmäßig iſt. Die Entſcheidung 
wird im Junitermin erwartet. Kon⸗ 
tefte find gegen die folgenden Stabt- 
väter anhängig gemacht worden: Ald. 
Rudolph Mulac, 12. Ward, von ol. 
%. Novak; Ald. Frant 9. Ray, 13. 
Mard, von Frant McDonald; Ald. 
Henn 8, Fid, 20. Ward, von Hugo 
2. Pitte; Uld. Hugo Kraufe, 21. 
Ward, von W. F. Schofield; Al. 
Malcom 3. Dempfey, 28. Ward, von 
T. 9. Donoghue; Ald. Frant Meder 
mott, 29. Ward, von Frank B. Bus— 
zin; Ad. Henry P. Bergen, 31. Ward, 
von Earl E, Hales und Ald. John R. 
Kimball, 7. Ward, von Sohn %. 
Stewart. Der Antrag auf Aufichub 
wurde von Ald. Waltowiaf gejtellt, 
der darauf hinmwies, daß, wenn man 
jeßt die Verhandlungen beginne, eine 
zweite Verhandlung nötig fein miürde, 
fobald das Staatäobergeriht feine 
Entſcheidung abgegeben habe. 

Mit einem von Ald. Emerjon ein- 
gebrachten Antrag, der Stadtvätern 
verbietet, reibillet3 für Ball» und 
Vergnügungsparks, Theater- und an= 
dere Vorftellungen zu benugen, machte 
der Ausfhuß kurzen Prozeß. 12 
Stimmen wurden dagegen, drei dafür 
abgegeben. Dafür jtimmten nur die 
Aldermen Dempfen, Nance und Kiel- 
lander. 

Ein aus den Aldermen Hazen, 
Naſh, Nance, MeNichols und Powers 
beſtehender Unterausſchuß wurde be— 
auftragt, Privatbanken zu unterſuchen 
und Vorlagen für ihre Beaufſichtigung 
und Regulirung auszuarbeiten, welche 
der Legislatur in ihrer nächſten Ta— 
gung vorgelegt werden ſollen. Ein da— 
hingehender Antrag war in der Stadt— 
ratsſitzung am Montag von Ald. Ja— 
kob Lindheimer geſtellt worden. 

Schußwaffenordinanz iſt ungiltig. 

Mayor Harrifon kündigte geitern an, 
er habe jeit mehreren Taaen gewußt, 
dak die in der borlegten GStabtratä- 
figung angenommene Orbdinanz, welche 
ben Verfauf von Schußivaffen verbie- 
tet, unaefehlich fei, und vom ftäbtifchen 
Korporationsanwalt den Rat erhal- 
ten, fie mit feinem Veto zu belegen. Er 
babe da3 Xehtere unterlaffen, da es 
feiner Anfiht nah den Stabipätern 
zur Lehre gedient haben würde, wenn 
die Diahreael von den Gerichten ala 
verfaffungsmwidrig bezeichnet morben 
wäre. Das wird infolge eines inzwi— 
fen vom Stadtrat angenommenen 
Antrags vermieden werben. 

— — 

DB Man beachte die neneiten heu- 

tigen Oustirungen anf dem Bıobuften: 


markt und un der Brodnftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ansgabe, 


— — — — 


Gelder für Schulbauten. 


Dem Scuirat fteben nur mod) $1,584,000 
dafür zur Derfügung, 

Der Finanzausfhuh des Schulrats 
hielt gejtern zufammen mit dem Aus— 
Ihuß für Liegenjchaften eine Sigung 
ab, in welcher über die während diefes 
Yabres für den Ankauf von Grund: 


ftüden und für Schulbauten zu ver’ 


ausgabenden Summen beraten wurde. 
Man tam dahin überein, aus dem bid- 
berigen Entwurf den Betrag von 
$414,300 zu ftreichen, troß alledem 
wird man aber noch $1,108,784 zu 
borgen haben, um die unbedingt nöti- 
gen Ausgaben zu beftreiten. Unter den 
in Wiedererwägung gezogenen Beil: 
ligungen befinden jich $120,000 für 
ein Grundftüd für die Smythfchule, 
380,000 für ein Grundftüd für die 
Medilifchule und $100,000 für eine 
neue Schule an der Maud Ave. und 
Poe Str. 
Ausgaben in der Höhe von $2,492,- 
784 für ausftehende Rontrafte, Aus- 
‚der im Bau . befindlichen 
aufer, Reparaturen u. j. iv. 


AN 
J 


gung ſtehen, wird man ſich den Reſt 
leihen müſſen. 

| Nur vier neue Schulen werden in 
| Bau genommen werden fünnen, näm 
| ich die Helen E. Peircefchule an der 
| Bryn Mamr und Southport Uoe., 
| die U. E. Sertonichule an der 60, 
| Str. und Langley Aoe., die Iheodor 
| Herzifchule an Douglas Blod. und 
| Samndale Ave. und die Schule an der 
| Erescent und Eeylon Abe. in Normood 
| Bart. Yırner joll mit Anbauten an die 
| Auftin Hochichule, die Veidler-, Die 
| Chicago Laron= und die Ayerfonjchule 
| begonnen werden. Die Koften für dieje 

Bauten find auf $1,815,000 berechnet 

worden, es jind diefes.Jahr aber nur 

$745,000 davon zu verausgaben. 
Einftimmig beihlog man, den 

Stadtrat für nächjtes Jahr um eine 

Bewilligung von $6,000,000, und um 

diefelbe Summe auch für dad Jahr 

1916 zu erfuchen. 

—|| 
Schreibt über. ihren Schwager. — 

„Mein Schwager“, jchreibt Frau Roie 

J. Modrak'von Riggsville, Mich., „be— 

ſuchte uns vor einiger Zeit und klagte, 

daß er ſich nicht wohl befinde. Ich 
gab ihm zwei Flaſchen Alpenkräuter, 
die letzten des Dutzends, welches ich für 
meinen eigenen Gebrauch beſtellt hatte. 

Als er wiederkam, ſagte er, Ihr Alpen— 

kräuter hätte ihm ſehr gut getan und 

er möchte mehr davon gebrauchen. Da 
ich keines mehr davon vorrätig hatte, 
ſo gab er mir Geld, um welches für 
ihn zu beſtellen. Sie ſehen ſomit, daß 
die letzte Beſtellung nicht für mich war, 
denn ich brauche es jetzt nicht mehr; ich 
danke Ihnen beſtens für meine Hei— 
lung.“ 

Fragt nicht in Apotheken nach dem 
Alpenkräuter; es iſt dort nicht zu ha— 
ben, denn es ich kein Artikel des Groß— 
handels-Verkehres. Es iſt ein altes, 
zeiterprobtes Kräuter-Heilmittel, wel— 
ces dem Publitum direit vom Labo— 
tatorium geliefert wird. Man fchreibe 
an: Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
19—25 South Hohyne Ave, Chicags, 
Illinois. Anz. 

— — — — 
Kampf gegen das Laiter. 


Sünfzebnerausfchuß hält Jahresverjamms 
lung ab. 


Dem Trünfzehnerausfhuß, melcher 
den Kampf gegen das Laſter 
führt, flieht, wie in feiner ge= 
tern im Dtisgebäude adgehalteuen 
Sahresverfammlung berichtet wurde, 
zurzeit eine Armee voh elfhundert 
Berjonen zur Verfügung, die noch 
immer im Wachfen begriffen ift und 
wahrjcheinlich bald gegen ziweitaufend 
betragen wird. Ihre Hauptaufgabe ift, 
dafür zu jorgen, daß die unlauteren 
Elemente nit in die MWohnbezirte 
eindringen. 

Dem Berichte des Superintendenten 
Samuel B. Thrafher zufolge find im 
bergangenen Nahre 518 verrufene 
Häufer geichloffen worden, und tau= 
fend bis dreitaufend ehemalige Snjafs 
Jinnen von ihnen wurden aus Chicago 
vertrieben. Herr Thrafher fcheint übris 
gens zu vermuten, daß troß dieſes 
„Schließen3“ eine ganze Reihe diefer 
Häufer auch jet noch unmoralifchen 
Sweden dienen, denn er fnüpft an die 
befagte Angabe die Bemerkung, daß 
es feinen Agenten, im Geaenja zu 
früher, jet jehr Ichwer fallt, fich 
Eingang in fie zu verfchaffen und Bes 
meismaterial zu erlangen. Die Eigen- 
tümer find auf ihrer Hut und beflei- 
Bigen ich weit größerer Heimlicheit 
ala bisher, 

Folgende Beamte wurden erwählt: 
Präfident, Clifford W. Barnes; Vizes 
präfident, Henry PB. Cromell; Schats 
meifter, David R. Forgan; Schrift 
führer, Edwin W. Sims; Anwälte, 
Sims, Welfh & Goodman; Vollzugds 
fefretär, George $. Anderfon; Supers 
intendendent, Samuel P. Ihrafher. 

— Das Spiel des Lebens Tieht Tich 
heiter an, wenn man ten ficheren 
Schag — ins Bankhaus trägt. 


— — 


Die beſte 
Frühjahrs: 
Medizin 





_ Bäichert von der — — 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 


„Rational League” — Chicago6, | 
Philadelphia 1; Pittsburg 7, Boftond; | 


Cincinnati 2, New York 5; St. Louis 
6, Broofiyn2. 

„American League” — Philadelphia 
0, Chicago; New York 0, ©t. 
Louis 3; Bofton 6, Detroit 4; Wafh- 
ington 4, Cleveland 2. 

„ederal League” — Pittöburg 0, 
Ehbicago4; Baltimore 7, Kanjas 
City 3; Buffalo 11, St. Louis 3; 
Brooklyn 2, Indianapolis 15, 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National Keague 
Berl, $ 
Pittsburg 
New ort 


Eincinnati 
Brootlyn 


JJ RER SER ET ———— 
American League. 


DER 19 
Vhiladelphia 

Waſhington 

A. Louis 

IE susanne 12 
New Vort 

GBICRBD ..0.000000.0000000 000000. 12 
Gleveland „.u..osnnnnssnnnnnnrer.. 8 


Sedceral kzrarue. 


wa ET EEE 15 
SHDIGHEPOUB „.uu0nmnasnsernnsne 13 


heutige Spiele. 

„Rational League“ — Philadelphia 
in Chicago; Bojton in Pittsburg; 
Brooklyn in St. Louis; New York in 
Cincinnati. 

„American League"— Chicago in 
Philadelphia; St. Louis in Nem 
York; Detroit in Bofton; Cleveland 
in Walbinaton. 

„Heberal League” — Chicago 
Pittsburg; 

St. Louis in Buffalo; 
in Prooklyn. 


— 


ıslanND. 


"se wadlige Albanierthron, 
Wien, 20. Mai. Die „Wiener 
steue Preffe“ bringt jenjationelle Mel- 
dDunaen aus Albanien. Darnad) uns 
terbreitete Eihad Balha am Montag 
jeine Abdankung als 
Krieaäminifter ein, und am Dienstag 


gingen feine Anhänger zu offener Em: | 
pörung über, zu welcher Eihad PBaicha | 


eines 


das Signal 


Schuſſes aab. 


durch Abfeuern 


und italieniſchen 
Hilfe. 
Eſchad Paſcha wurde als Gefangener 
auf das öſterreichiſche Kriegsſchiff 
„Szigetvar“ gebracht, nachdem ihm die 
nachgeſuchte Erlaubniß, an Bord des 
italieniſchen Kriegsſchiffes zu gehen, 
verſagt worden war. Oeſterreichiſche 
und italieniſche Flottenmatroſen be— 
wachen noch immer die fürſtliche Reſi— 
denz. 

Die Regierung ſoll ſchon ungefähr 
zwei Wochen zuvor entdeckt haben, daß 
Eſchad Paſcha einen Staatsſtreich 
plane. 

London, 20. Mai. Widerſpruchs— 
voll ſind die Angaben über die Ver— 
haftung des Et-Gouvberneurs und zu— 
rückgetretenen albaniſchen Kriegs— 
miniſters Eſchad Paſcha. Bekannt iſt, 
daß er Ränke ſpann, um in ſeiner Per— 
fon womdalih die Regierungsgewalt 
zu vereinigen. Auch ſtand er im Ver— 
dacht, die Erhebung von ungefähr 
2000 albaniſchen Bauern zu begünſti— 
gen, welche einen Marſch nach Du— 
razzo als Proteſt gegen die allgemeine 
Wehrpflicht planten. 

Der italieniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen reiſte ſchleunigſt nach Du— 
razzo ab, und der albaniſche Premier 
traf in Budapeſt mit dem Miniſter v. 
Berchtold zur Beratung über dieſe 
Wirren zuſammen. 


Teiegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— 64. Yahresfonvention des Jlli- 
noifer Werzteverbandes trat in Deca= 
tur zufammen, 


— Einbrecher erbeuteten aus der 
Staatsbant von Spangle, Waſh., 
$4000. 

— Alle Hitereford3 für den Monat 
Mai wurden am Dienftag in Duluth, 
Minn., gebrochen, al3 das Quedfilber 
auf nahezu 90 Grad im Schatten ftieg. 

— Der Ausfägige John R. Early 

entiprang aus der QDuarantäneftatton 
bei Port Torongend, Wafh., mit Hilfe 
bon Leidensgenofjen. 
‚— Eisfuhrleuteftreift in Minneapo- 
115 führte zu einem Kramall. Größte 
Eisfirma erklärte fich bereit, den Kun 
den das Ei3 gratis zu geben, wenn fie 
es jelber abholen. 

— 800 öffentliche Lehrerinnen in 
Cleveland bejchlojjen, nachdem ihnen 
Gehaltserhöhung vermeigert worden 
mar, ein Gewertjihaft zu grün- 
den und fich der Amerikaniſchen Ar— 
‚beitsföderation anzuschließen. Schul: 
tat bejchloß mit 4 gegen 3 Stimmen, 
die Zugehörigkeit zu diefer Gemerf- 
Ihaft als gleichbedeutend mit dem 
Austritt aus dem ftädtifchen Schul- 
dienste anzujehen. 

— Die Vandalia Bahn, eine Todh- 
tergefellihaft der Penniylvania Bahn, 
wurde im Bundesbiitriftägericht zu 
Eaſt St. Louis, Ill., ſchuldig befun— 
den, die Rabattgeſetze übertreten zu ha— 
ben. Die Bahn wurde in zwei Fällen 
ſchuldig befunden, der Lunaghi Coal 
Co. von Eaſt St. Louis Rabatte ge- 
währt zu haben. Die Etrafe beträgt 
für. jeden Fall $1000 bis -$20,000. 
Anmälte der verurteilten Bahn ftellten 
(etrag auf neuen Prozeß. - ' 


Kriegsfchiffe um 


in | 
KRanfas Eity inBaltımare; | 
Indianapolis 


albaniſcher 


Fürſt Wilhelm erſuchte 
die, im Hafen liegenden, öſterreichiſchen 


Truppen wurden gelandet, und 


ährige Henn Gavin auf der Bühne ı 


tötlich verlegt, ala Prinzeffin Nita, 
eine indianifche Schaufpielerin, einen 
Hlintenfhuß unter Nahahmung des 
Milhelm Tell-Attes auf ihn abfeuerte. 
Die Schaufpielerin verhaftet. Gapin 
war eigentlih Siganmeifer im Theater, 
machte aber auf der Bühne ala Frei- 
williger mit, gegen das Verbot feiner 
Eltern. 

— Weil ihm die Gemeinde rüdftän- 
biges Gehalt in Höhe von $40 nicht 
bezahlt hatte, verfaufte Rev. 9. €. 
Breefe von der Epmorth Methodiften- 
firhe in Bartlespille, Dkla., die 
Kirche. Bald erfchienen auch Arbeiter 
und macten fich daran, dag Gebäude 
fortzufaßren. In zehn Minuten hat- 
ten fich zahlreiche Mitglieder der Ge- 
meinde, Männer, rauen und Kinder, 
angefammelt, und ein regelrechter 


Alle Waaren 
find in 
einfadyen 
Biffern 
markirt 


N 
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1991-1911 So. State Strasse 


Dffen jeden Abend bi3 9 Uhr 


322-824 W. 65. Strasse 


Nordoit-Edfe Green Straße. 
Difen Dienitas, Donnerft. u. Samftag Abend 


* 


——— 
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3036-3038 Lincoln Avenue 

Straßenbahnen halten vor ber Tür. 
Dffen Dienstag, Donnerstag und 


Samstag Abends. 


694-656 W. North Avenue 


Ede DOrhard Str. - 
Dffen Abends, ausgenommen 
woh und Freitag. 


— N 
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Ablieferung 
in J 
Auto· Laſtwagen 
ohne 


Mitt- Firma: Hamen 


Fi 
je 
J 


Der ſaunenerregendſte Eisihrant-Verkanf der Gegenwart # 


Der itan 


1 — 


Kampf entftand. Der Sheriff fchaffte 


Drdnung und poftirte 
Mache an der Kirche. 


— — 


vorerſt eine 


Ausland. 


— General Benavides wurde als 
Präſident von Peru vereidigt und gab 
die Zuſammenſetzung ſeines Kabineis 
bekannt. 

— Es verlautet, 
Miniſterpräſident 
noch vor der 
Parlamentstagung abdanken. 


— Felir Diaz, 


der franzöſiſche 
Doumerguc wolle 


Eröffnung der neuen 


Neffe des früheren 


Diktators von Mexiko, traf in Toron-⸗ 


to, Kanada, ein. 
er ſich in der Nähe des Schauplatzes 
der Friedensbverhandlungen aufhalten. 


Wie es ſcheint, will 


— Gäbelduell zwifchen dem ungati= | 


Ichen Bremier Tisza und Stephan Ra- 
fomsfy, einem Mitglied des Abgeord- 
netenhaujes. Tisza am rechten Arm, 
NRafowsty am Unterleib verwundet; 
Beides jedoch nicht Iebensgefährlidh. 
— Behörden von Britifehlolumbia 
fehen mit Beforganig dem Eintreffen 
eines Dampfers aus dem Orient mit 
500 Hindupaffagieren entgegen. Rei— 
cher Hindu hatte dieje PBafjagiere ei- 
gen3 zu dem Zmed abaefandt, die fa= 
nadiihen Einmwanderungsgejebe auf 
ihre VBerfaffungsmäßigfeit anzufechten. 


Sotalbericht. 


⸗ — 


Harriſons Anhang kouferirt. 


Mayor eröffnet ihm, dag er Kandidatur | 


R. C. Sullivans befämpfen wird, 
Mayor Harrijon Tieß gejtern feine 
Ainbhänger wijjen, daß er zujammen 
mit Gouverneur E, %. Dunne und 
Bundesſenator James Hamilton Lewis 
die Kandidatur Roger C. Sullivans 


| um die demstratifche Nomination für 


den Sit im Bundesfenat. befämpfen 
wird, Er wird dem Gouverneur bie 
Wahl eines geeignetenfandidaten über- 
lafjen, diefen aber unterjtügen. Einen 
Verjudh, jeine Anhänger zu offenen 
Erklärungen über ihre Stellung in 
dem Kampf zu veranlajjen, machte er 
nicht. 

Das Stadioberhaupt machte Die 
Untundigung in einer geheimen Kon— 
ferenz in -jeinem Gejchäftslofal. Du 
der Verfammlungsort als neutrales 
Gebiet anzujehen war, tam die Oppo= 
jition gegen Kongrekmitglied A. J. 
Sabath und Polizeianwalt James ©. 
Meinerney, Vorjigenden, bezw. Se- 
fretär der Countyparteileitung ber 
Faktion Hearit-Harrifon, nicht zum 
Durchbruch. Es iſt kein Geheimniß, 
daß ein großer Teil des Anhangs des 
Mayors der Führerſtellung Sabaths 
und MeJInerneys herzlich müde iſt. 
Nach der Erörterung der 
für den Sitz im Bundesſenat wurde 
die Countykampagne beſprochen. 
der Mayor nach der Konferenz er— 
klärte, werden außerdem Verſuche ge— 
macht, die Reibungen im Lager der 
Faktion zu mildern und die widerhaa— 
rigen Elemente mit einander auszu— 
fühnen. An der Gibung beteiligten 
fih Staatsanwalt Maclay Hoyne mit 


feinem Gehilfen Henry Berger, die | 


Aldermen Powers und B. 3. Schaef- 
fer, GStabtfämmerer Traeger, Hilf3- 
oberbaufommilfär Joſeph Koſtner, 
Stadtgerichtsdiener A. J. Cermak. 
Korporationsanwalt 

Harry Goldſtine, Sheriff Michael 
Zimmer, Schulratspräſident Peter 
Reinberg und der Abgeordnete Frank 
Ryan. 

Der Mahor erklärte nach der Kon— 
ferenz, ſobald die Demokraten in den 
Landbezirken des Staates einen paſ— 
ſenden Kandidaten ausgewählt hätten, 
werde ſich ſeine Faktion für ihn erklä— 
ren. Bemerkungen verſchiedener Teil— 
nehmer an der Konferenz ließen aber 
erkennen, daß er nicht auf die Unter— 
ſtützung aller Elemente ſeiner Faktion 
rechnen kann. 


Im Streit vermeſſert. 


In der Gaſſe hinter ſeinem Hauſe 
Nr. 1143 W. Adams Straße geriet 
geſtern der 48jährige Frank Wallace 
mit zwei Männern in Streit, der bald 
in Tätlichkeiten ausartete. Im Ver— 
lauf der Prügelei zog einer der Unbe— 
kannten ein Meſſer und verſetzte Wal— 
lace mehrere Meſſerſtiche in die rechte 
Schulter. Die Polizei brachte den Ver— 
wundeten nach dem Countyhoſpital 
und iſt auf der Suche nach dem Meſ— 
ſerhelden. 


AWMWan bearhte die neueſten heu—⸗ 
tigen Quotirungen auf dem Produkten⸗ 
markt und an der Produktenbörſe auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


CASTORIA 
für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Kampagne 


Wie 


W. H. Sexton, 


Eis-erſparender Eisſchrank 


Nach den vernünftigſten Pringzipien hergeſtellt — ein Eisſchrank, 
der ſich durch die Erſparniß an Eis von ſeilbſt bezahlt. 
Eisſchrank iſt einer der ſtärkſten, ſanitärſten 
dauerhafteſten, die hergeſtellt werden. — Er enthält 
alle wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften, um 
rungsmittel rein, ſüß und ſchmackhaft bei dem ge— 


ringſten Eisverbrauch, zu erhalten. 


beim Reinigen leicht herauszunehmen. Nur 
$1.00 Baar — Tdc der M. sat. 


Ein Verkauf, 
diefer Art in den Schatten ftellt. 


der jebes frühere Ereignif 
Hoch⸗ 


feine Eisſchränke — auf wiſſenſchaftlicher 
Grundlage gemacht, ſanitär, dauerhaft und 
Eis erſparend, zur Hälfte ihres wirklichen 


Wertes markirt. 


Freier Katalog 
für außerhalb 
der Stadt 
wohnende 

Käufer. | 


Diejer hochfeine 


35 


une 


und 
Nah: 


Alle Teile jind 


Ter Eisichranf Hat nur ein Chelv, nicht ziwei, wie Abbildung zeigt. 


| 


Kurzer Glückstraum. 
| 


ı Ein eben erjt getrantes junges Paar 
ertrinkt im Abwajjerfanal. 


Tod ſtatt Flitterwochen. 


| 
| 
| 
| 
| Der junge Ehemann brachte jein fchwan- 
| Bes Fahrzeug durch eine unvorfichtige 
| Bewegung zum Kentern. —Bei Autos 
mobilunfall ſchwer verletzt. 
Drei Stunden, nachdem 
Bund fürs Leben geſchloſſen 
ertranken, als ihr Boot umtippte, 
George H. Higgins, ein Student der 
Evanſton Academy, 4526 Beacon Str. 
wohnhaft, und ſeine Braut Verle, 
die Tochter von Dr. H. J. Stewart, in 
Kewanee, Ill. wohnhaft. Die jungen 
Leute hatten ſich geſtern Morgen 
heimlich trauen laſſen und dann ein 
Kanoe gemietet, um nach Kewanee zu 
fahren, wo ſie die Familie Stewart 
überraſchen wollten. 
Sie ruderten den Abwaſſerkanal 
hinab, und an Weſtern Ave. erſuchten 
ſie Kapitän Andrew Snite, den Füh— 
rer einer mit Steinen beladenen Barke, 
ſie ins Schlepptau zu nehmen, was 
auch geſchah. In der Nähe von Wil— 
low Springs bemerkte der Kapitän, 
daß die beiden jungen Leute auf dem 


ſie den 
hatten, 


Boden des Kanoe lagen und augen— 
ſcheinlich ſchliefen. 

Etwa fünf Meilen nordöſtlich von 
Lamont erhob ſich Higgins, wie Kapi— 
tan Snite ſagt, und griff nach ſei— 
nem Rod, den er abgelegt hatte. Er 
muß dabei eine unborjichtige Be- 
; wegqung gemacht haben, denn bus 
Ihwante Fahrzeug fippte um, und 
die Infaffen verfanken in den Fluten, 
| um nicht wieder aufzutauden. In 
dem verhängnißvollen Augenblick 
ſchlang das Mädchen ihre Arme um 
den Nacken des jungen Mannes, und 
ſo gingen ſie in den Tod. Trotzdem 
Snite eine halbe Stunde lang an jener 
Stelle hielt, war von den Leichen 
nichts zu ſehen, die, da dort eine ziem— 
lich ſtarke Strömung herrſcht, wahr— 
ſcheinlich weitab von der Unglücksſtätte 
geführt worden ſind. Die Suche nach 
den Leichen wurde heute Morgen 
fortgeſetzt, bis heute Mittag war ſie 
aber erfolglos. 

Higgins war 20, ſeine Braut 19 
Jahre alt. Sie wurden vor zwei Jah— 
ren, als ſie in derſelben Schulklaſſe 
ſaßen, miteinander bekannt. Die 
junge Frau nahm in den letzten Mo— 
naten hier Geſangsunterricht und 
wohnte bei ihren Onfel, Myron H. 
Mefinnon, 4600 Beacon Straße. 


Umgeworfen. 


| 

Schwer verlegt murben gejtern 
Abend zwei Frauen und ein Mann, 
als der Kraftwagen, in dem fie fuhren, 
mit einem Straßenbahnwagen zujam= 
mentannte. Der Unfall ereignete fich 
an der Ban Buren Straße und Süd 
Hoyne AUbe., und der Anprall war fo 
muchtig, daß der Kraftwagen fammt 
feinen Infaffen umgeworfen murbe. 
Die Namen der Berlehten find: Joſeph 
Bodo, Nr. 2217 Milmautee Aoe., Frau 

| Mary Litner und Frau Margaret Da- 
vaney, beide im Haufe Nr. 2451 

Harvard Straße wohnhaft. 
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Sieht friedlich aus. 


Ausgleichsvorfhlag der Siegelfabrifanten 
mag Annahme finden, 


Die Ausfichten auf endlichen Frie- 
den in der Ziegelinduftrie haben jich 
erheblich gebejjert, jeitvem die Yabri- 
fanten jih zu Zugeftändnijfen auch 
inbezug auf Arbeitsbedingungen her- 

eigelajjen Haben. Die Bollzugsbe: 
hörde der Gemwerfjchaft lehnte am eb: 
ten Freitag befanntlich einen Vorjchlag 
der Yabritanten’ab, weil er nur einen 
Lohnauffchlag, aber nichts über andere 
Bedingungen enthielt. Nun haben die 
Tabrikanten fich auch Hierzu bereit ge: 
funden. Der Lohnausihuß der Ge: 
werkſchaft hat geftern ihren erweiterten 
Vorfhlag angenommen, und heute 
wird die Wollzugsbehörde fich da= 
mit beichäftigen. Vermutlich wird 
auch dieje ihn annehmen und damit 
dem Streit der Ziegelftreicher, der auch 
150,000 Bauarbeiter bejchäftiqung®- 
los gemacht hat, ein Ende madıen. 

Die Weichenfteller an 18 hiefigen 
Bahnen nehmen zur Zeit eine Urab— 
fimmung vor über die Frage, ob zum 
Streik gefchritten werden jol, wenn 
die Bahnverwaltungen nicht gewiffe 
bon den Arbeitern gewünjchte Urbeits- 
regeln einführen. 

Der Unterausfhuß des Stadtrats, 
welcher eine Unterfuhhung des Streit 
der Kellnerinnen gegen Henricis Spei- 
jehaus geführt Hat, berichtet, daß die 
Anjhuldigungen betreff3 angeblichen 
rohen Verfahrens der Polizei unbes 
gründet feien. 


ee. 


Die banferotten Banken, 


Auch W. A, Sorsberg foll über den Der- 
bleib gewifjer Gelder Auskunft geben, 


Die zur Mafjeverwalterin der 
Croofline und der Midwan Commer: 
cial and Saping3 Banken ernannte 
Central Trujt Company jeßte heute 
ihre Bemühungen, weitere Beftände 
aufzufinden, fort, hatte aber feinen 
Erfolg damit. Al3 man geftern Abend 
das Sicherheitägemwölbe der Midway 
Bank eröffnete, fand man im Ganzen 
$50 darin. Die beiden Banken zufam- 
men bejaßen $87 in Papiergeld, 
393.69 in Hartgeld, verfchiedene Noien 
und einen Belittitel auf ein fleines 
Haus, 

Hatten die Einleger zu dem jungen 
Bankier W. R. Forsberg, dem PBräfi- 
denten der Broofline Bant, bisher vol- 
les Vertrauen gehabt, fo ftellt ſich jetzt 
heraus, daß auch er über den Verbleib 
gemwilfer Gelder wird Auskunft geben 
nüfjfen. Man fand nämlich zwei No- 
ten von ihm, nach welchen er fi am 
6. Januar $3,88855 und am 26. 
März meitere $1000 von der Bant 
lieh, ohne irgendwelche Sicherheit da- 
für zu hinterlegen. Was er mit bie- 
fem Gelde machte, ift noch. nicht be= 
tannt, 


Ein neuer Komet, 


Ein am Sonntag Abend zuerft in 
Rußland gejehener neuer Komet zeigt 
fih am nordmejtliden Himmel, dem 
bloßen Auge nicht fichtbar. Profefjor 
Edward E. Barnard in der Vertes- 
Sternwarte in Williams Bay, Wis,, 
beobachtet den unbefannten Himmels: 
mwanderer dur das große. Fernrohr 
und teilt mit, daß er ih mit außeror- 
dentlicher Schnelligkeit in öſtl 


Proviſionskammern 


Beſichtigt dieſe einmal: 


— 


—— 


—— 
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Innere Anſicht 


Die obige Abbildung repräſentirt eine Innen— 
anſicht unſerer Eisſchränke. S 
beſſerte Methode der Abſonderung, 
Zirkulation der Luft. 


ſowie 


Feige 2Jordbande. 


Warjen ihr Opfer, nachdem fie es 
ausgeplündert, vor eine Elektrijche, 


Sind leider enttommen, 


Obſchon von einer Anzahl Sahraäfte ver: 
folgt, entfommen die Halunfen, — Der 
Tod von Frl, Wright und frau Badus 
ift auf Unfall zurüdzuführen, 


Ein gefährliches, vielleicht ver- 
bängnißvolles Abenteuer hatte heute 
Morgen der 27 Dit 16. Straße wohn- 
bafte Paul Stone zu bejtehen. Er 
wurde an der Ede von 18. Straße 
und State Straße von vier Banbditen 
überfallen, welche ihn nieberjchlugen 
und ihn um feine Barjhaft von 8 
und jeine Uhr beraubten. Hiermit 
nicht zufrieden, warfen die Schurken 
ihr bejinnungslofes Opfer por eine 
nahende Elettrijche, jodaß Stone, ehe 
e3 dem Motorführer möglich war, den 
Straßendbahnwagen zum Halten zu 
bringen, überfahren wurde. Er liegt 
jegt mit einem Bruch der Kinnlade und 
innerlich verlegt im Pajjavant Hofpi= 
tal. Mehrere Injaffen der Elettri- 
Ichen, welche den Vorgang beobachtet 
hatten, fprangen ab und verfolgten die 
Räuber. Diefe entfamen jedoch in der 
Dunkelheit. 

War ein Unfall, 

Die Polizei, die geftern den ganzen 
Zag eifrig tätig war, um den geheim=- 
nißoollen Tod der-betagten Schweitern 
Yrau Emily Badus und Frl. Mariette 
Wright aufzuklären, kam ſchließlich zu 
der Einficht, Doß e3 fich nur um einen 
Unfall handein fann. Kapitän Ryan 
bon der Warren Ape.Bezirtämwache, 
der die Unterfuchungen jelbjt leitete, 

| erklärte, daß ein Verbrechen ganz aus- 
geichlojjen jei. Die beiden Schweitern 
werden am Freitag Nachmittag um 2 
Uhr von ihrer Wohnung, Nr. 3055 
Wajbington Blod., aus auf dem Fried- 
hof Rojehill beerdigt werben, 
— 


Der erite Zeuge. 


Der erite Zeuge im Barr-Widen 
prozeß, in welchem es ji um angeb- 
liche große Betrügereien unter Mih- 
braudy der Poft handelt, war heute 
bor Richter Landis William Chant, 
ber bei dem angeflagten Agenten Tree- 
man jener Schuldeneintreibungsfirma 
angeftellt gewefen ijt. Hilfspiftriftsan- 
malt Ehilds befragte ihn an der Hand 
umfangreichen Materials anGeſchäfts— 
briefen, die er von der Firma erhalten, 
über die inneren Geſchäftsmethoden 
des Hauſes. Chant ſagte u. A., daß er 
35 Vrozent der durch ihn eingetriebe- 
nen Summen erhalten habe. 

——-  ——— 

* Innerlichen Verletzungen, welche 
er vorgeſtern erlitt, als er an der 55. 
Straße und Kedzie Avenue von einer 
Elektriſchen überfahren wurde, erlag 
im St. Bernhard Hoſpital der 50jäh- 
tige, 10 Weit Grand Avenue mohn- 
hafte Charles Vufhnell, 

* Nach) langem jchmerzhaften Kran 
fenlager machte in ihrer Wohnung 
10252 Uvenue H die 3Yjährige Frau 

| Minnte Runge ihrem 
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Sie zeigt die ver—⸗ 
die 
Beachtet, daß die Luft, 
nachdem ſie das Eis paſſirt hat, direkt in die 
eintritt, die wärmere und 
leichtere Luft daraus durch die Flues in jeder 
Seite in den Cisbehälter verdrängend, wo ſie, 
nach Berührung mit dem Eis, gereinigt und 
gekühlt, abermals zirkulirt, und dieſerart eine 
ununterbrochene Zirkulation ſtattfindet. 


Leben durch Eir 


ruchlos und dauerhaft. Das äußere 
gemacht, tmeich finijhed in Golden. 


mittelfammern find mit rein 
berjehen— nicht abforbirend u leicht 
zellan zu reinigen. Alle Teile leicht 


$1.50 Baar — $1.50 den Monet. 


Brandftifter überführt, 


Marris Nudelmant jieht langer Zuchthaus= 
ftrafe entgegen, 


Nach einer Verhandlung, die über 
eine Woche in Anjprudh genommen 
hat, wurde gejtern Morris Nudelman 
im Kriminalgeriht nad furzer Be- 
ratung jehuldig befunden, in jeinem, 
Nr. 33 NR. Clart Straße gelegenen 
Schuhladen Branditiftung begangen 
zu haben. Der Laden brannte am 10. 
rebruar 1910 ab. Die Strafe auf 
Brandſtiftung ſchwankt zwiſchen einem 
und 20 Jahren Zuchthaus. 

John Danies, Staatszeuge und be— 
rufsmäßiger Brandſtifter, beſchwor, 
daß Nudelman ihm 8350 gegeben 
hatte, um den Laden in Brand zu 
ſetzen. Danies tritt in mehreren, jetzt 
im Kriminalgericht ſchwebenden Brand— 
ſtifterprozeſſen aͤls Staatszeuge auf. 
L. Weinſtein, der mit Nudelman ange— 
Hagt war, wurde wegen Mangels an 
Beiveifen entlaffen. 

Nudelman erklärte am Ende ber 
Verhandlung, unjchuldig zu fein. Er 
ift ein Schwager von Kofeph Clarke, 
der augenblidlid wegen Brandſtif— 
tung im Zuchthaus ift. 

—— —ñ — — 


Freigeſprochen. 


Dr. Balhatchett hatte nichts mit Engel— 
macherinnen zu tun. 

Dr. Thomas Balhatchett, der ange— 
klagt war, Kinder von Frl. Mary 
Martell, 8723 S. Racine Abe. und | 
von Frau Jeſſie Rodeen, 6529 Kim— 
bark Ave., einer angeblichen Engelma— 
cheranſtalt übergeben zu haben, wurde 
geſtern von einer Jury freigeſprochen 
und von Richter Hill entlaſſen. 

Frau Rodeen ſagte als Zeugin aus, 
daß ſie dem Arzt 8550 gegeben hätte, 
um ihr Kind fortzuſchaffen. Später 
ſei das Kind in dem Hauſe Nr. 6108 
Blackſtone Ave. geſtorben. 

Die Verteidigung führte weder Zeu— 
gen noch Entlaſtungsbeweiſe ins Feld. 
Ihr Appell an die Geſchworenen be— 
ſchränkte ſich darauf, feſtzuſtellen, daß 
die Staatsanwaltſchaft die Anklage 
nicht bewieſen habe. 


Das letzte Glas Bier. 


Während der 40jährige, anſcheinend 
obdachloſe Stephan MeInerny in der 
Nr. 6106 Süd State Straße befind- 
lihen Wirtfhaft ein Glas Bier tranf, 
wurde er plöhlich von Krämpfen befal- 
Ien und ftürzte fo unglüdlich auf den 
Fußboden, daß er fich einen Schäbel- 
bruch zuzog. Er ftarb im Dienftmagen 
der Polizei auf dem Wege zum Hofpt- 
tal. 


Zierquälerei. 


Bundesdiftrittsanwalt Wilkerſon 
hat die Northweſternbahn wegen 
Uebertretung des Gefehes, melches- die 
Einfperrung von Vieh in Viehwagen 
mehr al3 36 ununterbrochene Stunden 
verbietet, in 14 Fällen auf je $500 
verflagt. Aehnliche Klagen richten fich 
in drei Trallen gegen die Jllinois Zen— 
tralbahn. 

— —— — 

* Edmund F. Winters, ein Ange—⸗ 
ftellter in einer Papiermuterialien- 
handlung, 21 Süb La Salle Straße, 


——————— 
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Weit emaillirter Eisichranf 


Ein. perfelter Eisjchranf, wiichenjd,aftlich gemacht — janitär, ges 
fammer ijt mit galvanifirt. tSahl ausgejchla= 


gen und bejitt Metall-Support. Die Nahrungs 
weißer Emaille 
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Gejtell ijt aus „jeafoned“ Hartholg 


1 


Brojeffor Brandes fommt, 


wie Por⸗ 
beweglich, 


Weitgehende Vorbereitungen für feinen 
Empfang getroffen. 

Der Dänifchameritanifhe Verein 
trifft umfaffende Vorbereitungen für 
den Empfana von Prof. Georg Bran- 
de2, dem berühmten dänifchen Schrift- 
fteller und Kritifer, welcher morgen 
mit dem großen neuen Hamburge 
Dampfer „Vaterland“ in Nem York 
eintreffen wird. Hier in Chicago 
wird Brofeflor Brandes, der zunächit 
einen Vortrag auf der Univerfität 
Yale zu Halten hat, am nächften Sam3= 
tag Diorgen anlangen. Ym Kongreß 
Hotel, wo er abjteigt, wird ihm ein 
aus Hundert der befannteften Dänen 
des mittleren Weitens bejtehender Em= 
pfangsausfhuß unter Führung des 
Herrn Arnold Rasmufjen feine Auf- 
mwartung machen. Bejfonders ftarf wers 
den darin die Dänen bon Omaha, 
Nebr., vertreten fein, die für ihre Dele- 
gation einen Sonderzug mieten. 

Am Samstag Nachmittag hält Pro- 
fellor Brandes in der Orcheiterhalle 
einen enalifchen Xortrag über jein 
Liedlingsthema, Wm. Chafefpeare, 
und am Sonntag Nachmittag wird er 
in einer"bis jegt noch nicht beftimmten 
Halle in dänifcher Sprache reden. An 
diefe Verfamlung fol fi dann ein 
großes Bankett im Auditorium ans; 
ichlieken. | 

Bon Chicago aus gedentt Profeffor | 
Brandes eine furze Reife nah dem 
Nordiveften zu machen und auf biefer 
am 26. Mai in der StaatZuniverfität | 
Minnefota einen Vortrag zu halten. 


——3..9 —— 


Niverview Bart, 


Schier überwältigend, mie die Fülle 
der im Riverbiew Bark mebotenen Neus 
beiten anfänglich febien, ijt fie den Bes 
juchern allmälia vertrauter geivorden, 
Man fängt an, fich in dem reichhaltigen 
Programm der neuen Caifon 'auredht zu 
finden. Das aröhte und jchönite der 
Gebäude, in welchem früher „Die EChhös 
pfung” au jeben tar, und da3 den ganzen 
Park qleichiam ala Mittelpunkt beherrfcht, 
beherbergt Fred Robinfons großartiges 
Chlahtendrama zu Luft und Waller 
„Der Strieg der Welten“. Bon bier aus 
führen jtrablenförmig die Wege zu dem! 
1001 anderen Lujtbarfeiten und Schaue 
jtellungen, al3 da find Die — 
Verwandlung von Stein in Fleiſch und 
zurück in Stein, „Pharaoh's Tochter 
die hatvaiifche Aufführung „Lei Moha“! 
durch eine Truppe eingeborener Sänger 
und Qänzer, da3 neue rafende Fabrbere‘ 
qnügen „Nad Rabbit“ n. f. wm. Das Has 
barett ımd im Kafino Küche und Keller 
find auf altgemohnter Höhe. 
— — — 


BWhite Citv. 


Eine der großen Attraktionen der 
frifcher Aufmachung prangenden White‘ 
City it der Hippodrom umter freien 
Himmel, ivo man die beite ‚Iinterhaltung 
und Beritrenumng, die ein Zirkus zu bieten“ > 
vermag, zugleich mit frifcher Luft genie= 
ken tann. Schon ein bloßer Gang Puredı 
den Bart, namentlich des Abends 
jehenswerten Illumination, lohnt einen 
Beſuch reichlich. Schauſtücke und Fahr 
ten find fo reichlich vorhanden, daß man 
endloje Abmwechtlung findet. Unier den’ ; 
eriteren find die Verwandlung „Der = 
graue Geift“ umd die Därftellung der 
tchönen Indianerjage „Die Re 
befonder3 beacdhtenswert. Auch die Vaudes 
villebühne iſt beſtens beitellt, an 
Konzert im Park fehlt es micht, und 
Kafıno jpeiit man nicht mm bor 
fondern erhält auch noch im damit’ 
bumdenen Balliaal ohne bejondere 
Unterricht in den nenejten Tänzen. 

— —ñ — 


— — 
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Richt vergeffen und nichts gelernt. 


Des Mayors Jahresbotſchaft? — 
es dürfte ſich kaum verlohnen, ſie ern⸗ 
fer Betrachtung zu unterziehen! Sie 
lann keinerlei Befriedigung geben, weil 
ſie auf keinerlei erfreuliche Errungen— 
ſchafien verweiſen kann. Sie kann 
leinerlei Hoffnungen erwecken, weil 
das Publikum längſt erkannt hat, er— 
lannt haben muß, daß der Harriſon— 
ſchen Adminiſtration wie die Kraft, ſo 
auch der Wille zu fortſchrittlichem 
Schaffen fehlt. 

Der Mayor hat das wohl ſelbſt er— 
fannt, oder wenn nicht, dann kommt 
in ſeiner Jahresbotſchaft ſeine Natur 
und die Hoffnungsloſigkeit ſeiner Ad— 
miniſtration ihm unbewußt zum Aus— 
druck. Das Intereſſanteſte an ſeinem 
Rücklick auf das abgelaufene Verwal— 
tungsjahr ijt die Zatenklage, die er 
feinem „umfafjenden Subway Plane“ 
fingt und die Erklärung, die er für 
dejjen Miberfolg auftifcht: einer von 
den „Straßenbahninterejjen beherrjch- 
ten PBreffe“, einer wundervoll organi= 
firten Oppofition und den irreführen 
den Darlegungen von Gejchäftsleuten 
der äußeren Stadtteile ift die vernic)- 
tende Niederlage feines Submwanplanes 
zu danten! — ©o fagt unfer würdiger 
Mayor, und er will damit jagen, daß 
die erbrüdende Mehrheit der Wähler: 
ſchaft ſich von ſelbſtiſchen Intereſſen 
läuſchen ließ, daß das ſtarke Votum 
gegen ſeinen Subwayplan nur der 
Dummheit und Leichtgläubigkeit des 
Publikums zu danken iſt. Der Ge— 
danke, daß er damit dem Publikum 
eine Unverſchämtheit ſagt, ſcheint ihm 
gar nicht aufgetaucht zu ſein, und der 
Tatſache, daß das Volksvotum über 
andere Fragen und einige ſeiner ge— 
treueſten Knappen ausgeſprochen den 
Chargkter eines Mißtrauensvotums 
gegen ihn und ſeine Adminiſtration 
trug, fcheint er völlig vergeſſen zu ha— 
ben. Wenn er ſich mit einiger Würde 
in ſeine Niederlage gefügt, geſagt hätte, 
daß die große Mehrheit des Volkes 
offenſichtlich von einem weitausge— 
dehnten Subwayſyſtem nichts wiſſen, 
und entweder ganz auf Subways ver— 
zichten, oder ſich mit den notwendigſten 
Down town- und Verbindungsſub— 
ways begnügen will, und er dann ſein 
Mitwirken im Sinne der erdrückenden 
Mehrheit in Ausſicht geſtellt hätte, 
dann ließe ſich wohl noch für ihn hof— 
fen. Durch ſeine anzüglichen und für 
das Publikum ſo wenig ſchmeichelhaf— 
ten Bemerkungen über die angeblich 
von den Straßenbahnen beherrſchte 
Preſſe, die wundervolle Organiſation 
feiner Gegner uſw. zeigt er, daß er zu 


denen gehört, die nichts vergeſſen und 


nichts lernen können und daß auch die 
deutlichſte Ermahnung von ſeiten des 
Publikums „beſſere dich und deine 
Wege“, auf ihn keinen Eindruck machte 
und er demzufolge ein ‚hoffnungsloſer 


Fall“ iſt, der bei der nächſten Gelegen- 


heit abgetan werden muß. 
Unter dieſen Umſtänden hätte es 
wenig Zweck, auf ſeine Empfehlungen, 


8 D= | en : 
oder jein Zulunftäprogramm irgend= | nen u, der Nem Yorker Hochfinanz im 


welches Gewicht zu legen und näher 
einzugehen, wenn es irgendwie Nen— 


hätte — was nicht der Fall iſt. Wenn 
der Spanier alles auf „mauana“ — 
morgen — verſchiebt, 
Mayor allemal, „über’3 Jahr“. 
über zwei, oder drei Jahre, je nachdem, 
wie lang „fein Termin“ noch ilt. Sein 
ganzes politifches Können ijt Ber: 
ſchleppungsktunſt. Verſprechen und 
Nichthalten. Alles hinausſchieben und 
in der Schwebe halten, um dann auf 
Grund der Weisheit, man ſoll nicht 
die Pferde wechſeln, wenn man mitten 
im Strome iſt, die Wiedererwählung 
fordern zu können. Er hatte verſchie— 
dentlich Erfolg damit, und es iſt nur 
natürlich, daß ein kleiner Geiſt immer 
wieder zu den Mitteln greift, die ihm 
einſt Erfolg brachten. Man müßte 
aber an dem geſunden Menſchenver— 
ftandb des Volfes verzweifeln, das Bolt 
wäre wirklich jo dumm und urteil3los 
wie der Mahor e8 einzufchägen Jich er- 
breiftet, wen e8 wieder darauf herein- 
fallen wollte, 

Dieje Gefahr liegt nicht vor. Mayor 
Harrifon muß und wird im Frühjahr 
1915 abgetan werden. Er mag dann 
im fhönen Südkalifornien fich wieder 
dem beichaulichen Leben hingeben, das 
feiner Natur entfpriht. Er fönnte, 
ohne Verluft für die Stadt, gleich ge- 
ben. Denn von jeiner Seite au& mird 
doch nichts geichehen, die Stadt vor— 
mwärtz zu bringen. Ya, es wäre beifer, 
wenn er gleich ginge. Denn ohne ihn 
baben wir mehr Ausficht, etwas zu er- 
reihen ala mit ihm. Er ift nichts als 
eine jeden Yortfchritt hindernde Bremie 
und folche Bremfe brauchen mir nicht 
in unferem befchwerlichen Aufftieg. 


Genied und Sandlanger. 


Während die Eifenbahnen fich be- 
müben, vor bem Lande alö die ver: 
folgte Unfchuld zu erfcheinen, glauben 
zu machen, daß fie im Allgemeinen viel 
zu niedrig Tapitalifirt find (und nicht 
zu hoch, wie der Durchſchnittsbürger 
meint) und beteuern, daß frumme FFi- 
nanzmachenſchaften, geeignet, den 
„Macern“ Millionen in die Hände zu 
fpielen, cinft ettragreiche Bahnen aber 
‚an ten Rand des Bankerotts, wenn 


Mt im Biefen hinein, zu Bringen, nur. 
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nen Zeit Biken, enthüllt Charles ©. 


Mellen, der frühere PBräfident der New 
York, Nem Haven & Hartford Bahn 
bor- der Zwilchenftaatlihen Handel3- 
fommijfion ein zeitgenöffifches Bild 
böchfter Eifenbahnfinanz, da® an Ab- 
jcheulichkeit alles je Dagemejene zu 
übertreffen jcheint. x 

Mellen erzählte, daß er von dem uns 
fängjt verjtorbenen 3. Pierpont Mor: 
gan zum Präfidenten jener Bahn ge- 
macht wurde, und ftolz war, ji als 
„Morgans Mann“ bezeichnet zu hören, 
und während feiner ganzen Amtszeit 
nicht3 anderes war, al3 der gehorfanıe 
Diener Morgans, Wm. Rodefellers 
und ein oder zwei anderer finanzieller 
Größen. In Morgan jah er, im Be: 
fonderen, feinen Herrn und Gebieter, 
gegen den fich ernftlich aufzulehnen 
ihm niemals in den Sinn tam. Er 
durfte das auch nicht wagen, wollte er 
feiner fchönen Stelle nicht verluftig 
gehen, denn einmal hatte ihm jchon 
eine bejcheidene Vorftellung einen de— 
mütigenden Rüffel einaetragen. Auf 
Morganz Befehl aber faufte er für 
Rechnung der New Haven Bahn die jo- 
genannte Weitcheiter Bahn, deren Her- 
itellung damals eben erft in Angriff 
genommen mar, und deren Wert bon 
ihm felbit und anderen Sachverſtändi⸗ 
gen auf höchſtens 85,000,000 geſchätzt 
wurde, für 8335,000,000! Durch ſolche 
und ähnliche Käufe und Finanzma— 
chenſchaften wurde die einſt blühende 
und ertragsreiche New Haven Bahn 
techniſch in Verfall gebracht und ſo 
ſchwer belaſtet, 


ſo wagte es auch keiner der ſogenann— 
ten Direktoren, gegen irgendwelche 
Anordnungen Morgans zu proteſtiren. 
Mellen hatte ſich, wie er ſich aus— 
drückte, einmal „die Schienbeine zer— 
ſtoßen“, und die Direktoren ließen ſich 
das eine Warnung ſein. 

Präſident E. P. Ripley von der 
Santa Fe Bahn erklärte bei ſeiner 
Rückkehr aus dem Süden auf Befragen 
einem Chicagoer Interviewer, es falle 
ihm ſchwer, den Ausſagen Mellens 
Glauben zu ſchenken. „Mellen hätte 
reden ſollen, als die Dinge im Werden 
waren, gegen die er jetzt proteſtirt. 
Hätte er damals geredet, bezw. ſeine 
Stellung niedergelegt, nachdem er 
überſtimmt wurde, dann würden ſeine 
Ausfagen viel mehr Anſpruch auf 
Glauben gehabt haben als jetzt, nach— 
dem er von der Geſellſchaft entlaſſen 
wurde.“ 

Das ſtimmt unzweifelhaft, ebenſo 
gewiß ſcheint es aber, daß Mellen 
im Allgemeinen die Wahrheit ſpricht 
und fo traurig und abjtoßend das Bild 
ift, das feine Ausfagen vor uns erjte- 
ben lafjen, fo naturwahr dürfte es 
jein. Genies, Leute von höchjter Be— 
gabung für ein beitimmtes Feld 
menfjchlicher Tätigkeit, pflegen immer 
herrifch zu fein und auf ihrem Gebiete 
teinen Einiprud und Widerfpru zu 
dulden. So etimas wie angejtellte 
Mitarbeiter gibt e3 für fie nicht; fie 
fönnen nur Handlanger gebrauchen. 
Auch diefe Regel hat natürlich ihre 
Ausnahmen, aber die werben außerjt 
jelten fein, mo fich das Genie in einer 
nicht ganz einwandfreien Weife betü- 
tigt und %. Pierpont Morgan mar 
feine Ausnahme. Weil er in ihm den 
jeberzeit gefügigen und fraglos gehor- 
jamen Handlangergeift witterte, wmird 
Morgan den Charles ©. Mellen zum 
Vräafidenten der New Haven Bahn ae 
macht haben, und wie Morgan, To 
handelten andere, und fo werden in 
Zutunft Andere handeln — Handlan- 
ger werden fich immer finden — 0 
lange derartiges Handeln möglich) 
bleibt. 

Es iſt leichtverſtändlich, daß Die 
Mellen'ſchen Enthüllungen den Bah— 
höchſten Grade ungelegen kamen und 
kommen 
war wohl mit verantwortlich 
für die Ungeduld, mit der man die 
Entſcheidung der Fracht— 
ratenfrage und die Einſtellung der 
des Eiſenbahnweſens 
forderte. Aber das Unbehagen der 
Bahnen und ihre Unzufriedenheit mit 
dem Laufe, den die Dinge nahmen, 
fönnen fein Grund jein, die Ent- 
Tcheidung bezw. Unterfuchungen unge- 
bührlich zu beichleunigen. 
teil, jegt muß es heißen, durch bis zum 
legten Ende und möglichft Klarheit und 
reinen Tiich Ichaffen. Dann wird es 
möglich jein, Gejete auszuarbeiten, 
die e& ebenio gefährlih machen, 
eine Korporation zu berauben, wie ei- 
nen Einzelnen; die folche großetzinangz- 
macenjchaften zu dem jtempeln, was 
fie find: zu grobem Betrug und Groß 
diebftahl, zu Verbrechen, die mit Zucht- 
haugftrafe geahndet werben. it das 
erreicht, dann wird auch das Vertrauen 
in Gifenbahnwerte wieder zurüd- 
fehren und es wird den Bahnen möglich 
fein, für qute Zmede alles Geld zu be- 
fommen, da3 nur nötig fein mag. — 


Ein neuer Sieg, 


Drei Jahre find vergangen feit der 
fürdterlihen Kataftrophe, der. das 
„prädtigite Schiff der Welt“, die 
„Zitanic“, zum Opfer fiel. Und erfi 
bor wenigen Wochen ijt die internatio- 
nale Konferenz für Seeficherheit in 
London nad fruchtbringender Arbeit 
wieder auseinandergegangen, die no) 
ganz unter dem Feichen jenes unerhör- 
ten Unglüd3 ftand. E3 war damals 
die Anficht nicht weniger, daß mit dem 
Bau jenes Hiefenfchiffes eigentlich 
Ichon die Grenzen überjchritten worden 
feien, die auch dem Bau bon Dgzean- 
dampfern gezogen find, wenn auch feit- 
geitellt worden war, daß ein gut Teil 
Pflichtvergefjenheit die Hand mit im 
Spiel hatte. Und es hieß beinahe all- 
gemein, daß mit der Zerftörung diejes 
Schiffs fich die Herftellung womöglich 
noch größerer Dampfer von jelbit ver- 
biete. 

Die engliichen Liniengefellichaften 
haben auch nad} jenem Tage feine ficht- 
lichen we ungen gemacht, auf ber 
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1 
ſellſchaften nicht müſſig ** ie 
baben fich nicht abfchreden Laffen durch 
jene böfen Erfahrungen. €3 naht fid) 
unferem Geftade ein neuer Zeuge von 
deuticher Schiffsbaufunft und der Un 
ternehmunggluft der „Hamburg- 
Ameritalinie”, der alle® bisher Er- 
reichte noch überbietet. Morgen, Don 
nerätag den 21. Mai, foll in New York 
der Dampfer „Vaterland“ eintreffen, 
um zufammen mit feinem Vorgänger, 
dem „mperator“, als die moderniten 
Schiffspalälte fih im den ftändigen 
Schnelldampferverkehr über den atlan— 
tifchen Ozean einzureihen. 

E3 wurden feine Stimmen laut, die 
an der Geetüchtigfeit und Sicherheit 
des Rieſendampfers zmeifelten und 
etwa abrieten, fi) ihm anzuvertrauen. 
E3 ift vielmehr zu erwarten, daß, wie 
beim „Imperator“, jo auf dem „Ba- 
terland“ immer volle Kabinen jein 
werben. Wenn auch die Tragödie ziwi- 
chen den Eisbergen nicht vergejien ilt, 
und mandes Wort der Erinnerung 
daran audh an Bord der „Vaterland“ 


gefprochen merden wird, — niemand’ 


wird ein Gefühl der Unficherheit emp- 
finden. 

E3 ijt für die ganze Welt fozu- 
jagen felbitverfiändli, daß alle Er: 
rungenfchaften der Technit in Bezug 


\ auf Seeficherheit hier verwendet find. 


Man it überzeugt, daß die ftren- 
gen Beitimmungen der Londoner Kon- 
ferenz nicht nur reftlos erfüllt, jon- 
dern daß fie, — wie die „Vaterland“ 
auch tatfächlich zeigt, — ſogar noch 
überboten find, ebenfo wie die beut- 
ihen Dampfer verhältnigmäßig, mas 
Sicherheit angeht, ichon vor jener 
Kataftropbe, ‚beifer eingerichtet waren 
als die Schiffe anderer Linien. 
Vertrauen, das man ohne große Worte 
und Verficherungen diefem neuejten 
Erzeugniß der deutfchen Schiffsbau- 
funft entagegenbringt, ift ehrlich ver= 
dient und eine ehrliche Anerfennung 
der gemachten Anjtrengungen. 

Man fchreibt, daß die „Vaterland“ 
auf ihrer Jungfernreife 26,3 Knoten 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit entmwidelt 
hätte. Aengſtlichen Gemütern könnte 
der Vergleich mit den damaligen un— 
glücklichen 23,5 Knoten der „Titanic“ 
auf die Nerven fallen. Aber auch hier 
ſcheint man allgemein überzeugt zu 
ſein, daß dieſe ſchier abnorme Schnel— 
ligkeit nicht ein Rekord iſt von der Be— 
deutung, wie ſie es damals ſein ſollte, 
ſondern einfach Fortſchritt, begründet 
durch techniſchen Mut und techniſche 
Gründlichkeit. Das iſt ſchließlich der 
ganze, in allen Fragen auftretende Un— 
terſchied. Nicht ein „Rekord“, ſondern 
ein Fortſchritt. — 

Mit dem „Imperator“, dem Schwe— 
ſterſchiff der „Vaterland“, den dieſe 
noch um 5000 Tonnen Waſſerverdrän⸗ 
gung übertrifft, ſind die derzeitigen 
Pläne der Hamburg-Amerikalinie noch 
nicht erſchöpft. Ein drittes Schiff 
dieſer Klaſſe geht bereits ſeiner Vol— 
lendung entgegen, um als würdiges 
letztes dieſes Dreigeſtirn zu vervoll— 
ſtändigen. Man hat bei der Namen— 


verleihung an dieſe drei Rieſenſchnell— 


dampfer beſonderen Gedanken Aus— 
druck geben wollen. Der „Imperator“ 
als erſtes, der Herrſcher der 
Wogen, und zugleich in die Welt hin— 
austragend den Namen des Schirm— 
herrn deutſcher Seefahrt, von dem 
das vielzitierte Wort ſtammt, daß die 
Zukunft Deutſchlands auf dem 
Waſſer liege. Dann die „Vater— 
land“, ein Name, der allüberall Klang 
hat, überall bekannt iſt und verſtanden 
wird als der Ausdruck des Stolzes des 
Deutſchen auf eben ſein Vaterland. 
Und das dritte wird einen Namen tra— 
gen, der jene zwei ergänzen ſoll. Man 
rät und beratet noch. Die einen wol— 
len es „Ballin“ nennen, nach dem ge— 
Führer der Hamburg-Amerika— 
linie, die anderen „Hamburg“, ein 
Name von ebenſolchem internationalen 


Klang wie „Imperator“ und „‚Vater— 
land“, der die Bezeichnung iſt für das 


mächtigjie Zentrum, dag Ein- und 
Ausfalletor des deutichen Handels, 
für eine der fortfchrittlichiten Städte 
der Welt. 

Wie man auch wählen mag, man 
wird ein Wort finden, das die Welt 
veritehbt, au mo fie nicht Deutich 
ſpricht. Zuſammen werden dieſe drei 
eine Ver— 
kündigung deutſchen Fleißes, deutſchen 
Geiſtes und deutſcher Unternehmungs— 
luſt ſein, der man hüben und drüben, 
dort und da, anerkennend lauſchen 
wird. Wenn die „Vaterland“ in Ho— 
boken das erſte Mal Anker werfen 
wird, wird ihr nicht nur aus deutſchen 
Kehlen der Ruf entgegendringen: 
„Heil, Vaterland!“ — — 


Lokalbericht. 


Zranf Gift im Kafe. 


Die Aerzte konnten die Lebensmüde aber 
außer Lebensgefahr bringen. 


Im South Park Kafe, Nr. 745 Oſt 
63. Straße, trank geſtern die 30jährige 
Frau Edna Williams, 3515 Indiana 
Avenue, eine Giftlöſung. Sie wurde 
nach dem Waſhington Park Hoſpital 
gebracht, wo es den Aerzten gelang, ſie 
außer Lebensgefahr zu bringen. Fa— 
milienzwiſtigkeiten werden als die Ur— 
ſache der Tat angegeben. 

Nachdem ſie einen Streit mit ihrem 
Bräutigam gehabt hatte, verſchluckte 
die 19jährige Margaret Scott, Nr. 
6453 MWoodlamn Avenue, im Ylurein- 
gang des Haufes Nr. 1449 Dit 66, 
Place mehrere Gifttabletten. Gie 
wurde bemwußtlos von Bewohnern de3 
Haufes aufgefunden, die fie nach dem 
MWafhington Park Hofpital überführen 
ließen. Hier ftarb fie furze Zeit nach 
ihrer Einlieferung. 

Durd längere Krankheit zur Ber- 
zmweiflung getrieben, verfuchte geftern 
die S2jährige Frau Lizzie Bernftein in 
ihrer Wohnung, Nr. 1530 W. 13. 
Straße, ihrem Leben dur Gift’ ein 
Ende zu machen. Ein fofort herbeige- 
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mitteln auf 'abrt bringen, 
doch erklärte fie, daß ihr das Leben 
verleidet fei, daß fie die Selbftmorbge- 
danfen nicht aufgegeben habe und das 
nächfte Mal ficherer zu Werte gehen 
werde, 

Durch Einatmen von Gas machte 
gejtern der 5Ojährige Charles Kiper 
in feiner Wohnung, 420 Oft 48. Place, 
jeinem Leben ein Ende. Er wurde be- 
reitö leblog von feiner Tochter aufge- 
funden. Was Hiper in den Tod trieb, 
fonnte bisher nicht feitgejtellt werben. 

An einem Anfall von Lebensüber- 
druk trant der 5Ojährige Arbeiter Xof. 
Homanzti, Nr. 1084 N. Hermitage 
Ave., Jodtinktur. Er wurde aber 
rechtzeitig gefunden und bon einem 
fchleuntgit geholten Arzte außer Ge- 
fahr gebradt. 
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Hotelbeſitzer auf Reiſen. 


Reiſegeſellſchaft des Unterſtützungsvereins 
der Hoteliers Fam aeftern in Paris an, 


Die Europareife von Mitgliedern 
des gegenfeitigen Unterftüßungspereins 
der Hotelbefiger von den Ver. Staaten 
und Kanada fommt diefer Tage in 
Paris zu ihrem Abjhluß. Nachdem 
die Neifegefellihaft geitern in der 
franzöfifchen Hauptjtadt eingetroffen 
ift, wird fie om 24. Mai an Bord bes 
Dampfers „New Amjterdbam“ von ber 
Holland-Amerifa Linie Europa ver— 
laffen, um nach einer Ttägigen Seereije 
am 31. Mai wieder in New York ein- 
zutreffen. 

Die Reife der Hoteliers, welche bor= 
züglich geplant war, ift in jeder Be- 
ziehung ein Erfolg gewejen und hat 
den Gejichtätreis der Teilnehmer be= 
deutend erweitert. Wie aus Privat- 
briefen der Reifenden herborging, hat 
man überall die gaftfreundlichite Auf- 
nahme gefunden. 

Die Teilnehmer an der Fahrt hat» 
ten am 16. April New York an Bord 
des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„George Waſhington“ verlaſſen. Nach— 
dem man vier Tage in London ver— 
bracht hatte, wurde über Dover und 
Oſtende die Weiterreiſe nach Brüſſel, 
und von dort nach Köln angetreten. 
Von Köln aus machte die Geſellſchaft 
einen Abſtecher nach Remagen und 
Neuenahr, wo ſie die Apollinaris 
Quellen beſuchte. Eine kurze, aber 
ſchöne Rheinreiſe folgte, und am 2. 
Mai wurde Wiesbaden erreicht. Ueber 
Frankfurt a. M. ging die Fahrt nach 
Berlin, wo die Herren drei ſehr ange— 
nehme und auch lehrreiche Tage ver— 
brachten. Ueber Dresden ging es dann 
nach Wien, Salzburg, Innsbruck, 
München, Luzern, Interlaken, Bern 
und ſchließlich nach Paris. 
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TE | Man beachte die nenejten heu- 
tigen Onotirungen auf dem Produkten 
markt und an der Wroduftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 
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Neue Bereinigung. 


Wird auf die Befferung der MWohntngs- 
einrichten hinzumwirfen verjuchen, 


Unter dem Namen Chicago Houfing 
Aifociation wird morgen in Spring- 
field eine Vereinigung Körperjfchafts- 
rechte eriwirfen, welche Tich die Nufagabe 
geitellt Hat, dem ftädt. Bauamt und 
der Gefundheitöbehörde ala beratende 
Körperfhaft zur Seite zu 
und auf die Berjerung der Wohnungs- 
einrichtungen in den ärmeren Bezirken 
binzumirfen. Elmer €. Adams bon 
der Affociation of Commerce ift Prä- 
fident, Frau Emmon3 Blaine Vize: 
präfidentin.und Herbert $. Friedman 
Schriftführer der neuen Vereinigung, 
deren Direktorium die folgenden be- 
fannten Berfönlichteiten angebären: 
el. Kane Addams, Frau Harry Hart, 
Dr. faac Abt, Charles B. Ball, Al: 
bert M. Kales, Eugene T. Lies, Allen 
B. Bond, Frau Mary E. Ahern, 
rau Seffe Lömenhaupt, T. W. Allin- 
fon, Victor Elting, Bryan Lathrop, 
Walter T. Moody, Thomas W.Sman, 
Charles 9. Wader. 

Die erite VBerfammlung wird mor- 
gen Abend in den Räumlichkeiten des 
Chicago Woman’s Club ftattfinden. 

— — — — 


Chicago hilft Ulſter. 


Hier lebende frühere Orangenleute ſchicken 
$1,250 nad Belfaft. 


Der Kampf der unioniftifch gefinn= 
ten Srländer gegen „Home Rule“ hat 
die Sympathie in Chicago mohnen- 
der einjtiger „Drangemänner“ in fol- 
chem Maße mwachgerufen, daß fie be- 
Ichlojfen haben, ihre Tampfbereiten 
Gefinnungsgenofjen in der alten Hei- 
mat finanziell zu unterjtügen. Die 
erite Frucht Diefes Beichluffes murde 
gejtern in Form einer Bantanmeifung 
auf $1250 dem unioniftifhen Haupt- 
quartier in Belfaft übermiejen. 

Mit Hilfe der Royal Orange Jniti- 
tution, einer Vereinigung unionifti- 
fcher Irländer, die in Kürze ihren 
Staat3tonvent abhalten wird, hofft 
man die Zufchüffe für die Sache der 
Ulfterleute auf $5000 zu bringen. 
Robert F. Bromn, ehemaliger Präji- 
dent diejes Vereind, und Thomas 
Norris, Großfefretär, merben die 
Sammlungen für den Ulfter Fonds 
bornehmen. 


Lutherifhe Stadtmiffisn, 


Die 48 Vorfitenden der verjchiebe- 
nen Berfaufg- und Vergnügungspläge 
des am 20. Juni in Kolzes Bart, 
Dunning, abzuhaltenden Stabtmif- 
ſions⸗ und Kinderheim-Pikniks ver- 
ſammeln ſich morgen Nachmittag 2 
Uhr in Vaſtor Succops Schule, Ecke 
Hoyne Ave. und Weſt Walton Str. 
Auch andere Mitglieder des Direk— 
toriums und deren Gehilfen, ſowie die 
Vertreterinnen der lutheriſchenFrauen⸗ 
vereine, welche dieſe Verſammlung be—⸗ 
ſuchen möchten, ſind dazu eingeladen. 
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Derkauf vor 
die große 
3000 Vds, Stiderei-] 900 
Edges, Einfäse,Bead-| Koriet Schük en 
ing3 u. Bandings, op 
einer feinen Auswabl| und Bottom, feine 
bon pradtb. Muftern,| Auswahl donNuftern, 
10c, 121%c und 15c-] 35c Werte, 
Werte — enthaltend, * 0 REN 
in diefer 7 ı 
Rode, Yard.... d 2] Partie bon NKorfet- 
v * Cover Gtiderei, 
3500 PVbd8. reinleinene| zölliges 
Torhon&dges u. Ein-| Flouncing, diele aus 
fäte dazu pafiend, Teis| gezeihneteMuiter ein- 
ne weniger bie 8c, elötoffen, 19 bis 
viele 10c Werte ein-] 25c _ wert, Berfanjs- 
eſchloſſen, preis, 
a... ard. ..... 
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G!p eztell 
2 Stunden 
bon 
Hü⸗ 
und 
Strauben- 
Bands, in 
rofa, blau 
rün und 
raum, 
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Donneritag- 
Verkauf: 


Fabrik-Enden 
und Reſter 


1500 Yards Leinen⸗abpre⸗ 
tirter Chambray, Fabril— 
reſter, 1246 wert, 
ſpeziell, Värd 


1 Partie feiner merzerlſir⸗ 
ae Stalin, u geſtreift und 
arrirt; Fabrikreſter, 4 
25c wert, Yard 123 
Eine PBartie_ fanch 
waaren — Fabrilreiter — 
biS zu 19c Die 

Yard wert, Yard 


1250 Yards gewobener But- 
terfly Crepe, Fabrilreſter — 
19c wert — die 

Yard 


750 Erepe Boile in Fabril- 
reitern, alles gute Längen, 
aut 25c wert — 

die Nard nur 


Viele Goatö und 


Kutaway Moden, 


ges und anderen 
fen, Donnerstag 
Serge-Eoat3 für 
den beliebteiten 
viertel Länge, 

Weiß⸗ 


und Beſtee 


beiept 


Attraktion am Bonnerlag 


..25c F— 


18>] 7c Wert 
Hamburger] Dard...........+ 

2000 323 Hambur · 
ger Ei 
und Einfähe, 
Breiten, dc bis Ti4c 


Ar2ycden 
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Slirt3; borbanden in 


mit 
Ceide Moire-stragen, mit geblüms» 
tem Poplin beſetzt, ſpeziell 
Waſchlleider, viele bezaubernde Effelte und 
neue Erzeugniſſe in geblümten Creves, figu— 
rirten Boiles und ganz weißen Kleidern, — 
hübſch mit Tunic Ruffles, beitidtem Kragen 
garnirt; 
2.98 abwärts is 
Leinene Drei-Tlirts für Damen und Mübd- 
Ken, in den beliebten neuen Moden, Ihön 
mit groben 
allen Farben borbanden; ipez 
1.98 abwärts bis 
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bübfhenMuftern, reg. 
39c erte, 
DaED: 2000 sehe c 


Spezielle Partie ‚bon 
Spiten, Bal. u. Xor 
Kons, Edges und 
Einfäge, in weiß und 
cream, 2 bid 5 Zoll 
breit, 20c Werte, jo 
lange fte borhalten,— 


die Yard 
en U 


nun, 2ic 


derei, Edges 


verſch. 


Gebl. naht⸗ 
loſe Bettü⸗ 
cher Gr. 
72 bei 90, 
fveziell, 
das Gtüd, 
für 


— 


Suits, Coats u. Kleider, 
$15, 820 u. 325 wert; 


zu S10.00 


Kleider find in diefem be» 


mierkenswerten Verlauf einbegriffen. 
Eine bezaubernde ECammlung von beliebten 


mit modernen „Imo:Tier”: 
repes, PBopling, Ser: ie 
populären € \ 
alle zu 

Damen und Mäddhen, in 
Farben der Caifon; drei- 
Kimono-Aermeln und 


5.98 


Breife von 


Berimutterinöpien; in 


und Oxfords für Männer, in allen Moden und allen Yei:riorten, nebft 
iner großen Auswahl von Hausihuben für Männer. 
Damenfhupde, in weir, New Bud, fchwarzem Velvet, arauem Xelvet, 


Schuhe für Mädden, in Batent Colt ober 


Schuhe 
e f 
Batent Colt, Dull Calf, Dull Kid, mit boden oder niedrigen Abfägen, _W 
leiten oder fchweren Sohlen. ’ Ru 2 
Niedrige Schuhe für Damen, in Colonials, Ankte Hm 
Strap Pumps und Orfordse. Diefelben find vor» 
handen in fhwarzem Velvet, Batent Colt und Dult er 
Ealf, lohfarbigem Kid und lobfarbigem Ealf, “ 
N 7 | 


FR Dull Galf, Knöpf- oder Schnürfchuhe, Baby Dolt- 
Scube für Mädchen. zwei Strap Dull Kid» / 


Schuhe für Mädchen. 


9 bis 11 Uhr 


360⸗zöll. ſchweres ungebleichtes 
Bettuchzeug, Fabrikreſter, 2 
bis 20 Vds. Längen, 43c 
bis 10c wert, Vd 4 
Neue Tango Seide:Cord3 mit 
Quaften, alle belichten Schat- 
tirungen, 10c Sorte, 5c 
NEUERE iR: en sense ae 


webe Füße, zur 


Werte, fpeziell 


2dc Balete Tiz für 


Geihn. Stirt3 fürDdamen und 
Mädchen; 8 Faſſons, ſchwarz 


und weiß, karrirte und graue 
Miihungen — $: 


Vormittags 


für Stleider und Linind Ca- 
tceus, Fabrifrefter, 3 
29e wert, bie Yard Ic 


33e Opaque Fenſter⸗ Rouleau 
36 Zoll breit, 7 Fuß lang, 
auf guten Rollen, 
fpeziell 


I Partie Baumivollitofie, 


2. 19 


2 bis 4 Uhr Nadhmittags 


10c Atlas geitreifte Lenons, | 95c lange Kimonos für Da- 
men, Empire Facon— 


5 veriiedene Streifen, 4 

ſpeziell, Vard 45c 
4 Unzen Zlaihe Cam- 

phorated Dil, 10c wood DB obder 
4 Unzen Flaſche Caſtor 36 Zoll breit, 
u 10€ | Sind Yard 


alle Größen, zu 


11c ungebl. Vettuchzeug, Lod: 


Reinwollene Serge Eoat3 für 
Damen und Mädchen,ihwar;, 
nabrblau, Ktopen, mit Atlas: 


Ruffle und Moire- 3 98 
+ 


strag., 7.50 Wert, zu. 


4 Unzen Flafche Alfo- 
bol zu 


Pepperell R. 


Donnerſtag, von 9 bis 11, ver— 
kaufen wir garnirte Hüte zu 98c 


Speziell! 


Ein zweiftündiger Verkauf von garnirten 


Hüten und Straußenfeder Bands, in Rofa, 98 
BE > 


Blau, Grün und Braun, zu 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergoidete Rahmen, 
um Xejen) 
abmen find für 20 Jahre 


nit BirFocal (für die Entferunung und 
2.50 


Zinfen, vollftändig.cunneeree 
garantirt, 


Linſen * 


werden das erite Jahr frei umgetaufcht. 


N Reriscopi-Linien ..... 


Eine gute Unterfuhung ireii 


Dentiches Theater „BYSH. 
Ede N. Glart Str. und Thicago Ave, 
Zelephon Euperior 8313. : 
Sonntag, den 24. Mai 1914: Exrtra-Boritellung, 
arrangirt bon Emilie Schönfeld md Angelo Lip- 
yidh, unter Mitiwirlung der beliebteiten Mitglie- 
der der deutjh-amerilaniihen Theater. 


Die Fledermaus 


Operette in 3 Alten von Johann trau, 
Jar zweiten Alt: Auftreten der Prima-Ballerinta 
‚sel, Glaire Chartreaw in ihren neueiten moder: 
nen Tänzen. — Die Stafie ilt täglich von 10 Uhr 
Morgens bi3 8 Uhr Abends geöffnet. — Preife: 
$1.50, $1.00, 75c, 50c ıımd 2öc. mi-jon 


Engliich ohne Lehrer BE 

Ameritanifher Dolmeticder 

Wörterbücher, Epradlehren, Briefiteller von 25c 
aufwaris, 


Koelling & Klappenbach 
Ghicanos größte u, Älteite veutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab ımfere liebe Tomıer und Schweiter 

Klara Bloct 

(Tochter des verſtorbenen John J., Block) 
im Aller von 30 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Donnerstag, den 21. Mai, um 1:30 
Nadın,, von der Wohnung ibrer Echwelter, srau 
Enmme NXeinel, Wabeland und 58. Mive., mt 
NAutomobilien nah Waldbe:m. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Blod, Nutter. 2 
Frau Anna Fenste, Fran Emma Rei 

mel, Frau Settie Namberg, Frau 

Hulda Hart, Emil, Grover ımıd 

Paul Block, Geſchwiſter. 
Elſie Block, Schwägerin. 


dun 


Tsdedanzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nad;- 
riht, dab unfere liebe Mutter 
Augnita Zangerle 
(Wittwe des veritorbenen ;sofepb Zangerle) 
am 18. Mai 1914 im Yliter don _55 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung dom TIrauerbaufe, 
3624 Janijen Ave., am Freitag, den 22. Mai, 
um 9 Ubr Borm., nah der ©t. Benediltskicche, 
wo feierlides Hodamt zelebrirt wird, bon 
dort nah dem Et. BonifazinssGottesader, Um 
ftille Zeilnabme bitten iie trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Joſeph Emma 
%. N., Arthur, Alma For, G. Ed» 
win, sinder. dimido 


%., Gatherine Dieiel, 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die trauxige 
„ahrict, dab unſer herzlich geliebtes einziges 


Töchterlein 
Mildred Spuhr 

nach kurzem Leiden im Alter von 6 Jahren, 5 
Monaten und 9 Tagen ſelig im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung ındet ftatt am Don- 
tterätag, den 21. Mai, 10 Uhr Bormittags, vout 
Zrauerbaufe, 6237 ©. Afbland Ave., nad bem 
Depot an 49. Etr. und Ylibland Ade., und per 
Bahn nah dem Mt. Greenwood Gottesader. — 
Um jtilles Beileid Bitten die tiefbetrübten Hin 


terbliebenen: 
Neinhold .ınd Minnie Spuhr, 
aeb. Arff, Eltern, nebft Ber 
wandten, 


Tobedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter 


Emilia Schweder, 

Die Sertoigung Ti 
i, ne. 1: ie, ii 
a rt: 


5 


I 
a Ar vn 
h 5 
5 0ST 
a L E 


TodeBanzeige 


‚ Sreunden und Belannter die traurige Nadi» 
richt ‚dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Vater und Bruder 
Jatob Schliedweiler 
(Bruder der verſtorbenen Mary) 
am 18. Mai 1914 im Aller von Jahren, 2 
Monaten und 3 Tagen ſelig im Glauben aıt 
feinen Heiland entſchlaſen iſt,. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 21. Mai 1914, 
um 9 Ubr Boru., tom Irauerbhaufe, 4957 N, 
KElaremont Ave. (früher wohnhaft 2342 Sunnh⸗ 
fs» de.) nah der Dueen of Angels Stirche, 
Eunndfide un) Weitern Ade,, wo Hodhamt zeles 
brird Wird, bon dort mit Autihen nah den 
Ct. Bonifazius-Gottesader. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguit Schliedweiler gebor. 

Gattin. 
Fran Gtiie Garriot, Tochter. 
Henry Schlievweiler, Cohır. 
Kiyde Barriot, Schwiegerſohn. 
Suſie, Annie, Joe, Lena, Rate, 

ſchwiſter, nebſt Verwaändten. 


Bechtel, 


Ge⸗ 
dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Bruder ımd Schwiegervater 

Nohenn E, Rohrmann 
am 19. Mai 1914 aeitorben ilt. Die Beerdigung 
finder ftatt am Freitag, den 22. Mai, 9:30 Vor— 
mittags, vom Tranerbaunie, 4813 €. Bifbop Ctr., 
nad der St.Nuguitinusticche, wo Sochmeffe zelc 
brirt wird, von da nab dem 49. Str. und Nib- 
land ve. Depot und ver Babı nah dem Cr. 
Marien Gottesader, Um ille Teilnahme bit- 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Rohrmann, geb. Magerl, Gattin, 
Fran Mathilda Brud und Joieph B. 

NRohrmann, Kinder 

John md Niholas Nohrmann, Vrüder, 
‘ Iohann P. Brud cmd Yrau Gertrude 
mido Nohrmann, Schiviegerlinder, 


Todesanzeige, 
Seltion 4 de8 Bayriich » Anerif, Vereind von 


Coot Counth. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Ex⸗Großpraſident 
Gonrad Linz 
aeftorben it. Die Beerdigung findet ftaft am 
Donnerstag, 1 Uhr Nahm., von TIrauerbaufe, 
1431 NR. LaCalle tr. 
Joſeph Peter, Bräfident. 
Carl Mauerhauſer, Selretär, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Muiler 
Louiſe Bröcker gebor. Nolter 

am: 19. Mai im !lter von 57 Nabren aeftorben 
if". Beerdigung don ITranerbaufe, 1515 Fron- 
tier Ade., am Donnerstag, den 21. Mai, um 2 
ubr Nacın., nah dem Montrofe-Sottesader. Um 


ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hi . 
bliebenen: ag 


Henry Brüder; Gatte. 
Frau Ida Griedl, Etiie, William, Ar- 
thur Bröder, stinder. dimi 
—— — — — — — 


Mir oder Mich? 


Praltifhe Anleitung, um durch Selbit-Unterricht 

licher richtig deutich fpredden zu lernen; 1 
2 na sa an aan nee 350 
Der Taihen-Hehie, ca. 50,000 Fremdwörter in 
deutſcher Ueberſetzung billigftes und hand. 
lihftes_ Fremdwörterbud; unentbehrlich für 
40e 


lefer 
Briefe; eine bequeme ımd praf- 
tiihe Ammweilung zur Abfahiung bon guten 


deutfhen Briefen, Anzeigen, Urkun bi 
über 200 Seiten, gebunden * as 


A. 


ROCH & CO. 


’ BR ENE N. 
x 5 


Brit 
Heinrich Heimftaett 


am 19. Mai 1914, Morgens 2:45, im Als 
ter don 85 ten, 3 Mon, u, 4 Tagen 
entiölafen ift. Beerdigung findet Statt am 
Donnerstag, den 21. Mat, Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauerhaufe, 3707 N, Dale 
led Abe, nah dem Montrofe-F$riedhof. 
Um ftille Teilnahme Sitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Heimitaedt, Gattin. 

Hermann, Anguit, Minna, DB 

wald, Kinder. 
* Weitzmann, Schwieger⸗ 
n 


ohn. 
Alma und Marı SHelmitaebt, 
Shwiegertöchter, nebft Enteln 


⸗ Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Magdalena Fuhrmann gebor. Foriter 

im Alter bon 69 Jahren, :.1 Monaten und 13 
Zagen felig im Glauben an ihren Heilanı 
am 18. Mat 1914 entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 21. Mai, um 
1_Ubr Nadın., bom TIrauerhaufe *hrer Tochter, 
2738 ©. Steeler Ave., nah der Evangel. Luther, 
Et. Mattdewsliche, 21. Ctr. und "Hohne Abe. 
bon dort mit Automobilen nah dem Eoncordias 


Friedhof, Um ftille Teilnahme bi I 
ernden Hinterbliebenen: tten die fra 


Margaret Hoth, John Fuhrmann, Efic 
sabeth oriter, indrew Fuhrmann, 
William —— Kinder. 

William Hoih, Gesrge Foriter, Schwie 
gerſöhne. 

Dorothy Fuhrmann, Dina Fuhrmann, 
Loniia Fuhrmann, Cchwieger- 
tödhter, nebit Enteln und Entel- 
lindern, dimi 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Danl 
aus umnferen Verwandten, ‚sreunden und Bes 
fannten für die ihönen Vlumenfpenden und die 
sablreihe Beteiligung am PBegräbnig meincd 
geliebten Gatten, Sohnes, Bruders und Schwa— 


gers 

Otto Klid 
Insbeſondere dem Herrn Waftor Euccop fit 
feine troftreihen Worte am Carge, im Hauid 


und in der Kirche, und dem Heren Baftor Eaucy 
am Grabe. 


Klara Klid, Gattin. 
Albert md Karolina Alid, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 
a en ee 
Dantjagung. 
Allen Freunden und Verwandten, die an der 
Beerdigung unferes lieben satten und Baterd 
John Poblocki 
teilnahmen, ſprechen wir unferen _ Deralichen 
Dant aus für die zahlreiche Beteiligung ünd 
die bielen Blumenſpenden; insbeſondere dem 
Fortfchritt Tent Nr, 181 der K, DO. I. M. una 
des Karl Marz Hide 148, 8. D. T. M., für die 
vünftlihe Auszahlung des Cterbegeldes ebens 
fallö Herzlichen Dant. 


Dankſagung. 


Für die, vielen VBeweife rerzliher Teilnahme 
und für die ſchönen Blumenfpenden bei der ve— 
erdigung von 


Fredricka Mavis, 


S. Shieds Ae.r, ſprechen wir hiermil 
n herzlichſten Dant aus. 


Herr und Frau Herman Drews. 


Gattin nebſt Kindern. 
ö——ñ— N e e 


unſe 


ö—ñhe e — — 
Zur Erinnerung. 
an meine bielgeliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Johanna Hoekendorf gebor. Kroll 
welche heute vor einem Jahre, am 20. Mal 
1913, felig im Heren entichlafen iit. 
Die Gott mir zur Gefährtin gab, 
zen beiten ‚Steund, jentt man in$ Grab, 
Derlaffen, einfam geb’ ich Hin, 
Und weine, jeit ih Wittwer biır, 
Aber wird mich nun im Leid’ erfreu’n, 
„m Alter meine Stübe fein? 
ser forgt fo treu umd licheboll 
Sur mih und meiner Kinder Wohl, 
Einit nah des Srabes faniter Ruh’ 
Führſt du mir die Geliebte zu, 
Um die ih Jahre lang geweint, 
Dann bleiben ewig wir vereint. 
Rube fanft! 


Zur Erinnerung. 
‚sit lebender Erinnerung an unfere gelichtt 
Gattin und Mutter 
Augnfta Walter, 
welde heute bor 3 Jahren, am 20. Mai 1011, 
aeftorben: ift. 


Gegangen, aber nicht dvergeiien! 


Gewidmet von ihrem Gatten 
Ernit Walter, nebit Kindern. ' 


—m mm 00 


Waldheim. 


Gınziger deumfcher tonfeffionslofer Fried 0 
Ebicago. uch PR RL a 
zu erzeien, gleichfalls au mit allm 

abnen. Billige Degräbnikpläge find im biele 
fhönen $riedbof auf Abichlagsrah ng u 
ben. —General Difices: SForefl Part, RI, % en 
Aufttn 100, gocal "bone, Poret Bart 

8. ift, Präf.; Augu a 
Fred Maas, Eelretär und aaa 3 


3 
Schwab, Euberintendent. 


fter? Nato 
1 


das größte aller 
Schanjtüde, 
Weltkrieg 
Der Gipfel der Illu« 
fion. 
„Pharaoh“s 
Tochter.“ 


Echter hawaiiſchek 
Prinz & Truppe 
„zei Aloha” 


Speiſt 

in dem 
Haffiichen 
Gafino! 


Todesveradh- 
tende Rennen im 
Autodrome. 


Großes Programm, 
das beſte Talent — 
Woodland Cabaret. 


Tanzt in dem 


Schnell: 
neuen Bal-ZSaal 


fahrer 


—I Schlager 


REPUBLIC THEATRE 


3918 LINCOLN AVEH 
Mittwoch: Spezielle Darbietungen. 
Freitag: Lucille's Love, 

Tas Ungeheuer und das Mädchry 

(in 4 Zeilen). 


ab20 (mifrfontm 
7 ab mifefomi 
nn 
oolumbia 2" 
BURLESQUE 


JACK SINGER’S STOCK COMPANY 
— —————— 


a Jahrliches 
Piknik und Sommernachtfeſt 
veranſtaltet von den 
Vereinigten Chicagoer Logen 


Order of Mutual Protection 
in Harms Bart, Weitern Ude. und Berteau Etr., 
am Sonntag, den 19, Juli 1914. — Tidet3 don 
Mibgliedern 25c, an der Kaffe 35. — Um den 
Park zu erreichen, nehmt irgend eine Car, die 
mit Iseftern Ave, Berbindung bat, und fahrt 
nördlich direlt „um Bart. 


Deutsches Leinen 


direlt bon der Weberei. 


Tiſchtücher, Handtücher, Bettwäſche, Erz⸗ 
gebirge Spitzen-Artilel. 

Dieſe Woche: 

Reinleinene Handtücher, Dutzend 


O. E. MUENCH, 


idgs. 20 E. Jäckſon Bld 
Bimm, 1101, Gibbons Blög J anal 


Sonntag: 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


BI Wurft überall bevorzugt? "SE 
i einlicht 
Weii 2 
Befraat Euren vieſerauten hieruber 
er am Golf von Mex 
an der 


ein 3 jabe! 





ZuDE 


Milwaukee AVENUE AND | 


ALINA SIREET, — 


Freitag Abend, 
29. Mai, 
bis 10 Uhr 


Verkauf von Bellfellen zu ungeläßt 3 


Wir fauften das ganze Waarenlager der ‚Marion Brak and Iron 
Bed Company‘ von Marion, Ind, (welche Gefellichaft jih vom Geichäft 
zurüdzieht), zu 50c am Dollar, und offeriren Euch jest die dDadurdy ermög- 
lichte Griparnik. Cs find alles neue und eritflaffige Waaren in jeder 


Hinsicht. 


ſprechen. 


Sortirte Partie eiſerner Bettſtellen, wie 
Abbildung rechts, in blau, grün und Ver— 
nis Marten emaillirtt, Größen 3-0, 3-6, 


4-0 und 4-6 — mehrere Ent- 1 85 
S1.09 


würfe zur Auswahl — Werte 
bi3 zu $3.50, Auswahl au.... 

„Sortirte Partie eiferner Panel-Betten,— 
äbnlih mie unten im Bild, gerade Cpin 


Die Bettitellen find von neneftem Entwurf und polirt, der großen 
Nachfrage nad Kombinationd-Farben und Vernis Marten Gold 


au ent- 


deln, alle $arben und Größen, Werte bis | 
(3 


- zu $7.00; Auswahl zu 


84. 15 


„Sanitaire“ Special (runder Top) 
Sortirte Colonial Pfoſten und eiſerne Pa 
nel Betten — in allen Größen, in grün 
blau und Bernis Marten, Werte bis 
zu $8.95;5 — Eure Aus dp 2 
wahl zum Preiſe 4. e) 


Diniiive eiierne Betten — ähnlich wie in 
der Abbildung; meiftens fämmtlih in 4-6 
Größen — mehrere Hleinere Größen — 
in fortirten Farben; 5bi3 zu $10 Wert, für 


53.65 


‚Maifive eiferne Vettitelten, fortirte Par: 
tie, fchwere Pfoſten, ſchwere Fillers — 
in Kombination-Farben emaillirt, — alle 
Größen, alles neues friſches Lager 


Werte bis zu $12.50 — 4 2 

bie Auswahl 8* .95 
Eiſerne Kinderbetten — Größen 2-6 bei 

4-6 und 3:0 bei 5-0; wie im Bild unten, in 

Berni8 Marten emaillirt, einfahe Spin: 

deln, regulärer Preis 

$6.95 — Auswahl 


..... 


Sortirte Partie ſchwerer Kombination 
Filz » Matragen — fortirtes blau gemutiter: 
tes und grünes Tiding, in allen Größen 
regulär , zu . $6.95 

lauft, die Muswahl 


„Dan Nois, mit feiner Dualität Silkoline 
überzogen, in blau, grün, gelb 
oder toja, alle Größen, 98c 
Eisſchränke, Leonard Polar 
King, wie im Bild — von 
Eſchenholz, AgeſägteEichen-Po— 
holz viertelgeſägte Eichen-Pa— 
nels; Golden Politur, bat 
eine ſanitäre Eßwaarenlam— 
mer, weiß emaillirt; hält 754 
ö w 


Pfund Eis, $2 8 ' 
.95 


25 
Baar oder Kredit. 
B. feuerſichere Ofen-Po-⸗ 
leichte brillanter Glanz, * 
Staub oder Geruch, in 
Büchlen, 10c wert, 


$15.95 für 820 
5 Brenner Stew- 
art Stahl Gasherd, 
16zölliger Backoſer 
und Broiler 
Standardonitruf- 
tion mit abnehme 
baren Regalen, — 
ihwere galvan. 
Tropf Pfannen — 
frei verbunden — 
Baar od. Kredit, 


$15.95 


Y in allen Größen, 


REN RER RR SPEER 


4 überzogen — 45 


— — —— 


Sortirte Partie eiſerner Bettſtellen 
in 15 ausgewählten Muſtern zur Aus— 
in grün, blau oder Vernis Marten email 
lirt — in allen Größen Werte 


bis zu $4.95 — die Auswahl 52 30 
zu + 


Ertra feine Partie — 24 im Ganzen — 
fämmtlid maijive eiferne Betten, ahnlich 
wie unten im Bild, Vernig Marten ımd 
blau emaillirt - Werte bi zu $22.50 
fo lange die Partie borhält, die Muswahl zu 


510.95 


EEE TE 


Sortirte Partie, 2- und 2YazÜllige gerade 
und continuous Rfoften Meffingbetten — 


J orell und Eatin; aud) in Polet Politur, 3-6, 


4:0 und 4:6 Größe, maffive Fillers; 
gezeihnete Entwürfe, 

Werte bis $22.95, 

Auswahl zu 


aus: 


Eine Partie Betten in Tünftleriihem Ent- 
wurf, wie im Bild unten, Stombination blau, 
grün und BerniS Marten Gmaille, 
Werte bi3 zu $7.00 — 


die Auswahl zu 


2zÖllige Pfoiten Meiling Betten, 
oder Satin Politur, 5 Husls; in 
Größen, 3 Bln Lacauer— 
fpezieller Preis 


grelfe 
allen 


86.95 


Andere Meifingbetten anfwärts bis 
335.00. 


Matraten 
Roll Edge fancy Filz Matraken — mit 
ſchwerem geſtreiffem oder fanch Ticking 
Pfund 


39.89 


ihwer, in allen 
fpeziell, ZU... 


‚ Ange Eijen Geftell Bett Springs — nur 
in 4:5 Größe — gewobene Drabt Top — 
mit Mittelitüge, — $3.00 nr r 

Wert, fpeziell 1.35 


55 Bett Spring, bronzed ichweres Piping 
Geitell, extra fchivere Doppelt Top Gewebe 
G3Ölliges_ erhöhtes Geitell, 4 Reihen Kupfei 


Center Spring Support — 82 95 


in allen Größen, zu 
10€ inverted aufrechte Glüh— 
ſtrümpfe für Gas, gute mw 


Dualität, fpeziell IC 


Reputation Familien Nähma- 
fhine, wie im Bild, Golden 
Rolitur, Hoher Arm Gewing 
Head, vollitündig mit Zubehör; 


10jäbrige ta ur 
s13.95 


Garantie, 
(Baar vder Arecbit.) 


"zz 


au 


Tür. ... 


Eldredge 2-Epul. Rotary 
Nähmaſchinen, die eins 
ige Malhine ibrer Art 
im Handel, beforgt Eure 
Näbarbeit mit vollen 
Spulen, Iein Beitberluit 
beim Aufwinden von Fa- 
den auf_Bobbins, maili- 
bes, ausgezeichnetes Na: 
binet — m 

für den L 

Brei dvon.. »+ 


Eıpreoce Two Seooı. 


Gardinen u. Draperien | Rugs und Linoleums 


Madra® Jacquar für Schattengardinen 
— mercerized Finifb, fanch volle Bolt, 36 
ZoU breit, ausgezeihnete Varietät von 
neuen Entwürfen, Cardi⸗ 


in braun, grün, 


nal, blau u. Old Roſe, einfach 1 | 
sder gemufterte Centers, — | 
bübfche Vorders, 50c wert, 2 5 
BE en en en a 


4 


Vabrifreiter von janch bedrudten berän- 
deriem Gardinen Scrim, Yard breit, 3 bi? 


10 Pard Längen, in bübjden 3 
Entwürfen, 10c wert, Reiter: C 
preis, die Yard 4 
Yard lang, große Barietät 
bübiden Wiuftern; fehiwere 
ftithed Kante, $1 Wert, 


Sc 


Baar für..... 


2olalberidht. 
— — — — — 
Aus Bereinstreiſen. 


Der Damenchor Lyra 
wird am kommenden Sonntag 


ein Maifeſt mit humoriſtiſchen Vor— 
trägen und Tanz abhalten. Die Sän— 


fpeziell. 


Größe 9 bei 12, 10 Wire ſchwere Ta— 
peſtry Bruſſel Rugs, Fabrilreſter-Ecken, ge— 
bunden und ganz überzogen, ausgezeichnete 
VBarietät — bübjbe Farben — für Bett: 


zimmer pafiend, Gröbe 4.6x dia 

6.0 Fuß, $3.95 wert, fveziell 1. 9 
3 Korl Fußboden-Linoleum — 

1624 Breite, Armſtron, Cools und Nairns, 

beſtes Fabrilat, 4 Nards breit, vom Xolt, 


ſoxtirte geblümte und Block 81 95 
Di) 


Muiter, $3.50 wert, 
jortirte Partie nahtlvjer Wilton 


J 
Bedrud 


Feine 


4 | Velvet und geſäumter Axminſter Rugs, — 
Weiße Nottingham Spitzengardinen, — 3 


Größe 9 bei 12, extra Qualität, ſortirte Fa— 
brilate, reiche Farben, Allober Medallion— 
und geblümte Muſter, Werte 


me, j > 
bis zu $27.50 — Baar 19.95 


oder Kredit. ...... 


ein „Deutſche Wacht“ hält 
am Sonntaa, dem 14. Juni, Nach— 
mittags 2 Uhr, ein großes Piknik, ver— 


bunden mit Vreiskegeln und Volksbe— 
luſtigungen aller Art, im Exzelſior 


in | Park ab. 
c s 76 er .- | \ 
Hada Halle, Nr. 1764 Larrabee Str., | Romite aetroffen worden, um den Be- 


E3 find die umfafjenditen 
Vorkehrungen bon einem gewandten 


ı Juchern ein Luft und Leben verheißen- 


gerinnen haben jehon jeit längerer Zeit 


unter der Leitung ihre Dirigenten A. 
9. NRehberg fleißig geübt, und fo fteht 


allen Befuchern ein genußreicher Nadh= | 


mittag und Abend in Ausficht. 
tüchtiaeg Komite unier Leitung der 
Präfidentin Xofephine Ihannhaufen 


Ein | 


des Veranügen zu bereiten. Eine 
tüchtige Mufiffapelle wird zum fröh- 
Iihen Tanz auffpielen. Das Komite, 
bejtehend aus den Herren Auguft 
Pinzke, VBorf.; Chas. Brodmann, Ed. 
U. Bode, Sefr., Ludwig®raun, Henry 


ı Daufer und Peter Eifenbacher, fr mie 


bat au, für guie Bewirtung und Bes | 


dienung der Gäfte geforgt. 


Eintritt | 


im Borberfauf 15 Et2., an der Kaffe | 


25 Cts,, Anfang 3 Uhr. 
Der Gegenfeitige Unterftügungsver- 


den Damen Xohanna Menzloff und 
Helene Wegner, hat befchloffen, mit 
diefem Vergnügen eine Agitation zu 
verbinden und Kandidaten frei aufzu- 
nehmen. Eintritisfarten bei Mitglie- 


dern 25 Ci2,, an ber Kafle 35 Cis. 


ı 725 an George 


| Jahre geliehen, 


Große Liegenihaften zur Aufteilung für 
Heimftätten verkauft. _ 


Frau Philipp D. Armour und }. | 


Daden Armour haben an die Grund- 
eigentumshändler €. B. Shogren & 
Eo. das Gelände zwifchen der 83. und 
85. Str., Stony N3land und Mac— 
farlane Upe., zu rund $80,000 ver 
fauft und eine Hypothet von $46,000 
auf fünf Jahre in Zahlung genommen, 
Das Land wırd in 296 Bauitellen au3- 
gelegt, und tiefe follen dann vertauft 
werben. 

Harlom N. Higinbotham hat ein 
Gelände von 96 Bauftellen zmwijchen ber 
84. und 85. Strafe, Drerel und Ellis 
Avbe. an den Bodenmaller Joſeph 
B. Woodruff zu unbekanntem Preiſe 
verkauft. 

Drei Zinshäuſer an der Sheridan 
Road, zwiſchen Ainslie Str. und Fo— 
ſter Ade. ſind in den letzten vier Wo— 
chen verkauft worden, das dritte, das 
an der Nordoſtecke der Ainslie 
Straße. Es enthält 18 Wohnungen 
von fünf, ſechs und ſieben Zimmern; 
der Grund iſt 110 bei 143 Fuß; der 
Kaufpreis etwa 8135,000, die Hypo— 
thek 365,000. Harry B. Neill hatte es 
vor zwei Jahren gebaut. Er erhielt von 
der Käuferin, Frau John J. Me— 
Laughlin, als Teilzahlung ein auf 
820,000 bewertetes Dreifamilienhaus, 
3412 Weſt Adams Str., Grund 27.5 
bei 180 Fuß. 

Frau Edith Schreiber hat zu $83,- 
9 Murphy das 
Grundftüd an der Norbojtede ver Weit 
12. und Clinton Str, 125 bei 123 
Fuß, nebjt Zaden und Wohngebäude 
verfauft. 

M. %. Ruprecht hat an Philipp E. 
Cater al3 Treuhänder für Spekulanten 
die hinten aneinander ftoßenden Lie- 
genichaften 2011—2017 Federal Str. 
und 2018—2112 Süd Dearborn Str., 
je 125 Fuß ront, nebjt Gebäuden, 
mit $21,000 velaftet, zu rund $50,000 
berfauft. 

Das Zmölffamiliendau® an der 
Nordoftede der 56. Str und Bladitone 
Une, 50 Fuß Front, ift zu rund $60,- 
000 von Frank Thompfon an Roy B. 
Keehn verfauft worden; als Teilzah- 
lung erhielt Thompfon eine Bauftelle, 
150 Fuß Front, an der Loomis Str. 
und Hallod Ave. 

Sohn Ehant Hat an Pruitt & Moon 
zu $15,000 ein Grundftüd, 115 bei 
188 Fuß, an der Glenmwood Ane., nahe 
Winnemac, verfauft. E3 foll dort ein 
dreißig Wohnungen enthaltendes Zinz- 
haus gebaut werden. 

Die Bauftelle an der Siüpojtede der 
Sheridan Road und Winona Apve., 80 
bei 143 Fuß, ift von J. R. und E. A. 
Linn zu $16,000 an Thurfton 8. 
Smwanfons verfauft worden; lehterer 
will ein Zmölffamilienhaus bauen. 

Die Lincoln Jce Eo. hat gegen HY- 
pothefenpfand von D&car 9. Haugan 
$159,000 zu jech® Prozent auf fieben 
ferner Loui® und 
Klara Bierling von der Chicago Title 
and Truft Eco. $100,000 auf fünf 
Sahre zu fünf Prozent auf die Liegen- 
Ihaft an der Norbmeitefe der 35. 
Straße und Shield Ape., 232 bei 
1267 Fuß. 

Dr. Lawrence Zeigler, der ala per- 
Tönlicher Arzt der Witte des Theater— 
befiter: MeBider die Frau nah Kali- 
fornien begleitete und nad ihrem Tode 
eine hohe Rechnung eintlagte, hat ein 
Areal an der Südmejftedfe der Sheri- 
dan Road und Linden Ave, etmas 
füdlih vom Hafen von Wilmette, ge: 
fauft und will dort ein Genefungs- 
beim bauen. Die Bewohner prote- 
ftiren jet beim Ortfchaftsrat gegen 
die Duldung eines folchen Betriebes, 


— — __ 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 

verfchollener Perfonen. 

Das Saiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule: 
vard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nacgenannten DBerjchollenen zu 
erhalten: 

Bur, Fridolin, geboren am 23. Mai 1868 in 
Engelihiwand, Badeır. 

Carjtens, Frib Heinrich Auguft, geboren am 
23. März 1560 im Rotenburg; legtbelannte 
Mdreife vom Jahre 1898; 90 ©. Elinton Str., 

_ Chicago, Su. 

Dörrier, Dtto, aus Varel, Oldenburg, im 
Sabre 1904 in Chicago, Nr. 18 Grant Place, 
und jpüter angeblihd in Edgebroot wohnhaft 
gewejen. , 

teßler, Leon, früher in Milmaulce und in 
Baumwatoja bei Milwaufer (auf der County 
Farm) aufhaltſam. 

Langer, Gerhard, geboren am 8. Dezember 
— in Berlin, angeblich in Chicago wohn— 
ait. 

Michael, Eufanne, geb. Boitafchel, au Ober- 


Borin, Kreis Pleß, angeblih in Chicazo 
wobnbait. 

Reinede, Carl, früber in Chicago Nr. 2210 
Orchard Str. wohnhaft gewefen. 

Romei, Wilhelm Julius, geboren am 30. Ja— 
nur 1867 in Heinrihedorf, zulegt in Milwaus 
tee, Wis, wohnhaft aewefen. 

— r, Heinrich, Bäcker, geboren am 4. Juli 

880. 

Wolenberg, Karl Friedrich, geboren am 
8. März 1864, früber al3 Steinmer tätig g« 
weien, angeblih in Chicago wohnhaft. 


— — — — — — 


Sängerfeitprobe. 


Dereine des Mordamerifanifhhen Sänger: 
bundes werden fie abhalteır. 


Am kommenden Dienftag, Abends 
8 Uhr, wird in der Nordfeite Turn 
halle eine Maffenprobe aller hiefigen, 
zum Nordamerifanifchen Sängerbund 
gehörenden Gefangvereine abaehalten, 
bei welcher unter der Leitung des Feit- 
dirigenten Zoui3 Chraott die Lieder 
durchgeprobt mwerden jollen, die auf 
dem Programm des Ende Juni in 
Louisville jtattfindenden Bundes— 
ſängerfeſtes ſtehen. 

Der Verband „Vereinigte Männer— 
chöre von Chicago“ hat beſchloſſen, am 
Sonntag, dem 31. Mai, ein Konzert 
im Riverview Park zu geben. Bei die— 
ſer Gelegenheit ſollen die deutſchen 
Lieder „Im Wald“ und „Burfchenab 
fchied“ und die englifchen „Old Ken 
tudy Home“ und „Dirie” gefungen 
werden. 

—+ > 

— Vertröftet. — Gendarm: „Es 
bat jich Herausgeftellt, daß Sie es nicht 
gemejen find; ich muß Gie alfo leider 
laufen laffen.” — Stromer: „Na — 
bielleicht bin ichs das nächſie Mal, 


8X 


— 
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Derfammlung und Damenabend im Hotel 
Bismard, 

Der Verein Deutfche Preffe gedachte 
in feiner geftrigen VBerfammlung des 
dahingefchiedenen Mitgliedes Edmund 
Deu, langjährigen Mitarbeiters ber 
„Abendpoft“. — Das für das erfte Eh— 
renmitglied des Vereins, Herrn Fritz 
Glogauer, angefertigte Diplom fand 
allgemeinen Beifall. Der Verein be— 
ſchloß, den hier in Chicago abzuhalten— 
den Lehrertag mit 5100 zu unter— 
ſtützen; er wird ſich an dem Volksfeſt 
in Brands Park beteiligen und auch 
in dem Stabe des Goethefeſtzuges mit— 
marſchiren. Zum Sekretär erwählt 
wurde Herr Hans Dames. 

Nach den Geſchäften fand ein Un— 
terhaltungsabend ſtatt, zu dem die Da— 
men der Mitglieder, Freunde und 
Gäſte geladen waren. Es war eine 
zwangloſe, daher äußerſt gemütliche 
Unterhaltung; die ſchlummernden 
Vaudeville-Star-Fähigkeiten ſo man— 
chen Mitglieds kamen zum Vorſchein, 
und es tat dem Geſammteindruck kei— 
nen Schaden, wenn auch erſte und 
ernſte Künſtler wie Herr Lippich, 
Fräulein Boettcher, Fräulein Ferne— 
Gramling, Herr Hunnemann und Herr 
Varkuny ihre Gaben in den Dienſt der 
guten Sache ſtellten. Gerade dieſe Ge— 
genſätze zwiſchen geſchulter und unge— 
ſchulter Kraft machten das improvi— 
ſirte Programm lebhaft, anregend und 
—erbeiternd, 

E3 machte fich bald eine 


fröhfiche | 


Stimmung bemerkbar, und fie hielt die | 


Verſammelten bis zu jpäter Stunde 
vereint. Erjt mit den Mitternachtafter- 
nen brachen die lebten Refte auf. Alle 
werden einen freundlichen Eindrud 
von diefem eriten Verfuch des Vereins, 
fi) mehr als bisher feinen Damen zu 
widmen, mit nach Haufe genommen 


haben und dazu den edlen Vorfab, | 


das nächlte Mal miederzufommen. 
“...- 


Arm des Gefetes. 


Er erreiht James Grünbaun, der von 
Uome aus gefucht wurde, 

Nachdem er zwei Jahre Yang im 
ganzen Lande gefucht morden war, 
wurde der Schnapsverfäufer James 
Grünbaum geftern hier unter der An= 
lage verhaftet, in Nome, Wlasta, 
mertlofe Ched3 in Verkehr gelebt zu 
haben. In Alaska ftellt dies eine Ue— 
bertretung der Bundesitrafgejege dar. 
Grünbaum wurde von einem Beamten 
des uftizdepartements verhaftet und 
Bundestommiffär Yoote vorgeführt, 
welcher jeine Bürgfchaft auf 510,000 
feitießte. Der Gefangene, der in 
das Eountygefängnif gebracht wurde, 
mollte fich über die Anklage nicht äu- 
bern. Die Verhandlung joll am 
29. Mai ftattfinden; jedenfall mird 
Grünbaum fich gegen feine Ausliefe- 
rung nad Alaska wehren. Er wohnt 
in Elmburft und hat im Gebäude 35. 
Süd Dearborn Straße ein Gejchäfts- 
zimmer. Wie fein Anwalt jagt, war 
er Ugent einer St. Louijer Brennerei 
und verfaufte in Wlasfa Schnaps, der 
zum Teil nicht abgeliefert wurde, ob= 
mohl Grünbaum die Bezahlung dafür 
erhalten und an feine Yirma abgelie- 
fert hatte, 


Neorganifirt. 


Derband orthodor-jüdifcher Wohltätigfeits- 
gejellichaften unter neuer Leitung. 
Nach langen, heftigen inneren Käm- 
pfen wurde gejtern die Reorganijation 
des Verbandes orthodor = jüdijcher 
Mohltätiateitsaefelichaften vollzogen. 
Der Verband mird in Zukunft von 
einem aus 21 Männern und 6 Frauen 
aufammenaelegten Ausfhuß geleitet 
werden. Diefer Ausfhuß ermählte 
aus jeiner Mitte die folgenden Be- 
amten: Vorfigender, Samuel Bhillip- 
fon; jtellvertretender Vorf., James 
Davis; Schatmeifter, 8. 3. Schiff; 
Schriftführer, Mar Shulman; Mit: 
glieder des Beirats: 
James Davis, J. B. Lipſon, U. Mar: 
golis, A. Turner, M. Stone und B. 
J. Schiff. 
Eine andere wichtige Aenderung be— 
trifft die bisher an Clinton Str. und 
12. Pl. gelegene Handfertigkeitsſchule. 
Der ſoeben veröffentlichte Jahresbe— 
richt der Direktoren empfiehlt nämlich 
| die Verleauna der Schule weiter meit- 
ı lich, um ber Benölferungsbemwegung, 
| dem Zua der jübifchen Einwohner nad) 

den meitlichen Stadtteilen, zu folgen. 

Fur die Errichtung einer neuen 
Schule find bertits iiber $100,000 bei- 
aelteuert, der arößte Teil Diefer 
Summe von den Familien Mandel 
und Foreman, Die Enticheidung in 
diefer Angelegenheit wird in allernädh- 
Iter Zeit getroffen werden. 


„Du 
mit dem fremden Kerl?" — 
„sremd? Mir haben jchon Tänajft 


Brüderſchaft ge — ſeſſen!“ 


— Unter Gaunern. — 


duzt 
Dich 


—— ums — — — 


Institute of Reform 


| 
1546 Larrabee Str. 
Ede Nortd Ade., nahe Hchbahnitation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 
ten des PBlut- und Nerbeniy,iems. 
Einziges auf der Welt mit goldenen Mebail- 
fen, Ehrentrenzen, Ehrendiylomen, eriten Brei» 
fen ete, preisgefrüntes Deriahren zur 


Behandlung don fpeziell hroniſchen Krankheis 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 
Da es ſich hier nicht um alltägliche Anpreiſun— 


gen oder Dinge handelt, und die Information. 


für jedermann von befonderer Wichtigleit iit, 
2». gejund oder Iranf, fo unterlaffe c$ niemand 
fih tie gerter. Inforn. “vr. 4 A lommen zu 
laffen; Rüdporto erwünidt, 

Deuticher Arzt, Epredgent bon 10—12 und 


— 


rg 
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mit eindrucksvoller Feierlichkeit vor In 
! gehen ivird. 


Der  Deutfdie _Unterftübungsue 
„Böhbmermald“ veranitaltet am 
fommenden Samdtag in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Xve., ein Maiträngdhen, bei 
welchem eine fhöne Maifrone zut Be 
loofung gelangt. Da die legte Feſtlich⸗ 
feit dieies Vereins erfolgreid, verlaufen 
ift, fo wird auch diefed mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht verguügten Abend 
zu bereiten. Für quite Mufik ijt wieder 
beitens geforgt. Der Anfane fit auf 8 
Uhr Abends fejtgeiekt. Tidet> often im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 2öc. 

Auf den fommenden Samstag Abend 
bat die Bella Donn« Loge Mr. 
700, Orden der Ehrenritter und Das 
men, ein Maifeit im unteren Caale von 
Schönhofens Halle anberaumt. Tie Vor- 
fchrungen werden ven den Mitgliedern, 
Joſeph Traub, Vorſ., Eliſabeth Hof⸗ 
wann, Anna Schetter, Eliſabeth Stlatt, 
Stath. Grundmann, Heinrich) HRoejer., 
Martin Plat, Emil Panite und E. Hac!z 
ner getreffen und lafien darauf fliegen, 
dab; die Teilnehmer ich jeher gut unters 
halten iwerden. SHerbarragende Nums 
mern auf dem Programm des Abend3 
find ein Tango und ein Wettbetoerb um 
die Witrde der Maikönigin, _ wmeiche mit 
prachtvoller Maitrone gefrönt werden 
jeird. Der Eintritt fojter 2öc. 

Zu der mit Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommens- 
den Samstag Abend in der LincolnZurns 
balle aiı Diverjey Bartway und Eheffield 
Ave, werden Vorkehrungen getroffen, die 
einen echt deutjchgemütlichen Ramiliens 
abend verbürgen. Das deutjchetied, deut: 
fcher Humor u. zwangloje®ejelligfeit jind 
beiti:mt, das Fejt zu einem jener für die 
Fidelia jo faraktertitiichen zu _madhen. 
Gintrittstarten, für Herrn und Dame 
giltig, fojten 50 Gents. 

An Hads Halle, 1764 Larrabee Eir., 
wird der Goethe Nebetfta Klub 
Nr. 749, 3. DO. D. 8, am lommenden 
Samstag Abend ein Frühlingsträngchen 
veranjtalten. Unterhaltung und Ball 
find geplant, und der Feſtausſchuß läßt 
e3 jich angelegen jein, mandherlei an,c- 
nehme Zerjtreuung, gute Zangmufil und 
feine Erfrtichungen zu Lejorgen. Auch 
eine Verloojung wird von den Damen 
Kohanna NRemle, Vorfise: Se; Kati Hol 
und Emma Stamm, welche Dasfeitfomite 
bilden, vorbereitet. Vefreundete Logen 
find ganz ‚bejonders eingeladen, der Ein» 
tritt foitet 25c die Perjon. 

Ein großes Feit wird am fommenden 
Conntag in Folgd’ Halle, an North 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 
Der Bayrijdh » Mmerilanijde 
Berein bereitet für jenen Tag die öf> 
fentliche Inftallirung der Beamten jeiner 
Yämmtlichen zehn Sektionen vor, welche 
An die Zeremonie wird Tich 
ein großer Ball jchliegen, md e3 fann 
feinem Zweifel unterliegen, daß die Bes 
teiligung an der Veranjtaltung eine der 


| Bedeutung des Tages und der gejelligen 


A. 8. Stone, | 


nn en m — — — — — 
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Unterhaltung entjprechende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gent3 die Perſon. 

Die Diitritte 387 und 409, Deut: 
ſcher Unterſtützungsbund, 
beranſtalten am kommenden Sonntar 
ein Maikränzchen mit Agitationsver— 
ſammlung in Chas. Richters Halle, 2100 
Belmont Ave. Das Vergnügungskomite, 
aus den Herren Peter Weißmueller, C. 
P. Fiſcher, M. Kophenhoefer und Robert 
C. H. Zepernick beſtehend, wird dafür 
Sorge tragen, daß ſich die Gäſte aufs 
Beite unterhalten. In der Agitations— 
verſammlung, welche um 4 Uhr Nachmit— 
tags anfängt, werden Männer und 
Frauen im Älter von 18 bis 55 Jahren 
ſrei aufgenommen. Der Deutſche Unter— 
ſtützungsbund iſt eine Spar-, Kranken— 
und Sterbefaffe und zahlt feinen Mit— 
gliedern die cingezahlten Veiträge nad) 
10 Jahren mit 6 Prozent Zinfenr zurüd. 
Nach der Berjammlung freier Tanz. 

Am Fommenden Gonntag werden 
in Hoerber3 Halle, Nachmittag 5 Uhr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Mr. 1, Orden der Hermannsichweitern, 
initallirtt. Die Großbeamtinnen des Or 
den3 werden an der feierlichen Handlung 
teilnehmen. Nach Diejer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der PBräjidentin 
Linda Schmidt md der Anfüherinn:n 


N 


Emma Schmidt und Bertha Jenid jtatt. 
Mitglieder, welche ihre Berloojungsbüs 
cher verkaufen, haben freien Kintyitt, 
Gäjte zahlen 25c an der Kalle. 

Ein Schürzenfrängchen mit Verloojung 
hält der deutihe Frauenpvererin 
Yincoln an fommenden Sonntag 
in Sieben Halle, 1457 Elybourn Ave., ab, 
Die Damen Charlotte Kumpfer, ®. Rod, 
BP. Brandes, B. Wegner, 9. Dammann, 
B. Nheinalter, ®. Vohndolt, PB. Rösler, 
GEmilte Albrecht und Therefe Henning 
find eifrig mit den Vorkehrun— 
gen bejchäftigt und jtellen ein recht vers 
gnügungsreiches Felt in Ausjicht. Es ſoll 
um 4 Uhr Nachmittag beginnen; der 
CEintritt fojtet 15 Cents. 

Am kommenden Sonntag veranſtal⸗ 
tet der Concordia Männerchor 
ein Piknik und Sommernachtsfeſt, ver— 
bunden mit Preiskegeln, Wettlaufen u. 
ſ. w. in Vogels Garten, Foreſt Park. Der 
Ausſchuß hat weder Muͤhe noch Koſten 
geſcheut, ſeinen Beſuchern einen recht 
gemütlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. An Beluſtigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, ganz beſonders 
werden die Freunde von „Gut Holz“ 
darauf aufmerfjam gemadbt, daß jehr 
wertvolle Breije für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen; auch werden die 
stleinen mit Preiſen bedacht werden. 
Für Solche, die das Tanzbein jchwingen 
wollen, wird eine gute Kapelle auf: 
ſpielen. Einzel- ſowie Maſſenchöre wer— 
den abwechſelnd zu Gehör gebracht wer— 
den, auch iſt für Erfriſchungen tadellos 
geſorgt worden. Anfang 2 Uhr. Man 
benütze die Garfield Park Hochbahn bis 
Harlem Avenue. 

Am Freitag, dem 29. Mai, Abends 8 
Uhr, veranſtaltet der Ambroſius 
Männerchor ſein Frühſahrskonzert, 
verbunden mit theatraliſchen Vorſtellun— 
gen und Unterhaltung, in Hoerbers Halle, 
3131—35 Blue Island Abe. Großartig 
ſind die Vorbereitungen, welche das Ko— 
mite, beſtehend aus den Sängern Ad. 
Wind, Präſident; Henry F. Burggraf, 
Sekretär; Geo. M. Bates, Schabmeiiter: 
Sof. Erbadh, Yic. Bath, Joe Shot, Wın. 
GoeB, Mich. Yuınn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleißig hat der Verein unter Leis 
tung de3 Dirigenten Sof. Memmesheis 
mer gearbeitet und e3 jic) aus Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern eis 
was Außerordentliches zu bieten. An 
Liedern, welche zum Vortrag kommen, 
ſind „Burſchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Schubert, „Das Lied“ von 
Baldamus, „Verlaſſen“ von Koſchat, 
„Mei Schatz iſt blauauget“ von Freybl 
zu nennen. Als Sopranſoloſängerin iſt 
Irl. Payro gewonnen worden, ein Dueit 
wird von den Herren Joſ. P. Kuhn und 
Ph. C. Nilles vorgetragen. Beſonderes 
Intereſſe wird aber die der Neuzeit ent— 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Orcheſterbegleitung 
unter den Zuhörern erregen. Den Schluß 
bildet ein Mafjenchor, beitehend aus Jem 
Ambrojius Männerchor, Calymet Ges 
fangverein, Richard Wagner Männer 
or und Luxemburger Sängerbund, twel- 
che e3 unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ bon zung und „Voltss 
lied au Oberöjterreic)“ hören zu lajjen. 
Tickets koften im Vorverfauf 2öc; an der 
Kaſſe 386. 


Eines der erſten Piknils der Saiſon iſt 
dad de Leſſing Frauenver— 
eins ®%r. 1 am Sonntag, dem 7. 

* Is an „el | 


art Blvd. 
a a a 


Kleiderjtoffe 


Novelty Mixed 
Worfted Suitings, 
—in Karrirungen, 
Plaids und Oper 
plaids, helles und 
mitteres Grau, 
— 46 3oll breit, 
fojtet irgendwo 29c 
— fpeziell für die- 


fen Verf., 1 
die Ward, 122 
Seiden 
Bedrudte Satin Twill 
Foularda, 42 Zoll breit 
un fommen, in Tango, 


Marineblau, Eopenba- 


gen, Grün, Braun — 
Wiltarie — die bübfche 
farbigen Blumen-Ent» 
twirfe, — dieies ift eine 
$1.25 Qualität 
fpeziell für diefen Ver- 
fauf — bie 

Dard zu 


Korjets 

R. & ©, fpezielle 
$1.00 Koriets — 
Sorten, die der 
Durchſchnittsfigur 
paſſen, mittelhohe 
Büſte lange Snug 
Fitting Skirts — 
mit zwei Strumpf⸗ 
Haltern, 


Waſchſtoffe 
Bliſſe Crepe in 
einer großen Aus— 
wahl von den hüb⸗ 
ſchen neuen Joney 
und Conventional 
Entwürfen — rei— 
zende Farben für 
Kleider, ujm., — 
10e Werte, 2% 
Yard zu... #AcC 


Spiten 


Gine  fpezielle 
Partie von deut- 
fhen Leinen und 
enaltichen Torchon= 
Spiten und Ein 
fügen dazu paliend, 
es find bis zu Sc 
Werte — ſpeziell 
die Ward — 


Stiderei 


10,000 Yard 
Cambrie und Swiß 
Stickerei-Einſätze, 
dieſes ſind gute 
Qualitäten — 10c 
und 1230 Werte, 
ipeziell für dieſen 
Berfauf die 


Handtücher 


Ungebleichte tür- 
fiihe Handtücher, 
gefranit, aute Grö- 
Ren — Die Sorten 
für welche andere 
10c verlangen — 
fpeziell für dieien 
Donneritag 
jedes — 


Hausfleider 


Hausfleider aus 
marineblauen und 
hell figurirten Ber- 
cale8 gemadt — 
Diele Kleider palfen 
‘perfeft und find 
bübfch geichneidert, 
e8 jind qute $1.25 


Kleider 


Farbige Klcider 
für Kinder, aus 
Percale3 u.Ging- 
hams gemacht — 
mit einfachfarbig. 
Bias Bands und 
weißen Pivping 
beſetzt, Größen 2 


b. 6 Jahre,, 
69€ wert. 4760 
Combinations 


Muslin = Combi- 
nattonen f. Damen, 
KRoriet-Bezüge und 
Bernfleider — mit 
reizender Torchon⸗ 
Spitenfante beiett 
— 8 find reguläre 
69 Werte — jpe= 
stell — 


Gardinen 


Braided Novelty 
Gardinen, Moun= 
ted an aute Sorte 
Net — bübjich und 
dauerhaft — wer⸗ 
den gewöhnlich für 
$1.00 verfauft — 
Ipeziell für morgen, 
da8 Paar 


gen bor, darunter Segeln, und für den 
Abend ein Abendefjen. 

um 2 Uhr Nachmittags 
Eintritt foftet 25 Cents. 


Ihuß find Die 


Damen Kamline Tant, 


Mäntel u. Kleider 


Rub 

ten geftreiften Stoffen, mit befeftigter zufammen» 
aeraffter Rapune, bis hob am Hals zum fchlteken, 
Blaid gefüttert, nur in Grau, Größen 6 b, 7 

14 Jahre, rea. $1.25 Werte, Donneritaa. 3c 
Mäpdchen-G vat3, einzelne u. End» Bartien, aus 
Flannel Seraed. Shepherd Chedd, Streifen und 
Mifchungen, Kragen und Aermel befett mit ab» 
ftehenden WYarben, Bath-Taihen, mande mit 
Gürtelrücen, angebrocene Größen, wo 73 
den bis 4,50 verkauft, Auswahl zu . 
Tub-Mädchentleider, aus Bercales, und Ging- 
bame, bübfche Streifen mit abftehenden Farben, 
in Tan Rot, Blau und Weiß, au rofa und 
blau ftaurirte Ehambrays, Balkan Gffefte 77 
volle faltige Röde, Größen 6 bie 14 Jahre c 


52.00 Hüte, $1.17 


Ledhorn Hüte für Mädchen und Kin- 
der, mit drapirter 
Krone von Vccorz- 
dion Pleated Epis- 
ben, bübjc) _gars 
nirt mit Geide 
Catin Band umd 
Heinen  frangöl. 
Qlumen in vielen 
feinen hellen Blu 
men; mirfl. wert 
bi3 $2.00; Sons 


nerstag, 1 17 
+ 


zu nur. 


Schwarze Chip Hüte 
für Damen, in einer 
großen Reichhaltig— 
feit bon 1lpsto=date 
Eiyles, für melde 
Andere bis zu $1.25 
berlangen; 38 7 
Auswahl... .d c 
Hüte frei garnirt. 


Snaben- Anzüge 


Balfan Knaben-Anzüge, mit angenäh⸗ 
tem Gürtel, reguläre oder Patch Ta— 
ſchen, von Caſſimeres 
gemacht, in ſchlichtem 
Blau, Grau u. Drap 
und MBencl umd 
Space Streifen auf 
arauem, blauem und 
lobfarb. Grund, Gr. 
6 bis 16 Nabre; — 
ebenfalls R ujtian 
Anzüge in pafjenden 
Schattirungen für 
die Sileinen von 3 bis 
8 Jahre alt; immer 


$3; Don= 1 9% 
ner3tag, zu.2 + 


Knaben-Rompers od. 
Spiel-Anzüge, von 
lohfarb. und blauen 
Cheviots, hübſch be— 
fett, gut zu waſchen, 
Gr. 2 bis 7 Jahre; 
35c-Corte, 

zu nur 


Kinder:-Schuhe 


Mities und Kinder 
weile Sea Island 
Canvas Baby Doll 
Pumps, mit Anfle 
Straps und breiter 
gejchneid. Schleife 
auf Vamps, po— 
pulärſtes Som⸗ 

mer ⸗Schuh⸗ 

zeug, Gr. 6 

b. wt. 

81; zu.. 


67€ 


$1.00 Schuhe und 

J Slippers für Sins 
der, bon Pat. Colt» 
ffin und mattem 
Kidffin, mit Mid und 
Tuch Oberteilen, — 

N Dandgewendete Le— 
derjohlen, alle 

Größen bis 8. 
Auswahl mor= 


67€ 


Weißes fHüffiges_Dreffing für alle Ar- 
ten bon weisen Echuben, reg. 15c 
Größe, nur morgen, für...... Te 


2 


J 
S 


Der Vark wird 
geöffnet, der 
Am KHeſtaus⸗ 

getragen. 


Pennants 
Wollene Fülge 
Pennantse — 
einer Auswahl von 
es mit bem 

tldnis und "Nas 
— 

er 
tengerade was Ihr 
le 


f. ein Kiſſen⸗ 
bezug wünjcht, 
Unterzeug 
S bisen befegte Um 
2 — Bein⸗ 
rt Damen, 
weiße baum 
.Armello ſe 
Union Suits fur 
Damen, niedriger 


ls, Eu 
834 2 1 € 
Handſchuhe 
75c ſeid. Hand⸗ 
ſchuhe fur Damen, 


gerſpitzen, 16 

pfe lang — fommen 
in —— und 
Weiß peziell 
dür diefen Verkauf, 


Band 


Reinjeidenes Taf 
feta⸗, Moire⸗, Meſ⸗ 
ſaline und Satin- 
Band, in Schwarz 
MWeik und Farben, 
für en 
uft., 3 bis 4 Zoll 
breit, 124c Werte, 
die Dard — 8: 

— 20 


Taſchentücher 


Schlichte, weiße, 
hohlgeſaumte Lawn 
Taſchentücher für 
Kinder — paſſend 
für den S e⸗ 
brauch — gut 

wert — ſpeziell das 


Dutzend — 
zu Tu 
Gandy 

Fruit Gum Drops, 
in verſchidenen Fla⸗ 
vors und Farben, 
die gute altmodiſche 
Sorte — ſpeziell 
für dieſen Verkauf, 
das Pfund 


—— 


Strümpfe 


Schwarze, baum⸗ 
wollene 15c Das 
menſtrümpfe — 
abſolut echtfarbig, 
dauerhaftes G 
ehen, mitte 
— Ausſchuß — 
die Auswahl 2 
..s2c 


zu 
Kurzwaaren 


Cryſtal Knöpfe, 
verſch. Gr., 2: 
Dutend ...A2C 
Sanitäre Serviet- 
te Damen» 
Walch Säwei 
aſchb. 

blätter, verjchtebene 
Größen — 3: 
Mn 


Kappen 


39c Golf Kappen 
für Knaben, aus 
fleinen farirten 
ſchwarzen und wei⸗ 
ben _ Shepherb« 
N gute 
Qualität — fpes 
sell fir Donners- 
ag — 
zu u 
Linoleum 
New Brozek Lin- 
oleum, aus einem 
fchweren Eoat 8 
feinem Waſſer 
tem Stoff — platzt 
Ba * blättert 
id db — 
Ausimahl, — — 


Qualität, 2 4e 


Quad,.-Db,, 


Garpet 
Tavpeſtry B 
er ee 
breit, in neuen 
Schattirungen, als 


in Hüblen 

in 

menmuijtern, in 
die Dad ayakil 
ie Dar 
au „oe... .. 2% 


Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsb 
des Schwäbiſchen Sängerbundes 
lerhand andere Kurzweil. 
tränfe und Imbiß iſt glei 


Dee 
Der Eintritt fojtet 25 


| 


{ 


Präſidentin; Joſefine Botſchauer, Bars 
bara Henjel, „obanna Winkler, aMrie 
Henri, Mary SKilten ır. Helen Mitchell, 

Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 14. Juni, von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags an, im Aſhlandgarten an Aſhland 
Ave. und Addilon Str. ein großes Pid- 
nid. Der Verein macht diesmal ganz 
außergewöhnliche Anjtrengungen zur 
Unterhaltung der Befucher, um durch be- 
jondere Attraktionen dem für das Keit, 
vie man glaubt, ungünjtigen Umijtand zu 
begegnen, daß am Tage aubor die Ent» 
büllung des Goethedentmals, am ſelben 
Tage aber das Xoltsfeit des Deutich- 
amerifanijchen Natioralbundes ftattfin- 
det. Auf dem Vergnügungsprogramm 
teben Preisfegeln für Herren ımd Da: 
men um Geld» und viele andere fchöne 


„ SASTORIAR 


Frauen von Mitgliedern und Kinder 
ben freien Eintritt. Eintrittäfarten ) 
bei allen Vereinsmitgliedern zu haben. ' 
— \ 
‚DE Man beachte die neneften hewe 
tigen Onotirungen auf dem Br 
marft und an der PBroduktenbärje 
Seite 7. der heutigen Ausgabe, 
— — —— 
Beſtätigung. Weinwi 
„Meinen Rotſpon kann ich 
aufs MWärmfte empfehlen. Der 
Doktor fird e8 mir gern 
Nicht wahr, Herr Doktor, dag 
läuft Ihnen im Munde zufam 
wenn, wenn Sie nut....“—, 


ich nur einen Schlud dabon te 


Sa 


Kur 





North; Avenue» Banoerein. 


se Gewinnt feine Hypothetentiage ge= 
gen Ehepaar Huber. 


-— 


@pitel erhalten nihts. 


; Iutereffante Entjcheidungen des Appell» 
hofes. —Aus altem Schüttler-Teftament, 
— Ehemann und „Starboarder‘, — 
Schmerzensgeld. — Klagen aller Art, 


Der Appellhof hat heute wieber eine 
Anzahl michtige Entjcheidungen ge— 
fällt. Er entjihied unter anderem, 
daß der Zmangsverfauf des Eigen- 
tums der Eheleute John und Chrijtine 
Huber unter Hypothet von $18,000 
dur den Mtorth Ane. = Bauverein 
völlig geſetzlich ſei, daß die Sache 
nicht verjährt und daß auch die An— 
waltsſpeſen nicht zu hoch ſeien. Das 
Ehepaar hatte, ı um eine Forderung der 
Bänter E. S. Dreyer & Co. von 
$14,000 und eine gleiche von Wilhelm 
Kemper über 34000 zu löjen, von 
Kemper Brothers am 24. Dftober 
1895 $18,000 zu jech® Prozent auf 
fünf Zahre geborgt, Wilhelm Stemper, 
Schaßmeifter des Baupereins, dieſem 
furz darauf die Hnpothet verfauft. Die 
Hypothek wurde nicht erneuert, aber Die 
Sinfen bis zum Ottober 1910 bezahlt, 
und daher wurde der Einwand det 
Verjährung abgemwiejen. Jin Novem- 
ber 1910 Hatte der Verein dann den 
gerichtlihen Zmangsperfaufsantrag 
geftellt. 

An der Klage von U. E. Wegner 
auf bie Hälfte der von der Columbian 
Rational Life Inf. Co. zu bezahlen- 
den Strafgelder wegen Verlegung bon 
Staatögejegen entichied der Appellhof, 
daß das Gefet genau vorjchreibe, wer 
folche Klagen anzuftrengen habe, und 
daß daher amdermeitige Methoden 
ausgefchloffen feien. Nur der Staat- 
anivalt könne in jolchen Fallen Straf 
antrag ftellen, und er erhalte bie Hälfte 
ber Strafgelver al3 Gebühr, die an- 
dere Hälfte das County. E3 find zahl- 
reiche derartige Anzeigen gegen Ber- 
fiherungsgefellichaften und Klagen 
auf die Hälfte der Strafjumme von 
Privatperfonen eingegangen. Diejer 
Gepflogenheit macht die heutige Ent- 
Tcheidung ein Ende. 

Am. 9. Coughenon war im Stadt- 
gericht in der Klage von Nellie N. 
Staat verurteilt worden, da er ji 
nicht zur Verhandlung eingeftellt hatte. 
Er fagte, ald er vier Wochen [päter 
auf Neuverhandlung antrug, daß er 
den Aboofaten Didinjon, der gerade 
beichäftigt gemeien jei, habe als jeinen 
Berireter anitellen wollen. Sein An— 
trag wurde abgemwiefen, und im Ap- 
pellbof unterlag der Mann heute eben= 
falle. 

Beltätigt wurde ein Zahlungsurteil 
zu Gunften von John Harnis über 
$1500, deffen jehsjährige Tochter He⸗ 
lene an der 31. Straße von einem Wa= 
gen der City Railway Company ge= 
räbert worden war. Ein neuer ‘Pro> 
zeB wurde der Chicago Railway Co. 
bewilligt; Gejchworene im Superior- 
gericht hatten Frau Mary Mebger 
$1225 Schadenerfag zugeſprochen. 
Die Frau mar, nad Ausfagen von 
drei Zeugen, mie der Appelihof ber- 
borbob, am 10. Juni 1911 verlegt 
worden, al3 fie, nachdem jie an der 
12. Straße und 55. Avenue von einem 
Straßenbahnmwagen abgejtiegen mar, 
wieber aufzufteigen verjuchte, um ein 
bergejjenes Patet zu holen. Ihre eis 
genen mwiderjprechenden Angaben hielt 
das Gericht nicht für erhärtet. 

Klara Morris hatte im Juni 1909 
ihr Piano der Harder Fire Proof 
Storage Eo. übergeben, für einen Mo- 
nat die Lagergebühr von einem Dollar 
bezahlt und erklärt, fie merde auf 
lange Zeit verreifen. Jm Januar 1912 
fam fie zurüd und erfuhr, daß das 
Piano wegen Lagergebühren um $30 
verfauft worden war. Sie klagte, Ge: 
jhmworene jprachen ihr $450 zu, ber 
Appellhof verwies aber darauf, daß 
das Anftrument, auf Abjchlagszahlung 

“ für $550 getauft und jechs Jahre alt, 
nicht jo viel wert jei, und orpnete eine 
nohmalige Verhandlung an. 

Bon großer Bedeutung ijt die heu- 
tige Entjcheidung des Appellhofes über 
die Verantmwortlichkeitt von Straßen- 
babngejellihaften. Mathias Kordid 
mar am 22, September 1909 an der 
Desplaines Straße von einem über: 
füllten Straßenbahnwagen gefallen, 
als er abjteigen mollte, und jo jchwer 
verlegt worden, daß er ftarb. Der 
MWittme, Frau Mathilde Vordick, ſpra⸗ 
hen Gejhmorene H5000 Schadenerjat 
zu, und der Appellhof hat heute das 
Urteil betätigt und zwar aus folgen- 
ben Gründen: 

Die Straßenbahngejelichaft macht 
fi) einer Vernadläffigung ihrer Ver— 
pflichtung, für die Sicherheit ihrer 
Bafjagiere zu jorgen, Thuldig, indem 
fie weitere Paffagiere auf überfüllten 
Magen aufnimmt. Der Wagen war 
überfüllt; als er mit plöglichem Anftoß 
meiter fuhr, murde Kordid non den an- 
deren Bafjagieren auf der hinteren 
Plattform unmilltürlih hinabgejto- 
Ben. Für foldhe Zuftände trägt die 
Straßenbahngejellihaft die Verant- 
mortung. 


Schmerzen in der 
Bruft ſchnell gelindert 


durch Gebrauch von 
N 


Gamphaolin 
— 


„Eine Salbe für 
—— u. Pein 
eahtet— Eine 50c 
—— Campholin 
lindert u. beilt mehr 
euralgie, — 
me 
Bein Rreuameh,fteife 


ger und Richaro Start Ba jede Der 
Marken einen Auszug der Zeugenaus- 
jagen alö „genauen zatbenann“ vom 
Sradtricyter prototolliren lajjen, der 


Kicpter hatte jie aber nicht vejtätigt, | 
und der Appelihof fragte nun heute: | 
„Was geht uns Die Bedyichte an, Das ; 


für jino wir nicht da, auperdem jind 
alle drei Eingaben von einander ver- 
ſchieden. Welche richtig iſt, konnen wir 
nicht unterſuchen. Ver Antrag, einer 
jeden der drei Parteien, die Eingaben 
der anderen abzumeijen, ijt bewiuigt.” 

Abgemwiejen murbe Emanuel Xeby 
mit feiner Schabenerjagtiage gegen die 
Eity Kailway Eo., da das Werigt ent, 
ſchied, daß nachgeiwiefenermaßen ber 
Zufammenjtog der Straßenvahniva= 
gen, bei dem Xeby verlegt wurde, uns 
vermeidblic) war, 

Durch) eine Dachluke und ein Yen- 
fter im Abort waren die Bolizijten 
Pfannkuchen und Husmann am 13. 
Auguft 1912 in das Haus 9 Duincy 
Strape getrennt und hatten dann beim 
Eintritt in Frant Stones Wirtjchaft 
im erjten Stodwert den Wirt am 
Fernſprecher ſagen hören: Bei Ji⸗ 
miny, die Poliziſten ſind im Nachbar— 
haus“. Stone wurde wegen Duldens 
von Glüdsfpielen um $25 geftraft und 
hatte Berufung eingelegt. Der Appell= 
hof mies ihn ab, da jchon feine Be- 
bauptung, er habe überhaupt nicht mit 
ben Poliziften gefprochen, gegen ihn 
einnehme, wie die Tatjache, daß er fei- 
nen der zehn oder mehr Gäfte als Zeu- 
gen vorgeführt habe. Seine Yeußerung 
deute auf jeine Schuld hin, denn e& ſei 
Spielerjargon geweſen, und jedes Ge— 
ſchäft präge ſeine eigenen Ausdrücke. 


Neue Scheidungsklagen. 


Heute wurden im Kreis⸗ und Supe— 
riorgericht folgende Klagen auf Schei⸗ 
dung eingereicht: 

Von Katharine gegen Franz Frie— 
drich; die Klägerin wohnt ſeit vierzehn 
Jahren in Chicago, kehrte vor drei 
Jahren zu Beſuch nach Ungarn zurück 
und heiratete dort am 3. September 
1911 den Beklagten, der ſie ins gelobte 
Land Amerika begleitete, ſie hier aber 
ſchon nach 4 Monate dauerndem Zu— 
ſammenleben verließ. Die Klägerin er: 
ſucht um Nährgeld und Erlaubniß, 
ihren Mädchennamen Hoffmann wie— 
der annehmen zu dürfen. 

Von Nellie S. gegen Edward Dalb; 
hatten am 15. Juli 1912 geheiratet 
und ſich vor vierzehn Tagen getrennt. 
Kurz darauf ſoll der Beklagte ſich mit 
einer gewiſſen Fay vergangen haben. 
Ehebruch iſt der Klagegrund. Die 
Frau erſucht um Erlaubniß, ihren 
Mädchennamen Rhodes wieder führen 
zu dürfen. 

Von Alice gegen Frank A. Roche; 
hatten am 5. Dezember 1912 in Crown 
Point, Ind., geheiratet, aber nie zu— 
ſammengelebt. Wenn die Klägerin 
von ihm ein Heim forderte, ſoll er ſie 
getreten und mit der Fauſt geſchlagen 
haben, einſt, im Februar 1913 auf ei⸗ 
ner Straße in Oak Park dermaßen, 
daß ſie hinfiel und ſich ernſtlich ver— 
letzte. Die Klägerin verlangt Nähr- 

eld. 

Von Anna gegen Nicholas P. Er— 
rington; hatten am 1. Juni 1911 ge— 
heiratet; vor einigen Tagen hat ſich 
die Frau von dem angeblich dem 
Trunk und dem gewerbmäßigen 
Glückſpiel huldigenden Gatten ge— 
trennt, der obendrein auch ſtreitſüchtig 
ſein ſoll; ſie verlangt Nährgeld. 

Von George gegen Roſina Duffield; 
heirateten am 10. Juni 1901. Am 
28. Juni 1913 entdeckte der Kläger 
angeblich, daß die Beklagte ſich mit 
Robert Showalter eingelaſſen hatte. 
Ehebruch iſt der Klagegrund. 

Im Superiorgericht reichte heute 
Frau Addie Foſter eine Scheidungs— 
klage gegen ihren Mann Dr. Fred P. 
Foſter ein, der ſein Sprechzimmer im 
Hauſe 169 Weſt Chicago Ave hat. Das 
Paar hat im Jahre 1882 in Minnea— 
polis geheiratet und drei Söhne, bei 
deren älteſtem die Klägerin wohnt. 
Sie beſchuldigt ihren Mann, der ſie 
am 3. April verließ, ſich wiederholt 
mit einer gewiſſen Marie Leonard ver— 
gangen zu haben, und fordert Nähr— 
geld für ſich und ihren im Alter von 
19 Jahren ſtehenden jüngſten Sohn. 

Schmerzensgelder. 

Anna Olſon, eine Verkäuferin in 
der „Fair“, wurde am Neujahrstage 
im Ruheſaal für Frauen in dem Ge— 
Ichäft von einem Rollwagen gequetjcht, 
jo daß ihr linter Arm angeblich ver: 
früppelt bleiben wird und fie nichts 
verdienen fann. Daher hat jie heute 
die Yirma im Sreißgeriht auf $30,- 
000 verklagt. 

Yıl. Beijie Goodman mar im 
Buggy an einem auf einer Straße auf 
der Weitjeite liegenden toten Pferd 
borbeigefahren. Ihr Pferd fcheute bei 
dem Anblid und brannte durh. Frl, 
Goodman flog aufs Pflafter und wur- 
de verlegt. Heute jpradhen ihr Ge- 
Ichmorene in Richter Windes’ Gericht3- 
abteilung $1600 Schadenerjag gegen 
die Stadt zu. Die Stadt meldete jo- 
fort Berufung an. 

Bor Richter Jrwin begann heute die 
Verhandlung der Klage von Dr. a2. 
H. Roje auf $10,000 Schadenerjag 
gegen die Chicago Railmays Co. Der 
Arzt war infolge zu fchnellen Anfah- 
ren3 an der N, Clark und Wisconfin 
Str. von einem GStraßenbahnmwagen 
gejtürzt und am Rüdgrat und an den 
Beinen jehwer verlegt worden. Drei 
Tage lag er im Saratoga Hotel frant 
darnieber. 

Vor Richter Heard begann heute die 
Verhandlung der Klage von Frl. en- 
nie U. Daealiner, 1536 ©. Turner 
AUoe., gegen die Stadt; am 25. Auli 
1910 war die Dame an der Ede der 
Monroe Strafe und Wabafh oe. 
bon einer von der Citizen’ Eonjtruc- 
tion Co. an einem “zubau gelegten 
Plante geftürzt und verlegt morben; 
mit $10,000 will die Klägerin fich be- 
ſcheiden. 

George N. Coglan verlangt von der 
Chicago Railmays Co. $5000 und 
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* Hübjche Suits und Bleider, 12,75 


Ein ey der viele unferer 524.75 Partien einfdlieht 


ie Frühjahr =» Suits, welche wir zu dieſem 
D Preife offeriren, beftehen aus den entzüdend- 


Suits. 


und wollene Crepes. 


Golde 
Sc Ai halbes Pint 16c 
Abforbirendes Gaitse, 
18 


Sn diefe Gruppe haben mwir auch eingefchloffen alle un 
Kleider in fancy Erepes, Erepe de Chines, Charmeuje, 

Die neuen Mode-Eigenfchaften fin 
tretend, e3 find Buftle, Tunic, Tier und Flounce Effett 
ten aus franzöfiifchem Net oder Organdie. 


a 
* —— das 


ſten Modellen des Tages. 
ben ſind zur Linken abgebildet. 


us Moire, ſeidenem Poplin, Serge, Crepe Pop⸗ 
lin, Repp, Crepe und 
mwollenem Boplin. "Die 
Eoat3 find mit Taf- 
feta, Moire Seide und 
Seide mit harmonifi- 
renden Schattirungen 
bejet. 
fommen in Xier und 
Zunic Effelten. Nicht 
jede Größe in jeber 
Yacon vorhanden — 
aber jede Größe ift in 
Gruppen vorhan- 
denden. 
ſind marineblau, Ko— 
penhagen, grün, Wi— 
ſtaria, Tango, Checks 
und in ſchwarz. 
ſe bilden alle unſere 
regulären 824.75 
ſere koſtſpieligen ſeidenen 
ſeidenem Poplin, Dresden Crepes 
d in äußerſt hohem Maße hervor— 
e, Veſtees, Kragen und Manſchet— 


G 


Dies ift 


eine angebrochene Partie von. Kleidern, in welcher nicht 
zwei gleiche zu finden find, aber troßdem find alle Grö- 
Ben und ein wunderbolles Sortiment von Farben ver- 


treten, 


Diefelben bilden alle unfere $24.75 


Kleider. — 


Die Auswahl von irgend einem Suit oder Kleid in die- 
fer fpeziellen Partie für den morgigen Verkauf offerirt 


zum Preife von nur 


h, B. Eloflin Company's ausländiſche Waſchſtoffe 


Dieſes Lager von farbigen ausländiſchen Waſchſtoffen wurde von „Ihe Fair“ von einem 
der größten „Wholefale”- Firmen in Amerika erworben, 


fenöwerte, — E3 jind alles Hochfeine, gut gemachte Stoffe, welche im ven ganzen Ber. 


Staaten zu 85c, $1.00, $1.50 bis zu $1.75 verkauft werben, 


56,431 Vards Einkauf zum Verkauf, wie 


40-3Öll. zweitönige franz. Eponge, verfchiedene moderne Farben, 
44-301, weiße franz. Ratines, 


Streifen. 


mit fanch fchwarzen gemebten 


42-3011. farbige und weiße Dupetyne fordirte Crepes, alles mo- 


derne Schattirungen. 


46-⸗3öll. Novelty franz. bordered Voiles 


Schattirungen. 


Farben. 


3, Crepes und moderne 


42-zöll. farbiger Burlap und Twine Povelty Gewebe, prächtige 


40-3011. Craquele Koftüme Crepes, alle modernen Farben. Ge- 
jtreifte Duvetyne Coating, in allen Farben. 


Ausmahl, 
vie Yard, 


tralbahn 50,000 Schadenerfag für 
Verlegungen in heute im Kreisgericht 
eingereichten Klagen. 


Um den Befit. 

Die Abwafferbehörbe hat heute Ja= 
fob Schuringa im Superiorgericht auf 
Räumuna eines bon ihr erworbenen 
Haufes und Landes und $1000 Scha= 
denerjaß verklagt. 

Die Bloominadale Road, 


Lizzie War und Anna Müller haben 
heute im Kreisgericht ein Einhaltäver- 
fahren gegen die Chicago, Milmaufee 
& ©t. Baulbahn eingeleitet, um fie an 
der Hochlegung ihrer Geleife und Be- 
nußuna der aanzen Breite der Kebzie 
und der Bloomingdale Ave. zu verhin- 
dern, mo die Heimftätten der Be— 
Ichwerdeführerinnen find. 

Uener Namen. 

Die Brüder Samuel, Abraham, 
Louis, AUlerander U. und Leo Minto- 
wisfn, im Alter von 24 bis 11 Jahren, 
haben heute das SKreisgericht erjucht, 
ihren Namen in Minn umändern zu 
dürfen. Gie find in Montreal, Mani 
toba und Chicago geboren, 


sranf Schüttlers Teftament, 


Heute wurde im Nacdjlakgericht das 
Zejtament des beutjchen Pioniers 
Frant Scüttler, Waters des Hilfs- 
polizeichef3, eingereicht. Der Berftor- 
bene hinterläßt $3000, melche ber 
Tochter Hattie vermacht find unter der 
Bedingung, daf fie nicht heiratet. Hei- 
tatet fie, jo fol fie nur $1000 erhalten, 
das übrige die jech3 anderen Kinder, 
die auch, falls fie ftirbt, ven Nachlaß 
erben jollen. Die Familie wohnt Nr, 
2730 Florence ne. 

Um die Kinder, 

Bor Richter Foell wird feit heute 
Vormittag mit Hilfe eines Dolmet- 
jchers die Klage des auf der Weitfeite 
mohnhaften und bejchäftigten Färbers 
David Hollub auf Scheidung von fei- 
ner Trrau Eichke, geborenen Rechelfon, 
verhandelt. Das Paar hatte am 10. 
Auguft 1899 geheiratet, die angeblich 
jähzornige Frau foll den Mann häu- 
fig geprügelt haben. Die Eheleute 
ftreiten bauptfählih um die Obhut 
über ihre drei Kinder. 

Der Diamantenfhmud, 


Reid an tragifhen und heiteren 
Zwiſchenfällen war bie heutige Ver⸗ 
— einer Klage auf ————— 

Richter Windes. ne Zee 


Bi Met Stan, 


45c- 


35c-25c 


Hilma. Beide wuchjen auf armen in 
Dlinnefota auf und heirateten am 2, 
Suni 1894 in Jova in jenem Staat. 


Der Mann ging nad Milmaufee, 


wurde Gtraßenbahnichaffner, . fehrte 
aber nach zwei Jahren zurüd, als die 
Ulten dem Paar eine Yarm jchentten. 
Lange hielt er e& nicht aus, er fam 
nad Chicago und wurde auf der Linie 
an ber Indiana Ave. Motorführer. 
Die Gattin bemwirtfchaftete inzwilchen 
die Yyarm, fam nad) zivei meiteren 
Jahren ebenfalls nad) Chicago und be- 
gann den Betrieb eine® Kofthaufes, 
3845 State Str. Zu ihren erften und 
beiten Koftgängern gehörte Karl 
Schmwarg, der furz vorher von Deutſch— 
land eingewandert war. Frau Hol» 
fanfon erftrahlte nun eines Tages im 
Schmud einer Diamantbrode. Diefe 
hatte, wie jie ihrem Gatten erzählte, 
Schmwark an der State und Madifon 
Straße oder einer anderen einjamen 
Stelle gefunden und nicht gewußt, mas 
ed war. Die rau wußte es auch nicht, 
und ihr Gatte begab fich nun mit dem 
Schmud nah einem Jumelier, der 
mwohl etwas eigentümlich aelächelt ha= 
ben mußte, ald er dem Befucher den 
hoben Wert erflärte. Nun kam au 
Karls Bruder von Deutjchland, er 
märe gerne auch in dem Kofthaufe ge- 
blieben, aber dagegen mwehrten fich Karl 
und die rau. Holanfon wurde noch 
ftugiger. Die Familie und Koftgänger 
zogen nach der ndiana Moe. um, 
Schwarg mußte aber ausziehen, und 
Yrau Hofanjon mietete ihm bei einer 
Freundin im gegenüberliegenden Haufe 
ein Zimmer. Morgens um fünf trat 
Hofanfon den Dienft an, um fieben- 
einhalb Uhr foll nun Schwartz gekom— 
men fein, um Wäfche zu holen, die die 
alte Kojtwiriin für ihn beforgtc. Ein- 
mal blieb Hotanfon zu Haufe, «es 
flingelte, feine rau ging zur Zür und 
fehrte gleich zurüd. E& märe Nie- 
mand, jagte fie, aber Hofanfon eilte 
ana Feniter und ſah Schwartz davon⸗ 
gehen. Harmlos Iud er ihn furz da= 
rauf ein, ein paar Poftfarten abzubo- 
len, und dann verbrofch er ihn, aud 
die Gattin, als diefe fich ind Mittel 
legte, und mwarf beide hinaus. Einen 
Monat fpäter brach der Gatte das Bein 
und lag fe Monate im Hofpital. 
Dann foldte die Scheidungsklage, in 
deren Verhandlung heute von Zeugen 
obige Ausfagen gemacht wurden. Die 
Yrau trug den Schmud. Sie ift 36 


Jahre alt, ihr Gatte 47; fie ee brei 
bat fich zu der Anſicht 


Die Werte find yeradezu bemer- 


FREI 


WD 


Drei von denjel- 
Es find Suitä 


tiren. Der 


wieder 
wurde, 


Die Skirts 


Die Farben 


Bitte zu 


Dies 


Beziehung zufriedenftellen werben. 


ERSETIRT 


5 


weiß 


Kleinert3 Feat 
weight Kleider-< hehe 


Si 


Größen von 32 bi3 zu 44 Bruftmaß; jedoch nicht jede 


Itöße von jedem Mujter. 


Zroßdem ift fein fchlechtes 


Mufter in der Partie vorhanden, jo daß Ahr durchaus 


fein Rififo lauft. 


Sseder einzelne Anzug in diefer Par- 


ie ift ein Bargain — ein großer Bargain, mit einem 


großen „B“ 


gefchrieben. Kommt morgen und fucht Eu- 


ren Frühjahr-Anzug aus diefer ausgezeichneten Partie 
bon Kleidern aus, welche wir offeriren zu nur 


Ehine3, moderne 


Waſchbare Skirts 


Aach Maß gemacht. 
Alle morgen hier gekauften 


JWaſchſtoffe verarbeite.;: mir & 
nah nah Eurem Maf (mie 

| Abbildung), in Ruffian Tu— 

| nic Effelt, Knopfbefah oder 
oder modifizirte Baquin Gei- 


ten Elufter $1 


Drapirung — 
Knopf-Befab; 
Tr Wi 
„alten“ Mann heiraten foll, denn der 
jet jtet3 zu bequem, um Vergnügen 
mitzumachen. 
Bajonette verfauft. 


Drei Heinen Schlingeln murben 
bon Jugendgerichtsbeamten heute Ba= 
jonette abgenommen, die ein Händler 
mit außrangirten Militärfachen an der 
MWabafh Aoe. ihnen um je 15 Eent3 
verfauft Hatte. Gegen den Mann 
fol Strafantrag gejtellt werden. 

Sum Kinderfhuß. 

560 Kinder befuchen die polnijche 
Gemeinde- und acdhtzig die öffentliche 
Schule in Welt Hammond. Die Geiit- 
lichteit und Behörden des Vorort3 ha= 
ben dem hiefigen Yugendaufficht3amt 
ihre Mitwirfung verjprochen, damit 
die Kinder in der Schule bleiben. An 
beröwo in der Umgegend ill das 
Umt in gleicher Weife vorgehen. 

Richter wieder aelıınd, 


Richter Wn. E, Dever lag feit drei 
Wochen in feinem Heim an der Buena 
Ude. an jchwerem Grippeanfall dar- 
nieder. Cr meldete fich heute als ge- 
nejen und wird morgen wieder Ge- 
tihtsfigung abhalten, 

— — 


* Ertra Pale Bilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo,, in Flafchen und) 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — — 


Revolverheld ausgebrochen. 


Befürchtete, auf Lebenszeit ins Zuchthaus 
geſandt zu werden. 


Edward Griffin, ein 22 Jahre alter 
Farbiger, der ſich heute wegen angeb⸗ 
lich begangenen Straßenraubs vor 
Richter Stewart im Stadigericht ver— 
antworten follte, Hat e3 vorgezögen, 
ftatt mit dem heute Morgen eröffneten 
neuen Sondergeriht für Schießbolde 
Belanntfchaft zu machen, durch den 
Luftichacht des Gefangenenraumes ne- 
ben dem Gerichtsfaal frangzöfifchen 
Abichieb au nehmen. 

Griffin fol Adam Sfulit, Nr. 258 
W, Alerander Str,, mit einem Revol- 
ber auf der Straße gezwungen haben, 
ihm $10 zu geben. James Lee, ein 
Mitgefangener Griffins, erklärte heute 
Mittag, daß Griffin gefagt hätte, er 
würde zu entfliehen verfuchen, um 
nicht vor das neue, eigens für Leute 
bom Schlage Griffins eingeſetzte Ge⸗ 
ar geftellt zu werben, 


Seide. 
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au Be; oder 12 


Erfter_ Floor. 


Donnerflagverkaufen wir Frühjahr-Amüge zu 10:95 


Männer und junge Männer werden diefen Verkauf willkommen heißen 


ir haben bie übrig gebliebenen Partien von Kleidungsſtücken 
aus unſeren vielen kürzlichen Verkäufen zuſammengetan und 
werden dieſes vorzügliche Sortiment von 
hochfeinen Kleidungsſtücken morgen zu einer außer⸗ 
gewöhnlichen Preisherabſetzung zum Verkauf ofſe⸗ 
Mann, 
welcher den Einkauf 
eine? Frühjahranzu— 
ges, jedesmal, wenn es 
etwas kälter 
hinausgeſcho⸗ 
ben hat, ſollte jetzt un⸗ 
ter keinen Umſtänden 
zögern. Solche Früh— 
jahrkleider, wie dieſe, 
werden kaum wieder 
in dieſer Saiſon zu 
ſolch niedrigen Preiſen 
geboten werden. — 
beachten, 
daß dies alles ho.d- 
feine Kleider find; 
und die Mufter find 
ſämmtlich Facons von 
dieſer Saiſon. Wir ſind vollkommen willens, dieſe Anzüge zu garantiren, daß fie in jeber 


Die Kleider in diefer Partie wurden mit der Abficht Her- 
gettellt, um f’e für $20.00 zu verfaufen — einige davon fogar noch höher, 


Shr findet elle 


95 


Kine Amahl von Seiden- ksesien für Biene fü Bonnerfläs 


Farbige und fchmwarze reinfeidene Crepe de 
Schattirungen, doppelt ge— 
faltet, jpeziell flir morgen offe- 


rirt, die Yard zu nur emo oocc... 1 .05|:; 


Söäillernde reinfeidene Chiffon Taffeta- 
E3 it die yarbbreite Surte, melde 
bi3 zu $1.25 verfauft wurde — 

offerirt die Yard für nur 


Brofadirte reinfeidene Crepe Meteors und Charmeufe Satinz, 


jellihafts-Schattirungen; 


rend diejes Verkaufs, 
die Yard nur 


40 Zoll breit, moderne Schattirungen, fofteten bis zu 
$1.78 die Yard; markirt die Yard für....... — 


Reinſeidene Canton Crepes, 
38 Zoll breit, in modernen Ge— 
dieſe 
populäre Seide wurde bis zu 
$1.25 die Yard verfauft — mäh- 


1.09 


Farbiger — Poplin, 
neue bedruckte Dresden Facons 
— ſehr glänzend, eine volle 
Yard breit, wurde bis ze $1.50 
verkauft — ſpeziell für den 
Verkauf am Freitag, 
die Yard nur 


54-30ll, — Novelty Worſteds fürs warme Weiter, 


in hübſch. Grau, 


* 
—9 
8 — —— 


Buller kau'en könnt. Hat jeßt 


Nordweitieite 
1644 3. Chicago Abe. 
1373 Milwaulee Ave, 
1045 Milmwaufee Ave, 
2054 Milmaufee Ave, 
2710 B, Nortb Ave, 


151038, Wiadifon Str, 
2830 I RR Madiion Str. 
18: — Blue Söland Ave. 
1217 ©. Halited Str. 
1832 © ©. Halited Etr. 


Großgefhiworenen die Erhebung bon | 
Anklagen bejchlojjen gegen die beruf3= | 
mäßigen Bürgen William W. Cong: | 
don, William MeEmwen und Kohn 
Wagner, jomwie den Anwalt Y. J. Ris— | 
don, die allerlei frumme Methoden in 
Verbindung mit der VBürgfchaftsitel- 
lung für den der Unterfchlagung von | 
$350 geftändigen Buchhalter Nicholas 
Sofrated® angewendet haben follen. | 
Eine förmliche Antlage wird jedenfalls 
folgen. 


nn 


Beruft Sonderfikung ein, 1? 


Eine Sonderfigung, in welcher der 
Bericht des Korporationganmwalts über 
die anaeblichen Unregelmäßigfeiten in 
der Buchführung der Südfeite Stra= 
Benbahngefellfchaften zur Beratung 
fonımen foll, berief heute Vormittag 
ber ftabträtliche Ausfhuß für örtliches 
Verkehrswejen auf heute Abend ein. 
Der Bericht fügt fich auf die Unter- 
fuhungen der Biücherrepiforenfirma 
Barrow, Wade, Guthrie & Eo. 

Bor Richter Meinen wird die Ver- 
handlung gegen die der Verfehwörung 
befchuldigten Gebrüder Weber fortge- 
feßt, und vor Richter Wolter begann 
heute Morgen wieder ein Brandftifter- 

— — 


Zar, Blau u. Champagnefarbig, 
1.50; 1.25 bi3 $2,; 50 Sorte: jpeziell, die Yard f 


Dankes’ befle Ereamery il beſſer als wie Ihr anderswo 


Weſtſeit. 1818 W. 
3102 Weſt 22. Str. 
2 2% Pepe Abe, 


34 H 
47: 29 € e. Albland Abe. 


88 


für. 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
D Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 


den definaten Jrasgeſchmack 27 


12. Str. Nordſeite 
=: 8. Diviſion Str. 
W. North Abve. 
zä Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clark Str, 


Südjeite 


27 € 


ed Str. 
momif 
prozeß, in den Hyman und Salomon 


Kohn, Bater und Sohn, die ein Tas 
batgeihäft an 29. und Wentworth 


| Une. betreiben, die Angeklagten find. 


Richter McDonald 
Morgen feine Tätigkeit als Sonders 
richter für Schießbolde. Er iſt in als 
len Fällen zuſtändig, in denen Feuer— 
waffen eine Rolle ſpielen. 


Des Mordes angeklagt. 


Der erſte Fall, der heute zur Vers 
handlung fam, betrifft Dito L.Schulz, 
der an der Ede von Eramford und Els 
fton Uve. eine Fabrik von Tür— 
Fenſterrahmen betreibt und beſchuldigt 
wird, ſeinen Teilhaber Scheffier er— 
ſchoſſen zu haben. Schulz behauptet, 
unſchuldig zu ſein, und ſtellt den Tod 
Schefflers als Selbſtmord hin. 


Nach Anſicht der Polizei iſt der Her— 
gang folgendermaßen: Schulz ſoll 
mehrere kleine Brände in ſeiner Fabrik 
gehabt haben, die angeblich verdacht⸗ 
erregende Urſachen hatten. Er ſoll, 
nach Anſicht der Polizei, ferner geplant 
haben, in Zukunft ſein Geſchäft gänz⸗ 
lich abbrennen zu laſſen. Scheffler 
ſoll um dieſe Pläne gewußt haben, 
—* deshalb habe Schulz ihn erſchoſ⸗ 
en. 


begann heute 


— ⏑ ⏑ ⏑ —— ee 





rohe Karle von Mleriko. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Mexiko wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht fommen. Darum wird aber dod Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereffe des Landes ftark in Anfpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verſchiedenen Rebellenkommandos und wahrſcheinlich 


aud) von Gefechten und „ 


Schlachten”, und Ausbrühen der BVolfsleiden- 
ihaft, neuen Erhebungen ufio, bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fich gern möglichit ‚genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, id) eine gute Karte von Merifo zu wünjden, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
Von diefer Erwägung ausgehend erftand die Abendpoft-Gejellichaft einen 
größeren Poften der fogenannten „Kriegsfarte" der Rand MeNally Co, 
um jie den Lejern der Abendpojt und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Papierumfhlag zuiammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Poft zugeichieft oder tft in unferer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str,, zwiichen 5. Avenue und 


Hranklin Straße, zu haben. 


Auch) die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift beichränft und baldige Beftellung erjcheint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nag tehend veröffer lichen wir 
Deutſchen, über deren Tod dem 
Meldung zuging: 

echele, Anna, 53 J.; 2649 Mo 
zueler, Edwin, . State 

Build, Margaret, 5042 
‚Ben, 32 3.;_2222 ®. ©ı uperi 
tg, Chriftian, ., 2642 Eryital - 
vaag, Anna, 71 J 5 S. State <tr. 
Koraenfurtb, ran .; 1455 Xarrabee ©t, 

lander, Robert, .; 51 Dit 103, Blace. 
rocbel, Thomas, ; 4909 38, Nuitin Av, 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


zart 


Mah 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
143 Trumbull Ave., 3-⸗ſtöck. Backſtein-Flatge 
bäude: S. Nubenitein, $14,000, 
3414 Springfield Uve., 2-1töd, Baditein-Flatge- 
bäude; 9. Yuli jr., $4500. 
Baditein-Rei 


12198 —21 Sperwin Ylve., 2:itöd, 
$7000, 

** Backſtein⸗Flat⸗ 

85000. 


denz; HHughHo Gier, 
7409-51-53 3. 35. Str., 
" Baditein-Cagerhaus; 


gebäude; Floodos Bros 
1417 Zahlor Str., 1 itöd, 
G. — $6000. 
1528 12. Str., 2-Ätöd, 
1-itöd, 


— — 85000, 

610% Inglefide Ave 
Stadtverwaltung, 

Ingleſide Ave., 


beufe“ 
2513—15 
Schmiedewerfitatt; Conrad 
$20,000, 
6701—03—05—07 Olmitead Ave., 2: u. 
Baditein-Flat- und Ladengebäude; 5. 
$0000, 
3043 RN. Avers Ave., 2⸗ſtö 
$, Larfon, 33500. 
3507 W. 59. BL, 
5 Emann, $2400. 
4525 N, Campbell Mpe., 2-itöd. 
gebäude; A. 3. Minans, $5000. 
1211 Gornelia Abe, 2eltöd. Baditein-latge- 
baude; Freeberg Bros., 85000. 
1254-—56 W. 13.5 Str. ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; Smith u. Merelowiß, 865,000. 
2817-19-21 Mariball Bivd., 2:jtöd, Baditein- 
Schule und Kirche; Kathol, Bilhof bon Chi: 
cago, $50,000, 
13143 Burley Ulpe., 1:ftöd, 
&. Zusaczaf. $1200. 
6243 ©. Kildare Abde,, 
MN, Murray, $1200, 
t945 Laflin Str., L⸗ſ 
Luetgert, 3700. 
13351 Taxondolet Abe., 
Malijti, $1400. 
{ Garondalet Vive, 
bäude: S, Yubanoweli, 27 00. 
12353 Garondoiet Ape., 2:itöd. 
bäude; %. Arent, 52708. 
6050 Angleiide Mve., 3ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; William H. Cha nberlain, $12,006, 
2140 Waveland Mve,, 1:ftöd, Baditein-Refidenz: 
Ss, Rublmann, $3560. 
2051 .%. 67. BL, 1:-ftöd, 
„Fehnſon, 82500, 
erdf, ven 95. Eir, nabe R. 9. €. 
“ Pabngeleife, 1-itöd, Baditein 
Y. E, u. Et, x Bahngeſellſchaft 
1008R—10 N. Dafley Blvd., : 
Flataebäude; David Kaber, : 
5819 N, Clark r., 3sitöf, Baditein-Laden- u. 
Flatgebäude; P. E. Netli, $9500, 
11225 Bernon Ave, 2:itöd. Baditein-Flatae- 
bäude: ©, 9, Dlfen, $5600. 
7811 Marauette Ave., 1-Ttöd, 
Wlliam Mark, $2400. 
3 ©, Albany MAve., 2-itöd. 
I. Buric, $2600. 
Berrh Ade., zwei 2=itöd, 
Krueger, $6000. 
10529 Edbroote NAve,, 2:ftöd, 
bäude; ©, Baltlie, $3600. 
13386 SHoufton Ape,., 2-1töd. 
Svon, 82700. 
N. Laramie Ave., 2ſtöck. Frame — 
= m Dider, 83000, 
Harding Ave. 1:itöd. 
baus: E. A. Baſhbu 
3340 Colorado Ave., 
bäude; M, Rogers 
8100-04 06° Seffret 
Nelidenzen; W. I 
8050-54-56 Seffreh Mpe,, drei 1-10 
Refidenzen; W, I. Gearh, 82600. 
Samher Nve,, 3:itöf, Baditein-Flatge 
S. Klaijsti, $8500. 
1: N. Avers Ave., 1-Höd, 
Wohnhäuſer: Tryan u. D 2500 
8556 Erdanae Ave 2-itöd. Frame: Flat gebäude; 
M. Warmus ( 
1444 George 


Baditein-Refidenz; 
Baditein 

33500. 

2:ftöd, 
Seipp 


Field⸗ 


Baclſtein⸗ 
Brauerei, 


1:ftöd, 
Wild, 


F 


rame⸗-Flatgebäude; 


1:itöd, Frame-Refidenz; ©. 


Baditein: Slat 


Frame-Reſidenz; 


1:jtöd, Srame:Refidenz; 


Srame-Refidens; 9. 


.s 
tod 


1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 


2⸗ſtöck. Frame⸗Flatge⸗ 


Frame⸗Flatge 


Frame-Reſidenz; S. 


u. St. 8 
Waſchraum; R. 
7400. 


Baditein 


Srame-Refidens; 
Srame-Flatge 


Flatgebäude; 


—57 


Frame- Flatge 


Frame-Flatgebäude; 


J — 
Flatge⸗ 
Frame-Wohn— 


ſftöck tQadenge- 
rame- 
"Ge — 2600, 


Frame⸗ 
Baditein- 


t öf, Baditein-Anbau; Pe 
82000 
Apde,, 
‚ Bearion, $4500. 
nard Zir., 2:ftöd, 
Mak, $2500. 
518 Lafahette Ave 
F. A. Carlſon, 82200. 
1414 W. 72. Place, 1:jtöd, 
William NRückmann, s2200. 
4⸗— 


Banterotterklärungen. 


1084 
— 
B 


2ſtöck. Backſſtein⸗Flatge— 


Frame-Flatgebäude; 


1:itöf. Frame-Relidenz; 


Frame-Refibenz; 


tlaftung bon ihren Berbindl 
Diitriftsaeridt nad: 
Schaudt, 6157 Eberhardt Ave. — 
Verbindlichleiten, $1232; Beitände, 8245. 
Paul Blumenthal, Schubhändler Verbind- 
$ Beltände, $3V5. 
el Ehaffer, 2722 W, Ban Buren Str. — 
Verbindlichfeiten, $385; Beltände, $1. 
„rau Sohn D. Paul, 905 Buena Mpe, 
Yerbindlichleiten, $1474; Beitände, $101. 
—>9 — 


Scheidungsklagen 


Um En ichfeiten 
tchten 1m 


Carl 9. 


ingereicht bon: 
won, Berlafien; Elba 
1 Darrh gegen 
Stepban gegen 
Sole gegen Peter 
Sena gegen Auguſt 
Id ra gegen Turm. 
X t ennie Houſton, 


Wm. gegen 
gegen George 
Karoline Jalube 
Ruzene Steala, 
Reyland, 
Heinemeier, 
Kuhn, Ehebruch 
Berl alien; 21 y Naloneyh, grau⸗ 
ſame Beha sm aca en Sohn Def oe 
graufame Behandlung: Y ı geaen Fran 
Te et, en De Carrie gegen Scan 
Mi einhoefer iſſer ba gegen Wm. 
gegen Aſhburhy 
Falke e, — zehan Auguſta gegen 
Samuel T, Nsarfie fen; y gegen 
leran ider W u yandiung: 
Sorace I. gegen "Karie Lerlaſſen; 
Gene gegen Edward i In- 
nie gegen Nicholas P ß 0 Trunkſucht; 
George gegen Roſine Duff Eh ! 


Du 
zlis 


—— — — 


Der Grundeigentnmsmarft. 
olgende Grundeigentumsübertragungen in 
: Döbe bon 81000 und darüber wurden anıts 
li eingetragen: 
Boswortb Ade., 273 3. 
iront, 33 bei 
F. Huber, $1637. 
1 Aibe., 234 F. 
bei 170; 
$7500. 
Place, 97 „I weſtl. von Hoyne Ave., 
fri, 30 bei 1255 Frank Beck an Karl Hein⸗ 
rich, 386300. 
Leabitt Str. 231 F. 
U bet 123: 
tarf, $4200. 
Moentroſe Blod. 700 F. öſtl. 
Ave. Nordfir 58 bei 125; 
„en Gerard Connor, $10,000. 
ontana Str., 284 %. Öftl, von Seminarh Abe,, 
Nordir., 25 bei 114; Auguft Goitomsfe an 
Ernit Bucher, 84400. 
ndge daß Ave, Nordoitede Waveland, Weſtfr. 
Max Retzel an Karl E. Berg— 


nördl. 


von Albion, 
Ruſſell 


Oſt⸗ 
Thſon 


an Ydolph 


öftl, 


bon Gentral, Nordir,, 
Sohn M. 


Garlion an Charles 


bon Addilon, Ditfr 


Abrabamfon an Amalia 


> ſüdl. 
Edmund 


von Clarendon 
Fred A. Rathie 


48 bei 125; 
„it, $1200,. 


Warivid „Abe., 76 5, meitl, von 58., Cübfr., 36 
bei 125 


81900. : Catherine E. Hayes an Geo, Wiall, 


*— ne Abe. 176 F. füdl, von Humboldt, 
Dftfr., 30 bei „85; Souis 3. €. Wegener an 


— 
@ KAbe. be übl. bon Armitage, Dit 
front, 30 bei u Guſiave Hulfewig er Clara 


anıpe, $4200 


Schubert Ave,, 200 F. öltl, von R. 45., 
175 bei 120; James E. Brommell an 
weit Karfbdiitrift, $2000. 

North Barf pe, Südweſtecke 
Dftfront, 48 bei 72; Lodifa HK. Senderfon u. 
A. durch M. in Ch. an Francis Front, 57100 

Orchard Str., 140 5. nördli. von Webfter Ade., 
Ditfr., 24 bei 125; Hibernian Banfıng Alin. 
an Jacob EG. Darfler, $2500. . 

37. Str., 50 F. öſtl, von Fifth Ave. 
25 bei 125 ; Batrid 3. Murpbp an 
Murpbu, 85000 
. Etr., 25 3. öjtl. von Butle 
124; Mary M. Baoli an 
$2000, 

Union Mve., 323 5, füdl. von 30, 
24 bei 121; George I. Merg an 
mann, 86000, 

Madilon Ave., 
100 bei 182; 
Rosmwell G. 


Südfr., 
Mord: 


Schiller, Str., 


S.wdfr., 


Roie 


rt, Eüdir., 25 bei 
QIohn Knauf jir., 


Str., Ditfr., 
Sohn Bodel: 
89 5. fübl, von 62. Str, & 

Erben von Henry W. 

Ackley, $10,000. 

Anthony Ave., 241 ıy. nm, bon 93. 
oftfront, 25 bei 135; 
G. Worden, 31500. 

95. Str., Nordoſtecke 
L. McGratb an Andrew J. Clart, $1000, 

State Str, 160 %. füdl. von 104., Weitfr., 27 
bei 121; Samuel I. Xarfon an Nicholas Def: 
ter, $3000. 

Wabaih Ave., 28 5. nördl. von 104, ‚Dt 
froi:t. 27 bei 121; Auguft Anderion an John 
San der Wal, $2120. 

Butler Eır., 100 %. füdl. bon 122, 
50 bei 123; Frederid . Goofin 
D. Swinburne, $3350. 

Buffalo Apve., Cüdmeitede 
27 bei 125; Mary T. 
cago, für Schulawede, 

Eurtis Ave., am, 105. u. 
bei 100; Kazimir 
lis, $3000. 

Curtis Ave. zw. 105. u. 
bei 100; Anthony 
tronis, $1400, 

Sorejt Ave., Nordojtede 
bei 125; Samuel 
celli u. W., $3000. 

103. Pl,, 77 3. öftt. 

;3 bei 116: John 
man, $2000, 

State Str., 132 5. füdl 
371% bei 127 
Derrico, $4000 

Garpenter Etr,, 2 
30 bei 124; 
Stane, 86000. 

Emerald, Ade., 162 3 
front, 371% bei 125 
tbias Rı 83000. 

Normal Partwah, 
Südfr., 45 bei 
durch IM, 

PBeoria Str., 
25 bei 124; 
mod, $3900. 

Peoria Str, 210 8. 
bei 124: Erben don 
%, Earlion, $1375. 

Stewart Ave., 51 5. fü! 
40 bei 143: James U. 
NAitfen, $5500. 

Nuftine Str., Nordweſtecke 89., 
125: Frevderid 9, Brainerd u. A, 
in Ch., an YInna Wollow, $2229, 

Walbington Heiabts, Xot 5 bon Lot 11 etc., 
RB 15; Eliga BB. Lee an Wan €. Boetliger, 
36800. 

Longwood Ave. 
49 bei 130; 
Fist, 85400. 

May 220 D- Tüdl. bon 

i Fritz an 


King an 


Etr., Nord: 


State, 65 bei 124: John 


Str. 


DNitfr 
willt,, 


Eir., 
an Edward 
132,  Ditfront, 
Stadt Chi» 


Etr., 
O'Brien an 
82200. 
106. 
Nedwar 


Str, Weitfr., 30 
an Anthony Stro- 
106. Str., Weitir., 50 
StroliS an Kazimeri3 Pe: 


te 114. RL, 
Sigal an 


J. Weſtfr., 81 
Vincenzo Petro 
von State Str., Nordfront, 
Wildman an Henry Streel— 


idl von 116. 
Marie W. 


I Str., Weſtfr., 
Haſelbacher an Tony 
Weſtfr. 
Thomas 


Weſt—⸗ 
Mas 


200 F. bon 67,, 
Minnie N rted an 


füdl, don 70. 
‚ Anders ©, 


Str., 
Berg an 


Nordoſtecke 


Stewart Mbe,, 
John A. 


Sobniton u. W., 
in Eh, an Wim, E. Maffen, $2850. 
166 5, füdl. von 61, Ctr., Weitfr,, 

Sarah 9. Riit an Frant Fill- 


171; 


füdl, don_81., Ditfr., 35 
Martha S. Hill an Iobr 


_bon 67. Etr., Weftfr,, 
Stoddard an lifon € 


248 bei 
durch IM, 


Dftir., 


Nordoſtecke 100. 
Thomas X 


Str., Weſtfr. 
Lorthington an Carl S. 


100. 
Stans la 


Beitir., 24 
Krul, 


u öitl. von Perry Mve., Nordfr., 
31% bei 125; Iofiepb Drozdowali an Gorgi 
Samulionis, 83150. 
Albany AMve., 239 , Tüidl, 
Weftfr., 25 bei 125; 
Mar Rebel, $5000, 
Albany Ave, 29 
Spe,, Weitir., 32 bei 125; 
ten an Wladyslawa 
Rockwell Str 387 5. 
Apde,, 
Bernard 


bon Armitage Ave,, 
Karl E, Bergauift an 


bon Bloominadale 

Pauline Bar PRur- 

Karmolinsfa, $5000, 
nördl, bon Miliwaufee 

Weitfr., 25 bei 135: Ole E. Miller an 

olain, 82600. 

Binabam etr., 75 F. füdöſtl. bon Cornelia 
Court Südweitir.,, 25 5. zur Hochbahn; Lucy 
Strzeledi an Nozei Benfala, $3000. 

Grand Ave., 50 8. weitl- von PBicderdife, Süd— 
front, 25 bei 165; Carrie_S. Henrickſon u. U. 
an Stadt Chicago, für Schulzwecde, 84200. 

füdt von 16. Str. Oſt⸗ 
Frank J. 


Spauldi ng “Ape., 2% F. 
front, 25 bei Smith an Stadt 
ulawede, $6453. 


Chicaao, für c 
Springfield Ave. Nordweſtecke 31. 
122 bei 125, u. a. Eigentum; E. 
Co. u. A. Truſtee, an Louis Bocinsky, 
— tr. 239 %. öftl, don Weſtern Ade 
rdfr., 50 bei 124: Hhman oboroff an 
Mol lie md Gittel rg 313,500. 

Ihroop Str,., 227 3. füdl. don Zadlor, WV 
35 bei 125; PFelicda Purciarello u 
Stadt Chicago, für Schulzwede, ! 

Zbhroop Str., 48 %. füdl. bon 19, 
24 bei 125: Iobn Stainer ir. 
caao, für Schulawede, $4600. 

Zhroop € 120 5. üfdl. von WW 
24 Bei 125; Anton Mafel an 
für Schulzwege, 84100. 

Ihroop Str., 72 5. füdl, bon 19., 
bei 125; Katerina Ketruı an 
für Schulzwede, $4950. 

Turner Ave, 325 5. Tüdl, von W, 16. 
Weitir., 25 bei 124; rederid 2 
Stadt Chicago, für Schulamede, $4950. 

Turner Plve., 250 8. Tüdl, don W. 16, 
Neitir., 25 bei 124; swelen gederer an 
Chicago, für Schulzwecke, 837800. 

21. Pl. 344 F. öſtl. von Marfball Bldd., Nord: 
front, 25 bei ; FSrederick M. Will an 
Stadt Chicago, Schulzwecke, 83050. 

W. 21. Pl. öſtl. von Marſhall Blod., 

bei 125: John Scheef an Stadt 


nördl. 


eitir., 


Weitfr,, 
Chicago, 


Meftfr., 24 
Ztadbt Chicago, 


Eir., 
Radtle an 


elt., 
Stadt 


359 3. 
Nordir., 25 
„ebic ago, für ehr Iaved e, $3150, 

®I., 100 5. meitl, von Robey Eir., 
95 bei 124; Adolph Kleinwähter an 
Q Boberg $1: 500. 

23, 213 0 
front, 24 bei 194: 
Satubons ti, 83600, 

W Saibburne ‚be., 309 F. öftl, don Leapitt 
Kordfr., 50 bei 124; Beni. Blod ar 
Ebicago, für Schulzgwede, $7753. 

Sladhs Ade., 176 5, meitl. von Karlob 
50 bei 124; XIhberon 2, Salisburh an 
M. Nißley, 845 

Wilcor 4 F 


Südfr., 
Bertha 


Blvd. <üds 
an Sof ph 


. bon Mariball 
Wilhelm Budde 


‚Str., 
Stadt 


Südfr., 
Harvey 


cüdir,, 


V. Urne 


öftl. von Laramie 
Frederick R. 
n Morriion E, Dunn, 81128. 
ifornia Mpe., 250 R ſfüdl. von 
Sir Meitir., 25 bei 129; Gonrai 
an Konitaniy Belinsfi ı. W,, 84500. 
Rabanfia Ave., 168 5, weitl. von Nobeh Str., 
Norbdir.. 24 bei 100; Matbiad Fallenbucel 
an Thoma Mabriaer, 85500. 
Auanfta Str, 213 8. öftl. bon 
Südir., 30 i : Ei 
Anton Eif, eo 
Auanita Sir., 21: öſtl. von 
fr., 30 bei 12 » Riotro 
eslaw Biotromwsf 
RI. 131 5%. wel vun ©. 40 
bei 125; Mib 
83150. 

22. Sir.-Blbd. 2ot 38, BI. 8, 29, 39, 13: 
Sranf 9. Gardiner an Names Todd, 81500. 
Warren Tart— €. U. E. & Co. Second Mpdd'ır., 
@ot 156: Anton Malecel an Edward Ztich 

Iif, $2500. 


Ave., 
DeYoung 


ne Robne 
eſchlein 


Oakley Ave. 
Piotrowsli an 


Dalleh ne., 
wäfi au Bo» 


Abe,, 


. Füdfr,, 
„obn 


Hrebeif, 


Zur 
Sub., 


ee — — 


Im Bett verunglückt. 

Während der 2jährige Jack Lynch, 
ſer. 6125 Drexel Ave., unbeaufſichtigt 
in feinem Bettchen ſpielte, begann 
plötzlich die Matratze zu rutſchen. Das 
Kind glitt aus und ſchlug mit ſeinem 
Kopf ſo unaglücklich gegen den Bett— 
pfoſten, daß es ſich einen Schädelbruch 
zuzog, deſſen Folgen es wenige Stun— 
ben nach dem Unfall erlag. 


Lejet die „„Sonntonvon“ 


Ditfr. “| 


Serrh Kencaly an Ira | 


Zur gefl. Beachtung ! 


Durd beisndere Abmahung mit 
einer Neihe der berporragenbditen 
Firmen ihrer Art in Chienge ift dic 
„Abenbpoft” imftande, ihren Leſern 
von heute an die lebten, biß zur Zeit 
des Redaktionsichlufies erhältlichen 
Onstirungen auf dem Produkten: 
marft und an der Produktenbörſe zu 
liefern. Namentlich die einichlägi- 
gen Geichäftslente, aber auch Die 
Hausfrauen, werden diefe weient- 
lihe Berbeiferung im Nachrichten- 
dienst der „Abendpoft” zu würdigen 
wifien. 

Redaktion der „Ahendpoit”. 


—— ————— 


Börſennotirungen. 

Die nachſtehenden Quotirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer— 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemafler- Firma E.WR. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Weizen — 


—A 
Dienstag. 


47a 


$ .97% 


Hoh. Niedria, 11 dr. 
$ 


Mai ....$ 08a  $ .98 U875 
Sul .... 89% 87-8 .Sy% 
SEHt ... +88 ST 87% 
Mais— 
Mai 2... 69% 
Juli —X 
Sept 
Hafer — 
Mat 4144 
Se 2a AM 
Sept on 386 
Smweinefteifn— 
Mai 
Su 


.672 Di 


Hu 


20.07 
BT-20.08 


‚20.05 


.10.30-32 10.30 
— 

hal sn. 
Suli i 
Bepi ....1 


10.30 


R 3 11.2: 
11.35 11.355-37 11.3 
11.42-45 11.405 11.4 


L. 

1. 
Außer * em liefern E. W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Si- 
tuationsbericht: 

Meizen- und Hafermarkft aufgeregt 
und höher. Meitere Verich hte über 
Irodenjhaden an Hafer in einzelnen 
Gegenden und über Schäden an Wei- 
zen laufen zahlreich ein. Man erwartet 
einen Verluft von 8 bis 9 Punkten an 
MWintermeizen in diefem Monat. Etwa 
die Hälfte des Getreidegürtels braucht 
baldigen Regen. Die Berichte über 
den Schaden an Weizen aus Jllinois, 
Miffouri und Zeilftreden vor Kanfas 
und Nebrasfa wurden heute. Morgen 
bejtätigt. Weizen jhloß in Liverpool 
um #, in Antwerpen um 14, in Paris 
um 3 bi$ 1% höher als geitern. 

In Folae des höheren Preijes it 
bier die Nachfrage nah europätjchem 
Buaarmweizen zurüdgeangen. 

Die Maiszufuhr it an allen Bunt: 
ten jehr gering, und die Ausfaat wird 
nicht vor dem 25. oder 30. Mai be- 
endet jein. Der Stand von Hafer ilt 
bislang nur mittelmäßig zu nennen. 

Die Zufuhr vonSchweinen an meit- 
lichen Stapelpläßen beträgt 91,150 
gegen 73,400 am felben Tag der Vor: 
toche und 87,300 des Vorjahres, 


Produftenbörje, 


Sm Buttermarft ift eine 
teicht abflauende Tendenz zu jpüren, 
die mit den jebt durch Weibefütterung 
verurfadhten größeren Zufuhren zu— 
fammenhängt. Die Hauptfatfon für 
Eier ift vorbei, und Zufuhren fallen 
ab, mährend Preife normal find. 
Beeren und Uepfel unverän- 
dert, mit ftarfer Nachfrage. 

Kalifornifdes Obi 
hat faifongemäße Nachfrage bei feiten 
Preifen und relativ leichter Zufuhr. 

Fleifch ift ftarf gefragt und Zu- 
fuhren wie Beitände jind ſchwach, mit 
dem Refultat, daß Kälber, Yämmer, 
Hammel und Schweine im Preife ftei- 
aen. Geflügel ift unverändert 
und vor Freitag ift feine Preisände- 
rung au erivarten. 

Gemüjfepreife flauen ab, 
da die Nachfrage leicht und die Zufuhr 
Start ift. Der Einfluß felbjtgezogener 
Gemüje tft fühlbar. Kartoffeln 
find jtärfer infolge geiteigerter Nach) 
frage ausmärtiger Händler. Ein 
paar Waggonladungen Teras kamen 
heute an, 


Die nahftehenden Ouotirungen werden 
der „Abendpoit“ täglid von den folgen- 
den Kommiljionsfirmen wie folgt gelic- 
jert: Gemüfe von Harn 3 & Schen- 
ber, 161 W. South Water Str.; But- 
ter, Eier und Beeren von Wayne & 
%ow, 1159 ®. South Water Str.; 
Kartoffeln von Edward Kaufmann 
& Co. 133 South Water Str.; Aepjel 
und Nalifornier Thit von AI. Biron 
& Es, 177 MW. South Water Straße; 
Käie jeden Mittwoch von der Külcbörie; 
Geflügel nnd Fleiih von Jepien 
& Murmann, 226 ®. South Water 
Straße. 

Molkereiprodufte. 
Butter— s 

„Greamerh”, extra, d. Bid 

„Ertra, Firſts, das Bfund.. 

Firſts „das Pfund 

v3", das Pund..... 
‚extra, das Pfund 
rits”, das Pfund 

„Seconds“, das Pfund. 

Padwaare, das Pfund... 

„Radles", das Pfund..... 

Brozebbutter, das Pfund... 
Eier — 

Gemiſchte Waare, Kiſten ein— 

geihloffen, Dugend. ....... 

do,, Kiiten zurüdgefandt.... 

„Dirties“, das Durkend 
Sıdinar) Firsts“, Dugend 

„Srefb Firfts“, Tubend.... 

„Seconds“, das Dupend.... 

„Ehed3“, das Dutend 
Käſe — 

Rahmkäſe, „Twins“, Pfund o 

„Young YUmerica“, Pfund.. 

Yong Horns“, PBhund...... 

„Dailies“, Blund...... > 

Vrid, neu, das PBlund...... 

Schweizer, rund, Bund... 0.15 

d0., „Blod“, Pfund. ...... 

Limburger, das Piund...... 0.05 

Geflügel und Fleiic. 
Geflügel (lebend)— 

Huͤhner, das Pfund 

„Broilers“, das Pfund. ... 

Truthühner, das rund... 

Hähne, das Piund...... 

Enten, das Pfund. ........ 

Günie, dad Piund 

PBerihühner, das QDupend... 

Alte Tauben, lebend, Ded... 

do., tot, das Dupend 

„Sauabs”, lebend, Tutend.. 

do., zugeridtet, Dubend.... 

Kleine magere, weniger. 
Geftüger (geciite Waarc)- 

Trutbübner, das Piund..... 

Hübner, da8 Pfund, 

Hähne, das Pfund. ... 

Güänfe, das Biund.... 

Enten, das Piund 
Kälber (geihlahtet) 

50— 60 Bid, Gewicht, ab 

60— 90 Bid, Gewicht, 

so—110 Bid. Gewicht, $ , 

110—130 ®2fd, Gewicht, Pd. 

Ausgefuhte Waare, Pfund. 

— —— Pfd. Ge⸗ 

a ah . 0,078—0.08 


%; —— 6 
— en EN 


0,25 
—(), 244 Yo 
—0. 2 3 
—0.20 

0.24 
—0.22 

0.1714 

0.17 
— 1814 
9%—0.20 


0. 24 


B> 


&09..1-1-1-1 


© 
abe La ba bi na 


0.26 


0.08 


Gtvıv 


. 


..... — 


Pelerſilie, das 


—* — F 


Nr, 2, 
ey Nr. F 
Loins“, Nr. 
d0,, Nr. 
do., Nr. 
„Roi, 3 
do,, Wr, : 
do., ir, $ 
‚Ehuds“, Str, 
do. Re 2, 
do. Wr. 3, 
„Blates“, Ni. 
u... 
>. RE. 3, lien 


Friiches Bit. 
Spies“, Nr. 1, 


das Sa. 


J fund * ae 


Plımd... 


Bhund 
Pfund.... 
Bund. ...... 


Pfund... 


Aepfel ⸗ 
NRNorthern 
das Faß. 
„Winelaps“, 
„Golden Rufietis“, das Sal 
„Ben Davis“, das Fah..... 
„Baldwins“, das 
„Starls“. Nr, 2, das Fab.. 
Weſtliche „Arkanſas Black“, 
die Kiſte 
„Ben Davis“, 
Miſſouri 
„Stamen 
Willow 
Beeren — 
Erdbeeren, 24 Binis.... 
Do. 36 BES: euren 
en O Sbfi. 
Kirſchen, 8, Pfund Kiſte. 2.00 
Orangen, kleine, 
DO,, große, 
— — 
Grape Fruit, die Kiſte 


Friſches Gemüſe. 
Kiſte 
Rue 


die Kiſte 
Pippins“, Kiite.. 
sine Saps“, Kiſte 
Imigs“, das "ab. 5. 


Spargein, die 
Gurten, die 
Kraut, dad Faber. urrereeneee . 
Eellerie, die Kiſte. 

Gierpflanze, die Kiite 

Blumenfobl, die Kilte 
Artiichofen, die Stifte 
Pfchlerihoten, die KHiite........ 2. 
Kobirabi, die Stiepe 

Grüne Zwiebeln, die 
Schotenerbſen, d 

Meerrettig, das 

Knoblauch, der 
Kopfſalat, die 
Blattialat, die Kiſte 
Rbubarder, 5U Pid. 
Note Rüben, das 
Mobrrüben, das 
Tomaten, die 
Zwiebeln, die 


Kiepe 


RR 
b Faß 
alle 
Riſte 

Faß. .... 
Dußend Dün 
üben, neue, die Kit 
Cpimat, die flicpe.. 
Isafferireiie, Das 
Bohnen— 5 

Srüne Schnittbohnen, Kiepe 
Wachs —8B Floͤrida sticpe 
Trockene Vobn en, auseriefen 
Rote Nierenbohnen.......... 
Rare iteln (bei der Ga 
sistonfin, gemiicht, Bufbel 0.68 
“do, runde, weiße, »Bujbel .T5 
do,, rote u. weiße gemiſcht 65 
d0., „Nurals Buſhel. .75 
do., BVurbante Bufbei. 75 
do. „Triumphs“, Buſhel.. Tu 
Neue Kartoffeln — 
Weiße, Florida, Nr. 1, Faß 5.50 
Do, 50, Rt, 2, Sab.... ‚50 
do., rote, Nr. 1, Fat 3.00 
do,, do, Nr, 2, Faß 5.00 


. 250 
- 0.15 
0,50 


Nettige, 


st örbihen..... 0.25 
1.25 
2,20 
2.65 
rladung)— 


PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Hen. 

(Baarpreife.) 

rot, 

Ysinterweizen, 97 


(Die 


Weizen, Nr. 5, 
Nr. 2, barter 
97. — 098. 

Frühjahrsweizen, Sir. 1, 
89 99e. 

Mais, Nr. 2, 71 -713556: Nr. 2, 
Ar. 3, weiß, Tic; Nr. 4, 69%%c, 

Hafer, Ar. 2, weiß, 41%c: Nr, 3, weih, 40%- 
a Nr. 4. weih, 10l4c; Ztandurd, 

41? 

Berfte, „Malting“, & 
„Screenings“, 43 

Noggen, ir. 2, 666; Nr, 3, 631466 

‚Die geitrige Anfuhr von Weigen für 

figen Harft ftellte jich auf 175,000, 

auf 50,000, von Safer auf 202,000 

Berfhidt don bier wurden 62,000 

Netzen, 166,000 LBulhels Mais 

Bufbels Safer, 

Meht. Spring Batent3*, $5.30 das Saß; 
Roggenmehl, $2.65—$3.00; „Firft Glears“, 

jute, $3.50-—$3.65; „Winter Patents“, jute, 

$34.20— 34.40. 

(Berlauj auf den Geseifen.) — Beites Tis 
tie, $18.50—$19.00; „r. 1, $16.50— 
$17.00; beites Alfalfa, $17.00—$18,00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; — $12.00—$14.06; 
Badheu, $6.50—$7.5 
Aleeiamen. „Gountrh 
Timothyſamen. „Caſh Lots 

O 

Oel. 
a 
BE 22 


984266; Nr. 


9814 - 99166; 


gelb, 


„Feed“, 33—–æ5460; 


den hie— 
von Mais 
Buſhels. 
Buſhels 
und 328,000 


Heu. 


— 88.00 8312.25. 


F $5.50—4.5 


Standard, 
Headlight 
Eocene Gau 
SIEB: — 
Gajolin — 
Leinfamenol vob, m 
d0., gereinigt, do, “esuend 
Zerpentin, J 
Benzin, dv, .. 


„o..r... 


Fa 8 


Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte 
39.50 per 400, Pfund; 
Stiere, $3.25—$8.05; 
Kühe, 35.30—$8,75; 
stälber, ? 
35.60—$7,75. 
same. Gute bis 


Ninder. Gute <tiere, $8.70— 
mittlere bis gute 
gute bis ausgeltchte 
_ gute bis ausgeluchte 
„Native Bulls“, 


ausgeſuchte Pökelwaare. 
100 und; gute bis aus— 
Berfandt) $8.55—$8.60; 
ausgeſuchte Fleilcherwaare, 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 
keber, $3.25—$4.25. 
ewnic „Native Wetbers ‚ser 100 Pfund, 
$5.60—$0.30; „amt $ 25 
tive Vearlings“, 5 
Ewes“, 84.00-80.25, 


ae fuchte (zum 
mittlere Dis 
$8.50-— $8.60; 


37.00—$8.35; 


58.60; Bine 
" Native 


Aktienbörſe: 
Noachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien, 


Verfäufe Hoc Niedr. Schluß» 
u aD. 
Chi. Nys,, * 
Coemmonw. 
Diamond 
K. C. Ry. and L.... 
Beoples SS... 


Series 3 
9 
> 

3 12 

Sear3-Noebud ..... ; 186 

12 
1 


zei 2610 3% ö 
Ediſon .„. 20 Wi 13 
Maid) 7 
* 
11 


do, bevorzugt .. 41% 
Stift u, Co. ..ocne 10615 10615 
United St. Steel..... 63 63 
Montg. Ward, bev... 112% 112% 

Bond-Berfänie, 
$ 2,000 Chicago Eity Railway 583.. 

1,000 Do 

7,000 DV, . 

3,000 Ehicago 9 

2,000 do, 

5,000 Ebicago Telephone 58.... 

5,000 Gommonmealtb_ Edilon 5S8..... 
10,000 Metropolitan Elevated Gold 


ie 
Der Wert der Anzeigen, 


Ueu gebildete Dereinigung will ihn genau 
feſtſtellen. 

Um jenen Zeitungen u. Zeitſchriften, 
welche ſich durch falſche Angaben über 
ihre Zirkulation Anzeigen erſchwin— 
deln, den Todesſtoß zu verſetzen, hat 
ſich die „Advertiſing Audit Aſſo— 
ciation“ gebildet, welche heute Abend 
im Hoiel La Salle ihren erſten Jah— 
reskonvent eröffnen wird. Sie beſteht 
aus Vertretern zahlreicher großer Fir— 
men, welche Jahr für Jahr bedeutende 
Summen für Anzeigen verausgaben, 
ſowie den Beamten bekannter Ver— 
lagshäuſer, und ihre Beſtrebungen 
werden von den Herausgebern der ein— 
flußreichſten Zeitungen des Landes be— 
fürwortet. Wie der Präſident, Louis 
Bruch von der American Radiator Co., 
erklärt, wird die Vereinigung 
eine Art Informationsbüro für die 
Zirkulation und die Geſchäftsverhält— 
niſſe der Zeitungen und Zeitſchriften 
bilden. Ihre Beamten werden ange— 
wieſen werden, genaue Einſicht in die 
Bücher aller Zeitungen zu nehmen, da— 
mit in jedem einzelnen Falle die wahre 
Zirkulation und der wirkliche Wert der 
Anzeigen feſtgeſtellt werden kann. Auch 
wird man ſich mit den Poſtbehörden 
in Waſhington in Verbindung fegen, 
damit Beitimmungen darüber getrof- 


fen werden, tie die gegen falfche ir- 
Enter nn 


R 


unasd ji 


uooen weh Garen. 


* In der Waffenhalle des 7. Re- 
giment? imerden am Sonntag Nad- 
mittag alle im County beftehenden Höfe 
des fatholifchen Förfterordeng die 31. 
—— des Ordens begehen. Erz— 
biſchosf Quigley und die Biſchöfe 
Rhode, Muldoon und Mc&arid mer- 
den als he een erwartet. 


Rleine Anzeigen. 


Berlan,,‘: Männer und Sale. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gem das Yvort,) 


Serlangt: Vorler im Saloon. 
N. Halited Str. 

Berlangt: Buibhelman für 
Broadivab. 


Schmidt, 


150 


allgemeine 


Arbeit. 
3769 


erlangt Pladmith Finiſher an Truds und 
Wagen. 158 Oft Grand Ave, 
erlangt: Guter 
cuits. 3758 Robey 
Berlangt: Berbeirateter 
ipänniges Gelpann. 
North Ave. 


Sofort, guter Schuhmacher. 


Bäder an Gates und Biss 
Str., Ede Grace. 

Mann für ein zätweis 
Nachzufragen. 1248 W. 


De tlanat: 
Rortb Yive. 


5605 W 





Berlangt: — ‚mit etwas Erfahrung 
Gates. Xobit $12. 234 Armitage Ave. 
Verlangt: Erſter Suafie Bufdelman. 
diae Arbeit das ganze Jahre. SEIN, 
Abe. 


an 


Beſtän⸗ 
Aſhland 


Berlangt: Sofort, deuiſcher 
1518 Folter MApe,, nabe Clarf. 
— — — 

Verlangt; Junger Mann, 16 bis 20 Jahre 
alt, in Wafhinenmweritatt. 3610 Lincoln Ave, 

Verlangt: Bartender; mu aucd 
terarbeit verrichten, 21. W. Wendt, 
plaines Wpde., Foreſt Part. 

— Bäcker 
Logis 5082  eincofn 

Berlangt: Wagenmacher 
711 Grand Ave 

Verlangt Ein deutſcher Butder. 
gen: 4336 Wentworth Avoe. 

Berlangt: Guter 
Lincoln Uve. 

Berlangt: Erfahrener Porter, der ebenfalls 
Lunch Koumter bejorgen fan. Nah 4:30 Nachm. 
vorzuſprechen. 1956 Irving Part Bivd., Ede 
Lincoln Ave. 


Zchuhm acher. — 


etwas VPor⸗ 
864 Des⸗ 
mido 


Sand, 88, Soft 


dritte und 
Ave. 


für 


Neparatırrarbeit. 


Re adzufca- 


‚Borter und 


Yartender. 2275 


Verlanat: Dritte Hand Bäder an 
Piscnits, 630 Weit 26. Str. 

Verlan J Suter Painter, 
Lohn. Vine Str. 


Brot und 


Nihtunion, guter 
633 
. Berlangt: Junge in Brot, Tagarbeit, mit Er 
fabrung bevorzugt; gute Behandlung, 544 Web» 
ter "Ive,, nabe Yincoln Ave. und, Yarrabee Str. 

Berlangt: Bäder an Brod und Rolls. 
Halited Er. 


136 ©. 
ınido 


Verlangt: Vladfmith. 
Berlangt: Zweiter Bartender 
3052 Lincoln de, 

Serlangt: 1 
union, 
brand 
verianat: 
Cales; 


2642 


Galumet de, 


mit ‚Referenzen. 


Raverbanger, Nicht 
wohnen. 117 kun 


J Bainter, 1 
miüiien am BRlay 
Ave. 

Erfabr ung. an 
Ysentwortb ve. 


Ein 
zZagarbeit. 


Junge mit etwas 
2437 


Cleaning und 

ir, IZel.: Douglas 

ınidofr 

Berlanat: Knaben für Wrapping, mũſſen 16 

Sabre alt fein; Ttetige Stellung für gewedte, 
flinfe Knaben; bringt Nlterszertififat. 

Wieboldt's, 

Milwaulee Adenne und Paulina 

Verlangt: Junge 

2200 Kimbalt ve. 


Berlangt: 


Berlanat:  Bufbelman in, 
Dyeing Store. 213 Oſt 35. 
1319. 


Straße. 


mit Erfahrung an 


Cafes. 
tlangt: Sunge, 16 Sabre 
Arbeit in Qapetenfabrif. 
©. Halited Str. 
Berlangt: Stifh eingewanderter Manı auf 
einer Farm zu arbeiten; mu& melfen Tönnen. 
Emil Staff, Brairie View, U. 20malwX 
Verb. Janitor, Wood Finifber, Pol: 
Carpenters, Raint Grinders, Schildermas 
Central Empt., 184 W. Wafbingten <ir. 
Berlangt: Qunge, ungefähr 18 Sabre alt, 
in Grocery zu arbeiten. 2257 Weſt North Ave. 
Verlangt: Dritte 
Archer Avoe. 
Verlangt: Runge mit Erfadrung an Brot und 
Cafes. 3046 North Ave. 
Berlangt: Yufdelman und Breiier, — 
1227 Ysillon 


alt, für 
Nachzufragen 


leichte 
4860 


Verlangt: 
ſterer, 
ler ete. 


Hand in Bäderei. 1940 


Guter 
ve. 
und ein Roait-Nod, — 
und Wentworth Abe. 
mido 


Fry 
eir. 


Berlangt: Ein 
Fred Harveh, 18. 


‚Agenten als Serfäufer für Lols, 
Derdienft. Adr.: & 30 Abendpoit. i 
mai16,18,20,21,23,25,27,29 


Verlangt: 
großer 


Verlangt: Hausmann, 
laner, um Furnace, 
ſorgen, Porches 


Deuticher oder Ameri⸗ 
Heißwaſſerheizung zu De 
reinzuhalten und dem Gärtner 
zu helſen. Nur ſolche mit Erſahrung brauchen 
ſich zu melden. Lohn 850 ver Monat, Teine 
Koſt oder Zimmer. Empfehlungen verlangt. — 
Adr. M. 451 Abendpoſt. dimi 
Verlangt Barte nder; mu Porterarbeit ver ⸗ 
richlen deutſo nnd engliiy  fprehen. 2745 
Gottage Grove Ave. dimi 
Verlangt: Ein deuticher Manır mit großem 
VBelanntenfreis, um wobljeile Xosten in Evaniton 
unter feinen Leuten zu verlaufſen. Zwiſchen 9 
und 12 Mitags borzufbrechen. Horace E. Vent, 
ft Waibington dimido 
erlangt: <tarfer 
J Rolls. 1234 N. 


Verlangt: Ein junger— 


tr 
Vüderei an Brot 
dimi 


Sunge in 
Glarf ir, 
lediger Mann für Wai⸗ 
ter. welcher etwas Porterarbeit, zu verrichten 
bat und an der Bar mithelfen lann. 844 Süd 
Desplaines Ave, Forelt, Bart, II. dimi 
erlangt: 
willens Teint, 
Abendpoſt. 
Verlangt: Sohn 
alt, als Lehrling 
haus, 1738 N. 


Melterer Mann als Bartender, 
Borterarbeit zu lun, Mdr.: 3 


mus 
318 
dimi 
deutſcher Eltern, 16 Jabre 
Bucdruckerei von Emil Neu: 
California Ave. dimt 

Serlangt: Ein junger Mann, der etwas bon 
Lederarbeit beritebt ımd fih jonit nüßlich ma=- 
den lann. Mdr. 3. 300 Abendvoit. dmdo 


VBerlangt: Solicitor3; babe guten Geldverdie- 
ner, raih verfäufliden Yrtifel; aus gezeichnered 
Argebot, Zimmer 308, Ar, 803 W. Madifon Eir, 

13mailm& 

Verlangt: Agenten für 
Sullertor: Ave., Baſement. 

Verlangi· Seber in Wollenweberei, 
Meilen von —— 
G 86 Abendvoſt. 


Flaſchenbier. 2943 
15maiuwa 
etwa 100 
fein Arbeitertrubel, Mdr.: 

i5mailwX 
Stenograpben für_deutiche 
Chicago Engrading Co,, 


Verlangt: 
fpenden;. 
eiraße. 


Korre⸗ 
626 Federal 
16mi1w 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ſucht 
North Ave. 


Guter Brotbäder Stelle. 651 


Geſucht: Deutſcher 
um das 
Auſtin Silbe. 


Junge fucht itetigen Blap, 
Büdergeihait zu erlernen. 2216 


Gefugt: Stich ei 
gend welche Arbeit. 
Ge fucht: Ein junger deuticher 
bier, fucht Stelle im Butcher 
vant. J Wichmar. 1934 W. 
Gefug pt: 


1585 


ngewanderter - Ungar fucht ir⸗ 
1959 Lincoln Abe. 


Mann, 21 Jahre 
Shop oder Reſtau— 
Cbicago Ave. mido 
: Painter und Baperhanger fucbt Arbeit, 
CElybourn Mpe,, Berge. 

Geſucht: 
Cales ſucht 


Bäcker, 73 
Stelle, $, } 


Sarıd an Brot 


und 


Gefucht Holzd rechs sler Furcht leichte Maſchinen 
arbeit; junger Mann ſucht Arbeit. John 
Schinagel. 1408 Mohawt Str. 
eingewanderter junger Blad: 
1708 Billell Str., R. Jacobs, 


Sefudt: Feifh e 
Imitb fuht <telle. 

 Gefust: Guter Bainter und Tapezierer Fucht 
Arbeit; auch unter Rontraft; mäßige Preife. M, 
%. 836 Abendpolt. 


Seiucht: 


j Suche irgend welche ftetige Beichäf: 
tigung, ſpreche und ſchreihe deutfh, polniſch 
ſlaviſch, ungariſch; habe Referenzen. Adr.: Karl 
Louah, 853 Milwautee Ave. 


Geſucht: Ein feloftändiger 2 Bäder fuhr eine 
Stelle. 4128 NR, 


pe, 

Geluht: Man, 32, guter ‚Nafinenrepariver, 
fucht Arbeit; gebt aub als ineer weite: 
—— alle tet 


Sacramento 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent. das "Gorı ) 


—**.3 er Mann, groß und ſtart, 
edeit auf Farm 
Soikoufe, arti au), Sarm gegen geringen Cohn. 


Gefuct: Koh (€ t jteti 
Plab. Adr.: 3. 310 ran 


Gefuht: Mann fucht Arbeit als Bäder oder 
F — Selbſt vorzuſprechen: 16598 
51. Str 


Geſucht: 
Vachtwächter. 
tr. 


 Gelußt: Ein 
Blak; Shop oder 
Reparaturen. 


Junger Mann fucht 


Stelle als 
Andrew Dombas, 


149 W. 48. 


tüchtiger Küfer 
er Fabrit; 
Franz Beck, 


fucht ſtetigen 
an neuer Arbeit oder 
503 Wells Str. 


Geiucht: Junger Bartender fucht itetigen Blag: 
iftt auch willens Porterarbeit zu tun. G. Dra- 
chenberg: Telephon: Humboldt 
Geſucht: Junger Mann mit Wiener Handels: 
Tmmwnoung,, Vpraben-: und Torreipondenziun 
dig, einitweilen noch ihmwah im Cngliichen, 
ſucht paſſende Stellung. Offerten: U. %. Holba. 
2159 Dedon ve. mifrjond: 

Gefuht: Deuticher,  zuderläfliger, 
Mann, erfahrener Sanitorhelfer, 
oder ſonſwwo ‘Pridatitelle, 
ſtadtuntundig. 
12, Straße. 

Gefucht: Junger Mann fuht Stelle als Bar: 
tender umd wBorter. 3. Bauen, 545 Vladharı 
Etr. mido 

Geſucht: Junger Fachmann, gebildet, mit den 
beſten Empfehlungen, ſucht gene Dorn. Kau⸗ 
tion lann geſtellt werden. Adr.: M. 496 Abdpft. 
Jabre alt, 
arbeiten. 


5 573. 


lediger 
fucht ähnliches 
itetig, Koit und Logis, 
Bitte borguiprechen, Weſt 


2657 


Geſucht: Vrot⸗ und Cafebäder rt, 40 
felbftitändia, Tucht Stellung allein zu 
P. S. 169 Weſt Diviſion Str. 


Sefnch Oeſterreich⸗Ungar, anftänbiger 
fucht irgend eine Stelle. WM. W. 2435 ©. 
Avenue. 


Geſucht: 


Mann, 
Kedzie 


Ein Deuticer, mitteliähriger Man, 
wünicht eine Stelle für Garten und Hausar 
beit; veritcht aub KJarmarbeit grimdiud, Xu 
tefh, 850 Budıngbam Place, mdo 
Sefucht: 
Biscuits 
Stelle. 


Calebäcker, 
arbeiten, 
Roth, 6 Eaſt 
Gefuht: Suter 
Kalſominer ſucht 
K 245 Abendpoſt. 
Sefußt: : Bäder, zweite Hand an 
Biscuits jucht Ziele, ‚fann am 
Schmidt. zel.: Superior 753, 
Geſucht: Bäder, 


Stelle. 2330 28, 


und 
ſucht 


fann gut an Brot 
durbaus ertabren, 
Illinois Str. 
bainer, Paperbancır 
Arbeit; mäßiger Xohn, 


und 
Adr.: 


t Gates und 
Dien arbeiten. 
mido 
ſucht 


dritte Hand an Cales, 


Rice Str. 

Geſucht: Flinfer Bartender wünſcht ſtetigen 
Plaßtz, verrichtet auch Porterarbeit: gute Em 
pfehlungen. M. Schmidt. Tel.: Graceland 9689. 

Geſucht: Mann mittleren Alters, Deutich md 
Sladiih bolllommen_ beberfhend, wünicht Tim 
irgendwo in einer Iffice nüßlib zu machen. 
Einzelheiten unter der Adreffe: U. Martinjat, 
625 Hinihe Str. mido 


Geſucht: 
in einem 
o. Joslyn, 





Junger Waiter fuch Beſchäftigung 
Sommerreſort. Hermann Werner, c. 
1716 Wells Str. mfrſon 
Sefudt: Ein zweiter Hand Brot- und Cafes 
Bäder (fauberer junger Mann), fucht Stelle 
außerhalb Ebicago. K 249 Abendpoft. 

Gefuct: 
oder Land. 
Geſucht: Deutſcher, 
alt, fucht Stelle als 
Sarım, bat auch 
Vferdezucht und 
Mdr.: 3. soll, 
vorn. 


Bäder, fetoftändig. juchtStelle: 
Adr.: 8 203 Abendvoſt. 


mido 
lediger Mann, 34 Jahre 
Verwälter auf einer großen 
gründliche Erfahrung in der 
Drefſur für Pferdewettrennen. 
1844 Weſt 22. Str., Baſement, 
mido 


Ein alleinſiehender auerer wann ſucht 
Stelle für Hausarbeit; Tann auch Pferd beſor— 
gen, Mdr.: Eduard Suten, Karwood Hotel, 652 
Weſt Madiſon 

Sefucht: Junge, 16 
Baugewerbe zu 


Geiuct: 


Etr. 
Jahre alt, 
erlernen. 7248 


wünſcht das 
ꝓPingree Str. 
mido 
Geſucht: Starter Deutſcher, 25 Jahre alt, ſucht 
irgend eine Beſchäftigung. Fiß, 2829 Lawndale 
Abenue. mido 
Getucht Eingewanderter Deutic Ungar fust 
irgend welche Beſchäftigung. "Nahsuitagen: 1254 
WR, North Ave. montt 
Gefuht: Stelle, deutiher Lehrer, joeben ans 
elommen, Seminarbildung, ledig, Ternngejund, 
rüber Ctaatöftelung Deutichland, Erzieber in 
yamilie, ‚Direltor großer deutfher Schulen, in 
Siidamerila, Benfionsleiter, mit allerbeiten 
Zeugniffen und Empfehlungen, jucht Stellung 
in Schule oder Familie, Chicago oder außerhalb 
Unterrihtet alle Shulfäder, auber Mufit. Spra> 
hen: deutfh, engliih, ſfranzöſiſch, portugieſich, 
fpanifh. Uebernimmt auch Nichtlebreritellung. 
Schulg, Zimmer 322, Hotel Bismard, 175 W. 
Nandoph Str. dimi 
Geſucht; Bäcker 
Land, jachfundiger 
1214 Gottage 
Daflland 6258. 
Sefucht: Junger Bartender tucht 
Schmidt Zelephon: Lincoln 65 0, 
Geſucht: Stelle 1651 
Kortb Abve. dimido 
Gefuct: Guter Painter und Tapezierer fucht 
Stelle. 4145 Fifth Abe., hinten dimi 
Gefuct: Jung verbeirt 1tetet; Mann fucht irgend 
eine gute Arbeit; bat gute Grjabrung im Xis 
lörhaus. 1708 Hudſon Avbe. binten. dimt 
Geſucht: Demſcher Heizer und Ingenieur mit 
auten gengniffen, ſpricht engliſch, ſucht Beſchäfti— 
gung. %. 3126 Sheffield Nve., Bafement. dmi 
Geſucht: Zelbftändiger  Eafebäder 
Stelle. 1312 Wolfram <ir., Finle. 
Gefſurht: 
beiten, 
Farm. 


ſucht Stelle in Stadt oder 
Manın an Brot und Rolls, 
Stovde Mve., lat 3. Phone; 
dimi 
Ztellung. 9. 
dimi 


Suter Brotbäcer ſuch 


jucht stetige 
dimido 
Junger Mann ıcht Ztellung, 
Pſerde beſorgen, Porterarbeit, 
Adr. 8 308 Abendvoſt. 
Gefuchn Jabre alter, 
ausgedienter Unteroffizier 
binder fucht irgendwelche 
Fabler, 1548 Wieland etr., 
Geſuch Erite 
Flat. 


Adr.: 3 


fann 
gebt auf 

dimi 
triſch eingewanderter 
(Ielegrapbiit), Fu: 
Beſchaͤſtigung. Joſef 
Flat 9. dimi 
fletigen 
—jon 


Hand Cafebäder jucht 
316 Abendvoſt. 
—2 Junger deuticher 
‘jeit im Lande, Tucht 
der Mrt. Ibunad 
Floor, bei Junablut. 
Gefucht Barte under 
tern, jucht Stellung 
Abends. Superior 
Geſucht: Friſch t ) 
ſpricht deutſch und köhmiſch, 
ner, ſucht Stellung als 
Hotel oder ixgend welche Arbeit. Rudolf Jelinch, 
1819 S Laflin Str. 17maiwE 
Geſucht: Plumber, der auch ſede Spenglerai» 
bei! veriteht, fucht Roiten, Anton Zeman, 2435 
©. Kedsie pen, — mi 
Gefuct: 
fuht Rlap. 


Mann, 25, Turze 
Beihäftiguna irgend wel» 
1741 Hammond Straße, 3. 

modimi 
(40), audberläff' nach⸗ 
Telephonirt nach, 7 Uhr 
3397. ismaitwa 
jungermMann, 
ausgelernter Rell- 
Rorter im Saloon vder 


eingewanderter 


zuverläſſiger Vartender 
1204 Waſhington Yıvd, 
14mailıvX 


Durchaus 
Edwards, 


Berlangt: rauen und Mäddıen, 
Anzeigen unier dieier Nubrit 1 Gent das iuarr » 


Laden unn „onrılem 
Berlangt: Mädchen über 16 Sabre 
teln zu madben und verfiegeln. 
Co,, 48 Welt stinzie Sir. 
Berlangt: Eorliches 
zu belfen und leichte 
Ichlafen, 1006 Welt 35. 


um Schach 
<tandenberg & 


m Läden im Bäderladen 
Sausarbeit; zu Hauſe 
Str. 

über 
tür 
Vine 
mido 


Verlangt: Stetiges, fleißiges Mädchen, 
16 Jahre, deutſch und enguſch ſprechend, 
GroceryDepyt. Knooprs, North Aven Ecke 
Str. 

verlant Mädchen, um im 
beiten; mu& Pfannen waſchen 
balten. 1440 "ullerton Me. 

Berlangt: Eine deutihe Dame mit grokem ve 
lanntentreis, um unter ihren Freunden billige 
Lots in Evanſton zu verkaufen. Borzuiprecen: 
Zwiſchen 9 und 12 Mittags. Horace E. Bent, 
133 Weſt Wafbinaton Ar. mdofr 


Berlangt: Erſter Klafſe stleidermaderin, 
tige Arbeit umd auter Yobn an die richtige 
fon. Einer, 607 Deming Blace. , 


Bäderihop aut at» 
und Shop reiit 


ſte⸗ 
‘Ber: 
dimi 


Ber langt: Ztenograpbin yür Dentiche 
vondenz, Chicago Engraping E*., 626 
<traße. 


Kor rc 
Federal 
16mifw 


Handarbeit. 


Frau zum 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Gute 
geln. 3311 R. 


waihen und bä 


Berlangt: Tüctiges Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit, muB etwas enaliih ipreden. 5603 
Calumet De, 3, Flat. 


VBerlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit auf mwunderihönem Landſitz. Ctumde 
bon Chicago. Nahbzufragen M. Bromberg, 1406 
N. Halited er. midoir 


Verlangt: Erfahrenes Mäocen für allgemeine 
Hausarbeit; gute einfache Köchin; Leine Yami- 
lie. Nachzufragen im ae Hiat Shop, 1441 
Mihvaufee Ave. midofe 


Verlangt: Ba I 
Beten: : ierafıan. Dies, Baterfon, 10 


(Anzeigen unier diefer Rubrif 1 Cent bus 
Handarbeit. 2 

Gute3 Mädchen für all 

muß Mablzeiten lochen 

und Bügeln; - ein Hei 

2 Erwadlene, 3 Kinder; —— 

das "etwas engliich fpricht, 


Berlanat: 
Hausarbeit; 
auch Waſchen 
Wilmette, Ill; 
Mädden, 


Adr.: & 84 Abendpoft.: 

—c t n — — — — —— — 
Berlangt: Proteſtantiſches Mädchen bel der 
Hausarhbeit mitzuhelfen: Familie von drei er⸗ 
fonen; in TZaufh für gutes Heim, Mufilunters 
richt und Meinen Lobn. 3309 Baldwin Avenue, 
Berwun, IU. Zelephbon: 895 N. 


———————— 
Verlangt: Eine Köchin in Privatfamilie, dies 
fen Sommer 


mit auf’S Land zu geben; guter 
Lohn, Anzufragen Vormittags. Mrs. I. 20er 
wentbal, Kalota Hotel, Michigan de. und 30, 
Straße. 

Verlangt: Meltere, alleinftehende Fran, 
ein 1%jähriges Kind zu bewaden; 
itber in Wrbeit; gutes Heim; 
Donnerstag Abend. 2331 
Top Sloor, 


um 
Eltern tags 
vorzuiprechen bis 
Meft, Suverior Eir,, 


Junges 


verianat Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und junger Mutter behilflich fein 
Haufe ichlaien. 4349 Stenmore Ave. Telephon; 
Wellington 9500. 1 

—— 
Edgewater 


Mädchen für Hausarbeit. Telephon; 

5249, miig 
Berlangt: 
Hausarbeit; 
rie Ave. 


Zuberläffige 
muß zu 


Stau für allgemeine 
Haufe fchlafen, 5415 Prais 


Berlanat: Mädcden für Haus und Küchen 
arbeit. 558 Weit Ban Buren Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1855 Welt 63. <tr. 
Berlangt: Gute: 5 Mädchen für Hausarbeit; 
ferenzen. 5023 South Bart Ade., Goldwad. 
Berlangt: 
ner $amtlie; 
fen: guter 

Verlangt 
arbeit, mu 
Yobn; Garfare 
2. Floor. 


Re⸗ 


Madchen für Hausarbeit in flei- 
muß Worgens im Saloon mithels 
Kobn. 2535 Montroſe Ave. 


Ein, Mädchen für allgemeine Hauss 
etwas Kocden verſtehen; guter 
bezablt. 4941 Galumet Abenue, 


an 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Melroie Str. midoir 
Verlangt: 
muß einfach 


allgemeine Hausarbeit, 
Glenwood Ave. 
midofr 


zuver! äffige Vaſchfram 4805 


Mädchen für 
Soden. 5255 


Derlanat: Gute, 
Forreſtville Avenue. 
- — — — — — — — —— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß fo» 
chen, kein waſchen. 1440 Fullerton Abe. mido 


Mädchen für 


Berlangt: dent g br « 
Chicago Ave, 


Ein autes 5 


allgemeine Hausarbeit. 


Alaffe öſterreichiſche 
Referenzen haben; 
Ave. 

Verlangt Köchin für Freilunch und Buſineß— 
lund. Witte vorzufpreen von 4 bis 6 Ubr 
Nachm. im Saloon OS Fulton Str. nahePeoria. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; qutes .Seim, fleine Familie Nad- 
jnfragen 48520 Lincoln Ave. mido 

Verlar 1at: 
obne sind. 
Avenue. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 


oder 
guter 


Berlangt: Er riter 
deutihe Nödin: muß 
Lohn, 2914 Prairie 


Haushälterin tür Sarım, mit oder 
abzufragen 115 ©. Ktral oder 45, 


Deutiches 
Bäckerei 


Mädchen für allgemeine 
2200 stimball Abe. 


Teutiches 
Tleine ‚samilie. 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


Mädsen rür allgemeine 
1444 Catalva Ave. 
um Geſchirr zu 
halten. 


waſchen 
3906 R. Elart 
mido 


Verlangt: Mädchen, 
und Refaurant rem zu 
Zirahe. 


Stau für Isalhben umd Bügeln, 
jeven anderen Dienstag; mut efaws 
ſprechen. Bruder, > Greenview 
Blocks weſtlich von Southport Ave. 

mido 


4058 


Verlangt: 
am liebiten 
Enaliich 

ve., zwei 


2328 
3225 


Berlangt: 
Broadwau 
Derlangt: 
gemeine 


beim 


Frau Zag zu arbeiten, 


EHrliches deutiches 
Hausarbeit umd 
milie; verfönlid nad 7 
fprechen, 3410 Daden Upde., 
Verlanat: Nunges Mädchen oder Frau um bei 
der Hausarbeit mitzubelien; aute Stelle. 3748 
Rine Grobe Upve., nabe Halited und Grace Str, 
mido 


es Mädchen für alls 

"alien; 3 in der Fas 

Uhr Abends bortzus 
Show Houſe. 


Verlangt; 
einfach 
verview 


Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin, die 
lochen fann, für NReitauration im Ris 
Barf; auter XLobn für die rechte Ber« 
fon. Nacdzufragen: 1545 Bryun Mamr Ave, 
nabe Elarl, im Ctore. mids 
Verlangt: Mädchen oder 
Sahren für leichte Arbeit, 
beiorgen. Mrs. ITriwufb, 
Ede Cortez 

Rerlangt: 7 Nere Fran auf 3 Kinder aufzu—⸗ 


pallfen, Mrs, CEble, 1720 Elebeland pe, u 
Floor. 


Frau in mittlereit 
auch zwei Kinder aut 
1034 R. Mozart Etr., 
midt 


Mäddhen, 17 _ Sabre alt, zue Hiie 

2 in der samilie: $4,. 851 Daß 
Halſted, 2. Floor. 

Gutes erfabrenes ameites Mäd» 
dDeutih und enaliih fpriet; muB gute 
baben; ** ER 1822 Ellis Ave, 
Dafland 833 


Berlanat: 
der Hausfrau; 
dale Ave. nahe 

"er langt: 
den, das 
Zeugmffe 
zelepbon: 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

W Safchen, $5. 1205 W, Chicago Abe. mdo 
Berlangt: Famlie von 4 Erwachienen wünſcht 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5714 South 
‘Bart Ave., Flat. Alſchuler. 

Berlangt: Sofort, ein erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; modernes Apartment, 
feine samilie,; Zobn $5; Tein Wafhen. Nah 
;uftagen 1251 R. Rodwell Ztr., 2. Apartment, 
oder 1241 Mautene Court, nabe Milmwaufee Ave, 

B Rerlangt: Mädchen für allgemeine gausarbeit; 
fhönes Heim, Meine Familie, $5. Mr, Solo: 
man, Kalumet ve. Tel. Brofpert 4645, 

Mädchen für allgemeine Hausars 
Wafhen: autes Heim. 1549. Weft 69, 
Aiſbland Ave. dimido 


4158 Ar⸗ 
dimido 


5637 
Derlangt: 

beit; fein 

Str., nade 


Verlangt: Madchen für 
mitage Ave., Drugſtore. 

Verlangt: Mädchen 
gemeine Hausarbeit; 
Straße. 


Hausarbeit, 


sum Kocden und für all» 
fein Wafchen. 920 €. 51, 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit: 563 zweites Mädchen gehalten; 
liſch ſprechen. 2024 Lane Et. nahe 


Hausars 
muß eng» 
Elart, 

dimido 


Mrs. 
dmi 


für 
Lawrence 
Deutſche Frau, 30 bis 40 


d : Jahre 
der Farm zu arbeiten; Muß Kos 


Berlangt: Mädchen 
Ssrael, 4715 &t. 


Hausarbeit. 
Ade., 2, Flat. 
"erlangt: 
alt, um auf 
chen, Badensund jonitige Hausarbeit beritehen: 
lanı auch sind mitbringen. Schreibt an Nichos 
las Maffion, Bontiac, dimido 
Berlangt: 
allgemeine 
muB etwas 
2: gutes 
Nebmt 
Gar, 


Su. 


reinliche: 


für 
20 Jabren; 
Kochen verſtehen; Familie von 
1441, Berteau Abe.2. Flat. — 
Glart Str. oder Soutbport Ades 

dimi 


3 Mädden 
nicht unter 


Gutes 
Hausarbeit; 
vom 
Heim. 
Norib 


Mädden | für allgemeine Sausarbeit, 
Touglas Blvd, dimi 


Berlangt: 
5949 


ö Gutes Mädden für 
Hausarbeit, mu einfahe Köchin jein. 
gen: 5246 Toutb Barf Mpe., 1. Apart. 
Dterel 8041, 


Verlangt: allg emeine 
Anzufras 
xel.: 
dimi 
Verlangt: Aeiteres Frau fur Hausarbeit; eine 
die mehr auf gutes Heim als hoben Xobn fiebt. 
Abends vorzuiprehen. 3755 yanfıen Ave. Diim 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutihed Müde 
Kenchen für allgemeine Hausarbeit; muß durch 
aus er jahren fein; 3 in der Samilie; feine 

Wäſche; guter Lohn. Telephon: Rogers Barf, 

dimt 


287. 
für allge 
Mbde., 2, 
— — 


Verlangt: Zuverläfliges 
meine Hausarbeit. 5315 
Apartment 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder unge 
wird jojort aufgenommen tür Hotelarbeit., 
engliſch ſprechen 176 Fifth Ave. 

Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit 
und Walhen; Zamilie_ von zwei; Referenzen, 
DO’Donnell, 1215 Gait 53, Str. dimido 

Berlangt: 
arbeit; jein 
ferenzen. 


Mädchen 
Michigan 


grau 
Nu 
dmt 


Junges deutihesNädchen für Hause, 
"warden; Samilie don 3: beite Res 
Nadaufmagen 1443 Gregory Etrabe, 
modimt 
Mäduen für leichte 
Hausarbeit. friih eingemwandertes beboraugt 
Nhetal, 3555 Onden de. modimi 
Berlangt: Müpcen für allgemeine Hausars 
beit; mul deutich fpreen. Nabe, 5003 &, WM 
sand UAvenue. , i4mail 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,, 
proteftantiihe Deutihe, aute Köchin; 3 in Dee 
Familie. 6214 Ellis Ave, "Phone: —8 br 
3010, ‚aweites Apariment, 

— — — a 


Berlangi: Madchen oder Frau für sig 
ausarbeit, muh zubaufe — — 
Straße, 2 Fiaat. 


“ Berlanat: Srfadrenes mädchen fü allgemein 
Heusarbeit . gutcd Swanıd Abe und guter 
wos 0738 . "Bone; 


— ee 


Berlangt: 


Gutes deutiches 


gen; mub gut empfohlen fein umd gute * 
rung baben; guter Xohn an die xichtige Verſon. 


X 





Burleste, 
ta Houfe — „Tcten Acys 


— „Ihe Traffic”, 
— „Marh Janed Ba“. 
— „Rretih Mrs, Smith“. 
— „Daddy Long Legs“. 
lic, — Lichtbilder. 
tarde arten. — Seden Abend Kon- 
oſchines Orcheſter. 
Er Houje,. — Jeden Abend und Sonntag 
NRahmittagd Konzert. 


pre 
— 


= zen | 


* ——— 
35 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


— — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſumeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort 


Handarbeit. 


k 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
brei in_der Samilie, fein waſchen, fein loden: 

te8 Heim, Simon, 2115 W. North Avenue, 
Slat. 

Berlangt: Mädchen für : Hausarbeit; guter 
Kohn. A. Holzer, ©. State Str., Store, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küche, 3714 
Sndiana Ave., 2, Apt. mido 





Berlangt: Frau zum Aufwarten; leine Haus 
arbeit. 1830 Ballou Str, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Deli- 
Tateffenitore au belien. Kein Waihen. Zubaufe 
ihlafen. 4405 N. Glarf Str. Phone: Edge— 
ioater 2644. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; weidhes auch fochen fann. 2521 Elybourn 
Alvenue, 


Berlangt: Kindermädden für ein Kind, Res 
ferenzen. 5042 Drerel Blvd., 3. Abt. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars- 
Beit. 1963 Evergreen Mpe., 2. lat. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1320 Wilmaufce Ave, 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit und Kin» 
ber; gutes Heim. 601 Auitin Barl, Dal Rart. 
dehmt Madiſon City Limits Var, geht einen 
lod füdlih,. Epreht dor oder jhreibt: MS. 
Breiſch. mido 
— — — —ñ — — —⸗— ——— — — 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5738 South Part Ave., 2. Apart., 
Snitzer. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit in Bäckerei. 4930 S. Aſhland Abe. 
Berlangt: Kindermädhen. R. Wagner, 1515 
Sardis Sir. 
m — — — — ⸗ ⸗ 
Verlangt: Kampetente deutſche Köchin für Fa— 
milie die im Sommer in einer Vorſtadt wohnt 
und während des Winters im Süden; gutes 
eim; orientaliſche Umgebung; „permanente 
Stelle; 512 wöchentlich an eine ſolche, die rich— 
Aige Referenzen geben lann. Nachzufragen: Mrs. 
Tängan. 1815 Mallers Bldog. Ecke Wabaſh 
pr Madifon, Telepbon: Randolph 2284. . 
20malmf 


ne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
heit und Wafchen. 551 Belden Apve., Flat 1. 
m — — —— — — — —— — — 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für all- 
emeine Hausarbeit. Ein Kind. 2434 W. North 
be., Store. mido 


m — — — — — {7 7. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausgarbeit 
u helfen, And zu beaufſichtigen. Zu Hauſe 

Schlafen. Zel.: Rarenswood 489. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit. 5250 South Park Ave., 3. Apt. 
f Berlangt: Mädchen oder Stau für Hausar⸗ 
Weit. 1952 NRoscoe Str., 2. 


— 0000007000011 —— — — — 
WBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit. Zel.: Enalewood 8250. 6008 Calumet 
Vlbenite. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für leihteHaus- 
orbeit in Heiner Familie. 2212 %. Madifon 
Etr. 

Berlangt: Mädchen, das gut Iodt. Im Haufe 
Ihlafen. Suter Lohn. D. Stein, 400 Wells Str. 

mido 
— — — —ñ — — —ñ——e — 

Verlangt: Ein beſſeres zweites, Mädchen, das 
duch nähen kann, bei zwei einzelnen Leuten.— 
Ddeſidenz: 4737 Winthrop Abe. 


m — — — — —— — — — e — — 
Verlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit; fein Wafden. Wir, 

Stengle, 900 N. Robey Str, 

— — — — — — — 
Berlangt: Komvetentes Mädden für Hausar- 

beit in Heiner Familie. Aarafid, 3236 Eajt- 

goood Abe. 


—— — — — — —ñ — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


9102 N, Wood Etr. mido 


Berlangt: Gute Ködin in ungarifdem Reftaus- 
ant, 1900 Milmaufce Aber, 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ausarbeit; muß flohen und mwalden Tünnen; 
8, 745 Gordon Terrace, 1. Apartment, Tel.: 
taceland 2219. —fja 
Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
Heit, eins da3 zubaufe fchläft, bevorzugt. 5828 
Mi igan Abe., 3. #1. 


Berlangt: Gutes Madchen fir Hausarbeit in 
Feiner Familie. 2150 LZarrabee Etr, Bäderei. 


Berlangt: Mädben oder jüngere Srau am 
Rund Counter aufzumwarten. 3952 Weit Late Ct. 


Verlangt: Deutihes oder polnifhe8 Mädchen 
n der Küche eines Hotels zu arbeiten, 1308 ©, 
Mabafh Ude. mido 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
Baloon und Haudarbeit. 3601 Grand Avenue 
mido 
nenn un — — 

Verlangt: Deutſche Frau um jeden Montag 
Bu waihhen. 5813. Wabaih Ude, mido 


—————— 
Stellenvermittlungs-Büros. 
IAngzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. Großer Lohn. 2049 W. Diviſion Sir. 

mai16,18,19,20,21,23,25 

— ——— — — — — — — — — 

Verlangt: 50 aute Mädchen, beſte Löhne be— 

zahlt. Köchinnen von 88 bis 812. 1533 Lar— 

zabce Eir. 14maiiwX 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlung? - Büro ber» 
langt Mäddhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 Rorib Ave. Snod*E 


— — — — 


Verlangt: Deutſche M zadchen für Hausarbeit- 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
Nociy Ave, Ede Halited Str. 1. Stod, 

24ip*Z 


—N — — 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen ung Mäddhen. 
(Bnzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges böhmiſches Mädchen ſucht 
Stelle in beſſerer Familie; lein Waſchen. Vor— 
zuſprechen: Julia Komora, 1701 Newberry Ave., 
nahe 18. Str. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Fräulein, in 
NKontorarbeiten ſowie Nähen bewändert, ſucht 
Stelle; würde auch gern Kinder beaufſfſichtigen. 
Adr.: R 243 Abendpoit. 


Gefuht: Eine gute Wiener Köhin juchtStelle; 
Jann Dinner toben und Mebliveiien baden; 
geht auch auswärts. Adr.: $ 244 Abendpoit. 

mido 

Geſucht: Tüihtige, alleinitebende Wittwe, die 
gut Iodhen Tann und mit allen Arbeiten be 
wandert ift, jucht Stelle im Saloon oder aud 
Roominabaus,. Zu erfragen: Schulz, 58 Eaſt 
43. Str. mido 

Gefudt: Junges Farmermädden, mit allen 
en vertraut, wüniht baldige Stel» 
—— außerhalb Chicago. Ella Kotoba, 4025 

t 26. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, 32 Jahre alt, im 
Saushalt, ſowie im Näben und Handarbeiten 
ut erfahren, jehr Tinderlieb, ſucht Stelle in 
einem Haufe, Adr: P. Bangder, 157 Kinzie Str. 
Gefudt: Ein deutfch- ungari ifches Mädchen fucht 
@telle für allgemeine Hausarbeit. Anzufragen 
11620 Harbard Ave. Gand. Bitte felbit borzik 
fprechen. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
t Hausarbeit; fann wafchen und bügeln; bitte 
elbſt borzufprechen. 2007 Weſt 20. Straße. 
— ve oe, rin 
Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, 25 
Dre alt, jucht Stellung bei Kindern und 
eiter Hausarbeit. Bitte perfönlih borzufpre- 
&en, da unbefannt. 1722 ©, Sefferfon Straße, 
nahe 18, Str. midofr 


Gefucht: Junge deutiche Frau fucht Balhrlak 

ür Mittwoh und Donnerstag, fann au ichön 
ügeln, hat Empfehlungen. Sierlmaier, 1811 
Bloomingdale Ave., nahe Wood Etr,, BUN. : 
im 


nennen 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- u. Mırf- 
äumpläße. Therefe Huetter? 4432 Wentmwortb 
be. 1. Slat. . dimi 


Bann: Qunges, ftarles Mädchen fucht Stelle 
ausarbeit und Soden. 221 ®. 23. Place, 
3 at. dimido 


Geſucht: Reſpeltable Frau ſucht Etelle als 
ushälterin in reſpeltabler Wittwersfamilie 
der bei einzelnem Herrn. 1325 Cdhool Eir., 
Sloor. dimi 


Geſucht: Köchin, — Reſtaurantlöchin 
—* cht — im e, av DOrder3 oder Din- 
Hmidt, 642 R. Dearborn = 


Geſucht: et — ſucht ee 


Telephon: 


Geſucht: Junge deutfhe Frau tust Plãtze zum 
Waſchen und Reinmächen, am Dienstag und 
Donnerstag. 3408 North Ave., Hinten. 


Geſucht: Friſ cheingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausar— 
beit. 4005 Fifth Ave., hinten, unten.ã 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
fprehen. 4549 Grand Ane. mido 


Gejudt: Fleibige deutihe Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit; Hotel oder Roominghaus; lann 
gut wajden und bügeln. Mes. 8. ©, 1423 
wWrightwood Ave., hinten. 


Geſucht: 22jähriges, intelligentes Wiener 
Mädchen, tüchtig im Waſchen und Hausarbeiten, 
ſucht Stelle; beſte Referenzen. Baßler, 1548 
Wieland Str., Flat 9. 


‚Gefudt: Gutes Mädchen juht Stelle; lann 
einiah foden. Dir. Singer, 2035 N, Armitage 
Ave. 


Gejuct:, Pläge zum Wafhen, Bügeln und 
NReinmaden. 2248 Lewis Etr., 1. Blat, born. 





Gefuct: Anitändige Frau fucht Bläge zum 
Baihen, Bügeln und Zimmerreinigen, Tele: 
phbon: Edgewater 5503, 

Gefuct: Junge, deutihe Frau juht Pläße 
zum Wajihen und NReinmaden. Kleman, 1421 
Mobawi Str, 1, Flat, hinten. —ir 


Gejudt: Junge deutihe Frau ſucht Waſch— 
pläte, gute 2säjcherin. Bitte_perfönlihd borzus 
iprehen. 1431 N. Halited ©tr. 


Sejuct: Engliih jpredhende jelbitändige eriter 
Klajie Asiener Ködin wünfht Stelle für Buli- 
en 448 Grant Blace. mido 


Gejuht: Junge deutihe Frau, nett und rein, 
fuht jür täglih einige Stunden Arbeit; gebt 
al3 aitred. Telephone: Diverfeb 8284, bon 5 
bis 8 Abends und bon 8 bis 10 Morgens. 


Gefußt: Zwei deutfche Srauen fuchen Stellen, 
eine zum afhen und Bügeln, andere zum 
Wafhen und Iteinmaden. Bitte perfönlich vor— 
zufprehen. 5136 KLaflin Str,, Hinten, oben und 
unten, 

Geſucht: Aeltere Frau „(udt Stelle, 5 oder 6 
Stunden pro Tag, für Wafhen oder Hausar— 
beit. 3u Haufe ichlafen. 4425 Federal Sir. 
Ferlowitch. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mach-Plätze für Donnerſtag und Freitag. 1659 
W. 51. Str. 

„Geiuht: Deutihe Frau fucht irgend melde 
Hausarbeiten zu verrichten. Schreibt 1846 Weſt 
erie Str. 


Geiut: Deutihes Mädchen jucht Arbeit zum 
Käben; bat gute Empfehlungen, Borzufprechen 
oder zu Ichreiben: 1846 W. Crie Str. 

Sejucht: Junges Mädchen, das deutih und 
ungariih fpricht, wünicht vafliende Stelle für 
Hausarbeit auf der Niordjeite. 923 N. Alblano 
Apenue, 


Gejuht: Frau fucht Stelle zum Wachen, Rein» 
madben und Bügeln. 2024 Weit Huron Str., 
Mrs. Klein. 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle um 
Wöchnerin aufzuwärten. Nachzufragen die ganze 
Woche. 415 Beethoven Place, 2. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3113 N. DODalley Avbe. 





Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 7 Jahre alt, 
fuwt wtielle jür allgemeine Slrbeit; vitie erw 
borzufprehen oder zu Schreiben: R,. Mundt, 
1620 Mehteynolds Etrabe. 





Gejuht: Deutihe Frau fuht Wälhe nad 
Haufe zu nehmen. Nachzufragen: Mrs. John 
anning, 901 Laflin Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, gutes Heim bevorzugt. 637 Willow 
Straße. 


Gefuct: Sunge Frau fucht Wald: und Rein 
madpläge, 1844 N. Halited Str. 


Geſucht: Zwei befiere deutihe Mädchen, friich 
eingewandert, etwas enaliih fbrechend, fuchen 
Stelle in Ileiner Familie, Borzufpredhen 1140 
Veft 18. Str., Mrs. Stral, 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuch. Deutiher Handiwerler, mit gus 
tem Berdienit, 28 Sabre, fucht die Belannticait 
eines bäuslihen Mädchens awed3 Heirat. Df- 
ferten, wo möglid mit Photographie unter der 
Adr.: M. N. 454 Abendpojt. 


Heirat3gefud. Wittwer, 33 Jahre alt, bon 
großer, ihlanler Figur,‘ mit 2jährigem Kinde, 
Sandwerfer, in fiderer Stellung, wünfdt mit 
einem bübfhen, ordentlihen, jparfamen Mäd- 
hen oder Wittwe obne Anhang im Alter don 
25—35 Sabhren ;weds baldiger Heirat befannt 
zu werden, Nur —— Brief mit Bild, 
welches ſofort zurückgeſchickt wird, unter der 
Adr.: K 248 Abendpoft. 

Heiratsgeſuch. Junggefelle, 38 Sabre, obne 
Anbang, Nordeuticher, fein XZirinler, guter Sta 
ralter, stetige Stellung, mit ichönem _ fleincnm 
Grundeigentum und $3000 in baar, möcdte mit 
einem amitändigen PDienitmädcden oder junger 
Jsittwe im Wlter von 28 bis 38 Jahren belammt 
werden, Bitte zu ichreiben, Mgenten ausge 
ſchloſſen. Adr.: 8 202 Abendpeit. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 2 Ets. das Wort) 


* ue Zirfel im € ngliiden beginnen jegt! 

- P titunden,) 3 Monate $6; gute Stel 
u en, Bürgerredt, Engineer: Lizens, Illinois 
Gel Ehube, 7115 North Adve,, nabe Halited Str, 
midomo 


ir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
—* von unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 
Nachfrage nach mehr. 
Wir lönnen dies beweiſen. Pie einzige 
Gule, die vom Automobiſgeſchant 
erpfoblen wird. Keichte Zahlungen. 

3 deutihe Lehrer, das praltifhe Chftem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abds, bis 9:30, 
Chicago Shool of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Jsland Ad 
1 Blod. öftli$ von Afhland Ude. und 21, tr. 

28ap*X 





Rechtsanwälte. 
(Ainzeigen unter dierer Ytubrif 2 Gents das Wort.) 
Fred BlIotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444. 7f6*% 
Ulbert 4, Kraft,  Redtsanmwalı. 

Trozefie iu allen Gerihtshöfen geführt, Zille 
Rechlsgeſchafte beitens beicrgt, Erbiaaften ein 
ge;ogen. Aniprücde überall durdgejegt. Löhue 
jchneil follekiirt. _Abliralte eraminirt. Beite Em» 
pfeblungen. 1037 Firſt Nanonal Bank —27— 

TIprx 


301.9. Edeljon, deuticher Redts- 
anmwalt. Alle Redtsjadyen prompt b. 'rgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 

127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 


Sausbeſiver! Sdlechte Mieter herausgeſebt; 
alle Unkoſten nur 38.00. C. Oswald, 655 North 
Are., Ecke Larrabee Str. Bitte AÄbends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2206** 


— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bekanntmachung! 

Wenn Ihr gute, getragene, elegante Herren— 
Heider laufen mollt, jo findet Ihr hier eine 
grobe Auswahl, und merdet jedenfalls zufrie- 
den fein, — Feine Anzüge in allen Farben, 
für Männer und Burfchen, von $3.00—$6.000, 
fait neu, Eoats, Hojen, Weiten, Ueberzieber_ zu 
billigen Preifen, Kommt zu mir, ih gebe Euch 
aute Kleider, feinen -Fabrifen-Shund. Meine 
Männerlleidung it bon den eriten, feiniten 
Herridaiten, und nur ein flein wenig benutt. 
Deutibes Geihäft. Sonntags bis 1 Ubr geöff: 
net. 5017 ©, Halited Str. Kurl Schadt. 

mifr 
” 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Meit Madifon Straße, 
Einridtung für jedes Gefhäft. aud einzelne 
Gegenftände; niedr:gite Preife_ und beite Orali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ten; auf geitellt zur Belidhtigung. 

644—648 Weit Madifon Etr., Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

_— 14in,frdimi* 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Hubril 2 Cents das Wort.) 


Motorrad für $25 zu berlaufen, 650 Willow 
Etraße, 2, Floor, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutſche sa 'y für Ba wu ie "ad Tel 1 E, 


Zu — Möbel. 1681 Milwaulee Me, 


mifr 


verfaufen: Großer Ehzimmertifh und Pho- 
noutayp mi. 80 Recorb3; sr 58 N, Hohyne 
lat 


Zu berlaufen: Möbel von vier Zimmern; bil 
ligq wegen Abreife. 1319 N. Halfted Str., Ede 
Barber Str., 2. Floor, born. mido 


Zu berfaufen: Zimmereinrihtung, Bichele, 2 
Gasöfen, Drefier; wegen Wbreife. 1480 Ely— 
bourn Wve., 1. Flat, hinten. 


Möbel billig au verkaufen. Nachzufragen: 
1826 Sedgwid Str., 2, Flat. 


Habe einen fait neuen Küdenofen zu berfau- 
fen. Anzufragen V Vormittags, 1746 Mohamf Eır. 
Peter Simon. -. 


Zu verlaufen: Eiferne Bettitelle. 1951 Or- 
hard Str., Binten. 


Zu verlaufen: Möbel_von 6 Zimmer-Flat; 
wegen Berlafjens der Stadt; für $150, 911 
Newport Ave, 3. Floor, 


Verlaufe wenig gebrauchte Möbel, Defen, Bet: 
ten. Rug3 und Hausbaltfaben Billid. 2261 
Lincoln Avenue, mai13,16, 17,20,23,24,27,31 





Möbel, neue und wenig gebrauchte, 
anf leichte Abzahlung; gute Gelegenheit 
für Brautpaare. Wir jenden Automobil 
nah Euch. Adreifirt: „Danubins Go.“, 
15 €. Ohio Str. momifrfon 





Verlaufe billig: Gute Möbel don 6 Zimmer 
lat; elegantes Leder Parlor⸗Set, Leder-Couch, 
Piano, Wilton Rug 912, Meſſingben Spiegel, 
Bilder, Singer Näbmaichine, Drefier, Ehiifonier, 
Ehzimmertiich, 6 Stühle, Küchenofen, Barlorofen 
uf., ftüüdweife oder zufammen; größter Bar: 
gain. 2136 Seminarh Ave,, unten, nabe Iebiter, 

185mailw 


Piauss, muſitaliſche ee 
(Unzeigen unter dieier Hinsburi 2 Gens das Wort.) 


$125 laufen $300 Piano, nurg 3 Monate ge 
braudt. 3620 NR. Paulina Str. miſa 

Verlaufe 6 wenig gebraudte Pianos und 3 
gute Orgeln fpottbillig.. 1961 N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Ganz neue Eoncertina; billig. 
1968 Dabton tr. 

Piano, pradtvolle3s Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig berfauft werden diefe Woche, wegen 
Abreife. 2136 Seminary Ave., unten, 18matlw 





$65_ Taufen_ $400 Upright Piano; $5 mo⸗ 
natlich. 1956 Ltrrabee Str. 16m ailwe 


Ehonngers Pianos u. Blaperkianos, eib. 1850. 
Berfauft von Horner Piano Co,, 549 FIRE: Ude, 
181n*X 

$150 taufen unfer 8600 9 Rabagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 M tonate alt, 550 Yrlington 
Place, % Blod weftlich von Clart Str. 2200** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worn) 


Zu verlaufen: Ziege mit 2 Jungen. 1453 
Monticello Ude. 

840 faufen 1100 Pfd. Delivery- oder Driving⸗ 
Kierd. Bargain! 2426 Superior Str. 


gu verlaufen: _Swei billige Pferde für leichte 
Arveit. 2639 ©, Harding Ave. mija 

Zu derlaufen: Ein gutes, 1200 Bund ichive- 
res Pierd; billig. 3652 Southport Ave. Tele 
phon: & seuington ü 


visi. 


Berfaufe als Bargain! Ertenlion & teder Top 
Eutunder Rubbertire Samilien Surrey und Ge—⸗ 
jhirr, Nachaufragen: 1621 Irving Part —R 

dimi 

Zu vertaufen: Ausverlauf! Brindle, Bull, 
Pudel, Fox Terrier. 86. Muß vertaufen. 2215 
Michigan Ude. dimiſa 


Zu Pertaufen: Gutes Exprebpferd, billig, 900 | 


Bid. fhwer. 2738 W. 38, ©tr, 18mai 1wæ 


pferde, alle Grö» 
0 ©. Halited Etr, 
2maimoX 


3u ‚berfaufen: 33 Mäpreı nt, 
Ben, Wagen und —— 256 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 





4 Eylinder Auto Deliverh, 4 Ton; $200; für 
Plumber oder Carpenter. 3159 Madifon Str. 
bimido 


Vargain. $900 Automobile, Limozine, 7 Ba» 
fagiere; fein für VBeerdigungen und Hochzeiten; 
nehme Hleine Car al3 Teilzahlung, Modr.: 3 
315 Abendpojt. dimido 

Zu berfaufen: Harley Dabidfon Motor Evcle, 
1—2 Gylinder, billig. 734 North Ave, Sasr 
loon, dimi 


Berjönliches. 
Minzeigen unter oicıer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Seuer = Berlanf 
Utiliw Wall Board, 

Dur ein Türzlides Feuer in unferer Anlage 
wurden 700,000 Zub Utility Wall Board_leiapt 
beihädigt—verfchleudern jie jegt in jederQuan 
titäüt zu weniger alS % Wreis, 

Ein großer Zeil diejes Utitty Wal Board iit 
in bortrefflidem Zujtand— ttante leicht befledt. 

Kauft jegt. 
So lange diefe Gelegenheit Jih bietet — fenfa 
tionelle Preife. Schreibt oder fjpredht dor oder 
televbonirt: Kedzie 2365. 


The Seppes, Go 
4544 Fillmore Straße. 


Männer und Frauen im Alier von 18 bis 
55 Jahren, welche ſich dem Deutſchen Unter 
ſtützungs⸗Bund anſchließen wollen, werden eis 
ſucht, am Sonntag, den 24. Mai, Nachmittags 
4 Uhr, einer Agitationsverſaäammlung beizuwoh 
nen in Chas. Richters Halle, 2100 Belmont 
Ave. Ecke Hoyne Ave. Der Bund hat 21,000 
Mitglied und beſitzt eine Million Dollars Ver: 
mögen, Der Yımd gewährt Kraniengeld bon 
$4 bis $10 ver Woche für 50 Wochen und ter 
begeld bis $1000, und zahlt feinen Mitgliedern 
nah 10 Sabren die eingezablten Beiträge mit 
6 Proz, Hinten zurüd, Aufnahme fjreil Nach 
der Derjammiung freier Tanz. mifr 


Augengläjer aus allerbeiter $ Qualität 
zu denfbar billigiten Preiien. Xahrzehute 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Iptifer und Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
uhr Nachmittags bis S Uhr Abends. 

apii*z 

Wenn Miß Hattie Bahran, die früber 
an North Avenue, nabe Central Part Abenue, 
wobnte, oder irgend Jemand, der ihre gegen 
wärtige Adrefie Iennt, diefelbe unter naditehens 
der GEbifire mitteilt, jo wäre das eine große Ge- 
fälligieit für einen alten Freund, Adr. M. 459 
Abendpoft. dimt 


‚Bainting, Baperbanging, Calfomining _etc.; 
billig. William Biez, 3213 Jrbing Bar! Bivd. 
Zelepbon: Swing 33251, mido 





Die glüdliche Geburt eines geiunden 
fräftigen Knaben zeigen hoderfrent an 
Sad Raeder und Frau. 


Henrh ©tridler, 24 Nabre alt, und fein Brur- 
der Kohn, 21 Nabre alt, werden eriuct, ibre 
Adreiien einzufenden unter der Adreffe: 8. ©. 
417 Abendpoit. 


‚Mile Heber wird erfucht, feine jekige Adrefie 
einzufenden an &, Kurfeb, 1926 Asce. Nortb 
Ademtec, mido 
Carpenter-Reparaturen, PBorhbauen, billig 
ausgeführt. Hoerling, 614 Hamburg Str. mdo 
‚Verlangt: Uelterer Carpenter, ftetige Arbeit 
für guten Mann; mus ein neues 4 Zimmer 
Cottage faufen; $150 baar, Reit $10 monatlich. 
7220 Honore Str. 


* — _eine Erlöfung und $ Komfort in 
Be fon’s Shuben und Fuß Spe— 
at taten, 23 Ciidf Fittd Ave, Ground 
Flo Sp rechſtunden von 9 bis 5 Übr, 


Derlangt: rauen für Bundesregierungzitel« 
lungen, $70 den Monat. Viele Ernennungen 
ftehen bevor, Liite, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten duch Sranklin Imititute, Dept. 
610 M,-Rodeiter, N, 9. 2mai,fafomomifr,im 





Notarielle Peglaubigungen, Vollmagıten, Te⸗ 
fiamenie u. f. m. prompt und „zuberläffig bei 
Cartoriud, Deffentliher Notar, 225 Wafbingion 
Sir., Abends und Sonntags 1938 Moharvf Str. 

Solmifriomy* 


Berlangt: Eine deutihe Dame, mit einem gro- 
Ben Belanntenireis um in Evanfton Xotton uns 
ter denfelben zu verlaufen. wilden 9 und 12 
Mittags dvorzuipreden. Horace E. Bent, 133 W, 
Wafbington tr. dimido 


Herman Wieje, bitte geben Sie mir Ihre 
Adreſſe. Emil Galltein, 434 Center Etr. 


dimido 


Revaraturarbeiten, Mauer und Bflaiter, I 
mentfundament unter Sramehäufer, billig und 
gut ausgeführt. bei der Stunde oder Stontratt, 
George Miller, 1950 Burling Str. - dimi 


ee t t demfelbe 
M Beer Susan as 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


vermieten: 6 Zimmer; Hinterhaus; Gas; 
sid. 1807 Cleveland Abe. — 


u bermieten: 5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Sömite, 695 Milwaulee Ave, midole 


Zu vermieten: 5-Zimmer-Cotttage, alles be» 
auem, $18. Nadaufragen 4853 Milmaulee Ave. 


ee — 

Zu vermieten: 312, helle, freundliche 8 Zim: 
mer Flats, mit Bad. 1758 Larrabee Str. Seht 
Sanitor, mido 

Zu bvermieten: 2 und 3 Zimmer für Haus 
baltungszwede; Gasherd, laufendes Waller, — 
2026 N. Clark Etr. fafonmi 


Zu mieten: 6 md 7 belle Zimmer, Bad, 
20, $ 


Montana Str., nabe Lincoln Ave, 
dimidofr 


Zu vermieten: Gute Gelegenheit für einen 
deutihen Bäder, neben eine autgebenden Grv= 
ceruitore und Mariet, 6101 WB. Madiion Etr., 
Dal Barf. dimidofrfa 


Zu bermieten: % Store. 2443 Milmaulee 
Ave. dimi 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
mit Bad. 3358 W. Nabenswood Ave, 
19mai, 1wæe 


Zu vermieten: 1510 Oſt 533. Str. 5-Zimmer 
hinteres Flat, neu delorirt, Oſfenheizung, 312.50 
den Monat, Kabe 3. E Depot. Nachzufragen 
1463 Dit 53, Str. modimi 


gu vermieten. Laden mit bier Simmern, 2512 
N. Halited Str, 17maiimX& 


gu vermieten: Schönes belles 7 Simmer Flat. 
Ede Sullerton und Weitern Ave, 


Simmer und Board. 
an zeigen unter Dieter Kubril 2 Keinı3 das Wort) 


Zu vermieten: Schönes helles Simmer mit | 


Bad; privat, 1817 Mobawf Ctr,, Flat 


6} 
> 


Verlangt: Deutih-umgariihe Roomers oder | 
Boarders; gute Car- und Hochbahnverbindung. 


1446 Sedgwick Str., nahe North Ave. 


Zu vermieten: Reine, möblirtegimmer; billig: 
auch mit Board wenn gewünſcht. 548 Rorth Ave. 
midofrſamo 


Zu vermieten: Helles Doppelbettzimmer mit 
zwei Betten und Bad; paliend für Eheleute 
steunde oder 2 Mädchen; aub mit PBianobe 


nubung wenn gewimicht. 1652 Ordard tr. 2. 


Flat. 


3u vermieten: Einzelne undDd opvels immer fiir 
Mann uͤnd Frau; Küche extra. 1127 Mapdiion 
Straße 


Alter ann oder Fran findet Tleines Schlaf: 
zimmer bei Yyittive; auch fir Raar, Telepbon: 
Edgewater 5508. 


Bu bermieten: Chön möblirtesyimmer; beifses 
Ivaffer, Bad, Gas. 1515 KLarrabee Str., nabe 
Kortb ve, 1. Flat. 


Su vermieten: Zimmer für ältere Frau oder | 


Herrn. 1714 NR. Salited Str, 


Zu bermieten: Schönes Zimmer; auf Wunich 
Belöitigung, für Herrit, Gutes Heim für die 
richtige Berion, bet alleinitehender Frau. Mdr.: 
st, 242 Abendpoſt. 


Wittwe mwünicht ordentliden Voarder. 1342 
W zifram <ir., nabe Zortbport Ave. oben. 


Zu vermieten: Feines möblirtes® Zimmer, mo« 
dern. 1858 Humboldt VIvd., nabe ort Ave., 
3. lat, Ede. Ielepbon- Belmont 4811. 


„Wittwe wünſcht einen —— intelligenten 
Mann als Boarder. Adr.: M 473 Abendpoit. 


_Bu bermieien: Neu delorirte und möblirte 
Yimmer von $1.75 an; nabe Park und Late, 421 
Center Str. 


Zu vermieten: Hübſches Frontbettzimmer; 82. 
2019 Cleveland Mde., oberes Flat; nahe Lin— 
coln Bart. 


Vermiete jaubere helle Zimmer; der beite Plaß 
für Deutihe und Eingewanderte, billig. 643 
Divifion Str., nabe Larrabee, momifr 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzims- 
mer, alle Bequemlichleiten, palfend für 2. — 
2116 Sremont Str. momi 


Zu bermieten: 2 Belle Bon Iuftige Zimmer, 
mit oder ohne Board, 1210. Grand Abe,, nahe 
Center. dimdo 

Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten, ſeparater Eingang, pri—⸗ 
vat. 2824 Abbott Court, nahe Diverſeh. Ein 
Vlod weitlig von Clart Str. 19mai 1w 

Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, zn — 
2114 Fremont Siraße. 13matiw& 


— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht. Junger, anſtändiger Mann 
ſucht ruhiges Zimmer, North Abe. und Haälſted 
Str., wo Rat für ein Motorrad ift. Mdr.: 8 S 
104 Abendpott. 

Zu mieten gefuchbt: 5 oder 6 Zimmer Flai, 
Late View oder Ravenswood, Of jenpeisung, mit 
Kord, der 1. Sumi oder fpäter, 3 in Familie, 
M.458 Abendpoit. dimido 


⸗ Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRuoril 2 €t3. das Wort.) 


Zu leiben gefucht: Bon Bridatmann, $1000 
bis $3000, erite Hhpotbel auf dreiitödiges Ed: 
haus, Agenten ausgejılofien, Bitte borzuipres 
den: 1320 S. Spauiding Ave, Phone Larvndale 
5776. 


Geld zu verleib- 8 
Bir haben einen Fonds von 350,000 zu ber 
“* zu b Vrozent, in Summen bis au $5000, 
auf gutes Grundergentum, 
Home Banf & Truft Co, 
Milwaufee un Aſhland Wvenue, 
-+ja,jafomi* 


Sh brauche $1000 für fünf Sabre; babe ein 
gutes zweiitöcdiges Haus und Lot an Wood Str., 
gebe erite Hbpotbei auf dasielbe und bezayle 
6 Proz, Zinien; Grundeigentums-Agenten aus— 
geihloffen. Adr.: E 128 Abendpoit, famomi 


„u verfa ufen: — 
6H—G old Hhpothetlen—6% 

Garantirt erite Anleiben von der Chicago Title 

& Zeujt Company; duch neue, eritilaflige Ge» 

bäude im emporblübender Gegend geiihert. Ge 

nügenden Eicherbeit; Summen $2500 aufiv, Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zinien. Abjoluter 

Neingewinn 6 Proz, Spredt bor oder jchreibt 

wegen kinzelbeiten an 

Saenpe & Vheeler, 

Mortgage Vanter., 3198 Milwaufee Ave. 

30avX* 


— 7'r — 


_Bu verlaufen: Garantirte erite Hypothet, 
<taat3:Zitel, $3200; gefiherte auf Bridgcebäude, 
wert $12,000, Bırrling Str. 
Dscar Jojetti. 2411 Lincoln Ave, 
dimidofr 


Bu verleiben: Spesieller Fond in@ummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
Suborlomendelufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Saenge X Wheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milmwaufce Ave. 
30apX* 

Haube $500 bis $2000 zu verleihen aut bebau- 


tes Grundeigentum. Frank Med, 2014 Irving 
Bart Boulevard. blan 


Bu verlaufen: Beite erite 65, Sypotbeten in 
Summen von $500 aufwärts; reine Yaztexe. 
Richard U, Koch, 25 N. Dearborn Str., ölur, 
Abends: 555 North Ave, de Sarrabee Str. 

2210** 

E. G. Pauling, 5 La Salle Str. Erfte 
Hhpothefen zu verfaufen. el zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Telephon: Main 250, 

imai*& 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
a Eompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Nicdrigiter Binsfub. 
Sichere erſte Hypotheten, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clarl und Randolph Str. 


311* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sövings Bant 1341 Wilwaulee — — 
Paulina Strabe. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum;. leichte Zahlungen, mäfige Raten. 
5. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, ofi12* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Coegialität. So— 
fertige Bedienung, 9. DO. Stone & Go, 
’Rhone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 


2öfp*t 


Sagt ung, ‚was Shr. Eauen wollt, wir fagen 
Eud, mas $3 foitet, ohne ir "welche Vers 
Dar een und Pläne, ode Kommilfion, 

it bauen exira warme Gebäude; 17.jährıge 
Erfahrung. lifon Contracting Eo,, — 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d34*% 


Geld "verleihen auf am. ite tbefen ın 
NM ir 4 Ghicago Grun — — 


— En Le 


BR La 


32 er Bla, — ſehts an 

5*8 men: reiner Platz; 

—— ambf; alles vermietet, 

. 28 Simmer; Dearborn Ave; Einnahme $300 
guter Blaß; billig; Teilzahlung. 

20 Zimmer; Einnabme $200 monatlid; billig; 

muß verlaufen; bin — 

nnier; Miete $60; Einnahme $150; 

Rrofit K50 monatlich; fehr billig 

Wunde andere: baue auch Groceries, 1 

„Zange, 704 DearbornNive, 


0, Degle er Bldg., 
teäftunben: % T Mor: = Biss u ub 
eopsältunn und — an % ao. 
Sonntag 10 bis 


Dr Veiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
und Männerktanfbheiten, 
ebammen und nimmt GEntbindungen bei müs» 
Bigen PBreifen an, 1176 Rilwautee Abe,, 
rer füdl, von’ Divifion Str, Zel.: 


Achtung! — Achtung! — Achtung! 

75 te Baarorferte laufen den beit 
und leichten Grocery⸗ 
ſtore — der Nordweſtſeite, 5 Jahre etablirt und 
erfolgreich betriebe a * der Hauseigentumerin; 
und wird nur 
prächtige Eichen⸗Fix⸗ 


Beluiatelfen: 


Leidende, befonders Nerben-, Geichlecht? 
und Blutirante, erhalten genaueite ärztlihe An— 
terfuhung, nebit Blut» und Urin-Mnalyie vs 


ftenfrei. 2014 Osgood Straße, 2, Flat. 


wegen stranihet t vertauft; 
nungsmange, jriicher Yaarendorrat; bil» 
mit ode obne elegantem Wohnzim: 
jeltene Gelegenbeit. 
jofort fertig zum Staufen am 
ganzen Tag 
> Montrofe Blod. 
Zalvons mit u. ohne Lizend 
gche zu Guthmann. 
Delifateflen, Butchers 
geye zu Guth⸗ 
Roominghäu⸗ 
berhaupt edesGeſchaft lann 
oder verlauſen will, 
Halfted Etrabe. 


Dr. Thomas, Epezialift für Damen; fpricht 
deutih. Konfultation 
Etr., Ede Halited Str, Stunden 36. 


Kommt —E 
Donnerstag den 
Spaulding Abe. 


740 Weſt Madiſon 


Wer ſchnell aute 
Taufen oder ber:aufen will, 
Wer ſchnell ed Sroceries, 
| ver tauren „mil, 


Bruns Iſarrer Kneipp Kur, 
, 20—22 & State 
4ol,moınido}a* 


deutfher Arzt, früher Aifiitent 
= 38* Univerfität, behandelt gewijlenbart 
1164 Düilmaufee Ave,, 
Divifion Str, Borm,. 10—12, Abends 


Milchgeſe * te 
alle Kranlheiten. 


575 faı ıfeit 25 Jabre etablirten Sandy, 


ne sinn 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
wAndeigen unier dıcter Rubrıt 2 Eenis das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Ftiunden. 
nad der Wejtjeite, 
aut Eure Möbel oder Piano, es tit 
büliger — Koſten find nur balb fo groß, 
die Domwn-Tomn Companies berehnen. 
Abzahlungen. 
bandlung. 


“auf Arobe gegeben. 


wenn Ihr leihen woilt 


Ehrlide 
Keine ehrbare Perſon —* ab» 
ohne Geld erhalten 
Chicago Loan Co. 


Auguft —8 Mar. 
Bimmer 207 


Mid-Eity Bant Bldg., 


Nordweitieite, Madifon und Halited Eirabe, 


iz ‚ens bis 1. November bezahlt. 


—— Held au berleiben 


auf Eure Möbel, Pianos, T \ 
30: hab} don ein bis zwolf Monate Zeit zum 


Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld ſofort haben und nach we 
lieben zurüctzahlen in wöcentliden oder monat» 
lien Vtaten. Spredht bor, jhreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolphb 3075, Fragt nah" Mr. Cpiker. 

Standard GEredit 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S. Dearborn Str. 


ae Bu . 
3u verlaufen: Billig, Zigarren: und Grocerh- 
< 2134 Larrabee Str. ſerde und Wagen eic. 
Roominghaus, 


mit Nlcpermadenactant u — 


—_ Delitatef- 


Samilienverdäll: 
Companh, 


—— 
336 Abendpoſt. 


Wohn u 


„„‚edrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25- für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortetie, 
die Andere offeriren. Telep 

Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randulph, Bim. La 


ſei 10° Jahren auf Prem ab 
———— on: Gentral 5493. 
red fteller, Wigr.) 
Barbieritüble: 


Zu ver miete u: 


belle Zimmer; 
Hairfiel d de. 


> MI —* Hunboidt Part; Grundeigentum und Häuſer. 
und Kalifornia Ave, Carg, 1752 R. 


(Anzeigen unter dteier Rupril 2 Et3. das Wort.) 


Etore an der Nordfeite; 
Belmont Ave,, 


3u —E— 


leine — Zu erfragen: 2: Mietel — 


Zu verfaufen: „Bardterftube, { unble, mit 4 4 


ejfire, — 
Wohnzimmern. 
Verlaufe autgehbenden D 


I 
Snap", 5 Flats jedes 4 Zimmer, 
für $1600 baar, 405 u 


Wellington Ave,, 
bequem aur Hodbahnitation und Xincoln Ave. 
3; Preis $4000. $1000 Baar, Reit nad Be— 
lieben; Miete 3576. 


Neue Brid-Eottage, 
einem Slocr, eleltriihes Licht, 18, 
Eichenholz⸗Fußböden, 
Dach, wodurch 


beſter ni Bıidbafement, nahe Racine; 


Zu verlaufen: 


jehr preiswert, 
Sabre im ‚seisäft; i 


1; Billige Miete. II. 4 
tünf große Zimmer auf 


_ gu verfaufe u: und Delifatefien: 


BWohnzimmern, E. Nieit, Hartholz⸗Trim; € 
der Dachboden groß genug wird, um in ein eis 
tere3 fünf Zimmer Flat umgeitaltet au werden. 
Hohes Konfretbafement, Stari 
narh Laundry Tubs und Surnace; gepflaiterıe 
Straße, alles bezahlt, ein Blod au drei Carlis 
nien, $3750; $500 m. 315 monatlich. 


Neues 2⸗Flat Brickgebäude, jetzt im Bau be— 
moderne Plumbing, 
30 Fuß Lot, 


5 te mont Straß, e. 


Saloon und Hotel au berfaufen, oder nehme 
Partner ‚mit etwas Geld, 


frantheitöhal er. 


ementfloor, 
uter De a: 3 ! 


„gertaufe, für $600 oder beſte Offerte fadnen 


4 an möblirt” dazu, fein 


eleftrifches Licht, 
704 Dearborn 


gepflaiterte Straße, $5450; 
, $25 monatlich, 


Neues 2 Slat Brid; Hartholg Irim und Buß: 
und Badezimmer; 
Plumbing; elefitiiches Licht; 
tures; 36 Fuß Yot; 


für PR u 


utittelgrobeß Sa au Vi Eonis 1 
Miete und gutes Einfommen, 545 South Fift Kombination 

/ Fir: 
‚ nabe Harrifon, Straße gepflajtert ımd be; 
; $6395; $700 Baar, $30 monatlich, 


elosty & Eo, 
Subdivifion Dffices: 
3801 N. Weitern Abe, 


Tel, Late View 1641. 


275 lauft guten Zigarren», 
und Gtationery-Store; 
Eigentüümer 3 Jahre am Plak; Miete mit Ziıms- 
mer und Bad, $25. 


Eonfectionerbs, 


gegenwärtiger Billtiam ; 


1009 Well3 Str. 


Billig, Laden; Drygoods, No- 
Miete $15; Wohnzimmer, 1110 


2359 Addifon Str. u 
Bu verlaufen: Hau 
tions, Tabat; 1905 Belmont Abe, 


Weit Adams Etr. 


Zu faufen aefucht: 


Sofort, Bigaretten-Lizens, 
1009 Well3 Etr. 


Unterfudt diefe Bargaind! 
3528 Roleby Str., 6 Zimmer Wohnung, Brid u. 
Steinbafement, Ofenbeizung; £ 

7 S öftlihd don N, C S 
>; Iranfbeitshalber. Brit Bajement; 


t r Nachzufragen: 3603 
North Crawford Abve. Tel.: J 


feine 5 Zimmer-Cottage; 
Furnaeceheizung; 50. 
746 N. Racine Ade., Steinfront, Brid, 
autgebender u mit v e 
3. 705 Milmaufee Ave, i i ? genbeiten und gut au bermieten; $625 
und Cornelia 


zung; 824 000. 





- - - Reden 7 Sa 

Zu perlaufen; „Eaib Market, Grocery umd Des n 

7 und 8 Mu DO 
nabe Cheridan Hosbadnitation; 

R. EC. Ludwig & Co, 


12 moderne Zimmer und < ; "Balement 22x 


mich zurüe hieben. . Schieber, 2244 Fofter Ave, 


zu verlaufen: 





Eine der beiten Bürfe- 
reien in einer der Hauptitraßen von Milwauiee, 
lein — 


ifen, oder zu mieten geſucht: 
oder 73immer⸗Cottage mit Stall; 


wenn möglich 
auf der Nordfeite, Telephon: Kincoln 1692. 


z Storegeſchäft. 


iſt Umſtände 
zu ve 


zu erfahren bei 


Jung ®rewing Co., Nilwaufes, | Zur verfaufen: Billig, 4_Zimmer Yrame-Cot- 
‚ George Str.; nabe © 


3065 Lincoln Avenue. 


tr —— Barbierftube, Gut umd 
Zu verlaufen: 


Dinig, 3319 N.Marfdiield Ave., 
naye School © 


2itödiges Frame: 
Brid- Cottage hinten; 
‚3065 Lincoln Abe. 


Sanitary —— 
paliend für einen Böhmen. 2 


* vertaufen: 


Schneider⸗ und Eleaning Store. 
3513 Urmitage Abe. 


Bu verlaufen: 1818 — Etr., 


. - 3065 Lincole 
Zu verlaufen: Sgubzevaraturibop, $150, — 


7 Rorth Clart 
Kaffe⸗Store, 
Nachbarſchaft, 
nahe Department 
. 3. 304 ei 


Zu verfaufen: $2 ‚ große Cottage, 
bobes Beidbajement, 
bourn und Belmont Ave, 


Heft ſehr * ——— 


Zu verlaufen: Nur $300 Baar 
“ \ ’ 
wen t —— ‚genommen, Alhland "Avenue. 


Steine Agenten. 
Zu _verfaufen: $5600, großes 3-Flat_ Gebäude, 
ein 6» und zwei 5-Zimmer en *8 — 
t Steinfundament; 
Fuß, nahe Paulina und School 
Northweſtern⸗Hoch⸗ 


Zu verkaufen; 


N mit Lunchcoun⸗ 
F neben Hochſchule; 


billige Miete; 
alles, —J 


bahnſtation; 
vennlation Syſtem, der 


vorzügliche Lage; gutes 
vertaufe billig, auf 5 


gengen Tag im Gange 5150, „grepes 4 lat Bridge» 
Fuß, Straße aspbals 
awei 5 "und wi Zimmer „Flats, Hohes 
„Sub Bafement, i 


‚Bu berfaufen: 
bäude (Ede), 
Trhitt Theater. 


Rilwautee Abe. Zementfloor, 


und Elybourn Ave. 
"Reit fehr leichte en 
Afbland Avenue. 


— Hotel oder Noominghaus! 
W ollen Sie laufen oder verlaufen. 
Chicago Sales Co., 
Zimmet 401. 


Kommen Sie 


3 0 ö n Heim, 3148 ®, 
35 North Dearborn 


ganz modern, 

32 wohnt 
q Wegen iveiterer Aus: 
E. Hoeppner, 3351 Lincoln Ave., 


13 Zimmer Roomingbaus, 


Seönt-Sordeb: 
N. — Strabe. 


und will billig verlaufen. 
funft jebt Paul 
Princeß Theater Bldg. 


Grocerh Store, 2703 South 


Karlow (41. 


Nabe Wellington und Lincoln Ave., modernes 
3:ftödiges Brit Flatgebäude, 


hohes Bajement, 
$6000, George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori.) 
a; öftlid don Halited, — 


Brick⸗Flatgebãude; 
— Torpe, 


Platz für den rechten 


Wann: Sn aud —— 
5 Butcher ſein. 


2360 Lincoln 


— oder Teilhaberin für Reitaurant.— 


$5000 Laufen 3-Flat % 
Bernard Str. 


Miete 8564 oͤbrlich; 


u verlaufen: 
gebäude, 6—6—4 Zimmer; 
einträgliches 5 Hohne Ave. 
Kolleftor und 2014 Irving Park »Bldd. 
VBerdienit $20 bis $25 
Chicago Ave. 


Ein zen deutfeper Bferdefenner fuht einen 


mit a. bis 3200 Be 


6: Flat Gebäude, Nordfeite, in jehr gutem Zus 
— alles modern, immer bermietet, 
z. au verlaufen, 


€ 3 mit $600, um 
Patentartitkel fertigzumachen. 


Verlaufe en 36xX125, 
Um Weitere Auslunft jchreibt au 


Yinlane ab» zwei 5-Bimmer 


2 zn bom Lincoln Bart. 


ger Mechaniler, 
12jährige Erfahrung, nimmt — 
200 Abendpoſt. 


Ein nüchterner und ebrlider Zeil» 
"Real Eitate Office, einer mit etwas 
—— un * ‚die Dfiice übernehmen Tann 
3 302 Abendpoft. 


Arbeiter — Adtung 
Hier fit eine Gelegenheit zum rauf eine3 
Haufes, das fich felber begabt, 3-5lat Gebäude, 
$800 Anzahlung und 
2843 Elybourn Ave. 


— "oder Dame, Miete $34 den 
‘ 

$25 den Monat. "Seht es, 

Lale Biew Real Eitate Erhange, 

3202 Sheffield Mbe., 


Gefucht: Zweiftödiged Brid, 5 und 6 Zimmer; 


modern; ———* — 


Mann mit $500 fan mit mir tä 
== ft ou — 3 Zeus 

ı)ı) — ausgeſchloſſen. 
MR 462 Ybendpoft, r Brid, 2:6, 1-7 Bimme 
tfchen fort u. Fullerton Ade.; Nordie te. 
. Ruedel, 602 North Ave. 


Bu verlaufen: 
Gebäude, das eine bat 
und ein 48immer Dach⸗Flat, das andere zu 
lat3; Rente 3576. 
1500 baar, Reit nad Belieben. 
&Eo., 1905 Belmont Ube, 


—* e er 


Gefunden md Verloren. 
(Ainzeigen ı unter diefer Nubrif 2 Ct3. da3 Wort.) 


Weiber Pudel. 
Belohnung für den Wiederbringer, 


Eine große Gelegenheit! Yiwer 
mmer Zlat3 


2322 N. Rtdgeway ei 4-Zimmer 


Patentanwälte, 


tet Diefer Rubril 2 Gentd da8 Wort.) Zaire, Miete si. Bra 


en snerem 


E 216 nimmt eh es. — Ha 


Fan Lincoln — SEK, —— 
But wæ 


ding. 


Nordweitſene. 
Zu verlaufen, oder zu vermieten: 5005 Weis 


Addifon Etr, 


Zu verlaufen: Zwei 4- und zwei &Bimmer« 


Flathaus, Miete $120, Breis $6000. 


$4800 Taufen ein 1 VBridhaus mit wei 5Zims 


mer⸗Flats, Surnaceheizung, Miete $40. 


$3500 taufen ein Framebaus, 4, 5 uud 6 Zims 


mer; Miete $42; an Wabanſia Abe. 


$2600 Laufen .6-Zimmer Cottage, hohes Bafes 


ment, $500 Baar. 


st. Soeder, 3702 Armitage Avenue. 


$100 Anzahlung, $25 monatlich, laufen eim 


5- oder Geyimmerhaus mit alten Verbeſſerun⸗ 
gen; drei Cars und Hochbahn. Otto Dobroth, 
Kedzie und — Warkdoulenard. 20mailw& 


$200.00 Unzal Lung— 
—$14 * monatlıd 


faufen eine „BYuer>!!" G-Bimmer eng 
—XX zum Einziehen; Furnaceheizung; 0 
u t. 


$300.00 wen sa mag 
0.00 monatlicd 


faufen ein „Buetell“ * Flat Brickhaus, ein 
Flat Jermietel für 320500 den Monat. Das an—⸗ 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 


uetell 4101 Fullerton Apenue, 


Buelell, 2201 N, Koitner Uve. a... 


2ia*z 


Zu — Zwei 5 Zimmer Bridhäufer, 
Bad, Sad, eleliriihes Licht, Furnace, Asphalt» 
Straize, Monticello umd Ehtcago Ave., $5100. 
Abzahlungen. 3. Dorgenion, 3616 North Abe, 

diſaſon 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Briggebãaude. 


Elton, nahe Belmont Avde., neu, zivei Flats vog 
je 6 Zimmern. Xot 36 bei 125. Wert $7000, 


verfaufe für nur $6300, Eigentümer Beiterfieid. 


4725 Evjtello Ave, 14mailm&£ 


Bu bverfaufen: Billig, zmweiitödiges Bridyaus 
mit 1 Acre Lot, 4247 Nord 64. Ude, 
mail6—23 
Süpjeite, 
Zu verfaufen: 535 Oft 
33. Str, Block von 
Gottage Grove Ave. Of⸗ 
fen 3. Belichtigung Sonn- 
tag don 2 bis 5 Nadım. 
Nur Heine Anzahlung, 
Reſt H30 monatlih für 
dieſes Aſtöck. und Baſement 
9: Bimmer Brif Wohn: 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nad) aufen, 
nen Deforirt und fertig 
zum Bezichen. Ahr fünnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
jelbit bewohnen. 
Preis herabgeiest anf 54800 
(Fragt nadı Johnſon) 
Fred'k 9. Bartlett & Co. 
Tel. 3751 Randolph 
59 69 W. BWaihington Str. 
— ſonn 


Zu verlaufen: Ganz neues vrachtvolles 2Flat 
Brickgebäude, 2 große 6Zimmer-Flats, Miete 
$48, verichleudere für $4700. Gute deutiche 
Kahbariait. Näheres bei W, Krueger, 1050 
MW, 50. Straße. 

Zu verlaufen: Ede, 18 Apartmentgebäude, 
nörolich bon 39. Etr. und New Grand Boules 
bard. An gute farbige Leute bermietet: feines 
Bridgebäude auf großer Lot. Einlommen $7600 
jährlid; fann no gut erhöht werden; alles 
in feinem Zuitand; NReineiniommen etwa 85000 
jährl, Auf AUbzablungen. $5000 baar, 3200 mo— 
natl. Großer Bargain, $39,500, 

Robert Bartlett jum, 
c. 0. Fred’t Bartlett & Co., 69 3. Wafhington 
Sir. Telepyon: Randolph 3751. —ſonn 

Seht heute meine moderne Refidenz. 1 bis 5. 
Abzahlung. 3329 Indiana Avenue, 2 

19maiX* 

Großer Bargain, zweiitöd, Brid, 15 Zimmer, 
Surnaceheisung; Bad; Gas; Iwäldherei; bobes 
Steinbafement; große Lot; Eigentümer ift zunt 
Berfauf gezwungen. Wallace Str., nahe 31. Str, 
Nur $5200, Gebäude allein $5500 Wert. 
Senatiuschap&&o, 31. u, Wallace Et. 

mido 


Bu verlaufen: —— Holzgebaãude; Miete 
$28, Breis nur 52200 

Cchöne Brid-Eottage, 6 Zimmer, nahe der lu⸗ 
theriihen Kirche an Lowe Ave. Außero.dentlicy 
billig für $2260. 


5-Zimmer Frame-Eottage, an 37. Place nahe 
Ketzie Avenue; nur $1300, 


„‚stödiges Dridgebäude, 6 Wohnungen, ar 
Tsaliace Str.; Preis $5750, 


Bm 4, Narten, 3028 Lowe Abe, 
18mai1wæe 





Zu verlaufen; Hübſches aweiltöd. Bridhaus 
54 Sub Front. Lowe Uve,, zwiichen 31. umd 32 
Etr Koh & Eo., 2603 ©. Halſte d Str. dmi 

Zu verlaufen: Schöne feche Zimmer Cottage, 
billig für Baar, 7043 Raciıte ve. di:ni 


$500 baar laufen Lot und zwei Häufer. 3752 
Wallace Str. Eigentümer. 16mailmwX& 


Borftädte. 
Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ube., 
25x130, 10 groß wie 5 Stadtlotten zujamment, 
nike drei Blod3 von Straßen» uno Eilenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Wionat. Keine 
Zinfen oder Steuern Tür ein Jahr. „ederzeit 
often. NA. U. Adams, gegenüber Berwon 
Depot, Berwyn, ZU, 21il.,jonmiia* 


Farmländereren. 

Bu berfaufen: 10 Ader Obitiarm inMontaque, 
Mich., oder gegen Chicagver Grundeigentum zu 
vertauichen. Näheres zu erfahren bei: Nick. Mi— 
git, 5355 Marjbfield Ave. Zelevbon: Yards 
2390. mdofr 


Zu vermieten: Farm. Schwere Krantheit in 
der Familie zwingt die Mieter meine Farm 
von 120 Ackern zu verlaſſen; mit Haus, Stall, 
Pierden, Geihirren, Ysagen Pflug und anderen 
Farmgerätſchaften; Ku, Schweinen u, HSühnern, 
Ebenfalls jeines Haus in der Stadt, anderbalb . 
Meilen don der Yarım, mit 2%, Meilen bon der 
Farm. Verlauſe Stod und Werätichaften gu 
leihte Zahlungen an irgend eine Berlon, die das 
Eigentum mietet und ın Ordnung hält, irgend 
welhe annehbmbare Bedingungen; gut für ein 
oder zwei Ehepaare. Adr.: Mrs, E M, Isaller, 
Mariball Field Blöog., 22 E, Wajbington tr, 

mifrion 
— —— — — — 

Zu verlaufen: 160 Acker Michigan Farm— 
nehme auch baufälliges Haus. Adr.e: K. S. 
538 Abendpoſt. 





Wegen anderer Geſchäfte bin ich gezwungen 
meine 80 Acres Farm, nahe Musfegon, Mid., 
zu berichleudern, alles ebener, dunkler Lebnts 
boden, umzäunt, an Hauptweg und R. 3. DD, 
5 Zimmer Haus, FSramecitall, andere Außenge⸗ 
bäude; 26 Ucres umter Kultur, 12 tragende 
Apfelbäume, 2 Vlcre Beerenobit; Breis $1650; 
$1000 Anzablung 3%, €, Mercer, 15 Maple 
Straße. "Bhbone: Superior 2300. 


— —— — — 
— — Für Heimſucher — 
Camppille, Alachna Counthy, Florida, 
65 Meilen ſüdlich von Jackſonville. Beſter Bo— 
den, geſundes Klima, vorzüglich geeignet für 
Gemüſebau, Mollerei und Geflügelzucht. Eiſen⸗ 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrit am Platze. 20- und 105 
Acres⸗Parzellen, 330 pro Acre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 ver Ucre monatlidb. Weiteres 
duch Nalcy:Hamby Company, Kolonization 

Dept,, Jadjonville, la, 
17,20,24,27, 31ma3in 


Wenn Ihr eine Farm tüujen, verfan- 
fen oder vertaujchen wollt für Shicagu 
Broperty, jeht Cha. Schlote & Co., 3958 - 
N. Robey Str, Zimmer 5. 

ipidionmiic” 

Kauft eine Zarm und werdet unabbängig! 

Ih verkaufe gutes Zarmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wisconi:, guter Lehm⸗ 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leichte 
Abzaplungs » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit, das ganze Jahr bindurd 2. 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag. Dieies ilt eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Belit- 
Titel. Kommt mit, jeht Euch diejes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anters fauft. 

N. gillor, 
Meine Haupt-Office 725 — 208 ©. La Salie 

Str., oder Abends 1526 Welt 21. Str, _ 

Ehicago, I. — niaiæ 

Landsleuie! Wer will kaufen oder auſchen 
meine Farm? Schreibt an Frank Hroch, Rew 
Lisbon, Wis. dimi 

Wundervolle Bargain: 100 Acres beites Wis- 
coniin Farnıland; der Eigentümer, der ein uls 
ter und franfer Mann ilt, verichleudert e& zu 
$15 per Acre, braudt etwas Baargeld, Weit, 
wenn gemwünfcht auf langegeit; nur jebsitündige 

Fabrt don Chicago. Anzufragen: 

Nebt, 164 3. Bafbington Ste, Zimmer 603, 
16mai 1wæ 


——— — — — — — — — 
Garantirt: Lotten und hleine Farms bei 
oufton, Texas, unter günftigiten Bedingungen, 

PA Boden, guter Marlt und rg 
t in großer Stadt. Kein Winter. un 

Gealarh, 1456 Belmont Abe. 1 


80 Bas 3 Meilen dom Ton, 





Binansiellen 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Slt. 


Chet: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — — 


Grundeigentumsdarlehen 


zu den niedrigſten Raten geliehen 


Kapital u. 
Meberfcnß 


Dinter Shlof und Riegel. 


Win. Taylor, der 16 Einbrüche eingeftanden 
hat, nach hartem Kampfe feftgenommen, 
Zwei Geheimpoliziften der Bezirks⸗ 
wache an Woodlawn Avenue machten 
geſtern einen guten Fang, als ſie nach 
—J ſchweten Kampf Wm. Taylor 
feſtnahmen, der geſtändig iſt, der Ein— 
brecher zu ſein, der in den letzten Tagen 
Woodlawn unſicher machte. 
der 42 Jahre alt und angeblich ob— 
dachlos wurde von Kapt. John 
Alcock in ein Verhör genommen, im 
Laufe deſſen er ſchließlich zugab, 16 
Einbrüche verübt zu haben. In den 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentun meiſten Fällen will er die Bewohner 


der von ihm beſuchten Häuſer chloro— 


fomirt haben, ehe er Hausſuchung ab— 


Allgemeines Bankgefchäft 


dem Kapt. Alcock die Plätze an, 


$1,500,000 


Wi5lomiteit ' 
| zum Teil von ihren Eigentümern iden- 


en 


> 
u u ® 

Wien Sie 
Die Stadt Chicago hat fürzlich ei- 
nen beichränften Betrag von pier- 
prozentigen Bonds ausge: 
geben in Stüren von $100? 
iſt wirtlich eile ideale 


— für Ihre Erſparniſſe. 


„sieice nd5 
ge dabor n 31 


an 
Dies 


zu telepboniren 
Gentral 4781. 


Farson, Son & Co. 


Inveiti En Vanters 
Mitglieder der New Yorker Börie, 
NEW YORK CHICAGO 
115 Brondway. Firſt Nail Bank Bldg. 


midoie 


| tifizirt. 


bielt, doch wird die leßtere Angabe 
von der Volizei bezweifelt. Taylor gab 
wo 
er die gemachte Beute verborgen hält, 
und viele der Sachen wurden bereits 
nach der Bezirkswache gebracht und 


Der Gefangene wurde am 1. 


| Mai aus dem Arbeitähaus, wo er un- 
| jer der Anklage des Diebitahls 6 Mo- 


nate abiaß, entlajffen und verübte jo- 


| mit die ermähnten 16 Einbrüche in den 


| legten zwei Wochen. 


Man glaubt je- 
do&b, ihn auch mit früher verübtenEin- 


| brüchen in Verbindung bringen zu fün- 


| wurde nicht ohne 
| merfitelligt. 


| erariff, 


Sur Geld zu verleihen, 


auf Grundeigentum au dem 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglidie erite Hypotheken 


zu 5% Bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


Euite 201—205, 179 &, Wailington Etr. 
—— 1191 Main, 


— — — 


Schiffskarten 


Bereinigung der Gegner Sullivans 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowle sätfe fe 5 Samilien in Ungarn 
uöge tellt 
Alle Gericht3- J Spotcheien⸗ Sachen erledigt. 
Vorſchuß auf Erbſchaften und Eparlaffen 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglanbigte Vollmachten in jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - 


Eonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
de317,momifa* 


Schiffis-Karten 


en — Preise. 
dei 21,, Brei. Lincoln, Bar: 
rt; Lapland, Amerila, 
erdam, K. W. d. 
30,, Vader! and; 


Poſlauweiſungen, —— Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Extra Dffice-Stunden Abends 6 bis 9 Uhr 
jeden Montag und PDonnerstas. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Ofie 13 5:30 Abds. Eon geſchloſſen. 
Offen tägl bis 5:80 Abds. Sor e 
EEE nigjamomi* 


_HAMBURG-AMERICAN 


ne | 


ni tags 


ı termen Capitain, 


wette Ha 
y Rouloaı 
Ritz⸗Carlton a ia Carte Reltaurant. 


Son Boſton nach London, Paris 


und Hamburg 
Gineinnati .2. Suni 


Gleveland....16. Juni 
Baltimore Linie direft nad Hambura. 
Tonriiten-Dept. für Neiien nad überallihin, 
Hamburg-Ameritz Yinie 
Beſt Raudolpi AAxr. Chicago, Sl. 
a notic 34-846. 
9ofep,momiit, ti 


Be, 


va 


15 50° 
Phon 


3650. — Nutor 


ihn 
Geheimpoliziſten und begann mit ei— 
A. Holinger & Co. (lit) 


| Erfjt nach langem Kampfe, und erjt als 
ollömifamet | nie Beamten drohten, von ihren Revol- 


des Burſchen 
Schmierigfeiten be- 
Die beiden Geheimen 
D’Brien und Con fuchten bereits feit 
mebreren Tagen nad) Taylor, 


Die Feltnahme 
Sch 


nen. 


Str. 
Sie moll- 
doh anjcheinend 
hatte Taylor Wind davon befommen, 
daß man ihm auf der Spur jei, 
als die Deteftives auf ihn zu=> 
traten, das Hafenpanier. Die Beam 
ten verfolgten ihn mehrere Blods weit, 
bis fie ihn ſchließlich in einer Sackgaſſe 
zu faſſen bekamen. 
ſah, daß es keinen Ausweg mehr für 
gab, widerſetzte ſich dennoch den 
nem 


Totſchläger auf ſie loszuhauen. 


vern Gebrauch zu machen, ergab er ſich 


ı Mayor 


; Kountyvormwahl 


in fein Schidfal. 


— >> 3-- ___. 


Barrifon befürwortet fie für die 
Pommende Countyverwabl, 

Cine Bereinigung aller Roger C. 

Sullivan feindlichen Elemente für die 

befürwortete Mayor 


| Harrifon heute Mittag, als er hinficht- 
| lich Seiner Pläne betr. der Countyfam- 


; ragne befragt murde, 
| Mitwirfung Gouverneur Dunnes red)= | 
| et, Darüber ließ er feinen ; 
| tommen, gab aber zu 


‚ nommen babe. 


ILLINOIS | 





| auch auf Sullivan. 
| Sullivans ale Kandidat hält Mayor 


Smeifel auf: 
‚daß er mit dem 
Gouverneur Rüdjpradge noch nicht oe= 
Er mühe fich erit mit 
jeinen eigenen Unhängsrn ins Einper- 
nehmen ſetzen. Auch brezüglich des 
Kampfes um den Sit im Bundesienat 
babe er mit Gouverneur Dunne nod) 
nicht unterhandelt.. Von einem Ein 
vernehmen mit der 


Er werde n.e feine 
Zufttmmung zu einem Tidet geben, 
dejfen eriten Pla Sullivan inne habe, 
Treffe man ein Abfommen mit den 
Anhängern Sullivans bezüglich der 
Sountnmwahl, fo mülfe man erwarten, 
daß jie die Anjicht zu erweden fuchen 
mürden, das Abkommen beziehe fi 
Von der Zugkraft 


Harrifon nicht viel. „Ein Tidet mit 
Eullivan an der Spibe,” erklärte er, 


| „wird nicht beiler abichneiden ala das 


deinofratiiche Ticdet mit Alten 8. 


| Barfer an der Spite im Jayr 1904.” 


; Capıtatı ernennt 


| ber der Sreibrieffommiffton, 
- | heute den Giebenerausihub, "er mit 


Organiſationsausſchuß. 
d. Henry D. Capitain, Vorſihen— 
ernannie 


Ald 


* 


der Ausarbeitung eines Progr 
für die Beratungen und der Organi— 
ſation der Kommiſſion betraut iſt. 
Der Ausſchuß ſetzt ſich aus den Al— 
und Ri— 
Shanchan, 
Horner und 


amms 


Merriam 
chert, 


a 
> 
—* 


dem Abgeordneten 
Gregory, Henry 


— 
= 

+ 

or 


| Frau ©. W. Trout zufammen. Seine 
' erfte Sigung wird er borausfichtlich 
| erit nächite Woche abhilten. 


asien? 


Ertra bilfig auf.den Dampjern der 


Uranıum STEAMSKIP 60,., LTD. 


ı nommen. 


Bon New York nad Rotterdam $45.00 | 


in Kafüte. — Ertra biltig in hritter Alafle. 
den Eie fi an 


3. V. ZINNER & CO. 


Generalarcnten, 


— 


tliche 
140 N. — 
Filiale: 619 


W. 


North Avenue. 
anaſonmomifre 


EEE — —— Zi 


Sie haben Verwandte und Freunde 

in Duropa?? 

Falls Sie beabſichtigen, eine 

men oder eine «reif 

len Sie nicht, bei gen, 

Vreiſe, blos — Oo bis nach Hamb Beite | 

handt —— E. 1 Elben, General:Agent, Do: 

naldion Zinie. 183 No. Dearbor m St., Chicago. 

Phone Randolph 3415. 

N — — — 
mail mifrſon 


Reife zu unternebs | 
n, dann verfeh- 
Bilie m 


—-9.9+- 
Wird in Omaha verlangt, 


Auf Erfuchen des Polizeichefs von | 


Dmabha murde heute ein Mann Na- 
mens Ihomas €. Hanfon in Haft ge: 
Hanjon wird von der Be- 
borde in Dmaha gewünfct. 
welche Anklage hin jich der Gefangene 


zu berantworten haben wird, ijt nicht | 
es in dem Telegramm | 


befannt, Da 


ı nicht angegeben mwurde. 


Str., Ede Nandolph St , 


ı Barry Kor. 


— +9 — —— 


Fiel tot au Boden, 
Ih. €. Birmingham, der Nr. 417 
mwobnhafte Präjident der 
Birmingham’ Baper Eo., fiel heute 
Mittag in jeinem Büro, Zimmer Nr. 
1418 Iribune Gebäude, plöblich 
zu Boden. Man glaubt, daß ein Herz- 
Ichlag dem Leben des 61 Jahre alten 


| Mannes ein Ende machte. 


ö 2 


bänder, direkt von der maus an End. 
Strumpdf, An 2 - 
de ‚wu 


| läßt. 


* .1.25| 


ano el.Etid —. 
„geide.. Fr 
geibbinden — 

a 3. 25 
ir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
yaliendes für jeden, 

en Bandasiften— 

für Damen, 


>. 1:30 | 


| einem 


Elaltische Strümpfe, Bandagen, Bruce | 


— — — 

* In der Gaſſe hinter dem Hauſe 
Nr. MM S. Oakley Blod. wurde in 
Abfallfaß die Leiche eines vor— 
zeitig geborenen Kindes aufgefunden, 
deſſen Geſchlecht ſich nicht beſtimmen 
Die Polizei hat eine eingehende 
Unterſuchung eingeleitet. 

* Die California Ave. auf feinem 
Fahrrad entlang fahrend, wurde der 
15jährige Julius Schmerifeger, Nr. 


, 3068 Colorado Une. wohnhaft, in der 
' Nähe des MWafhington Blod. von ei- 


* I täglich von © Borm, | 


1093 bon 9 bis 12 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede 
[u 7.7 Ze ge zus Elenatar. 


br Abends, Sonw 
Upr, 


nem W. Brinferhaff, Nr. 344 Maple 
Ave. Dat Bart, gehörigen Kraft: 
wagen angerannt und mit. folcher 
Wucht auf das Pflafter gefchleudert, 
daß er jchwere Verlegungen am Kopf 


und den Schultern erlitz 


Taylor, 


bis ſie 
ihn geſtern in der Nähe der 63. 
und Ellis Avenue ſahen. 
| ten ihn fejtnehmen, 


und | 


Iapylor, der wohl | 


| der Chicano, 
Daß er auf die | 


| aus ihren Heimen getrieben 


ı einstellen, 
Anhängern Rooer | 
&.Sullivans verjpricht fich das Stap:: | 
' oberhaupt nichts, 


Als ber Söjährige, 9 Nr. 12 Oft 112. 
Straße mohnhafte Frau Helen Wp- 
rambeti vor dem Haufe 11150 Midi: 
gan Avenue die Straße überjchritt, 
lief fie, um einem Straßenbahnwagen 
auszuweichen, direkt vor einen Kraft— 
wagen, deſſen Herannahen ſie nicht be— 
merkt hatte. Der Eigentümer des 
Wagens iſt Fred Grauger, 7375 State 
Straße, Hammond, Indiana, wohn— 
haft. Frau Wyrambeki kam mit meh— 
reren Kopfwunden und Hautabſchür— 
fungen davon. 


Sieht die Heimat nit mehr. 


Bor dem Union Bahnhof ftarb heute 
plöglich in einem Omnibuß der Par- 
malee Co, der 35jährige James Daff- 
-neß aus Oberdeen, D. D. Der Ber: 
ftorbene, der fich nach Angaben feines 
Vetter: Thomas Virlas, in deifen Be- 
aleitung er fich befand, auf der Reife 
nach feiner alten Heimat Griechenland 
war, wurde von der Polizei nach dem 
Beliattungsgeihäft 912 Weit Mapdi- 
fon Straße überführt. 

— — — 


Unangenehmer Morgeugruß. 


Die Wirtſchaft von Patrick D. 
Finn, Nr. 3569 W. Harriſon Straße, 
traten heute Morgen kurz vor 6 Uhr 
drei Männer, die den zur Zeit allein 
anweſenden Schankwärter Richard 
Dveato mit ihren Revolvern bedroh— 
ten, den Kaſſenapparat um 511 be 
raubten und ſich ſchließlich aus dem 

Staube machten, nachdem ſie noch 
einige Flaſchen Schnaps und mehrere 
Kiſten Zigarren mitgenommen hatten. 


D 


Ungunſtig für Becker. 

New York, 20. Mai. Die „Supreme 
Court“, vor welcher der zweite Rojen- 
thalmordprozeß gegen den Ex-Polizei— 
| leutnant Beder verhandelt wird, mei- 
aerte fich, das jogenannte Geitändnik, 
welches „Dago Frank“ Cirofici eine 
Stunde vor jeiner Hinrichtung machte, 
und worin er fagte, er habe nie den 
Namen Beckers in Verbindung mit der 
Roſenthalaffäre —ehe —— getö⸗ 
tet wurde —erwähnen hören, als Be— 
weismaterial zuzulaſſen. Der Un 
flagte war über diefe Entjcheidung nie- 
dergeſchlagen. 

Himmliſche Feuerwehr! 


Calumet, Mich. 20. Mai. Regen 
brachte die Buſchbrände in den Coun— 
ties Houghton und Ontonagon glück— 
lich zum Einhalt und brachte damit 
den Farmern und den Bahn- und 
Eiſenbahngeſellſchaften die beſte Hilfe. 

Die Angabe, daß die Bewohner des 
Dörfchens Sidnaw, an der Kreuzung 
Milwaukee & St. Baul 
und der Duluth, South Shore & At— 
lantic Bahn, durch einen Waldbrand 
worden 
ſeien, ſtellt ſich als erfunden heraus. 
Die Waldbrände in der Nachbarſchaft 
hatten dieſes Dorf nicht erreicht. 

St. Paul, 20. Mai. Die Wald— 
feuer in Michigan, Wiskonſin und 
Minneſota ſind jetzt unter Kontrolle; 
und wenn ſich keine ungünſtigen Winde 
ſo iſt nichts weiter zu be— 
Die Verluſte kommen aber 
Zwei Dörfer in Michigan und 
olzfällerlager wurden zerſtört. 

— 22— 


Fetiſche und Talismane. 


fürchten. 
hoch! 


viele H 





Auf | 


tot | 


Baris, im Mai. 

„Halt Du denn gar feine Furcht?” 
fragte ein franzöfifcher Offizier, einen 
Senegal-Schügen, über deffen auffal- 
(ende Ruhe und Kaltblütigfeit er fi 
während eines Angriffs munberie. 
„Hurt? Wonor?” ermiderte jener in 
feiner malerischen originellen Nigger: 
fprache, „da ich doch meinen „Bri-Gri” 
bei mir habe?“ Und bei den Worten 
30q er aus feinem Hemd etı. Stüdchen 
Bapier, das auf der Vorder: und Rüd- 
feite dicht befchrieben war. Gin paar 
Augenblide jpäter durchbohrte eine 
Kugel den Urm des Schüßen. Als der 
Urm wieder geheilt war, erinnerte ihn 
der Offizier an jeinen „Gri-Gri”. — 
„Siehft Du, wie man fi über Dich 
(uftig gemacht hat?!” meinte er lü- 
yelnd. „Nein,“ antwortete der Schü- 
be, „ich hatte ihn nicht teuer genug be= 
zahlt, denn er foftete mich nur fünf 
Franken. ch kenne aber einen ande: 
ren Zauberer, der für zehn Franken 
biel bejjere „Gris-Gris" madt. Und 
dem habe ich eben einen ganz neuen ab- 
aefauft.” 

Welche Tchmerzliche Wirklichkeit hatte 


— — — * — 


Magen in Unordnung? 


Trefft die wirklliche Urſache — Nehmt Dr, 
Edwards Olive-Tabletten. 


Das iſt, was tauſende von Magen— 
leidenden jetzt tun. Anſtatt Tonics zu 
nehmen oder zu verſuchen, eine ſchlechte 
Verdauung zu flicken, greifen ſie die 
wirkliche Urſache des Leidens an — 
verſtopfte Leber und kranke Einge— 
weide. 

Dr. Edivard’3 Dlive Tabletz regen 

ı Die Zeber in einer lindernden, heilen- 

den Meile an, wenn Leber und Einge- 

' meide ihre nmatürlihen Funktionen 

ausüben, verfchiwinden Inverdaulichs 
| feit und Magenbejchwerden. 

Wenn Ihr einen ſchlechten Gefhmad 

im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 

der Appetit ſchlecht, fühlt Euch träge 

und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und 

| Energie, feid mit unberdauier Nah— 
| tung belaftet, folltet Ihr Olive Ta- 

blet3 nehmen, da3 Grjagmittel für 
| Ealomel. 

Dr. Edward’3 Dlive Tablet3 find 
ein rein vegetabilifches Präparat mit 
Dlivenöl gemifcht. hr erkennt fie an 
ihrer Dlivenfarbe. Gie verrichten ihre 
Dienfte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
Schmerzen. 

Nehmt eine oder zwei bor dem 
Schlafengehen zwecks ſchneller Hei» 
lung, daß Ihr eſſen könnt was Euch 
ar a 10c und 25c die Schach 
fine Tablet 





Heilungſud 
Co» ! benadba 


u. 


ben armen Be bon n feinem 

an den groben yetilch abbringen fün- 
nen?! Gr hätte, troß bes Stüdchens 
Papier, auf dem von Anfang bis zu 
Ende. immer derfelbe, mit Blut ge- 
fchriebene Kotanvers jtand, getötet 
werben fönnen, das wäre doch fein Be- 
weis dafür geweſen, daß „Eris-Gris“ 


den Lauf der Kugeln nicht ablenken 


können, ſondern nur dafür; daß der 
„Gri-Gri“, den man ihm verkauft 
hatte, noch nicht der beſte war! ... 


Wenn die reichen Leute vorn an ih— 
ren Autos einen jener amüſanten Fe— 
tiſche befeſtigen, die der Sport modern 
gemacht hat, ſo bringen ſie ihm wahr— 
ſcheinlich nicht das unerſchütterliche 
Ver:zauen des Senegalfhühen entge- 
gen. Aber ob fie auch nicht fo Felfen: 
feit davon überzeugt "find, dab jeine 
Anmefenheit das böje Scidfal be- 
Ihmwören fann, fo ift ihnen das Ge- 
fühl, er könnte ihnen abhanden fom- 
men, doch jehr unangenehm. Und die- 
je unangenehme Gefühl genügt, um 
die Allmacht des Fetiichs Fetzuftellen. 
Zuerft lacht man über ihn, dann behält 
man ihn aus Gemohndeit. Und e3 
dauert gar nicht lange, jo will man 
fih überhaupt nicht mehr von ihm 
trennen. DBerfchwindet er, jo leidet 
man darunter, wodurch er bemweift, daß 
feine Gegenwart für unjere Geiftes- 
ruhe notwendig ift. Ohne davon zu 
Iprechen, daß er oft ein Gefchent dar: 
jtellt, daS man gern hat, weil e3 einen 
an irgend einen lieben Menfchen eri.:: 
nert, der es uns gab. ch kenne ein 
fleines Mädchen — das aber heute gar 
nicht mehr jo flein ift — dem eine 
gleachaltrige Freundin eines Tages 
einen der braunen Plüfchaffen fchentte, 
die heute in den Schaufenjtern nicht 
mal meh. eines Blides gewürdigt wer- 
ven. Warum das fleine Mädchen ge- 
rade ihm jo leidenfchaftlich zugetan 
war? Mer fünnte den Grund dafür 
angeben! QIatfache ift jedenfalls, daß 
es die Gemohnheit angenommen hatte, 
ihn neben jich ins Bett zu legen, und 
auch heute, wo e8 doch jchon größer ift, 
fann fein Spott und fein Lachen e3 
daran hindern, wenn die Zeit des Zu- 
bettgehens gekommen ijt, feinen Affen 
zu ergreifen and ihn in einer Ede jei- 
nes Stoppliffens unterzust.naen. Es 
Ihläft nicht ruhig, wenn es ihn nicht 
neben jich weiß. Somie e3 aufgeftan- 
den ift, fcheint e3 ihn ganz zu vergeſ⸗ 
ſen. Der Affe nimmt an ſeinen Spie- 
len nicht teil, und das fleine Mädchen 
fragt den ganzen Tag nicht nach ihm. 
Er ift nur der Freund der Abende, der 
wachjame Hüter der Nächte, der qute 
Geift des Schlafs und der Träume, 

Ob wir über diefes Kleine Mädchen 
Sachen follen? ch alaube nicht, denn 
mir find nicht anders. Cingeftanden 
oder nicht: wır haben alle unjeren ge- 
heimen Ialismin, zu dem wir in fum- 
mervollen Stunden unfere Zuflucht 
nehmen und deitin Einfluß wir oft die 
glüdlichen Augenblide unferes Lebens 
zufchreiden. Man braucht ja feinen 
Menichen zu jagen, ivas das für ein 
Tetifch ift, nur... . verlieren dürfen 
wir ihn nicht! Denn | ft ift eg um 
unſer Glück tecurig beſtellt. 

Der Pariſer glaubt an Vorahnun— 
gen, Prophezeiungen, unbeſtimmte Ge— 
fühle (nach Ausſagen einer franzöſi— 
ſchen Pythia hatte ſich Here Caillaux 
vor den Iden des Märzes zu hüten!), 
und die Pariſerinnen haben, trotz der 
ſteptiſchen, blaſirten Epoche, in der 
wir leben, von ver Midineite big zur 
aropen, vorrcginen Dame herauf, den 
Talisman, den FFetifch, das Amulett, 
das „PBorterbonheur“, von dein fie fich 
niemals trennen, in Wufnahme ge- 
bradt. Als noch das bvierblättrige 
Kleeblatt und die von einem Gold- 
reifen umgebene Zahl „13“ modern 
waren, brachte Madame de Thebes, die 
„teure“ Shbille von Paris, den Ele: 
fanten in Mode. Man hing ihn an 
Armbänder, an die Uhr, an Halstet- 
ten. Dann mußte der Diehäuter dem 
Gefährten des heiligen Antonius den 
Pla räumen, und jene: verfcehwand 
wieder vor dem aufgehenden Stern des 
demütigiten aller Glüdsbringer: ver 
Schnede. Wie unten die eleganten 
PBariferinnen nur eine * Ge⸗ 
ſchmacksverirrung begehen! Der Tier— 
Talisman muß ein Anſporn zur Tä— 
tigkeit, Klugheit, Tapferkeit ſein, und 
das häßliche Weichtier ſollte von rechts— 
wegen zu der Kategorie von Schmuck— 
ſtücken gehören, die, welchen Preis ſie 
auch erreichen, nicht gekauft werden 
dürfen. Ein Talisman, dem hier 
große Kraft zugeſprochen wird, iſt die 
Skarabäen-Gemme der Alten, jener 
leuchtende Käfer, der erſt verſteinert 
und dann in der Kunſt der Metalle 
nachgeahmt wurde, der Träger irgend 
eines eingravirten Wortes iſt und, ſei— 
nes alten Urſprungs wegen, großes 
Anſehen genießt. Und gleich hinter ihm 
kommt der Elefant, das heilige Pago— 
dentier, beſonders der weiße Elefant, 
der die Seelen der uns lieb geweſenen 
Menſchen bewahren ſoll. Frauen, die 
weder Glück noch Geſundheit haben, 

Dd das Tragen von Bernſteinketten 
anempfohlen, was, nebenbvei geſagt, 
auch ſehr modern iſt. 

Trotz aller Konzilbeſchlüſſe, der Be— 
mühungen chriſtlicher Beſchöfe und der 
Bedrohungen der Teufelsbeſchwörer iſt 
der Glaube an Fetiſchbäume ſelbſt in 
unſerer vorgeſchrittenen Zeit in Frank— 
reich noch häufig anzutreffen. Wie oft 
ſieht man hier in Wäldern und auf den 
Marktflecken kleiner Dörfer uralte 
Bäume, in deren ausgehöhltem Stamm 
kleine Statuen der Jungfrau Maria 
und Heiligenbilder untergebracht ſind. 
So gibt es im Südweſten von Frank— 
reich, im Departement der Landes, die 
berühmte Eiche von Gillou, der eine 
große heilende Kraft zugeſprochen wird 
und zu der die Pilger und Pilgerinnen 
von weither wallfahren. Und doch iſt 
es nur ein durchlöcherter Baum. Er 
wird um ſeiner ſelbſt willen verehrt, 
kein Heiligenbild, keine Kapelle weiſt 
den Gläubigen den Weg. Man geht 
zu dieſer Eiche, um ſich von Augen— 
krankheiten heilen zu laſſen. Die 
Wale ame in einem 


1 Glauben ; mm 


BEE ERENTO TERR er are 


"Donnerstag, den =. Mai: 


— Wegen Schliehung des Geihäftes am Gräberihmüdungstag wird unfer 
Geihäft am Tage vorher, Freitag, den 29. Mai, bis 10 Uhr Abend geöffnet fein. ur 


ur sefälligen Kenntniß! 


Fertige Tradhten Department für 
Damen und Mädchen 


Kleider fir Kinder in Percale oder 
Gingbham, act verichiedene Mufter 
und Facons, in Größen von 6 bie 
14 — reguläre $1.25 Werte 

Kleider für Damen, in veizenden 
Muftern, „„Tape Beaded“, aus 64 
bet 64 Bercaie gearbeitet — requlärer 
Preis iit $1.00 — fpeziell 


Buswaaren- Department 
2. Flur, 
Fertig garnirte Kinderhüte 
zu 39c, 59c und 
Blumen-Garnituren für 
Stinderhüte, I5e und 


Schuh-Depart, 
2. Flur. 
Sandalen, alle 
GSröken von 4 bie 

11, Preiie find 


5% und 49. 


Dongola u. jchivarze 
Serge Haus-Slip- 
pers für Damen, 
alle Größen von 3 
bis 8, fpeztell für 
dieien Verfauf — 


49. 


Eiſenwaaren 
4. Flur. 
J Waſchkeſſel mit 14 
Unzen Kupferboden 
a — ertra ſchwerer 
Zin-Rumpf, 1.75 
Werte, zu 


$1.29 


Blau und wei 
emaillirte Deckel, 
15c und 20° Werte, 


% 


Wbisfen, volles Qt 
California Bortiwein, 
die Gallone 


Friſches lofes Leaf 
Yard au . 
Prima Chud Roaft, 


zu 14e und 


Stew 


Magere friihe Borf 


1:8 Faß, 696; 3 Faß. 
1.38; + ak run 


Mebl — 1-5 Faf 
zu 

Geharts beites bömi« 
[ches Mehl, 1-8 af 
Gebrod, fanch Kopf: 


Reis, 3 Pfund au .... 


Geäft des Baumes legen. Hier und da 
hat fich das Negenmwajfer in der aus— 
gehölten Rinde zu kleinen Tümpeln an— 
gefamelt, und mit diefem Wafler, das 
doch nach Vorausfegung der Wiljen- 
fchaft von taufenden von Mifroben 
geradezu mimmeln müßte, majchen | 
fih die Kranfen zu wiederhoften Wa: | 
len ihre Augen! 

Tür jolche Tonderbaren Gebräuche 
find fchon die verfchiedeniten Erflärun- 
gen gegeben worden. Man glaubt alles 
gefagt zu haben, wenn man fchreibt, 
dad die Pilgerfahrten zu Fetiich-Bäu- 
men nur die Fortfegung und BVerlän- 
gerung antiften Wberglaubens ind. 
Abermwie hat diefer entjtehen fünnen? 
Wahrfcheinlich if das angeftrebte Ziel 
immer das gemeien, Pflanzen oder 
Tieren, das heißt feiner Verteidigung 
fähigen Organismen, das Uebel mit» 
zuteilen, an dem man jelbit litt. 

Madame Flaubert,, eine Konkurren- 
tin der Madame de Thebes, die jich 
auf den überfinnlihen Einfluß, dem 
die meisten Menjchen jo leicht unter: 
liegen, jehr gut verjteht, behauptet 
zum Beifpiel, daß der Strid des Ge- 
hentten, von dem die Franzoſen doch 
jo viel halten, einem außerordentlich 
berhängnihpoll werden fann, wenn 
man nicht unter demjelben Sternbild 
fteht, wie der betreffende Gehenkte 
felber. Und der durchlöcherte Sou ilt 
unter der Bedingung etwas wert, daß 
Der, der ihn ins Rollen brachte, eine 
glückliche Hand befaß — was man nie= 
mal3 weiß! Frau Flaubert ift Die 
Oattin eines rajjigen Hindu, und man 
munfelt in Paris, daß deifen Urt, jich 
zu £leiden, uns die Mode der Humpel- 
röde gebracht hat!... Wei man denn 
je, von wem und ivo ich die franzöfi- 
fchen Schneider infpiriren laſſen?! 
Wenn man uns heute Jagte, am 
andern Ende der Welt jtände eine 
Fetifh-Eiche, Die die geheimnißpolle 
Kraft befähe, uns ganz neue, nod) nie 
dagemwefene Kleider und Hüte zu ber- 
leihen, wir würden zu diefer Eiche 
binwallfahren, „Bäaumchen rüttle und 
fchüttle Did“ rufen und unferen 
Freundinnen niht® davon Jagen. 
Denn: jede qut verjtandene Barmber- 
zigfeit fängt bei jich jelbit an!!..... 

Made.eine. 


— —— — 


EZ Mian beachte die neneiten heu— 
tigen Onotirungen auf dem Produften- 
markt und an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


— —— 


Dreihig Jahre Mädchenhortarbeit. 


In Anbetracht der Rührigfeit, die 
bei und auf dem Gebiete des Fürlorge- 
mejens herrfcht, und mit Rüdficht auf 
die Erfolge, deren wir und rühmen zu 
können alauben, lohnt es fich, einen 
Vergleih zu mahen. Das folgende, 
aus der „Vejfifhen Zta.“ entnommen, 
gibt eine Erziehungsftatiftit nad Re- 
fultaten des Berliner Mädchenhorts: 

Als der Verein Mädchenhort Ber: 
fin vor dreißig Jahren im Kleinen 
Kreife und ganz im Stillen feine Ar- 
beit begann, geichah dies aus der Er- 
mäqung, daß auffichtslofe Mädchen 
einer noch fchlimmeren Verwahrlofung 
ausgelegt find als die Knaben. Ließ 
man fie ohne Erziehung der morali= 
Then Vermilderueg anbeimfallen, fo 
fhädigte man zugleich die fünftige Ge- 
neration; denn aus diefen kleinen 
Mädchen würden mit der Zeit die 
Mütter des Volkes heranwachlen. Das 
Haus vermochte ihnen vielfah nicht 
mehr die nötige Erziehung zu geben, 
da mit der zunehmenden Anduftrialifi- 
rung die Mütter namentlich ala Witt- 
wen ihrem GErmerb außerhalb des 
Haufes nachgehen mußten. m Mai 
1884 mit einem Hort mit etwa 30 
Kindern beginnend, Hat der Berein 
jest in 23 Anftalten 1193 Mädchen 
in Obhut und Erziehung. Von Ans 
fang an war man bemüht, in den Hor- 
ten ein ernftes Stüd Voltserziehung 


Bu Age Die erften —— ber= | 


har inet unbe 


sı Fl. Woodland_ [ 


Feiner doppelter Getreidefilm- 
mel, die Quart-lafche 


U orderviertel Weal oder 


Genturv oder Waihburn-Mebl, 


2.79 


Moeller xxxx beites Familien- 


Faße 


a — — — — — — — — — 


Hauptflur⸗Annex. 


Echtfarbiger Schürzen⸗Gingham, 1 
die Dard zu ' R 52c 
Große Sorte nebleichte türfiiche 5 
Handtücher, 20c Qualität, zu .. c 
Schwerer ungebleichter Muslin — 1 
Sc Werte, zu 62c 
Long Cloth in furzen Enden, ertra * 
ee 124c wert — die Ward 72 
20 


Yard breites, figurirtes Bongee, 

reguläre 250 Werte, zu c 

u Chambrav, : 28 3oll breit, he 
Sc Werte, die Ward zu 


* Tiſche — en Floor. 


ublin⸗ Beinkleider für Kinder — 
Größen 2 big 8, zu 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Likoesr-Dept- — !. Sloor. 
°49c 39 Flaſche Old Darl— 
ing Kentucky Bourbon, 
„Bottled in Bond“ 
volles Quart, 
zu 


5le 
Fleischmarkt - 
1 seat frifches Lamm wm. 
das Pfund — 2 
2C 
Friſch gemachtes Hamb 
burger, zu 1 2c 
Mag. Sugar Eured 
Rom» Corn Beet, 14 el 6c 


1. Floor. 


Mag. 


Grocery-Dept. — 4. 
Weisbeit © —— IIE 


4 Büchien ı * — 
Granulirter Zucker — 

10 Bfund au ... 380 
mit 1 Bfd. Kaffee f. 25c u. aufw. 
Karo Syrup — 21 
die Büchſe 

Kartoffeln — Michigan Duſty 
Rollers, das Veck 

zu 


c 
5560 
10c 


| fcaft na nahmen tätigen Anteil an der 
Entwidelung der Horte. So ilt e& 
möglich gewefen, in den Berliner Mäbd- 
chenhorten Anſtalten der Volkserzie— 
hung zu ſchaffen, die weit über die 
Grenzen der Stadt hinaus auch 
für andere Probvinzen und deutſche 
Landesteile vorbildlich geworden ſind. 
Dank gebührt in erſter Linie der Ge— 
meinde Berlin, die durch Gewährung 
von für Hortzwecke eingerichteten Räu— 
men in den Berliner Gemeindeſchulen 
durch freie Beleuchtung und Heizung, 
durch Geſtattung der Benutzung der 
Turnhallen und Schulhöfe, der Schul 
brauſebäder und ſtädtiſchen Flußbäder 
und durch Gewährung eines bedeuten— 
den jährlichen Zuſchuſſes den immer 
weiteren Ausbau der Horte ermög— 
lichte. Die innere Ausgeſtattung voll— 
zog ſich in der Weiſe, daß junge Mäd— 
und Frauen der gebildeten Stände den 
angeſtellten Hortleiterinnen als frei— 
milfige Helferinnen zur Seite truten. 

Regelmäßiges Baden, tägliches Spie- 
fen im Freien, Jugendwandern, Gar- 
tenarbeit, Gewährung von Milch und 
Stärfungsmitteln, Halbferienkolonien, 
Berfhidung tränklicher Kinder mit 
Hilfe anderer MWohlfahrtsvereine in 
Terienfolonien und Heilftätten haben 
viel zur Kräftigung der Kinder bei- 
getragen. Bejonders günitige Relul- 
tate wurden durch das von der Vor— 
fitenden des Bereind, Frau Emilie 
Moffe, geftiftete Erholungsheim auf 
ihrem Gute Dyroß bei Wuftermarf er- 
zielt. Für den quten Gefundheitszu- 
fiand Tpricht auch die geringe Sterb- 
lichkeit der Kinder. Diefe betrug in 
dreißig Jahren nur 33, fo daß bei et- 
wa 2000 Kindern noch lange nicht 1 
auf's Taufend fommt. Neben der 
Kräftigung der Gefundheit lie mar 
fich die Ausbildung der Gefchidlichkeit 
und Tüchtigfeit der Schülerinnen be- 
fonders angelegen fein. 

Um eine Ueberficht zu gewinnen, 
wie die Entwidlung und der jpätere 
Lebensgang der ehemaligen Hortjchü- 
lerinnen fich geftaltete, und ob die 
Horierziehung von nachhaltigem Ein— 
Muß auf ihre joziale Lage gemweien 
ift, veranftaltete der Verein Mädchen 
hort zu Beginn diefes ahres eine 
Umfrage, deren Ergebnijje jegt in ei— 
nem Anbang zum ahresbericht ge- 
drudt vorliegen. Erfragt wurde nur 
der Entwidlungsgang derjenigenMäd- 
ben, die bi8 zur Konfirmation im 
Hort verblieben waren. m ganzen 
erfaßte die Statiftif 1062 Mädchen. 
Bon Dielen it der Beruf unbelannt 
bon 40 Mädchen, wegen Krankheit ar- 
beitsunfähig waren 4, einem unorbent: 
lichen Zebenswandel ergaben fich 6, 
e3 ftarben 19. Bon den übrigen gin- 
gen in gelernte Berufe 440, in ange: 
lernte Berufe 234, in ungelernte Be- 
rufe 293. Welchen Einfluß die Hort: 
erziehung ausübte, eraeben folgende 
Zahlen: E3 gingen von den 1 bis 3 
Sabre im Hort gemejenen Mädchen 83, 
bon den 4 bi8 8 Nahre im Hort ge- 
mefenen dagegen 330 in gelernte Be: 
rufe. Ein deutlicher Beweis der He: 
bung der Intelligenz durch eine länger 
währende Horterziehung. Ebenſo läßt 
ſich ein fördernder Einfluß der Fort— 
bildungsſchule auf die Berufstätigkeit 
nachweiſen. Die Fortbildungsſchule 
beſuchten 221; dabon gingen in ge— 
lernte Berufe 178, in ungelernte 20. 
Gegenwärtig befuchen die Fortbil— 
dungsjchule 23 Mädchen. Den jpe- 
aiellen Berufen nach wurden Fabril- 
und gewerbliche Arbeiterinnen 297. 
E3 gingen in häusliche Berufe (Dienit- 
mädchen, Kindermäbchen, Kinder: 
pflegerin, Wirtfchafterin, Rejtaura- 
tionstödhin) 200; in taufmännijche 
Berufe 284 (dabon 53 Buchhalterin- 
nen); in handwerkliche Berufe 109; 
Heimarbeit hatten 23. Von befonderen 
Berufen, die die Mädchen erwählten, 


1.10 Fl. Beniylvania 
Nie Wbigfen, voll Üt., 
California Cognac —5* 3 
. — die 


Fafeibier, 
Kifte, zu 


Maneres 
fleifh, das Pfund — 
zu 11dc und. 


Maxere Sugar Eured 1 
Raliforn. Schultern, ni A>c 
Sugar Gured 
Frühftüc-Sped, 
Floor. 
Friſche Eier, das 
utzend 
Our own Blend Kaffee 
das Pfund zu .. 
Amer. Fam. 
1 Pid.25naiice),10 St.. 
Geflügelfutter, 
Bfund zu 
Dillqurfen, 
das Stücf für 


Nieren- und Blasen 


Drogen- Department | 
Haupt- Flur. 
* Beef, Iron und Wine, 


Tor Gaitile Seife mit hübichen 
Waichlappen zu 

25c Pfund Shacitei Talcum 

Buder, zu .. & 
$1.00 Yaubers Sarrjaparilla Blut 
reinigungs= und Frübiahre- 

Tonic, zu 


Kleideritoff- Department | 
Haupt-Flur. | 

u breites Setde-Poplin in alfen \ 
Farben — regulärer Preis tft | 
81.00, die Ward zu € 
42 Zoll breiter Grepe de Chine in allen 
"arben, ihiwarz und weiß find eing e= 
ichloffen, $1.79 Werte, 
die Ward zu 


Herren- 
Ausftattungen 


2. Flur. 


2 Stüd Schulan- 
züge für Knaben, 
Norfolf-Facon — 
4.00 Werte, zu 


$2.98 


Telescope Hüte für 

Knaben in allen 
2 Farben — $1,00 
Werte — zu 


6% 


Männer-Hoien in 
einer großen Aus- 
wahl, $2.50 Werte 
ipeziell au — 


$1.79 


PBictorial Review 
Schnittmufter — 
Juni-Moden, 
jedes 
10c und 1öc., 


— 


fc 


Flaſche 


Rippen Suppen- 


‚232c 


iu. 


zu 18: 
Zeife 2 


100 


arofe — 


Radikalheilung 


— der — 


Nerven auädıe 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt wz 
nungslofigfeit und jchlechten Zräumen, 
renden Ausflüffen, Prufte, Nüden» und —F 
chmerzen, Haarausſall, Abnahme des Gehöre 
und Sehblraft, Katarrh, Magendrücken, Suhl⸗ 
Müpdigleit, Erröten, äittern, EI 
Hopfen euftbellemmung, Wengitlichteit und) 
Trübfinn — erfabren aus dem „gugend freund 
wie alle Bun ingendlicher VBerirrungen aründ» 
lich in fürzefter Zeit, und Strikturen, Phimoiid, 
Kramrfader- und Wailerbruh nah einer völlig: 
neuen Methode auf einen Sclan geheilt werden, 
Diefed außerordentlich intereifante umd Ichre 
reihe Buch (neuefte Auflage), welches don Jung] 
und Alt, Mann und Frau, gelcien * un 


wird gegen Einfendung von 25 Cents 
warfen berfiegelt verfandt bon ber 
Deutihen Privat: Klinik 

137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
Der Sugendfreund” ift au haben in 


eliz Ehmidt, 1568 North Halfte Cie. 


bei 
Ede Nortb une. imat, mifon® 


4- Verlloplung 7 


Kopfihmerzen, Leberleiden, Wppetitlofigkeit, 
Hämorrhoiden, Magendeichwerden, für immez 
befeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe Dlutreinigenden Pillen reizen nicht den 
Darm und Imeifen nicht. Cie find das beliebtefte 
Ndbführmittel für Frauen umd Kinder. Preis 
10c und 2öc. Zn allen Avothelem, 

maid,im& 


ii 


Konker Krãuler· Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Blut 
und zur Hröftigung und Stärfung ded Eyflems.; | 
Ein wohlerj.robtes und cusichließlidh aus Nräus! 
tern bergeitelltes „Kittel gegen —— die 
von Unreinigleiten des Blütes herrühren, wie 
Strophein, Geſchmüre, Eitergeſchwülſte, Haut-⸗ 
tranfheiten, Magen-, Leber-, Nierenleiden, Rhew-; 
matismus, Verſtopfung, Fieber Hniten und Ha- 
tarıh. Brei 25c. Bu beziehen bon allen Ayo» 
tbefen oder dun der Burde Drag Co. 3261 Zins 
soin Ave. Edhidt nad freier Brobe, u4*% 


Hühmerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachiene Fußnägel, geſchwollene Geleuke. Vlau⸗ 
füüe m. f. mw. geheilt im 


Il. College of Chirorody & Orttopelis 
1321 N. Clark Sir. 


Sreie Rlinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Sreitag Abend. 


14ma*æ 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Braris, Room 200, 


177 N. State Str. 


awifhen Randolph und Lale Str. 
Sfficeundenft: Täglich bon 10 DI3 4, Sonntass 
10 bis 1, Montags, BRiitwochs u. Samsſags 
Dapsug 


— — — —— — — — 


nennen wir: Diakoniſſin, Schweſtern 
vom Roten Kreuz, Hebamme, Semina« 
riftin, Kaltulatorin, eiqnes Geſchäft, 
Triltalleiterin, QIelephoniftin, Steno« 
araphin, Direktrice, Wäfchezufchneis 
derin, Billetverfäuferin bei der Hoch- 
bahn, Markttfrau, Bierreifende. Das 
Gehalt der Mädchen beträgt bei dem 
Buchhalterinnen und Bürobeamtinnen 
80 bis 180 Mart monatlid. Direls 
tricen und Schneiderinnen haben einen 
Monatsverdienit von 100 bis 120 
Mark. Diele der jet Verheirateten 
haben fich ihre gefammte Ausfteuer er= 
Ipart,. einige fonnten fogar noch ide 
tem Manne einige 100 Marf ins Ges 
Ihäft geben. Cine ganze Anzahl der 
Schülerinnen ift zehn Jahre und lüns 
ger in einer Stellung tätig. Werbeis 


tatet find 167; diefe befiten 132 cher 7 


lihe Kinder. in der Ehe erwerben" 


tätig find nur 34 Frauen, und zwae 7 


unterftügen im Ger 
ſchäft; 
Zimmervermieterin 1. Außer den 
Hauſe tätig waren als Aufwärterin— 
nen, in Geſchäften und Fabrilen 
Danach ſind alſo nur 7 Prozent 
Verheirateten außerbäuslich erwert 


tätig. 
Diefe Lleine Statiftif zeigt ein } 
efunder -fozialer Verhältniffe; 7 
Si ift deutlich bemerkbar, - 


il den Mann 





Heimarbeiterinnen find 10, 


10 für Die „Mbendpolt) |] 


+ Bon Uugufi Boedlim 
am Rhein. — Die Goethebant und der 


— — Sah ein Knab' ein Röslein 
ehn. — Ein Endgliſch-Amerilaner über 


Boeihe. — Uraltes Weinhaus, — Die ame 


silaniien Gafthofbefiter in Deutfchland, — 
Die Heeresperitärlung und Babern. — 
Münfter im Elfab,. 
Neulich las ich in der Ybenppoft, 
5 bemnähft das Goethedent- 
alim Lincoln Park in Chicago auf- 
ftellt und feierlich enthüllt werben 
Ü. Da erinnerte ich mich an die Tat- 
&e, da ber Dichterfürft in feinen 
eren Jahren, in der Zeit ber 
furm=- und Drangperiode, in meiner 
geren Heimat geweilt und hier eine 
nzabl jeiner beveutenditen Werte ge- 
fen hat. ch erinnere nur an jei= 
jen Aufenthalt in der altertümlichen 
bnftadt Wetlar, mo Goethe am 
zwiſchen jelig entichlummerten 


eihsfammergeriht al NReferendar 


" begtüct 
war. Die Leute heirateten damals 
ftet3 untereinander und die für andere 
Menſchen ſo häßliche Kröpfe waren fo 
etwas ſelbſtverſtändliches, das eine 
Frau, die ihr kleines Kind durch den 
Tod verlor, ſchmerzerfüllt ſich ihren 
Nachbarinnen gegenüber geäußert ha— 
ben ſoll: „Schad' um dat ſchön' Kind, 
et hat ſchon ſo e hübſch Kröpfche ge— 
hatt.“ So erzählen die Vallendarer, 
aber das trifft heute nicht mehr zu, 
denn die Raſſe hat ſich ſehr veredelt 


und die Kröpfe ſind faſt ganz ver— 


| 


| 
| 


tbeitete, und jpäter jeinen berühmten | 


oman „Werthers“ Leiden“ in feinen 
——— Mußeſtunden ſchrieb, der allen 
utiſchen Jünglingen, die ihn laſen, 
Joch heute den Kopf verdreht und ſie 
it Weltſchmer, erfüllt. 
der Gewandgafje, in dem Goethe da. 


als wohnte, ijt noch vorhanden und Bauerngehöfi, und dann 


it einer Erinnerungstafel verjehen, 
ud der fogenannte Wertberbrunnen, 
n Lieblingsnlat des Dichters bei ei- 
er alten Zinde, und ebenfalls das 
aus, in dem Amtmann Buff, der Ba- 
t ber angebeteten Lotte mit feiner 
amilie lebte, in dem ein Zimmer 
tnnerungen an Zotte enthält, von ihr 
efertigte. Handarbeiten, ihr Spinett- 
en — ein altmodijches Klavier 
eichenhefte und andere Gegenjtände 
u3 jener längft entfchwundenen Zeit. 
uch eine beicheidene Bülte auf dem 
uttermarkt erinnert an den großen 
ichter, der 1772 dort lebte, die aber 
nit dem Chicago Dentmal feinen Ver- 
—* aushält. Im Jahre 1774 kam 


oethe auf einer Rheinreiſe nach Co b— 
enz, wo er mit dem Schriftſteller 
abater zufammentraf und in dem 
amaligen, ebenfall® mit einer Ge- 
enftafel veriehenen Gajthof „Zu den 
rei Reichötzonen“ wohnte. Als Gajt 
eilte dann Goethe in dem noch heute 
ehenden prächtigen Hauje der funit- 
nnigen Familie D’Ejter, aus Frant- 
eich eingemandert, bei der fich in ſpä— 
rer Zeit auch der franzöliihe Mar- 
Hall Bernadotte einquartirte, 
er Kronprinz von Schweden  murbe, 
und, der Sohn eines Adoofaten, als 
Rönig den Thron beitieg und Stamm- 
ater der gegenwärtigen SHerrjcher- 
mit in Schweden murde. ,„ Von 
oblenz und Vallendar aus machte 
oethe viele Ausflüge in die herrliche 
maebung, und wiederholt mußte er 
ich feinen Gaftfreunden gegenüber, mie 
ehr er e3 bebauere, daf e3 ihm nicht 
deraonnt fei, hier am fchönen Rhein, 
wo die Mofel ſich mit Deutſchlands 


ein Heim zu aründen. Einen Au2- 
icht&punft auf der Kartaufe bei Cob— 
nz, wo fi) eine jteinerne Bant be- 
indet, bezeichnete der Dichter ala einen 


er bübichelten, die er je gejehen, und, 


uf Grund diefes Ausipruches trug 
n3 einmal ein begeifterter Goethever- 
rer und Coblerzer Gymnafiallehrer 
uf, in den Herbitferien einen Auffat 
ber die „Ausfiht von der Goethe- 
anf” zu jchreiben, den ich, mie ich 
id no aut erinnere, in lebter 
—* hinſudelte, damit aber das 
Prädikat gut erzielte. 
Das Städichen Vallendar, nur 
"Nine Megftunde unterhalb Ehrenbreit- 
ein an einem Geitenarm des Rheins 
elegen, bietet von feinen umliegenden 
—* einen überraſchend ſchönen und 
iten Ausblick auf den Rhein mit ver— 
chiedenen Inſeln, von denen eine, 
iederwerth, bewohnt, und durch 
hre großartige Spargel⸗ und Beeren— 
* weithin bekannt iſt. Auch in frü— 
rer Zeit durch die auffallend vielen 
Rröpfe, mit welchen, infolge 


—— —— 


— — 


langge⸗ 


— —— 
— — 


z * —8X 
| Das größte Möbel-Geſchäft der Nordjeite. | 
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-FURNITURE 
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Das Haus 


| dem in einem 
Wüſtenhof. 


ſchwunden, ſeit durch Zuzug und Hei— 
raten mit Auswärtigen neues Blut zu— 
geführt wurde, In einem anderen, mit 
Kröpfen geſegneten Orte, den ich aus 
naheliegenden Gründen nicht nennen 
will, jollen einige Schwadronen Dra- 
goner, die dorthin verlegt wurden, 
zum Verfchrwinden der Kröpfe beige- 
tragen haben. 

Doch folgen wir weiter den Spuren 
Goethes und machen wir eine Fuß: 
wanderung von Vallendar nad 
engen Tale gelegenen 

Der Weg führt unter 


ſchattenſpendendem Gefträud an einem 


| 


| 


| 


eilig dahinfließenden Bache vorbei in 
fanfter Steigung bis zu einem fleinen 
in ſcharfer 
Kurve eine waldige Anhöhe hinauf, 
auf der man den Wüſtenhof vor ſich 
liegen ſieht. Es iſt nur ein anſpruchs⸗ 
loſes laͤndliches Haus mit Wirtſchafts⸗ 
betrieb, von dem ſich nach zwei Seiten 
ein Raſenplatz mit Obſt- und Schat— 
tenbäumen hinzieht, unter denen ein— 
fache Tiſche und Bänke aufgeſtellt ſind. 
Wir ſetzen uns, von dem warmen Wet⸗ 
ter und dem Aufſtieg etwas ermüdet, 
nieder und beſtellen bei der hübſchen 
Blondine, der Tochter des Wüſtenhof—⸗ 
beſitzers, Kaffee mit Brot, Butter und 
friſch gelegten Eiern. Sonſt iſt nichts 
an Eßwaaren zu haben, nicht einmal 
Schinken und Käſe, wohl aber Wein, 
Bier und Branntwein, wie auf einem 
Schild zu leſen iſt. Da der Kaffee des 
Wüſtenhofs keinen beſonders guten 
Ruf genießt, ſo haben wir ihn ſelbſt 
mitgebracht und laſſen nur heißes 
Waſſer darauf gießen. Brot, Butter 
und Eier ſind tadellos, auch der Zucker 
fehlte nicht, und ſo griffen wir denn 
wacker zu, unterſtützt von einer Hüh— 
nerſchar, die ohne Furcht unſeren Tiſch 
belagerte und beuteluſtig auf ihn ge— 
flogen wäre, wenn wir ſie nicht abge— 
wehrt hätten. Junge Penſionsdamen 
ſaßen an anderen Tiſchen und ſangen 
und plauderten darauf los, und auf 
dem Raſen im grellen Sonnenſchein 
lag ein Kraftmeyer mit langem, 
ſchwarzen Bart, barhäuptig und kahl— 
köpfig und ſang mit ſeiner aus 7 
Köpfen beſtehenden Kinderſchar: „Sah 
ein Knab' ein Röslein ſteh'n, Röslein 
auf der Haide...“ — Dieſes bekannte 
Lied vom Haideröslein hat Goethe 
nach ſeinen eigenen Aufzeichnungen auf 
dem Wüſtenhof im Jahre 1774 ge— 
dichtet, als er als Gaſt der Familie D'⸗ 
Eſter in Vallendar weilte. Auf farbi— 


gen Poſtkarten mit dem Bildniß des 


jungen Goethe, das Stück zu 


10 Pfennigen auf dem Wüſtenhof 
dieſe Kunde vermerkt, 


zu haben, iſt 
und ſie wird hinausgetragen in die 
weite Welt, überall dahin, wo das 
Haideröslein in fröhlichem deutſchen 
Kreiſe geſungen wird. Goethe ſelbſt, 
der einſt als 25jähriger Jüngling den 


Wüſtenhof beſuchte und begeiſtert von F 


der idylliſchen Schönheit des Platzes 
das Haideröslein dichtete, iſt vor vielen 
Jahren ſchon in ſeinem düſteren 
Schlafgemach ſeines Hauſes in Wei— 
mar aus dem Leben geſchieden, aber 
für die Nachwelt lebt er weiter in ſei— 


nen unvergänglichen Werken, diesſeits 


und jenſeits des Meeres, 
Deutſche wohnen und 

ſprache hochhalten. Und 
ſchaftlich hervorragender Engliſch— 
Amerikaner, Biſchof Spalding von 
Peoria, ſagt von ihm in ſeinen Vor— 
trägen über „Goethe als Erzieher“: 
Unter den Dichtern iſt er der größte 


wo immer 
ihre Mutter— 
ein wiſſen— 


0.526466 Beiment Ave. 


Herpaflen Sie nicht diefe Gelegenheit 


Stablbett, 


mit 2szölligen Pfollen, 


4.00 


1 Wir Haben eine ganze Waggonlabung diefer feinen Betten von einem Fa- 


| brifanten gefauft, der baares Geld notwendig brauchte. 


Mir erhielten 


eine außerordentliche Preisermäßigung, die wir Jhnen zugute fommen 


lafjen. Diejes prachtvolle Bett ift aus mafliven 2zöÖlligen 
Stablröhren gebaut, elegant goldbronzirt und in allen Grö- 
ben erhältlich. Neg. Preis 7.50, fpeziell diefe Woche 


4.88 


mimen Gie heute oder morgen, bevor unjer Vorrat erjchöpft ijt. Gejchäft 
aftag, Donnerftag und Samftag Abend offen. 


ri. 
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AN 


Pholo⸗ 
Rahmen 


1. Foor. 
Ans Metall ges 
macht, wie Abs 
bilduna, Eabis 
netgröße, bier 
edia und obal, 
goldplattirt, T’cy 


Muſter, 39€ 


Donneritags 
Bargain:Leiter 


Hand: Tafchen 
Vin Seal Taſche, pleated 
Front, Griff, poplingefütt. NM 
Spiegel und Börſe 


Seidene Damen-Gürtel 
Seidene Damengürtel, ſhirred, 4* 
Zoll breit, ſowie ſhirred elaſtiſche 
Zangogürtel .n allen neueſtenFarv. 


4 


Haar⸗Flechten 
Haarflechten, 24 Zoll lang, 
alle Schattirungen, 
81.50 Wert, zu 


Kämme und Braid-Nadeln 
Kämme und Braid Pins 
wert 25c, 


Stamped Kleider 
Vorgezeichnete Kinderlleider, aus 
lohfarb. Holland Leinen, — große c 
Auswahl von Muft., 25c Wt., au... 


Gowns für Damen 
Damen-Gowns, Slipover und 5p- 
4 ber Hals, mit Stiderei und Tuds3 
befett, zu 


58e 
19e 


Beinkleider für Damen 

Damenhojen, Mustlin, AUmbrella- 
Sacon, tuded Flounce, 

B 250 Wert, zu. ............. zonnesnose 


Koriet =» Bezüge 
Korjetichüter für Damen — Hin- 
ten und borne mit Spiten und Eti» 
u cerei befett, 35c Wert, zu 


Muslin-Unterröde 
Muslin-Unterröde für Damen, 
tiefe Stiderei-Flounce, 
50c Wert, 


Brincek Slips 
Princeh Clips für Damen, bei. 
Chüter und Rod, Stidereis und 
Spigenband-Beading, $1 Wert, au.. 


Hüte für Kinder 
Strohhüte für Kinder, jowie 
Kapven, Ihön.mit Bandichleis 
fenbof., wt. bi$ $2.50, zu 


79€ 


Damen-Handſchuhe 
Seid. Damenhandſchuhe, Ellbo⸗ 


genlänge, teridied. isarben, aa Tu 
vollftänd, Größen, $1.25 u. $1 Bt.. 
— 
J ſchwarg, weiß u. farb., jowie weiß. Ic 
J Shamoifette m. fhwarz. Rüden... 
I 

122 
69€ 


Damen-Handihuhe 
‚eine Lisle Damenhandichuhe; in 


Bad-Handtüher 

Gebt, türk. Badchandtüder, 

befranit od. gefäumt, extra groß, 
18c Wert, au 


Tiſchtücher 
A Tiichtücher, mercerized, dentiche 
4 Ausführung, Blumenmuſter, 
J 31.00 Wert, zu..............4.4* 


2) 
* 


— — — — — — 


u 3 * Vierter 
J Candies und Büderwaaren Fisor. 
M Morjes Almond flavored Buttercups, — die 
306 Sorte, Pfund..oenessonnsnsensnnsennee 15e 
5 Aliegretti Chocvlates, in Grescents, Banilia, 
Corte, Pfund > 40c 
ter Dinner Mints, feinite, Pfd.......19e 
Burnt Peanuts oder Jelly Beans — die 14c- 
Sorte, das Piund ....10e 
Kranis jhwarze u. rote Himbeer, Bid...13e 
Yucatan, Pincappie, Wrigiey’s Spearmint, 
Sen Sen, Gum od. Breatblets, 2 Pal...dc 
Friich von uni. cig. xien, “ıpfel- od. 
Friicıgebad. Apiel- od. Bilriih-Pies. 121, 
Seine Soda od. City SodaGrad., 10c BI. Se 


i 


J Cuſhion Haar—⸗ 


A pulver, 


Friichgebad. Feigen-Bars, 12c Sorte, Pid.de 


A Gleanjer, » 
Maple, Bineapple, engl. Walnut — die 60c B 5 


B 


2 


Alfe Card 
transieriren 
nach 


* — ſb 
P Al PCSY) 


— — 


— 


Dies iſt ein Berkauf von durchaus zuver⸗ 
lãſſigen Waaren, welche direlt von der Fabrik an ans ver— 
N l) / fauft wurden und jest zu einer jehr gro 
—4 

r 


Art ut offerit werben, N 


der Laden N 
eler 
Bargains, ) 
AN BIS 
B8 


STREET. 


Spart Geld an jaifongemähen Kleiderftoffen — Hauptſloor 


Editer Everett Glaffic 
Gingham für Kleider, Nurfe 
geitreifte Muiter, 
per Yard 


Englifhe Twills, Franz. 


hübfhen Blumen-Mujtern, wert 69 — 


Mancheiter Kleider-Cham- 
bray, in Roja, Tan, Blau u. 
Grau, echtfarbig, 12%c 
wert, Yard 


15e Tijfue Kleider-Ging- 
bam, gejtreift, farrirt und in 
Rlaids, Cheer Fin- 
ifh, die Yard 


Nojenfränze — Kette 


aus 
363öll. weißes Longeloth, 
feiner Chamois Finiſh, ein— 
gepackt in ſanitären 

Säcken, 10 Yds 


Frühjahr-Suits für Damen zu einer 
Herabſetzung von Y3 bis zur I, 


„Mother 
Berlen, wert 
48c, zu 


die Yard zu 


Schwarze Mefialine, 36 Zoll breit, in ſchönem 
Cchtwarz, beiter $1 Wert, die Yard 


Wollene Challies, echtfarbig, heller Grund mit 
neuen gedrudten Vlumenmujtern, wert 49c, Yd. 


Rofenfränze Kreuze 


Eilbermetall, mit 
of Bearl“- 


gold- 

tirte — offerirt 

diejen Verfauf 
zu 

IN 


Zweiter 
Floor 


Affe Damen-Snit8 jebt zu einer großen Eriparnif offerirt. Keine zurüdbehalten. 


Eure undeichränkte Auswahl von allen unferen efegan- 


ten Srübjahr-Suit3 für Damen und Mäde 
hen, die früher bis au $17.50 dverfauft wur- 
den — Donnerstag zu 


57.98 


ir 520.00 Damen:Suits, 810.98 


Alle unieren hochieinen Suits für Damen und Mädchen, 


früber au $18 und $20 verlauft, alle find, 
Auberit modern und gut gemaht — ohne 
irgendwelde Beihräntung — Donnerst, 


510.98 


525.00 Damen:Suits, 814.98 


Wunderbar feine Frühjahr-Suits für Damen und junge 
Mädchen — aus gutem Ctofr geichneidert, in den elegan» 
teften Moden — Cuits, die -* 
und $25.00 feine Werte waren — 

Donnerstag zu 


532.50 Damen:Suits, m 17.50 


Dieje Suits find eritflajjiger Dualität, von beiter Her- 


ftellung und Ausführung 
die früher zu h 
verfauft wurden — für Donnerstag 


Strümpfe : Bargains 


‚ Neinfeid. Boot nahtlofe Damenitrümpfe, 
in fchwarz, weiß oder lobfarbig, hoch ge— 
ipleißt, mit doppelter LiSlefohle, Serfe, Zebe 
und Garter Top — 
39 Wert — zu 

Schwarze oder lohfarbige 
nahtloſe Männerſtrümpfe, dopp. 
len, hochgeſpleißt, 200 Wert 

Schwarze, lohfarb. od. weiße Seidenlisle 
nahtl. Damenſtrümpfe, hochgeſpleißte 19 
dopp. Sohle, Ferſe u Zehe, 20c Wt.... c 

Schwarze, weiße oder lohſarb. feine Baum⸗ 
woll Lisle Finiſh nabtloſe Kinderſtrümpfe, 
doppelte Ferſe und Zehe, 15 
Größen 5 bis 9%, zu c 
NReine Seidenfiber Babyſtrümpfe, nahtlos, 
in ſchwarz, weiß, himmelblau und roſa, — 
doppelte Ferſe und Zehe, 
25c Wert, zu 


Drogen und LToiletteartikel 


Hauptfloor. 
75c Piver's impt. Trinerd Bitter- 
Parfüms, 9 wein 
Unze. c zu......... 
u Seife, | u Sorlids Malted 
Siude Mill 
re - 13c zu Bere —— 9% 
Handwith Hand- Armonr’s Pure 


zu Grape Juice, 
51 Hughes’ Ideal 

» 

69€ 

50e Graves’ Zahn- 

4c 


250 Pinaud's Lo⸗ 


ria Face 
15c 


SL Savoy Sarſapa⸗ 
rilla Butreiniger — 
nur 1SFl. an 52% 


1 yund., au.. 
290 Wetermans Lis 
l15c 


auid Dis 
Barter » Steam 
25e Jetum Badelappen, 
Hutfarbe 


Moraliſt und der einflußreichſte Den⸗verſtärlten Aushebung blieben letzten 
ter. Goethe kann der Schöpfer der Herbſt über 88,000 Mann übrig, die 


„ 


Literatur Deutichlands genannt mer- 
den; er ijt der Autor der beiten Erzie- 
hungsnovelle und eines der wenigen 
Welt-Dramen.“ 


* * 


Zwanzig Jahre nach dem Beſuche 
des Rheins durch Goethe, im Jahre 
1794, als die franzöſiſchen Revolu— 
tionsmänner hier ihr Schreckensregi— 
ment führten, erblickte in Coblenz eine 
Weltfirma das Licht der Welt, die 
heute noch beſteht und am 1. Mai ihr 
120jähriges Jubiläum feiern fonnte. 
Die Großmeinhandlung und Mein: 
autsbejiger Deuchart & Eo., die in 
Berlin, London und New York Zweig— 
niederlajjungen bejigt und heute ohne 
Zmeifel die bebeutendfte Ausfuhr 
fämmtlicher deutjcher Firmen aufzu= 
meifen hat. Neulich bewirtete jie die 
Europa bereifenden ‚Mitglieder des 
amerikaniſchen Gaſthofbeſitzer-Vereins 
mit ihren Damen, die ihr Erſtaunen 
über die rieſigen Weinvorräte in den 
ausgedehnten Kellereien des Hauſes 
kundgaben. Von hier reiſten die ame— 
rikaniſchen Gäſte nach Wiesbaden, 
Frankfurt a. M. und Berlin, überall 
von den Behörden feierlich begrüßt und 
reichhaltig bewirtet. Reden von der 
„unwandelbaren Freundſchaft der ame— 
rikaniſchen Nation für die deutſche“ 
wurden dabei maſſenhaft geſchwungen, 
wie ja ſtets bei ſolchen Gelegenheiten. 
Neben der guten Aufnahme und Be— 
wirtung haben den Herren die deut— 
ſchen Truppen am beſten gefallen, bei 
deren Uebungen ſie zugegen waren. 
Einer von ihnen aus New NYork, ein 
Engliſch-Amerikaner ſogar, habe ſich 
geäußert, er wünſchte, die Vereinigten 
Staaten könnten einige Korps wie die 
deutſchen nach Mexikto ſchicken, dann 
würden ſie mit den „Greaſers“ ſchnel⸗ 
ler fertig. Auch der neue Kriegsmini— 
ſter v. Falkenhayn fand allgemeinen 
Beifall, nämlich von allen Reichstags— 
mitgliedern, mit Ausnahme ber fozia- 
—2 für die glatie Durchführung 

Heeresverſtärlung. 


x 


nicht eingejtellt werden fonnten, und 
in diefem Jahre werden e& poraugficht- 
lich noch viel mehr fein, Auch das gute 
Einvernehmen zwijchen der Zivil» und 
Militärbevölferung in Zabern wird 
allgemein mit Freude begrüßt. Der 
neue Kommandeur der 99er, Oberjt 
Gündele, hat nicht allein bei den joge- 
nannten bejjeren Familien Bejuche 
gemacht, fondern auch mit feinen Df- 
fizieren an der Frübhjahrsübung der 
Zaberner Feuerwehr auf deren Bitte 
teilgenommen und die Parade über fie 
abgenommen. Das Gerede von der 
Deutjchfeindlichkeit der Zaberner war 
aljo unverfäljchtes Blech. 

Um die deutfhe Grenze gegen 
Frankreich noch mehr zu ſchützen, ſoll 
demnächſt auch die gewerbreiche Stadt 
Münſter im Oberelſaß eine Garniſon 
erhalten, und zwar eines der beiden in 
Colmar liegenden Jägerbataillone. Die 
Stadtverwaltung hat ſich ſchon bereit 
erklärt, die nötigen Gebäude zu errich— 
ten und die auf ihren Anteil entfallen— 
den Koſten zu decken. Münſter liegt 
im Münſtertal, nicht ſehr weit von der 
franzöſiſchen Grenze an der Schlucht, 


Stearns’ Electric 
Rata.:Roach Paste 


Der nationale Nattentöter 


Tötet Ratten, Mäufe, 
Haustäfer, Waflerfäfer und 
anderes Ungesiefer 
&8 ift fertig zum Gebrauch, ſparſam, zu ⸗ 
verläfftg und wird unter abfoluter Garantie 
verfauft, oder man erhält da® Gelb aurüd, 
wenn e8 fich nicht bewähren follte, 


Suits, 


$27.50, $30.00 u. $32.50 


$17.50 


Bolitive Eriparnijie an modernen Schuhen 


980 


69€ 


.25c 
— — 


Kreuze mit Unterlage, 
oder ſilberplat⸗ 


480 


cing, neue Auswahl don Mus 
ftern, wert $1.00, 
per Yard 


cing u. Korfetihüßer- 
Ctiderei, wi. 25c, Yard. 

273,011. Swih Stiderei Floun⸗ 
ing, neue Muiter für Kinder- 
Hleiwwer, wert 39c, 
die Mard zu 


fung und Einfag, 
wert ö5c, y 


Einſatz, 


1 Partie reinwollene ſchwarze Stoffe, alle importirt, 
ſolche wie San Toys, 
zen Worfted und Engliiche Mohmir, wert 

i8 zu $1.50, die Yard zu 


Bedrudte Tiline-Seide, dunkler und heller Grund mit 


Bedrudte Organbies, hel- 
ler od. dunkler Grund mit 


bedrudten Blumen T34C 


mujtern, tot. 12%c. 


40-381. Pencil = geitreifte 
Chiffon Voile, roſa, blaue 
oder ſchwarze Strei⸗ 
fen, wert 19c, M. .10€ 


Serge, 


Bedruckte Crepes, heller 
Grund mit NRojenfnofpenent- 


wurf, 3—8 Ab. — 
gen, wert 15c, Yd.. 34c 


Weite Franz. Pigue, für 
Efirt3 und Ktinderfleider, fei- 
ner weicher Fintijh, 
wert 25c, Yard 


für 


453öll. beſtickt. Voile Floun⸗ 17 3811. 
die Yard 


183011. SwißStiderei Yloun- 


15c 


$1, Yard 


25c 


Gambrie Stiderei - Einiai- 


wert 39c, Yard 


Partie, Leinen, 

fanch, 10c Wert, 
Stiderei - Einfafjung und 
Sabrifreit., 4 biS 6 


10c, Yard 


Spisen und Einias, aliort. 
Elund 


Glunyipisgen und Bänder, in 
weiß und cream, mert 


N 
RI 
— 


verkauf von 
Damen = Hüten 


Zweiter Floor 
Um Plag zu fchaffen 


Farben und Moden zu 
haben einige find 

j bandgemadt, and. find 
aeprebte Facona — al 
le jehr modern, zu 


$1.39 
Gebetbüher — Hauptiloor 


In Leder gebunden oder Gelluloid- 
Bolitur, Englifche und Deutfche Gebet- 
bücher, regulär '$1.25; fpeziell 95€ 


für nur 
Aifortirte Partie von Bibeln fpeziell 
zu einer großen Eriparniß, 


Hübfche Spiben u. Sticereien 


Stickerei⸗Flouncing, 
neue Muifter, wert 1öc, 


10c 


45301. beit. Net Flouncing, 
weiß und cream, alle neuen 
»nufter, wert bis zu 


Driental,. Spiten, weiß und 
cream, neue Muſter, 


Spiyenbänder, weiß m. eream, m 
bis zu 10 Zoll breit, regulärer 
Brei 10c — die Yard 


au 

"Deutiche und Gngliide Tor. 
Konipigen und Einfag, wert biß 
zu be — die Yard 2 


gu .......... .. ... . ...... —RR 


und 


oc 


Zweiter 
Floor 


Die Moden jind die allernenejten — die Lederjorten und das Material ift von auter Qualität — 
die Erjparnifje betragen von $1.00 bis 3u $2.00 an jedem Paar. 


Feine Drefihuge für 


* 
> Damen, 


Kid, Dull Ealf, die meis 
ften_find Goodyear welt., 0 
in Stoff: oder Ledertops, , 95 Y WA 
bobe u. niedr. Abfüte, — 7 Z 
Frühjahr⸗Fa⸗ 
ei⸗ 
ſten — in allen Größen 
zu haben — $3.00 Wert, 


alle neuen 


cons, auf modernen 


Sniders „Proceß“Porl 
and Beans, 15c 
Büchſe a 
‚Chicago Blend ge- 
röjt, Kaifee, 
Der ei 19c 
Royal Marke friich- 
geröft. Kaffee, 
2 Bid 
Dolong, Gunpowper, 
Enalifb Brealjaft od. 
Baslet Fired Japan 
Tee, 
Bid 


Stayion Warte gelbe 
Froe Pfirſiche, 
Büchſe 
Extra feine import, 
getrodn. Lima- = 
2 


bohnen, Pfd 
Nub No More Gar 
1 
ze 


bo Napbtba 
cife, Stüd 
Pone Je om Ga- 
rol, Hull Dea aihburn Gold Me- 
Reis, Bid dal Miebl, 1.33 
Feinit. arnanl. Zuder, | 4 Bl......... . 
mit Ginfauf bon Tee Grimjon Piume roter 
oder Ktafice, Alasıa Lachs, | 
10 Bid Büchſe 
Rumford's Bacpulver, 
1: Bid.: 
Büchſe 


Swiſfts Premium ge— 
räud, < 
ze 


ven, Biiiee..s 


jenfeit3 derer in Gerarbmer eine jtarfe 
franzöfifche Garnifon liegt. Auf der 
Schlucht felbit, einem VBogefenpaß, be= 
finden fich auf deutjcher und franzd- 
jifcher Seite je eine Wirtfchaft, die viel 
von Fremden bejucht werden. Das 
Einvernehmen zwifchen dat Grenzbe- 
mohnern ift dort ein jehr qutes, auch 
die Zollbeamten beider Yänder vertra- 
gen jich vortrefflich untereinander. 


Der Militarismns in Franfreid, 


Den EN. N. jchreibt ihr Parijer 
Mitarbeiter: 

Das — naturgemäß nod) jehr un- 
bollftändig vorliegende — Ergebniß 
des eriten Wahlganges zeigt in mancher 
Beziehung doch bereit3 ein leidlich kla— 
res Bild, aus dem fich etwa folgende 
Züge herausfchälen: die Wähler find 
im großen und ganzen ihren altenftan- 
didaten treu aeblieben, jomeit ich dieje 
irgend melcher Belanntheit erfreuten. 
Das bemeift aufs neue, daß das fran= 
zöfifche „Stimmpieh“ von der großen 
Zandespolitit nicht viel verfteht und 
fich auch nicht fonderlich um fie befüim- 
mert,. Der Name des Abgeordneten ift 
alles! Er erjegt ein ganzes ‘PBro= 
gramm, an ihn flammert man fich mie 
an eine befaniıte Größe in der verzmid- 
ten Gleichung der jeweiligen Tagespoli- 
tif, und für ıhn wirft man daher auch 
immer wieder den Stimmzettel in die 
Urne. MWeiterhin aber gewahren mir 
— und das. dürfte für das Ausland, 
gerade auch für Deutichland, das bi3- 
her mwichtigfte Wahlergebniß fein —, 
daß die große Mehrheit der Abgeord- 
neten, der alten wie der neu gewählten, 
für die Aufrechterhaltung der dreijäh- 
rigen Dienftzeit einzutreten gefonnen 
ift. Ein Barifer Blatt ftellt folgende 
Ueberficht auf, die im großen und gan- 
zen mohl zutreffend jein dürfte: Für 
die drei Yahre: 168 Abgeordnete; da= 
gegen: 81; Stichwahlen, die dem Drei- 
jabresgejege aünftig zu fein fcheinen: 
71; ungünftige: 53; ameifelhafte: 70. 
Viele Refultate ftehen, wie,man fieht, 

noch) aus, aber fie 


Groceries 


nch’3 Premium Cchos 
| Tolade, Ya» 
Bid. Etüd 


Eauerfraut, 
Büchſe 


gedörrte Pfir⸗ 
fie, Bid 
Country Rolls, 
rein und zuträglic" — 
Pfund 
J 


Be, 
Seife, 10 
Ctüde für 


bürften da& Ge- 
——— 


StrapPumps u. 


) 


ı 


Eolonial3, 


II 


IN 


Calf, 


——— Patent Colt, 


SI 


- fon 
nur 
$3.0 


N 
> 


ims 
regul. 


Feinſte franzöſ. 
vort. Sardinen, 
10c Büchſe, 


Vierter 
Floor 
Runkels oder Low⸗ 
Hetzels Holly Brand 
Frübitüd =» Eped — da3 


fund 23€ 


Ölleoooononneonnceee 


Butter, Meadow Hill 
Ereamery, die beite — 


Libby Hannover 


Ertra große Jumbo 


Manyers Edelweiß 
reines Dpenfettle rend. 


Kerſey friſch churned Schmalz, 


ſüß, 


Quaker Rolled Dats 
oder Corn Slales, 
drei Palete 
für 
Kartofiein, jeine meh- 
line Kocher, 

Bufbel 


18c 


Automatic, die wei— 
leicht waſchende 


ſchält, in kaum nennenswerter Weiſe 
beeinfluſſen, und ſo läßt ſich denn 
ſchon heute mit einer an Gewißheit 
grenzenden Wahrſcheinlichkeit ſagen, 
daß das Wehrgeſetz vom 19. Juli vo— 
rigen Jahres, das bisher ſozuſagen 
noch immer als ein Proviſorium ange— 
ſehen wurde, nunmehr zu einem Defi— 
nitivum für abſehbare Zeiten werden 
wird. 

Dieſer Umſchwung kommt weniger 
von einer Verſchiebung der Zahlenver⸗ 
hältniſſe der einzelnen Parteien und 
Gruppirungen her — dieſe Verſchie— 
bung iſt ja nur in ziemlich geringem 
Maße eingetreten —, als vielmehr von 
einer tiefgehenden und weitgreifenden 
Aenderung der Sinnesart der einzelnen 
Abgeordneten. Dieſe haben ſich zum 
beträchtlichen Teile durch engere Füh— 
lungnahme mit ihren Wählern davon 
überzeugen müſſen, daß ſie bei der bis— 
herigen ſtillen oder auch lauten Bekäm— 
pfung des Wehrgeſetzes nicht mehr in 
voller Ideenharmonie mit den Wäh— 
lern ſtanden u. daher mehr oder weni— 
ger ſchleunig und gründlich „umſat— 
teln“ mußten, wollten ſie nicht ihren 
ſo teuren Sitz auf dem roten Polſter 
einbüßen. Sie haben denn auch ſchleu— 


nern des Geſetzes zu mehr oder weniger 
„begeiſterten“ Anhängern desſelben ge— 
worden. Dieſe Tatſache — denn eine 


von der politiſchen Indifferenz der 
breiten Wählermaſſen einigermaßen zu 
widerſprechen. Das liegt daran, daß 
alles, was mit der militäriſchen Rü— 
ſtung in Frankreich zuſammenhängt, 
eine Sonderſtellung in der öffentlichen 
Beurteilung einnimmt. Man hat den 
Leuten „dort hinten in der Provinz“ 
wochenlang und lange Monde hindurch 
in einem fort von der „deutſchen Ge— 
fahr“ ein Buntes und Gräßliches vor— 
gemalt und fie in Angſt verſetzt, ſo daß 
ſie allen Ernſtes glauben, „der Preuße“ 


Orfords, Bat, 
Eolt, Belour Ealf, Dull Kid 
Satinjlippers für Damen, in 
Strap, m. Bompong, 
. ſchwarz, 
weiß, blau etc. $3-Werte. 
Männerihuhe in Lohf. 

Belfour Calf und 


* Niedrige Damenſchuhe f. den Sommer, 

in lobfarb. Kid, — — 5 in Colonials, 2, 3 5 

lohfarbigem Ruſſia Calf, 4 

ſchwarzem Suede, ſchwarz. % N 

Sammet, Pat. Colt, Dull — RR j 7 
7 rl 


u. 5 Gtrap Anfle 


1.69 


1.69 


Goodyhear 


welted, Facons dieſ. Sai— 
FabrilSeconds, doch 
leicht fehlerhaft, 
0 Belt.eeeehle 


31.69 


Liföre — 4. Floor 
100 4 ginn ar Atlad Brewing Co.“s 
moreWbisten,bottled | y ir — bi 
in Bond, wert 1.25, — ze —* 
bolles 69e| 8 Slafsen. 1.00 
Stod | Aprikoſen⸗, Bfirſich⸗ 
Wbistey, Gall. 1.95; | 0%. Apfel » Brandy, 


1, Gals regul. 98c 
lone 5... 91.00 Flaſche lee. 


Fleiihmarft —4. Floor 


Bord Chops, jung, 
mager, ° 18c 
epöl. Blate e 
Se 30 e104c Hühner zum Schms- 
ren — 

NRindszungen, jüh- | Bi 21c 
gepöfelt, feine, aros von 
Be Zung., 


Gorned Beef, ma- 
ger und zart, füh- 


 Zamm -» Stew, 
feinen Läms- 
mern, Bid 


Dreijahresgefehes in die entlegenfte 
Kreisftabt einziehen und die befannte 
„lebte Kuh“ mwegtreiben. Daher ent: 
Ihloß man fich zu dem großen Opfer 
des dritten Militärdienitjahres, Die 
Abgeordneten, die im Grunde nur einen 
einzigen politifchen Glaubensfat ha- 
ben: das Mandat wiebderzuerobern, ha= 
ben jich diefer neuen Strömung mit 
erftaunlicher Firigfeit anbequemt, und 
fo werben wir denn,aller Vorausſicht 
nad, eine ftattliche Mehrheit zugunften 
de Gejehes in die Kammer einziehen 
ſehen. 

Hiermit im Zuſammenhange ſteht, 
daß das berühmte radikale Parteipro— 
gramm, das im vorigen Spätherbſte 
in der ſüdfranzöſiſchen Stadt Pau 
aufgeſtellt worden war, zahlreiche und 
große Löcher bekommen hat. Wie mit 
dem Wehrgeſetze, ſo iſt es allem An— 
ſcheine nach auch mit dem Finanzgeſetze 
und der Wahlreform gegangen: auch 
hier haben zahlreiche Kandidaten viel 
dünnes Waſſer in ihren feurigen roten 
Wein geſchüttet, und die Folge wird 


wohl ſein, daß die radikalen „Refor— 


der alten 
| und 


' | durchaus gleichen, 
Jolche ift eg — jcheint dem obigen Sape | 


| 


men“ ich in weitaus gemäßigteren 
Bahnen beivegen werben, al noch an= 


' fang$ vorigen Winters geplant gemwejen 
nigft umgejattelt und find au Gea- | 


war. Die neue Kammer mwird daher 


in den mejentlichen Zügen 
in ihren marfanteften Figuren 
aber fie wird ein 
mehr gemäßigt republifanifches Pros 
gramm verwirklichen — zu bermwirk- 


lichen fuchen! 


— — — 
‚RO Man beachte die neneften hen- 
tigen Onptirungen anf dem Prodnften- 


 marft und an der Produftenbörie auf 


Seite ‚7 der heutigen Ausgabe. 
—— 

— Gipfel der Gemütlichleit. — Vater 
(zum Bewerber): „Alfo gehen Sie zu 
meiner Xochter und holen Sie fi 
dort die endgiltige Antwort!"— Ad, 
Herr Mayer— wir haben jo ziemlich 
biefelbe Figur — — möchten Sie mir 


werde acht Tage nach Abichaffung des | nicht Jhren rad leihen?“ 
CASTORIA Fürsäugfingeung Kinder, 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft 
BER FE En . 
“ £ eu — — 3* 


ne. — 


— — — 





